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Vorwort der Präsidentin

Prefazione della Presidente

Liebe Eltern, cari genitori,
liebe Schülerinnen und Schüler, cari alunni,
liebe Freunde der Schweizer Schule Bergamo, 

dieses Jahr haben wir unserem Jahresbericht eine neue Form gegeben. 
Er besteht aus der Zusammenstellung der Quartalsbriefe der verschiedenen Klassen, was unseren Eltern und Lesern ermöglicht, 
Einsicht in den Alltag der verschiedenen Unterrichtsstufen zu haben.
Dazu möchte ich mich bei der Lehrerschaft für die ausführlichen Reportagen bedanken.

Was die Arbeit des Schulrates betrifft, sind wir immer noch am Projekt des Schulhauskaufes. Leider gab 
es in diesen Jahren unerwartete Verzögerungen, nicht zuletzt von Seiten unseres Patronatskantons,
welcher eine neue Hausschätzung beantragte. Wir hoffen sehr, Ende dieses Jahres eine positive Antwort auf unser 
Unterstützungsgesuch zu bekommen und somit mit der Gründung einer Stiftung für die Schweizer Schule Bergamo fortzufahren.

Was uns auch Sorgen macht ist die abnehmende Zahl unser Schweizer Schüler und Schülerinnen, was unmittelbar zu einer 
Senkung der Bundessubventionen geführt hat. Die Schweizer Gemeinschaft nimmt in Norditalien der Krise wegen konstant 
ab; durch die Verminderung internationaler Unternehmenkommen kaum Familien aus der Schweiz und junge Schweizer 
dritter oder vierter Ge neration gehen von hier aus vermehrt ins Ausland.

Unser Enthusiasmus für eine Schule, die über 127 Jahre viele Schüler ausgebildet hat und im Umfeld
Bergamo eine Besonderheit ist, bleibt konstant hoch. Meinen Kollegen im Schulrat und unserem
Direktor gilt meine Dankbarkeit für den steten Einsatz und die Unterstützung unserer schönen Schule. 

									         Elena Legler
									         Präsidentin Schweizer Schule Bergamo

Cari Genitori,
Cari Alunni,
Cari Amici della Scuola Svizzera Bergamo,

quest’anno abbiamo dato un nuovo taglio al nostro annuario.
Si tratta infatti del raggruppamento delle lettere bimestrali delle varie classi, per permettere ai nostri lettori di gettare uno 
sguardo sulla nostra quotidianità scolastica. A questo proposito vorrei ringraziare tutto il corpo insegnante per l’impegno nella 
redazione dei dettagliati reportage.

Per quanto concerne il lavoro del Consiglio d’Istituto, siamo ancora al progetto dell’acquisto dell’immobile scolastico. 
Purtroppo quest’anno ci sono stati dei ritardi inaspettati, dovuti alla necessità del nostro cantone di patronato, Glarona, di 
avere un’ulteriore perizia da parte di un tecnico di fiducia. Siamo speranzosi di ottenere entro la fine dell’anno una risposta 
positiva alla nostra richiesta di sostegno e procedere così alla costituzione di una fondazione a favore della Scuola Svizzera di 
Bergamo.

Fonte di preoccupazione è per noi il numero decrescente di alunni di nazionalità svizzera, la cui conseguenza è un’inesorabile 
diminuzione delle sovvenzioni governative elvetiche. A causa della crisi la comunità svizzera decresce in tutto il Nord Italia; 
la chiusura o delocalizzazione di molte aziende multinazionali comporta il drastico calo del numero di famiglie svizzere che si 
trasferiscono in Italia e gli svizzeri di terza o quarta generazione scelgono sempre più spesso di traferirsi all’estero.

Ciò malgrado, il nostro entusiasmo resta alto per una scuola che nell’arco di 127 anni ha formato molti alunni e che nella realtà 
di Bergamo si distingue per le sue particolarità e per la sua lunga tradizione. Ai miei colleghi del Consiglio d’Istituto e al nostro 
Direttore va la mia gratitudine per il costante impegno e il sostegno alla nostra bella scuola.

									         Elena Legler
									         Presidente Scuola Svizzera Bergamo
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Bericht des Direktors

2018-2019, das erste Schuljahr nach dem 125-Jahr-Jubiläum 
 
Jedes Schuljahr fordert einen neu heraus, besonders dann, wenn man einer langen Tradition von erfolgreichen 
Schuljahren verpflichtet ist.  
 
In wöchentlichen Rundbriefen hielten wir die Eltern und die Freunde der Schule auf dem Laufenden, was sich so 
alles in unserer Institution ereignet hatte. Diese Nähe zum Geschehen wurde geschätzt und eine Umfrage zeigte, 
dass niemand mehr diese Newsletters missen will. Ein besonderer Dank gilt den Lehrpersonen, ohne deren Hilfe 
und stetige Bereitschaft über Unterrichttätigkeiten zu berichten, solche Initiativen nicht durchführbar wären. 
 
Quartalsbriefe: Neu wurden in diesem Schuljahr jeweils am Ende eines jeden Quartals den Eltern ein Resumée 
des durchgenommenen Unterrichtsstoffes und der durchgeführten Aktivitäten übermittelt. Diese Berichte 
bilden jetzt die Grundlage dieses Jahresberichts. 
 
Unsere traditionellen Anlässe prägten auch dieses Schuljahr die Agenda: der Adventsmarkt, der 
Samichlausbesuch in allen Klassen, die Aufführung der Puppenbühne, die Projektwochen, der Ausflug der 
Mediaklassen nach Bayern, das Jahresschlussfest. Alles gelungene Veranstaltungen, sieht man mal vom 
verregneten Schulfest ab.  
 
Die Schülerinnen und die Schüler der fünften Primarklasse und der dritten Media hatten Ende Schuljahr das 
staatliche Examen zur Erlangung des Zertifikats der Übertrittsreife in die Sekundarschule beziehungsweise ins 
Gymnasium zu bestehen. Alle Jugendlichen bestanden das Examen mit Bravur.  
 
Unterschiedlich erfolgreich waren die Abschlüsse in den verschiedenen internen und externen Sprachprüfungen.  
 

  Klasse Schüler/innen bestanden Erfolg 
Französisch Alliance  
DELF 1 Media2 15 15 100% 
DELF 2 Media 3 13 13 100% 
Deutsch  Goethe-Examen 
DAZ A2 Elem 5 21 18 86% 
DAZ B1 Media 2 15 8 53% 
DAZ B2 Media 3 11 8 73% 
English Andersen House Cambridge 
Movers  Elem 5 21 21 100% 
KET Media 2+3 23 22 96% 
PET Media 3 5 5 100% 

 
 
Jobshadowing: Im Oktober 2018 besuchte uns eine Gruppe Schweizer Lehrer/innen, um unsere Realität und 
unsere Unterrichtsformen kennen zu lernen. Ein reger Austausch über Erfahrungen im Unterricht fand statt, 
Unterrichtsbesuche wurden abgehalten und in gemeinsamen Konferenzen das Erlebte reflektiert. Natürlich 
konnte aber auch das gesellige Beisammensein nicht fehlen. Ausflüge, gemeinsame Mittag- und Abendessen 
standen auch auf dem Programm. 
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Ende August 2019 konnte dann unsere Lehrerschaft zum Gegenbesuch in die Schweiz reisen. Die Lehrpersonen 
verbrachten eine Woche in Solothurn und besuchten verschiedene Schulen und Institutionen der Region. Die 
thematischen Schwerpunkte waren: Lernen an ausserschulischen Lernorten, Kennenlernen von Methoden 
selbstgesteuerten Lernens, das duale Bildungssystem der Schweiz, Projektunterricht, das Churer Modell und 
Basisstufen als individualisierende Bildungsmodelle, die Arbeit mit Lernkarten. 
 
Die gleichzeitige Teilnahme fast aller Lehrpersonen der Schweizer Schule Catania sowie je einer Lehrperson aus 
Madrid und Barcelona bereicherten den Austausch. Das gut organisierte Rahmenprogramm bot viele 
Gelegenheiten, sich in einer neuen, für fast alle unbekannten Umgebung besser kennen zu lernen. So wurden 
Solothurn und Bern besucht, auf dem Weissenstein zu Abend gegessen, am Moossee grilliert und im Uferpark 
Attisholz ein währschaftes Fondue zubereitet.  
Diese Woche fand grossen Anklang bei allen Beteiligten. Ein grosses Dankeschön an die Projektleiterin Margret 
Scherrer, ohne deren unermüdlichen Einsatz der Austausch nicht hätte realisiert werden können. Unser Dank 
gilt auch der Stiftung Movetia für die grosszügige finanzielle Unterstützung.  
  
 
Dank 
 
Unser aller Dank geht  
 
an alle Lehrpersonen, die täglich ihr Bestes gaben, um den Bedürfnissen der ihnen anvertrauten Kindern gerecht 
zu werden, 
 
an die Sekretärin und die Abwarte, ohne deren Arbeit die Schule nicht laufen würde, 
 
an den ehrenamtlich tagenden Schulrat unter der Ägide von Elena Legler, der sich in aufopfernder Weise um die 
Schule kümmerte, strategische Entscheide traf und in vielen Sitzungen die anfallenden Geschäfte erledigte, 
 
an Frau Jocelyne Berset, Konsulin im Generalkonsulat in Mailand, die sich als Mittelsperson zum BAK um die 
Belange der Schule kümmerte,  
 
an Frau Andrea Glarner und Regierungsart Benjamin Mühlemann vom Kanton Glarus, die uns stets in helfender 
Weise und auch mit dem jährlich gesprochenen Unterstützungsbeitrag zur Seite standen, 
 
an den Vorstand und der Geschäftsleitung von educationsuisse, die sich administrativ um die Vertretung der 
Interessen der Schweizer Schulen im Ausland gegenüber Schweizer Institutionen wahrnehmen, 
 
an das Bundesamt für Kultur unter der Führung von Frau Isabelle Chassot für die finanzielle Unterstützung und 
die wohlwollende Prüfung unserer Anliegen,  
 
an alle Eltern, die in uns Vertrauen haben und ihre Kinder in unsere Schweizer Schule sandten, 
 
an alle Freunde der Schule, die sich um das Wohl der Institution kümmerten. 
 
 
Friedrich Lingenhag, Direktor 
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Relazione del Direttore
2018-2019, il primo anno scolastico dopo il giubileo dei 125 anni 

Ogni anno scolastico è una sfida, soprattutto quando si è impegnati in un’istituzione con alle spalle una lunga tradizione 
di anni scolastici di successo. 

Nelle circolari settimanali abbiamo informato genitori ed amici della scuola di tutti gli avvenimenti del nostro istituto. 
Questa vicinanza agli accadimenti è stata molto apprezzata e da un sondaggio è emerso che nessuno vuole rinunciare a 
queste newsletter. Un sentito ringraziamento agli insegnanti, senza il cui aiuto e la disponibilità a riportare le singole 
attività scolastiche non sarebbe possibile realizzare iniziative come questa. 

Lettere bimestrali: Novità di quest’anno è che alla fine di ogni trimestre ai genitori viene inviato un riassunto delle 
attività scolastiche e degli argomenti delle varie materie. Questi riassunti sono le fondamenta di questo annuario. 

I nostri eventi tradizionali hanno caratterizzato anche quest’anno scolastico la nostra agenda: il mercatino di Natale, la 
visita di San Nicola in tutte le classi, la rappresentazione teatrale, la settimana progetto, la gita delle Medie in Baviera, 
la festa di fine anno. Tutti eventi ben riusciti, fatto salvo per la festa di fine anno guastata dalla pioggia. 

Gli alunni della 5.a elementare e della 3.a Media si sono sottoposti agli esami statali, rispettivamente per il passaggio 
alla scuola media e al liceo. Tutti i ragazzi hanno superato l’esame con successo. 

 

Gli esami linguistici, eseguiti internamente o esternamente hanno dato esiti diversi: 

  Classe Alunni superati esito 

Francese Alliance  

DELF 1 Media2 15 15 100% 

DELF 2 Media 3 13 13 100% 

Tedesco  Esame Geothe 

DAZ A2 Elem 5 21 18 86% 

DAZ B1 Media 2 15 8 53% 

DAZ B2 Media 3 11 8 73% 

Inglese Andersen House Cambridge 

Movers Elem 5 21 21 100% 

KET Media 2+3 23 22 96% 

PET Media 3 5 5 100% 

 

 

Jobshadowing:  Nel mese di ottobre del 2018 ci ha fatto visita un gruppo di insegnanti svizzeri per conoscere a nostra 
realtà e il metodo di insegnamento. Ci fu un vivace scambio di esperienze, la visita alle lezioni e proficue riunioni in cui 
riflettere sui temi dell’insegnamento. Naturalmente non poteva mancare lo stare insieme: gite, conviviali a pranzo e 
cena erano sul programma.   
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Fine agosto 2019 anche il nostro corpo insegnante ha avuto la possibilità di recarsi in Svizzera. Gli insegnanti hanno 
trascorso una settimana a Soletta, visitando diverse scuole e istituzioni della regione. I temi erano: l’apprendimento 
extrascolastico, conoscere i metodi dell’apprendimento auto-diretto, il sistema della doppia istruzione in Svizzera, 
l’insegnamento di progetto, il modello di Coira e il livello di base come esempio per modelli di formazione 
individualizzati, il lavoro con schede didattiche. 

La presenza contemporanea di quasi tutti gli insegnanti della Scuola Svizzera di Catania come anche di due insegnanti 
provenienti da Madrid e Barcellona hanno arricchito il confronto. Il programma ben organizzato ha fornito molte 
occasioni di riconoscersi in un contesto nuovo, sconosciuto alla maggior parte dei partecipanti. Culmine delle visite a 
Soletta e Berna  sono state la cena sul Weissenstein, la grigliata al Moossee e la preparazione di una squisita fondue al 
parco fluviale Attisholz. 

La settimana ha riscosso grande consenso tra tutti i partecipanti. Un sentito ringraziamento alla moderatrice del 
progetto Margaret Scherrer per la disponibilità e l’instancabile impegno, senza il quale questo interscambio non avrebbe 
potuto avere luogo. La nostra gratitudine va anche alla Fondazione Movetia per il generoso sostegno finanziario. 

 

Ringraziamenti 

I nostri più sentiti ringraziamenti vanno  

a tutti gli insegnanti, che quotidianamente danno il loro meglio per assecondare le esigenze degli alunni a loro affidati, 

alla segretaria e ai bidelli, senza i quali la scuola non potrebbe andare avanti, 

al Consiglio d’Istituto che, sotto l’egida di Elena Legler, a titolo gratuito si prodiga per il buon funzionamento della scuola 
prendendo decisioni strategiche nelle numerose sedute serali. 

alla Signora Jocelyne Berset, Console del Consolato Generale di Svizzera a Milano, che da intermediaria con l’Ufficio 
Federale della Cultura ha portato avanti gli interessi della nostra scuola,  

alla Signora Andrea Glarner e al Consigliere di Stato Benjamin Mühlemann del Cantone di Glarona, che ci hanno 
appoggiato e sostenuto anche con l’annuale contributo finanziario alla scuola, 

al Consiglio e alla Direzione di educationsuisse, che amministrativamente rappresenta gli interessi delle scuole svizzere 
all’estero nei confronti delle istituzioni elvetiche, 

all’Ufficio Federale della Cultura, sotto la guida della Signora Isabelle Chassot, per il sostegno finanziario e per la 
benevola verifica delle nostre richieste, 

a tutti i genitori che hanno fiducia in noi e hanno scelto la Scuola Svizzera per i loro figli, 

a tutti gli Amici della Scuola che hanno agito per il bene del nostro istituto. 

 

Friedrich Lingenhag, Direttore 
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Mitarbeiter / Collaboratori

Name seit Unterrichtsstufen Fächer 
Lehrerinnen und Lehrer im Schuljahr 2018-2019 
Bechlenberg    Gabriele 2003 Kindergarten Insegnante piccoli 
Bettaglio    Sylvia 2004 Kindergarten Primaria Medie Inglese 
Biella     Oliviero 2008 Kindergarten Primaria Medie Musica  
Bönke    Nicoletta 2017 Primaria Medie Tedesco/Arte/Geografie/M&U/Etica 
Camilotti    Silvia 2016 Medie Italiano Storia Geografia M3 
Cappellini    Elena 2008 Primaria Medie Sport 
Drago    Cristina 2018 Kindergarten assistente Kindergarten 
Eger    Birgit 2006 Primaria Klassenlehrerin E3 
Hänggi    Natascha 2018 Primaria Klassenlehrerin E4 + M&U/Mate E5 
Hilty    Helena 2017 Medie Tedesco - inglese 
Lang    Francisca 2014 Primaria Klassenlehrerin E1 
Morales    Irene 2016 Medie Francese/Arte 
Pezzotta    Julia 2016 Vorschule Insegnante Vorschule 
Pizzigalli    Chiara 2011 Primaria Medie Biologia/Scienze/Tecnologia/Mate in IT 
Von Allmen Caroline 2017 Primaria Klassenlehrerin E2 
Schacht    Martina 2007 Kindergarten Insegnante mezzani 
Tortora     Giorgia 2010 Primaria Italiano Storia Geografia E3 E4 E5 
Vecchi    Sara 2012 Primaria Medie Italiano Storia Geografia E1 E2 M1 M2 
Viganó    Michela 2018 Kindergarten assistente  Kindergarten 
Lingenhag    Fritz 2013 Direktor / Medie matematica medie 
    
  

  
Schulrat 2018 - 2019 seit Charge   
Legler    Elena 2006 Präsidentin Presidente 
Cortinovis    Andrea 2006 Finanzverantwortlicher Consigliere tesoriere 
Lodetti    Giuditta 2006 Beisitzerin Consigliere 
Sestini-Trincard    Natalie 2008 Vize-Präsidentin Consigliere 
Pezzoli    Fabrizio 2006 Beisitzer Consigliere 
    
Administration 2018-2019 seit Charge   
Torriani      Marta 2008 Sekretariat Segretaria 
Centellas    Gustavo 2006 Abwart Custode 
Ibanez Arancibia    Jorge 2015 Abwart Custode 
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9 Montag, 3. September 2018 alle erster Schultag des 126. Schuljahres! 
 09:00 Uhr offizielle Eröffnung des Schuljahres im Cortile 
 
Dienstag, 4. September 2018 08:15-15:30 Herbstwanderung der Sekundarklassen 
Donnerstag. 6. September 2018 20:00 Schulrat  
Montag, 10. September 2018 Materna 19:30 Uhr  Elternabend 
Dienstag, 11. September 2018 Primarschule 19:30 Uhr  Elternabend 
Donnerstag, 13. September 2018 10:00-13:00 Spielvormittag der Primarklassen in Parco Goisis 
Mittwoch, 19. September 2018 Sekundarschule 19:30 Uhr  Elternabend  
Freitag, 21. September 2018 Turnhalle 13:30 Ballett Primarschule / Einführungsstunde 
  14:30 Ballett Kindergarten / Einführungsstunde 
  15:30 Hip-Hop / Einführungsstunde ( ab 4. Klasse ) 
Mittwoch, 3.Oktober 2018 20:00 Sitzung des Schulrates 
Freitag, 5. Oktober 2018  E4 – M3 Sporttage mit der Schweizer Schule Mailand 
Woche 8.-12. Oktober 2018 PH Bern  Job Shadowing mit unserer Lehrerschaft 
Donnerstag, 18.Oktober 2018 E3-E5 Ausflug Safaripark Natura Viva 
Donnerstag, 18.Oktober 2018 17:00 Lehrer/innenkonferenz 
Donnerstag, 18. Oktober 2018 20:30 Turnhalle:  GENERAZIONI DIGITALMENTE MODIFICATE –  
  Vortrag von Mark Morbe und Matteo Fumagalli 
Woche 22.-26. Oktober 2018 Kindergarten Openweek für neu interessierte Eltern 
Donnerstag, 25. Oktober 2018 alle ab 08:15 – 12:50 Tag der offenen Tür für Eltern 
Freitag, 26. Oktober 2018 alle ab 08:15 – 12:50 Tag der offenen Tür für Eltern 
 
Samstag, 27.Oktober 2018 alle erster Tag der Herbstferien!  
 
Montag, 5. November 2018 alle 08:10 Uhr Wiederbeginn des Unterrichts 
Freitag, 9. November 2018 E1 Ausflug Natur Park WWF Valpredina  
Freitag, 9. November 2018 KG – E3 18:15 Laternenumzug in der Città Alta  
Mittwoch, 14. November 2018 Lehrerzimmer 20:00 Schulrat mit Elternvertreter/innen 
Freitag, 16. November 2018 E1 Ausflug Natur Park WWF Valpredina  
Freitag, 16. November 2018 KG – E3 18:15 Laternenumzug in der Città Alta  
Freitag, 16. November 2018 E1-E5 – M1-M3 Zwischenstandszeugnis  
Freitag, 16. November 2018 M3  14-17:00 Uhr   Fotoausstellung Città Alta: 
  http://www.fotograficafestival.it/mostre) 
Samstag, 17. November 2018 09:00 – 12:00 Uhr Open day für neu interessierte Eltern 
Mittwoch, 28. November 2018  20:30 Uhr ordentliche Generalversammlung des Schulvereins  
Freitag, 30. November 2018  18:00 Uhr Adventskonzert mit anschliessendem Weihnachtsmarkt 
Mittwoch, 5. Dezember 2018 20:00 Uhr Sitzung des Schulkomitees 
Donnerstag, 6. Dezember 2018 morgens Vielleicht kommt er – oder doch nicht? 
Dienstag, 11. Dezember 2018  für Interessierte  M3  Tag der offenen Tür an der Schweizer Schule Mailand 
Dienstag, 11. Dezember 2018 morgens KG / VS Aufführung zu Santa Lucia: Teatro Prova  
  "Marta racconta" 
Dienstag, 11. Dezember 2018 morgens Vorlesewettbewerb Deutsch, Italienisch –  

 Primarschule 
Mittwoch, 12. Dezember 2018 morgens Vorlesewettbewerb Deutsch, Italienisch –  

 Sekundarschule 
Mittwoch 12, Dezember 2018 17:00 Uhr  Lehrer/innen-Konferenz 
Freitag, 14. Dezember 2018 12:00 Turnhalle: Prämierung Vorlesewettbewerb  
Freitag, 14. Dezember 2018 20:00 Weihnachtsessen mit Schulkomitee und Lehrerschaft  
Donnerstag, 20. Dezember  KG und VS 10:00 – 11:15 Uhr Adventsmorgen  
Donnerstag, 20. Dezember 2018 17:00 letzter Schultag vor den Weihnachtsferien 
 
Freitag, 21. Dezember 2018 – Sonntag, 6. Januar 2019 Weihnachtsferien! 
Montag, 7. Januar 2019 08:15 / 09:00 Schulbeginn nach Stundenplan 
Donnerstag, 24 gennaio 2019    17:00    Lehrer/innenkonferenz 
 
Freitag, 1 febbraio 2019 Ende I Semester, Abgabe Schulzeugnisse I Semester 
 
Samstag, 2. Februar 2019 9-12:00 Uhr Open Day für neu Interessierte Eltern  
Samstag, 2. Februar 2019 vormittags Weiterbildung Lehrer/innen 
Montag, 4. Februar 2019 08:15 Uhr Beginn zweites Semester   
Dienstag, 5. Februar 2019 9:00- 15:30 M3 Tauchkurs mit Elena Cappellini 
Mittwoch, 6. Februar 2019 20:00 Uhr Sitzung des Schulrates 
Dienstag, 12. Februar 2019 19:30 Uhr VS Elternabend Vorschule 
Mittwoch, 13. Februar 2019 20:00 Uhr Sitzung des Schulrates 
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Donnerstag, 14. Februar 2019 17:00 Lehrer/innenkonferenz 
 
Samstag, 2. März 2019   Beginn der Sportwoche 
 
Montag, 11. März 2019 08:15 Wiederbeginn des Unterrichts  
Mittwoch, 13. März 2019 17:00 Lehrer/innenkonferenz/ riunione insegnanti 
Mittwoch, 13. März 2019 20:00 Sitzung des Schulrates / riunione consiglio  
Donnerstag, 14. März 2019 10.00-12:00 E5 -  CAE / Fechtdemonstration in der Schule  
Donnerstag, 21. März 2019 ab 9:30 / CAE  M1 Kletterwand  
Donnerstag, 28. März 2019 ab 9:30 / CAE  E5 Kletterwand 
Freitag, 29. März 2019 20:30 Incontro di educazione ai media per insegnanti e  
  genitori, Auditorium Collegio Sant'Alessandro 
Dienstag, 2. April 2019 09:00 – 16:00 M2 Zero Gravity / Mailand 
Mittwoch, 3. April 2019 Nachmittag M3  Mapello - Prova Invalsi Italiienisch 
Donnerstag, 4 .April 2019 Vormittag M3  Mapello - Prova Invalsi Mathematik, Englisch 
04.- 06. April 2019 Direktor in Mailand: Schulleiterkonferenz der europäischen  
  Schweizer Schulen  
Dienstag, 9. April 2019 20:00 Sitzung der Elternvertreter: Thema Schulfest 
Donnerstag, 11. April 2019 17:00 Lehrer/innenkonferenz  
Donnerstag, 11. April 2019 20:00 Sitzung des Schulrates   
Donnerstag, 11. April 2019 21:00 Sitzung des Schulvereins: Budgetsitzung 
Donnerstag, 18. April 2019 ab 13:00 Abgabe Zwischenstandsberichte    
 
Freitag, 19. April 2019  Erster Osterferientag 
 
Montag, 6. Mai 2019 08:15 Wiederbeginn des Unterrichts 
Mittwoch, 8. Mai 2019 20:00 Sitzung der Elternvertreter: Thema Schulfest 
13.- 17. Mai 2019 08:15 Kindergarten + Primarschule: Beginn der  
  Projektwoche zum Thema «Frieden» 
13.- 17. Mai 2019  M1/M2/M3 Schulverlegung in Bayern  
20.-24. Mai 2019 Kindergarten Openweek für neu interessierte Eltern 
Montag, 27. Mai 2019 E5 Affektivität Kurs 
Montag, 27. Mai 2019 mezzani Besuch Bibliothek Caversazzi 
Dienstag, 28. Mai 2019 KG/VS Feuerwehr im Kindergarten 
Mittwoch, 29. Mai 2019 M2+M3 Deutschprüfung B1 e B2 Goethe Institut Mailand 
Freitag, 31. Mai 2019 KG/E2 Besuch WWF Park Valpredina 
Mittwoch, 5. Juni 2019  M2+M3 nglischpprüfung Pet - Ket Anderson House  
Mittwoch, 5. Juni 2019 E3+E4 Verkehrserziehung + Ausstellung Leonardo Trezzo  
Mittwoch, 5. Juni 2019 20:00 Uhr Sitzung des Schulrates 
Donnerstag, 6. Juni 2019 M3 Französischprüfung Delf A2 in der Schule 
Donnerstag, 6. Juni 2019 E4+E5 Besuch Museum S. Giulia Brescia – “I romani” 
12.-13.-14. Juni 2019 E5+M3 Abschlussprüfung Mapello 
Mittwoch, 12. Juni 2019 20:00 Uhr Sitzung der Elternvertreter  
Mittwoch, 12. Juni 2019 VS Besuch Museum Città Alta 
Freitag, 21. Juni 2019 M3 Mündliche Abschlussprüfung 
Samstag, 22. Juni 2019 tutti 10:00 – 15:00 Jahresende Schulfest 
Montag, 24. Juni 2019 VS Abschluss Merenda Vorschule 
Montag, 24. Juni 2019 E5 Besuch Bibliothek Valtesse 
Montag, 24. Juni 2019 E1+E2 Atelier Bergamoscianza  
Montag, 24. Juni 2019 Medie Erste Hilfe mit der Rote Kreuz – Teil A 
Dienstag, 25. Juni 2019 E3+E4 Besuch Oneta und Cornello dei Tasso – “Die Post” 
Dienstag, 25 Juni 2019 medie Beach volley  
Mittwoch, 26 Juni 2019 E1+E2 Verkehrserziehung + Ausstellung  Leonardo Trezzo  
  d’Adda 
Mittwoch, 26 Juni 2019 E3+E4 Besuch Atelier Bergamoscienza 
Mittwoch, 26 Juni 2019 Medie Erste Hilfe mit der Rote Kreuz Teil B 
Donnerstag, 27 Juni 2019 E5 Verkehrserziehung + Müllverbrennungsanlage  

 Trezzo d’Adda 
Donnerstag, 27 Juni 2019 Medie Schwimmbad  
Donnerstag, 27 Juni 2019 VS Besuch Atelier Bergamoscienza 
Donnerstag, 27 Juni 2019 20:00 letzte Schulrat Sitzung des Schuljahres mit dem 
  Generalkonsul aus Mailand 
Freitag, 28 Juni 2019 17:00 M3 Abschiedfest  
 
Freitag, 28 Juni 2019  letzter Schultag S.J. 2018/2019 
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Lunedì, 10 settembre 2018 KG 19:30 serata genitori 
Martedì, 11 settembre 2018 Primaria 19:30 serata genitori 
Giovedì, 13 settembre 2018 10:00-13:00 classi della elementare al parco Goisis 
Mercoledì, 19 settembre 2018 Medie  19:30 serata genitori 
Venerdì, 28 settembre 2018 mattina visita di Men Gustin - Alta scuola pedagogica Coira 
 
Lunedì, 1 ottobre 2018 tutti inizio corsi pomeridiani 
Venerdì, 5 ottobre 2018 E4 – M3 Sporttag con la Scuola Svizzera di Milano 
Settimana 8 – 12 ottobre PH Berna Job Shadowing con i nostri insegnanti  
Mercoledì, 10 ottobre 2018 M2 laboratorio Bergamoscienza 
Giovedì, 11 ottobre 2018 Kg laboratorio Bergamoscienza 
Venerdì, 12 ottobre 2018 E3-E4 laboratorio Bergamoscienza 
Lunedì, 15 ottobre 2018 M3 laboratorio Bergamoscienza 
Giovedì, 18 ottobre 2018 17:00 riunione insegnanti  
Giovedì, 18 ottobre 2018 20:30 incontro “generazioni digitalmente modificate” 
Settimana 22 – 26 ottobre 2018 Kindergarten Openweek per nuovi genitori interessati 
Giovedì, 25 ottobre 2018 tutti dalle 08:15 – 12:50 porte aperte ai nostri genitori 
Venerdì, 26 ottobre 2018 tutti dalle 08:15 – 12:50 porte aperte ai nostri genitori Sabato, 27 ottobre 
Sabato 27 ottobre 2018 tutti primo giorno delle vacanze autunnali!  
 
Lunedì, 5 novembre 2018 tutti 08:10 ripresa delle lezioni  
Venerdì, 9 novembre 2018 E1 gita al Parco WWF Valpredina 
Venerdì, 9 novembre 2018 KG – E3 18:15 sfilata con le lanterne in Città Alta  
Mercoledì, 14 novembre 2018 aula insegnanti 20:00 riunione consiglio e rappresentanti genitori 
Venerdì, 16 novembre 2018 E1-E5 – M1-M3 pagellini I trimestre 
Sabato, 17 novembre 2018 09:00 – 12:00 Open day per nuovi genitori interessati 
Mercoledì, 28 novembre 2018 20:30  assemblea ordinaria dei soci della scuola 
Venerdì, 30 novembre 2018 18:00 concerto dell’avvento con mercatino natalizio  
 
Mercoledì, 5 dicembre 2018 20:00  riunione del consiglio della scuola  
Giovedì, 6 dicembre 2018 mattina                 visita di Nikolaus 
Mercoledì, 12 dicembre 2018 17:00  riunione insegnanti 
Martedì, 11 dicembre 2018 M3 Openday della Scuola Svizzera di Milano 
Martedì, 11 dicembre 2018 mattina KS/VS   spettacolo di Santa Lucia “Marta racconta" 
Martedì, 11 dicembre 2018    primaria concorso di lettura 
Mercoledì, 12 dicembre 2018 medie  concorso di lettura 
Mercoledì, 12 dicembre 2018 17:00   riunione insegnanti 
Venerdì, 14 dicembre 2018 12:00   premiazioni concorso di lettura 
Venerdì, 14 dicembre 2018 20:00   cena di natale con il consiglio e gli insegnanti  
Giovedì, 20 dicembre 2018 17:00   ultimo giorno di scuola prima delle vacanze natalizie 
Giovedì, 20 dicembre 2018   piccola festa dell’Avvento! 
21 dicembre 2018 –6 gennaio 2019   vacanze di Natale! 
 
Lunedì, 7 gennaio 2019  08:15 / 09:00 ripresa regolare delle lezioni 
Giovedì, 24 gennaio 2019 17:00    riunione insegnanti  
Venerdì, 1 febbraio 2019  fine I semestre, consegna pagelle del I semestre 
Sabato, 2 febbraio 2019 9:00 -12:00  Open Day per nuovi genitori interessati  
Sabato, 2 febbraio 2019 mattina corso aggiornamento insegnanti 
Lunedì, 4 febbraio 2019 08:15 inizio II semestre   
Martedì, 5 febbraio 2019 9:00- 15:30 M3 corso di sub con Elena Cappellini 
Mercoledì, 6 febbraio 2019 20:00  riunione del consiglio 
Martedì, 12 febbraio 2019 20:00 serata genitori Vorschule 
Giovedì, 14 febbraio 2019 17:00 riunione insegnanti 
 
Sabato, 2 marzo 2019  inizio settimana di vacanze di carnevale 
Lunedì, 11 marzo 2019 08:15 ripresa delle lezioni  
Mercoledì, 13 marzo 2019 17:00 riunione insegnanti 
Mercoledì, 13 marzo 2019 20:00 riunione consiglio  
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Giovedì, 14 marzo 2019 10:00-12:00 CAE  dimostrazione scherma a scuola  
Giovedì g, 21 marzo 2019 ab 9:30 / CAE  M1 arrampicata sportiva 
Giovedì, 28 marzo 2019 ab 9:30 / CAE  E5 arrampicata sportiva 
Venerdì, 29 marzo 2019 20:30 Incontro di educazione ai media per insegnanti e genitori 
 
Martedì, 2 aprile 2019 09:00 – 16:00 M2 Zero Gravity / Milano 
Mercoledì, 3 aprile 2019 pomeriggio M3 Mapello - Prova Invalsi Italiano 
Giovedì, 4 aprile 2019 mattina M3 Mapello - Prova Invalsi Matematica, inglese 
04- 06 aprile 2019 direttore Riunione direttori svizzeri Milano 
Martedì, 9 aprile 2019 20:00 riunione rappresentanti genitori: tema festa della scuola 
Giovedì, 11 aprile 2019 17:00 riunione insegnanti  
Giovedì, 11 aprile 2019 20:00 riunione consiglio   
Giovedì, 11 aprile 2019 21:00 assemblea soci della scuola: budget   
Giovedì, 18 aprile 2019 ab 13:00 consegna die pagellini di metà semestre    
Venerdì, 19 aprile 2019  primo giorno vacanze di Pasqua  
 
Lunedì, 6 maggio 2019 08:15 ripresa delle lezioni 

13- 17 maggio 2019  08:15 KG + primaria: inizio settimana progetto tema „pace“ 

13- 17 maggio 2019  M1/M2/M3 gita in Baviera 

20-24 maggio 2019   KG  Openweek per nuovi genitori interessati e nuovi iscritti 
Lunedì, 27 maggio 2019  E5  corso affettività 
Lunedì, 27 maggio 2019  mezzani  visita alla biblioteca Caversazzi 
Martedì, 28 maggio 2019  KG/VS  dimostrazione dei VVFF di Bergamo presso la scuola 
Mercoledì, 29 maggio 2019  M2+M3  esami B1 e B2 presso Goethe Institut Milano 
Venerdì, 31 maggio 2019  KG/E2  visita all’Oasi WWF Valpredina 
 
Mercoledì, 5 giugno 2019  M2+M3  esami Pet e Ket Anderson House presso la scuola 
Mercoledì, 5 giugno 2019  E3+E4  educ. stradale + mostra Leonardo Trezzo d’Adda 
Mercoledì, 5 giugno 2019  ore 20:00  riunione del consiglio della scuola 
Giovedì, 6 giugno 2019  M3  esame Delf A2 presso la scuola 
Giovedì, 6 giugno 2019  E4+E5  visita al museo S. Giulia Brescia – “I romani” 
Martedì, 11 giugno 2019  mattina  visita di 16 insegnanti islandesi  
12-13-14 giugno 2019  E5+M3  esami conclusivi scritti (e orali E5) a Mapello 
Mercoledì, 12 giugno 2019  ore 20:00  riunione rappresentanti genitori ultimi dettagli festa scuola 
Venerdì, 21 giugno 2019  M3  esami conclusivi orali a Mapello 
Sabato, 22 giugno 2019  tutti  10:00 – 15:00 festa di fine anno scolastico 
Lunedi, 24 giugno 2019  VS  Merenda di addio alla Vorschule 
Lunedi, 24 giugno 2019  E5  Biblioteca Valtesse 
Lunedì, 24 giugno 2019  E1+E2  laboratorio di Bergamoscianza a scuola 
Lunedì, 24 giugno 2019  Medie  corso di primo soccorso con C.R.I – 1° parte  
Martedì, 25 giugno 2019  E3+E4  visita a Oneta e Cornello dei Tasso – “La nascita delle poste” 
Martedì, 25 giugno 2019  medie  torneo di beach volley  
Mercoledì, 26 giugno 2019  E1+E2  educ. stradale + mostra Leonardo Trezzo d’Adda 
Mercoledì, 26 giugno 2019  E3+E4  visita a un laboratorio di Bergamoscienza 
Mercoledì, 26 giugno 2019  Medie  corso di primo soccorso con C.R.I – 2° parte  
Giovedì, 27 giugno 2019  E5  educ. stradale + visita al termovalorizzatore Trezzo d’Adda 
Giovedì, 27 giugno 2019  Medie  giornata in piscina 
Giovedì, 27 giugno 2019  VS  visita a un laboratorio di Bergamoscienza 
Giovedì, 27 giugno 2019  20:00  ultima riunione nel a.s. del Consiglio della Scuola  

con il Console di Milano 
Venerdì, 28 giugno 2019  17:00  M3 festa di addio  

Venerdì, 28 giugno 2019    ultimo giorno dell’a.s. 2018/2019  
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E4  -  Q1 Quartalsbrief Oktober  
E4  -  Q1 Lettera bimestrale settembre – ottobre 2018    

26. Oktober 2018 
26 ottobre 2018 

 
"Una prova della correttezza della procedura educativa è la felicità del bambino" 
Maria Montessori 
 
Lunedì, 3 settembre 2018 è stato il primo giorno di scuola dell’infanzia per 17 bambini. 
L’inserimento alla scuola dell’infanzia rappresenta un passaggio importante per ogni bimbo verso 
l’autonomia e la socializzazione; segna spesso la sua prima ufficiale separazione dalla famiglia. Si tratta di 
inserire o ambientare il bambino in un contesto nuovo, dove si abituerà a condividere il tempo e i giochi con 
degli sconosciuti, ad avere nuovi punti di riferimento, diversi dai genitori o dai fratelli, con cui ha passato 
finora i momenti di svago; il tutto nel modo meno traumatico e più naturale possibile. 
La scuola ha deciso di inserire i bambini gradualmente: all’inizio una o due ore al giorno, per poi arrivare 
all’intera giornata. Lunedì 03/09 i bambini sono arrivati alle 10:15 accompagnati da un genitore. Ogni 
bambino ha reagito in modo diverso a questo nuovo ambiente: chi fin da subito lo ha esplorato e chi ha 
preferito osservare. Dopo un breve momento in cerchio, in cui i bambini hanno detto il loro nome alla 
bambola Susi, hanno potuto scoprire autonomamente tutti gli angoli della classe, per poi condividere il 
momento della merenda. 
Il compito di noi maestre è l’accoglienza, ovvero trovare il tempo, anche se breve, per ciascuno bambino. 
Aiutarlo, ad esempio, a scegliere un gioco o stare accanto a lui ed osservalo mentre gioca. Il bimbo capirà, in 
questo modo, che qualcuno si occupa di lui, che anche se la mamma non c’è, non è solo. Un po’ di affetto 
inoltre non guasta: una carezza, un sorriso, una canzoncina insieme, prenderlo per qualche istante in braccio. 
Gesti grazie ai quali il bambino si sentirà voluto bene. 
In questo primo periodo il genitore è obbligato ad essere presente, in modo graduale e in base alle esigenze 
del bambino; la sua presenza si farà sempre più breve fino a sparire del tutto e lasciare i figli nelle mani di noi 
maestre. 
Il secondo giorno di scuola alcuni bambini sono già arrivati prima delle 9, sono entrati nella classe, salutando 
i genitori, ed hanno iniziato a giocare. Tra le 9 e le 9:30 sono arrivati gli altri compagni, accompagnati dai 
genitori. Tanti bambini si sono seduti ai tavoli a giocare con il pongo, altri hanno giocato con la fattoria ed 
altri ancora hanno letto un libro sul tappeto. Sempre più genitori, su consiglio di Gaby, si sono avvicinati ai 
figli, dicendo loro: “La mamma va a bere un caffè, poi torna. Va bene?” 
Dopo un rapido bacio ed un saluto ai figli si sono allontanati, tornando tra le 11:15 e le 11:30; solo quattro 
mamme sono rimaste la mattina con noi, dato che i piccoli avevano ancora bisogno della loro presenza. 
Come ogni mattina abbiamo iniziato la giornata con il Morgenkreis (cerchio mattutino), momento dei saluti 
e di un breve gioco tutti insieme. Successivamente i bambini hanno potuto scegliere dove giocare, anche in 
questo caso la scelta di molti è caduta sul pongo. Prima di salutarci siamo usciti a giocare. Verso le 11, 
prima dell’arrivo dei genitori, ci siamo salutati con una canzoncina nel Abschlusskreis (cerchio di chiusura). 
Per tutta la prima settimana abbiamo cercato di mantenere la stessa routine: Morgenkreis (aggiungendo 
man mano qualche gioco o canzoncina), gioco libero, merenda, gioco fuori (tempo permettendo) ed infine 
Abschlusskreis. 
Giorno per giorno abbiamo conosciuto dei nuovi lati dei bambini: quali sono le loro passioni? Com’è il loro 
carattere? etc. Conoscendo questi loro aspetti abbiamo cercato di assecondarli e di trovare attività adatte 
alle passioni del singolo (un gioco, un disegno da colorare, un libro particolare da leggere etc.). C’è, ad 
esempio, chi ama i pompieri o le ruspe, in quel caso abbiamo cercato immagini da colorare o puzzle che 

rappresentassero questi interessi, per guadagnarci, gradualmente, 
la loro fiducia. 
Una mattina mi sono seduta ad un tavolo con alcuni bambini, 
davanti a me avevo posizionato gli incastri solidi, un materiale 
montessoriano che volevo presentare loro. Non ho spiegato come 
usarlo, mi sono semplicemente seduta e, senza parlare, ho iniziato 
ad utilizzarlo. Nel momento in cui ho finito l’attività mi sono posta 
come mediatore tra il bambino e il materiale stesso, pronta a fare 
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un passo indietro, per lasciare che ogni bimbo possa cogliere autonomamente ed assorbire le lezioni insite 
nel gioco. Tutti i materiali montessoriani sono progettati come motivi di attività in quanto invitano al fare. 
Attraverso la loro manipolazione, il bambino scopre una successione di passaggi e, attratto dalla sfida, 
sviluppa interesse, abilità e conoscenza. 
 
 
La seconda settimana è volata, i bambini si sono ambientati sempre di più, 
hanno iniziato a conoscere l’ambiente che li circonda, noi maestre ed i 
compagni; d’altro canto anche noi siamo riuscite a conoscere meglio i piccoli 
ed il carattere del singolo. 
Già dal lunedì tanti bambini si sono fermati a mangiare in mensa da soli, 
alcuni si sono fermati addirittura fino alle 15:30, facendo la nanna a scuola. 
La presenza delle mamme è diminuita progressivamente; da giovedì mattina 
ne era presente solo una. Le lacrime dei bambini sono diminuite giorno per 
giorno, fino ad arrivare a venerdì, giorno in cui siamo riuscita a fare un 
Morgenkreis di 20 minuti, con diversi giochi e attività in cui i piccoli si sono 
mostrati concentrati, curiosi e partecipi.  
Nel corso della seconda settimana abbiamo incollato, con lo scotch di carta, 
un rettangolo sul pavimento: questo serve come riferimento ai bambini che 
vogliono aiutarci a pulire le briciole dopo la merenda. Subito ci siamo rese conto che le tre scope piccole, 
presenti in classe, erano troppo poche poiché tantissimi bambini volevano aiutarci in questa attività di vita 
pratica. Ma cos’è “la vita pratica” e in cosa consiste? La vita pratica è fare, agire e saper essere. È necessario, 
dice la Montessori, predisporre un ambiente “dove esistono a loro disposizione tanti piccoli e semplici oggetti 
– coi quali possano fare lavori seri, fino ad apparecchiare la tavola, servire il pranzo e lavare piatti e bicchieri.” 
La vita pratica è partecipazione alla vita quotidiana: i bambini devono poter realmente essere partecipi del 
mondo adulto, fatto di azioni, gesti e oggetti. 
Per risolvere il problema delle poche scope a disposizione, Gaby ed io abbiamo scelto ogni giorno degli 
assistenti diversi, il compito di questi era quello di prendere il pane, l’acqua, mettere i piatti di frutta sul 
tavolo e, per l’appunto, pulire le briciole. 
Nelle prossime settimane e mesi i compiti di vita pratica aumenteranno ed i bambini avranno la possibilità di 
svolgere nuove azioni, che solitamente spettano agli adulti. Col tempo i piccoli si abitueranno ai diversi 
compiti rendendoli parte della loro quotidianità; la ripetizione giornaliera di queste mansione, inserite 
proprio in una vera routine, sarà la chiave per un’ottima crescita del bambino. Attraverso gli esercizi di vita 
pratica, il bambino avrà modo di sviluppare anche la sua concentrazione, la sua autonomia e responsabilità. 
A tal proposito vorremmo incoraggiare anche voi, genitori, a favorire questo processo nei vostri bambini, 
dando loro, anche a casa, mansioni simili. 
 
Nel corso della terza settimana abbiamo iniziato a lavorare in piccoli gruppi: così facendo ci si può 
concentrare maggiormente sui singoli bambini, sulle loro esigenze e anche loro si sono mostrati partecipi, 
concentrandosi su tutte le attività che sono state loro proposte. 
I bambini si sono fatti vedere molto attratti dai giochi di società, da svolgere collettivamente in cerchio, in 
alcune circostanze sono stati proprio loro a chiederci di giocarci. Questi sono un metodo divertente per 
insegnare nuovi vocaboli tedeschi, quali i colori o gli animali. Difatti per i bambini giocare non è solo un 

divertimento, ma anche un modo per apprendere tante cose: 
innanzitutto a relazionarsi con gli altri, adulti e bambini, inoltre 
favoriscono nei piccoli lo sviluppo della memoria, della strategia, 
dell’alfabetizzazione, dei modelli visivi e di tanto altro ancora. 
 
Martedì ci siamo rese conto che la musica attrae e tranquillizza l’intero 
gruppo classe: con il maestro Oliviero hanno giocato con essa e con 
diversi materiali, quali pezzi di stoffa colorati e cerchi. 
 

Mercoledì invece abbiamo iniziato a piantare l’insalata nell’orto della scuola: i bambini sono stati stimolati 
ad utilizzare i propri sensi per mettersi in contatto con la natura e sviluppare abilità diverse, quali 

un passo indietro, per lasciare che ogni bimbo possa cogliere autonomamente ed assorbire le lezioni insite 
nel gioco. Tutti i materiali montessoriani sono progettati come motivi di attività in quanto invitano al fare. 
Attraverso la loro manipolazione, il bambino scopre una successione di passaggi e, attratto dalla sfida, 
sviluppa interesse, abilità e conoscenza. 
 
 
La seconda settimana è volata, i bambini si sono ambientati sempre di più, 
hanno iniziato a conoscere l’ambiente che li circonda, noi maestre ed i 
compagni; d’altro canto anche noi siamo riuscite a conoscere meglio i piccoli 
ed il carattere del singolo. 
Già dal lunedì tanti bambini si sono fermati a mangiare in mensa da soli, 
alcuni si sono fermati addirittura fino alle 15:30, facendo la nanna a scuola. 
La presenza delle mamme è diminuita progressivamente; da giovedì mattina 
ne era presente solo una. Le lacrime dei bambini sono diminuite giorno per 
giorno, fino ad arrivare a venerdì, giorno in cui siamo riuscita a fare un 
Morgenkreis di 20 minuti, con diversi giochi e attività in cui i piccoli si sono 
mostrati concentrati, curiosi e partecipi.  
Nel corso della seconda settimana abbiamo incollato, con lo scotch di carta, 
un rettangolo sul pavimento: questo serve come riferimento ai bambini che 
vogliono aiutarci a pulire le briciole dopo la merenda. Subito ci siamo rese conto che le tre scope piccole, 
presenti in classe, erano troppo poche poiché tantissimi bambini volevano aiutarci in questa attività di vita 
pratica. Ma cos’è “la vita pratica” e in cosa consiste? La vita pratica è fare, agire e saper essere. È necessario, 
dice la Montessori, predisporre un ambiente “dove esistono a loro disposizione tanti piccoli e semplici oggetti 
– coi quali possano fare lavori seri, fino ad apparecchiare la tavola, servire il pranzo e lavare piatti e bicchieri.” 
La vita pratica è partecipazione alla vita quotidiana: i bambini devono poter realmente essere partecipi del 
mondo adulto, fatto di azioni, gesti e oggetti. 
Per risolvere il problema delle poche scope a disposizione, Gaby ed io abbiamo scelto ogni giorno degli 
assistenti diversi, il compito di questi era quello di prendere il pane, l’acqua, mettere i piatti di frutta sul 
tavolo e, per l’appunto, pulire le briciole. 
Nelle prossime settimane e mesi i compiti di vita pratica aumenteranno ed i bambini avranno la possibilità di 
svolgere nuove azioni, che solitamente spettano agli adulti. Col tempo i piccoli si abitueranno ai diversi 
compiti rendendoli parte della loro quotidianità; la ripetizione giornaliera di queste mansione, inserite 
proprio in una vera routine, sarà la chiave per un’ottima crescita del bambino. Attraverso gli esercizi di vita 
pratica, il bambino avrà modo di sviluppare anche la sua concentrazione, la sua autonomia e responsabilità. 
A tal proposito vorremmo incoraggiare anche voi, genitori, a favorire questo processo nei vostri bambini, 
dando loro, anche a casa, mansioni simili. 
 
Nel corso della terza settimana abbiamo iniziato a lavorare in piccoli gruppi: così facendo ci si può 
concentrare maggiormente sui singoli bambini, sulle loro esigenze e anche loro si sono mostrati partecipi, 
concentrandosi su tutte le attività che sono state loro proposte. 
I bambini si sono fatti vedere molto attratti dai giochi di società, da svolgere collettivamente in cerchio, in 
alcune circostanze sono stati proprio loro a chiederci di giocarci. Questi sono un metodo divertente per 
insegnare nuovi vocaboli tedeschi, quali i colori o gli animali. Difatti per i bambini giocare non è solo un 

divertimento, ma anche un modo per apprendere tante cose: 
innanzitutto a relazionarsi con gli altri, adulti e bambini, inoltre 
favoriscono nei piccoli lo sviluppo della memoria, della strategia, 
dell’alfabetizzazione, dei modelli visivi e di tanto altro ancora. 
 
Martedì ci siamo rese conto che la musica attrae e tranquillizza l’intero 
gruppo classe: con il maestro Oliviero hanno giocato con essa e con 
diversi materiali, quali pezzi di stoffa colorati e cerchi. 
 

Mercoledì invece abbiamo iniziato a piantare l’insalata nell’orto della scuola: i bambini sono stati stimolati 
ad utilizzare i propri sensi per mettersi in contatto con la natura e sviluppare abilità diverse, quali 
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l’esplorazione, l’osservazione e la manipolazione. Abbiamo scelto di piantare 
l’insalata, dato che cresce velocemente, di conseguenza vedranno già presto 
i frutti del loro lavoro.  
L’attività manuale all’aperto dà la possibilità ai piccoli esploratori di 
sperimentare ed osservare, in prima 
persona, ciò che succede, attraverso 
l’esperienza diretta. Questo progetto ci 
accompagnerà lungo tutto l’anno 
scolastico, per dare modo ai bambini di 
osservare, nel tempo, le trasformazioni 
della realtà naturali. Essi hanno 
conosciuto ed impareranno a riconoscere 
le piante dell’orto e gli animali che lo 

abitano. 
Ora dobbiamo prendercene cura: tutti i bambini provvederanno ad 
innaffiare le piantine e a togliere le erbacce che possono soffocarle. 
 
Lunedì, 24 settembre abbiamo trovato una cassetta del tesoro al centro 
del cerchio, cosa potrebbe mai essere? Incuriositi e attenti l’abbiamo aperta: conteneva tantissime castagne, 
alcune di esse erano ancora nel loro riccio, e vi era anche un tenero riccio di peluche. Questo rappresenta 
l’autunno che sta bussando alle porte. 
“Lo sapete che l’estate ci sta dicendo arrivederci, ma chi arriva con il fresco e il vento?” ha chiesto Gaby. 
“L’autunno.” Hanno risposto alcuni bambini. 
“Ma cosa c’è d’autunno? Cosa succede?” 
“Ci sono le foglie che cadono.” 
“Arriva il vento che soffia via tutte le foglie.”  

Queste sono state alcune riflessioni dei bambini. Oltre alla cassetta del tesoro 
abbiamo trovato due ciotole di ceramica e una pinza sul tavolo al centro del 
cerchio. Ogni bambino poteva prendere una castagna con la pinza e metterla 
in una delle ciotole; questo nuovo gioco, i travasi, d’ora in poi, sarà presente 
in classe, appoggiato su un vassoio. Esso permette ai piccoli, in modo 
stimolante, di imparare abilità come lo sviluppo della concentrazione, 
l'affinamento dei movimenti oculo-manuali e la ripetizione accurate di ogni 
gesto, in maniera spontanea e naturale. L’utilizzo di un vassoio, 
con gli oggetti disposti in ordine, permette invece ai bambini di delimitare lo 
spazio sul quale lavorare. L’utilizzo di oggetti di ceramica, quali le ciotole, è 
fondamentale, dato che cadendo possono rompersi, facendo capire ai 
bambini l'autocorrezione del gesto che ha 
portato alla rottura. I piccoli, una volta 

imparata la corretta posizione per afferrare l’oggetto, diventano molto 
abili e difficilmente sbagliano. 
Con l’inizio dell’autunno abbiamo cominciato ad usare dei materiali 
naturali per la creazione di artefatti. Come prima cosa abbiamo potuto 
scoprire l’impronta che lascia una castagna: dopo aver creato un albero 
con pezzi di carta marrone, abbiamo usato le castagne, tagliate a metà, 
come stampini, per disegnare 
le foglie autunnali. 
Chissà che cosa ci porteranno i prossimi mesi, cosa scopriremo ancora 
insieme?  
 
 
 
 
 

un passo indietro, per lasciare che ogni bimbo possa cogliere autonomamente ed assorbire le lezioni insite 
nel gioco. Tutti i materiali montessoriani sono progettati come motivi di attività in quanto invitano al fare. 
Attraverso la loro manipolazione, il bambino scopre una successione di passaggi e, attratto dalla sfida, 
sviluppa interesse, abilità e conoscenza. 
 
 
La seconda settimana è volata, i bambini si sono ambientati sempre di più, 
hanno iniziato a conoscere l’ambiente che li circonda, noi maestre ed i 
compagni; d’altro canto anche noi siamo riuscite a conoscere meglio i piccoli 
ed il carattere del singolo. 
Già dal lunedì tanti bambini si sono fermati a mangiare in mensa da soli, 
alcuni si sono fermati addirittura fino alle 15:30, facendo la nanna a scuola. 
La presenza delle mamme è diminuita progressivamente; da giovedì mattina 
ne era presente solo una. Le lacrime dei bambini sono diminuite giorno per 
giorno, fino ad arrivare a venerdì, giorno in cui siamo riuscita a fare un 
Morgenkreis di 20 minuti, con diversi giochi e attività in cui i piccoli si sono 
mostrati concentrati, curiosi e partecipi.  
Nel corso della seconda settimana abbiamo incollato, con lo scotch di carta, 
un rettangolo sul pavimento: questo serve come riferimento ai bambini che 
vogliono aiutarci a pulire le briciole dopo la merenda. Subito ci siamo rese conto che le tre scope piccole, 
presenti in classe, erano troppo poche poiché tantissimi bambini volevano aiutarci in questa attività di vita 
pratica. Ma cos’è “la vita pratica” e in cosa consiste? La vita pratica è fare, agire e saper essere. È necessario, 
dice la Montessori, predisporre un ambiente “dove esistono a loro disposizione tanti piccoli e semplici oggetti 
– coi quali possano fare lavori seri, fino ad apparecchiare la tavola, servire il pranzo e lavare piatti e bicchieri.” 
La vita pratica è partecipazione alla vita quotidiana: i bambini devono poter realmente essere partecipi del 
mondo adulto, fatto di azioni, gesti e oggetti. 
Per risolvere il problema delle poche scope a disposizione, Gaby ed io abbiamo scelto ogni giorno degli 
assistenti diversi, il compito di questi era quello di prendere il pane, l’acqua, mettere i piatti di frutta sul 
tavolo e, per l’appunto, pulire le briciole. 
Nelle prossime settimane e mesi i compiti di vita pratica aumenteranno ed i bambini avranno la possibilità di 
svolgere nuove azioni, che solitamente spettano agli adulti. Col tempo i piccoli si abitueranno ai diversi 
compiti rendendoli parte della loro quotidianità; la ripetizione giornaliera di queste mansione, inserite 
proprio in una vera routine, sarà la chiave per un’ottima crescita del bambino. Attraverso gli esercizi di vita 
pratica, il bambino avrà modo di sviluppare anche la sua concentrazione, la sua autonomia e responsabilità. 
A tal proposito vorremmo incoraggiare anche voi, genitori, a favorire questo processo nei vostri bambini, 
dando loro, anche a casa, mansioni simili. 
 
Nel corso della terza settimana abbiamo iniziato a lavorare in piccoli gruppi: così facendo ci si può 
concentrare maggiormente sui singoli bambini, sulle loro esigenze e anche loro si sono mostrati partecipi, 
concentrandosi su tutte le attività che sono state loro proposte. 
I bambini si sono fatti vedere molto attratti dai giochi di società, da svolgere collettivamente in cerchio, in 
alcune circostanze sono stati proprio loro a chiederci di giocarci. Questi sono un metodo divertente per 
insegnare nuovi vocaboli tedeschi, quali i colori o gli animali. Difatti per i bambini giocare non è solo un 

divertimento, ma anche un modo per apprendere tante cose: 
innanzitutto a relazionarsi con gli altri, adulti e bambini, inoltre 
favoriscono nei piccoli lo sviluppo della memoria, della strategia, 
dell’alfabetizzazione, dei modelli visivi e di tanto altro ancora. 
 
Martedì ci siamo rese conto che la musica attrae e tranquillizza l’intero 
gruppo classe: con il maestro Oliviero hanno giocato con essa e con 
diversi materiali, quali pezzi di stoffa colorati e cerchi. 
 

Mercoledì invece abbiamo iniziato a piantare l’insalata nell’orto della scuola: i bambini sono stati stimolati 
ad utilizzare i propri sensi per mettersi in contatto con la natura e sviluppare abilità diverse, quali 
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E1 – Q2  Quartalsbrief  November - Dezember – Januar 

E1 – Q2 lettera bimestrale novembre – dicembre – gennaio 2019  
 

1.Februar 2019 
1 febbraio 2019 

KG Piccoli  – Q2 lettera bimestrale: novembre 2018 – gennaio 2019 / Quartalsbrief  
 
1 febbraio 2019 
Cari genitori! 
 
Nell’ultima lettera ci siamo salutati chiedendoci: cosa scopriremo ancora insieme. Alcune esplorazioni le 
troverete negli episodi del Diario di Tirocinio scritto da Michela: si tratta di attività svolte in classe nel corso 
degli ultimi mesi.  
 
In questi mesi i bambini hanno iniziato a conoscersi e a conoscere anche noi insegnanti, cominciano a sentirsi 
a casa anche tra le mura scolastiche mostrandoci il loro carattere; una continuità scolastica è stata 
fondamentale per far sentire i bambini a proprio agio. Le lacrime iniziali si sono trasformate in sorrisi e 
talvolta anche in piccoli litigi tra di loro, questi vengono risolti dai bambini stessi con il nostro aiuto, in futuro 
speriamo che saranno loro a risolverli autonomamente, utilizzando la sola parola.   
 
Con l’inizio dell’avvento i nostri giochi autunnali sono andati in letargo, insieme al nostro piccolo riccio; i 
calendari dell’avvento, la corona dell’avvento e i canti natalizi li hanno sostituiti. Ogni mattina, in cerchio, un 
bambino ha potuto aprire le finestrelle dei calendari e creare un addobbo natalizio.  
 
Seguendo la tradizione svizzera e tedesca il 5.12, dopo la lezione di motricità, i bambini hanno pulito le loro 
scarpe della palestra e le hanno messe fuori dalla porta della classe, in attesa di Nikolaus. Prontamente il 
giorno seguente Nikolaus ci ha fatto visita e nel suo grande sacco aveva un goloso dono per ogni bambino 
bravo, d’un tratto erano tutti bravi J.  
 
Anche il periodo prenatalizio è giunto al termine (troppo velocemente) e dopo una ricca colazione condivisa 
sono iniziate le meritate ferie.  
 
Al rientro abbiamo trovato dei nuovi amici in classe, due pinguini e un orso polare che ci faranno compagnia 
nelle prossime settimane. Chissà, magari verrà a farci visita anche un bel pupazzo di neve… 
 
La seconda settimana dopo le ferie è stata caratterizzata da un’ondata di 
influenza, venerdì 18.1 tra insegnanti e bambini eravamo in classe 
solamente in 5; anche questa è stata un’esperienza unica e irripetibile 
(speriamo) J.  
 
Vi ringraziamo per la costante fiducia! 
 
 
Gaby e Michela  
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E1 – Q3 Quartalsbrief  Februar – März - April  

E1 – Q3 lettera bimestrale febbraio – aprile 2019  
19. April  2019 
19 aprile 2019 

 
Cari genitori! 
 
Nell’ultima lettera salutandoci ci 
domandavamo se un pupazzo di neve ci 
avrebbe fatto una visita. Vista l’assenza di 
neve abbiamo costruito tutti insieme un 
pupazzo di neve di scatole. Giochi e attività 
didattiche riguardanti la neve, il freddo e 
l’inverno ci hanno accompagnato nei mesi di 
gennaio e febbraio. 
 
La festa di carnevale è stata molto fantasiosa 
con i suoi bellissimi costumi (eravamo in 
mani sicure con tutti quei pompieri J). La 
caccia al tesoro, un lavoretto e tante 
chiacchiere ci hanno fatto passare una 
bellissima mattinata. E poi tutti in montagna 
(o al mare) per le ferie di carnevale. 
 
Al rientro dalle ferie Pit e Pat i nostri due amici pinguini e il pupazzo di neve ci hanno salutato. Magari 
torneranno a farci visita l’anno prossimo. J 
Canzoni invernali hanno lasciato il posto a canzoni primaverili. Fiori hanno preso il posto dei fiocchi di neve e 
pian pianino la stagione più profumata è entrata nella nostra classe. 
Susi, l’amica bambola della nostra classe, di rientro dalle sue ferie, ci ha portato la sua valigia e incuriositi 
abbiamo osservato gli oggetti da lei portati in montagna, imparando il nome di ogni oggetto in tedesco. 
 
Raccogliendo i punti dell’Esselunga ci avete dato la possibilità di prendere dei kit di psicomotricità, questo è 
stato molto apprezzato dai bambini, che ci giocano con interesse e sperimentano sempre cose nuove. Grazie 
per la vostra collaborazione in tale raccolta punti. 
 
I bastoni nel nostro giardino, in una bella mattinata di primavera, hanno preso vita e sono diventati Mister 
Bastone o Frau Stock. Il divertimento nel costruirli è stato grande e speriamo che vi stiano tenendo 
compagnia nelle vostre case. 
 
Ed eccoci arrivati al periodo pasquale. Kati il nostro coniglietto ci è venuto a trovare con tante uova colorate 
e piccoli pulcini. Ci ha portato anche alcuni libri ed è sempre un piacere leggere. L’attenzione dei bambini è 
grande mentre leggiamo loro un libro e sono molto interessati.  
Dopo aver costruito i nostri nidi aspettiamo con gioia l’arrivo del OSTERHASE (coniglio pasquale). Magari ci 
farà fare una bella caccia alle uova, ma vediamo….. 
In allegato troverete un paio di episodi dal diario di tirocinio di Michela, si tratta di attività svolte in classe nel 
corso degli ultimi mesi. 
 
Vi ringraziamo per la costante fiducia e salutiamo augurando BUONA PASQUA. 

Gaby e Michela 
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4 febbraio 2019:   
“VEDO LA MENTE DI UN BAMBINO COME UN VULCANO CON DUE SFOGHI: DISTRUZIONE E CREATIVITÀ.” 

Sylvia Ashton-Warner 
 

Bambini com’era il tempo venerdì?”, ha chiesto Gaby nel corso del cerchio 
mattutino. 
“Nevicava forte forte!”, si è ricordata una piccola osservatrice. 
“Giusto, c’era la neve, per questo motivo oggi facciamo un fiocco di neve; io 
ne ho già preparato uno ieri a casa, adesso vi faccio vedere come si fa.” 
“Wow ma è bellissimo” 
“Vedrai che anche il vostro sarà stupendo. Per il fiocco di neve ci serve la 
carta, la colla e….” 
“Ma cos’è quella cosa lì?” 
“Qualcuno sa che cosa potrebbe essere?” 
“Zucchero…” 
“Provalo F.” 
“Non è zucchero, è sale!” 

“Giustissimo questo è sale, non zucchero.  
 
Prima di iniziare il lavoro devo prendere un sottostrato, poi scelgo 
un foglio colorato, io ad esempio ho scelto il viola. Io e Gaby vi 
aiutiamo a fare la forma del fiocco di neve sul foglio, quando il 
nostro fiocco ci piace prendiamo il sale e lo cospargiamo sul foglio, 
quando copre tutto il foglio lo giro in questa bacinella almeno il sale 
rimane attaccato solo alla colla e vediamo il fiocco.” 
“Bello…bello… la neve!” 
Dipingere con i bambini e fare con loro lavoretti creativi (fin da 
tenera età), è il mezzo che noi abbiamo a disposizione per conoscerli meglio, comprendere i loro sentimenti, 
capire i loro talenti e i loro limiti; ma è anche un modo per relazionarci in 
maniera positiva con loro, senza critiche, regole o giudizi. 
 “Nel momento in cui il sale si sarà attaccato completamente alla colla il 
lavoretto per oggi è finito: quando sarà asciutto coloreremo il fiocco di neve 
con gli acquerelli e tanta acqua, vedrete che magia che faremo…”, ho 
spiegato ai piccoli. 
“Ma quando sarà asciutto?” 
“Penso che lo coloreremo giovedì. Adesso a copie vi chiamiamo al tavolo, 
come sempre il lavoretto lo faremo tutti, non preoccupatevi, intanto potete 
giocare.” 

 
Ogni bambino mi ha detto dove avrebbe 
voluto giocare, mentre Gaby ha iniziato a fare 
il fiocco di neve con due di loro.  
Ricoperti di sale, tutti i fiocchi di neve si sono asciugati ed il giovedì li abbiamo 
colorati utilizzando per l’appunto gli acquerelli; il colore, diluito con l’acqua 
ha colorato il sale, creando dei fantastici cristalli. 
 
Dipingere è un'attività importantissima per i bambini, non solo sviluppa la 
creatività, ma allena la motricità fine della mano, fondamentale per quando 
dovranno imparare a scrivere. Per questo spesso li lasciamo sperimentare il 
più liberamente possibile, usando diverse tecniche e materiali. 
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11 marzo 2019                                                                                                      
UNA MANO, ANCHE VUOTA, A VOLTE È DI GRANDE AIUTO. 

Jean Ethier-Blais 
 
“Avete visto cosa c’è al centro del cerchio?”, dopo la routine mattutina Gaby ha posto questa domanda a 
bambini, portando la loro attenzione sul nuovo gioco. 
“Un tavolo con un gioco”, ha risposto F. senza esitazione. 
“Ma che gioco è?” 

“Vedo tanti pezzi piccoli di legno.”, ha notato G. 
“Guardate qui, ci sono tanti bambini colorati… e questo, cosa potrebbe 
essere? E quello lì?”, ha chiesto la maestra.  
“A me sembrano dei recinti.” 
“E quella mi sembra una stalla.” 
“Forse avete ragione, ma cosa dovrebbe esserci nelle stalle e nei 
recinti?” 
“Gli animali!”, hanno detto in coro alcuni bambini. 
“Qui però non li vedo…non ci 
sono!” 
“Forse stanno dormendo.”, 

ha ipotizzato C. 
“Michela vieni qui; estrai una cosa da questo sacchettino, però 
chiudendo gli occhi… che cos’hai preso?” 
“Bambini, mi aiutate? Che cosa ho pescato dal sacchetto?”, ho 
chiesto ai bambini mostrando loro il piccolo animale in legno. 
“Un elefante!” 
“Giusto, ora devo scegliere in quale recinto lo metto…” 
“I. adesso peschi tu un animale?” 
“Non so il nome di questo uccello…”, ha detto I. dopo aver pescato. 
“È uno struzzo, l’ho visto allo zoo con mamma e papà.”, è intervenuta L. 
“Brava L. è proprio uno struzzo; I. scegli un recinto per il nostro struzzo.” 
A turno tutti i bambini hanno potuto pescare un’animale dal sacchetto, pian piano i recinti e le stalle del 
nostro piccolo zoo si sono riempite di zebre, tigri, ippopotami, rinoceronti, scimmie, giraffe e molti altri 
animali. Quando tutti gli animali hanno trovato il loro posto Gaby ha mostrato due elefanti ai bambini, uno 

piccolo e uno grande. 
“Bimbi, di che colore sono gli elefanti?” 
“Uno è grigio e uno quasi bianco.”, ha notato L. 
“Secondo me sono grigi tutti e due, uno è grigio chiaro e uno grigio 
scuro.”, è intervenuto F. correggendo la sua compagna 
“Giusto, gli elefanti sono grigi. Qui sul piatto ho messo tantaaaaaa 
tempera bianca e una goccia di tempera nera, proviamo a mischiare 
i due colori con un pennello?” 

“Sì, posso aiutarti?”, ha chiesto S. alla maestra 
“Certo S., prendi il pennello e mischia i due colori…che colore sta uscendo?” 
“Il grigio”, è intervenuto un compagno attento, “proprio come gli 
elefanti”.  
“Adesso che abbiamo il grigio coloro una mano a Michela” 
“Ma il colore è freddo e il pennello mi sta facendo solletico” ho 
notato. 
“Quando la mano è tutta grigia dovete girarla e stamparla sul 
foglio bianco… proprio come sta facendo Michela; oltre alla 
vostra impronta anche una di noi lascia la sua sul foglio.”  
Incuriosita dalle impronte sul foglio è intervenuta una piccola: 
“Ma cosa diventerà?” 
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“Quando il colore asciugherà disegneremo gli occhi e le orecchie 
sulle impronte, almeno sembreranno degli elefanti; la prossima volta 
poi dobbiamo disegnare l’erba, le nuvole e il sole.” 
I pollici delle impronte sui nostri disegni si sfiorano, proprio come le 
proboscidi di due elefanti; questo sta a simboleggiare che noi 
maestre prendiamo per “mano” i piccoli e li guidiamo verso la strada 
giusta. È importante che i bambini abbiano davvero la sensazione 
che la maestra li tenga per mano; il supporto ed il calore emotivo 
sono difatti le basi su cui 
costruire le esperienze 

scolastiche, modificando le traiettorie, orientate al successo o 
insuccesso, di tanti bambini, perché l’apprendimento passa anche 
attraverso quella stretta di mano. 
 
 
 
Nei giorni seguenti abbiamo ultimato i disegni, utilizzando tecniche 
differenti per fare i tre elementi naturali: per il sole abbiamo usato le patate come stampino rotondo, per le 
nuvole abbiamo creato dei timbri con le mollette e un batuffolo cotone e per l’erba abbiamo usato i pennelli 
a dito (Fingermax). Quest’ultimi sono dei pennelli che i piccoli artisti si infilano sulle dita; essi permettono di 

colorare contemporaneamente con più colori e promuovono la 
spontaneità e le abilita motorie. L’utilizzo e la sperimentazione di 
diverse tecniche aiuta “a migliorare le capacità percettive, coltivare 
il piacere della fruizione, della produzione e dell’invenzione.” 
 

 
 
 
 
 

 
 
E1 – Q4 Quartalsbrief Mai - Juni 2019  

E1 – Q4 lettera bimestrale Maggio - giugno 2019 
28. Juni 2019 

28 giugno 2019 
 
Cari genitori,  
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eccoci quasi giunti al termine di quest’anno scolastico; i Vostri bambini ora non sono più i piccoli ma i 
mezzani….L’anno è passato velocemente ed è stato bello per noi vederli crescere. 
 
Nell’ultima lettera ci siamo lasciati nella speranza di fare una bella caccia alle uova grazie al OSTERHASE e 
questa non è venuta a mancare: uova di cioccolato e pane e nutella sono state le sorprese pasquali.                                                                                                       
 
Al rientro dalle ferie primaverili la settimana progetto ha visto coinvolta tutta la scuola dell’infanzia: in 
classi miste abbiamo trattato il tema della pace facendo differenti attività. Abbiamo osservato il nostro 
albero di caco e i bambini hanno avuto modo di conoscere la sua storia. Per festeggiare la fine della 

settimana progetto la festa di primavera al parco è stata un’ottima 
occasione: cantare tutti insieme e una merenda condivisa hanno così 
concluso, in bellezza, questa settimana speciale.                       
 
Eccoci arrivati a un momento molto atteso da alcuni maschietti della nostra 
classe…SONO VENUTI I POMPIERI….il fumo in classe e lo spegnimento di un 
fuoco sono state solo alcune cose imparate dai noi; cogliamo l’occasione per 
ringraziarli di cuore per questo intervento presso la nostra scuola.     
 
A primavera inoltrata un piccolo bruco ci ha fatto visita e insieme a lui 
abbiamo trascorso un po’ di tempo; mangiava assai e mangiava e mangiava… 
ben presto ha iniziato a crescere… si è poi costruito una casa (bozzolo) ed 
ecco che è nata una bellissima farfalla. Questo non è altro che il libro del 
“Bruco mai sazio”, ma noi grazie alla 2° classe abbiamo potuto osservare 

tutto dal vivo J. 
 
La gita all’oasi del WWF in Valpredina ci ha dato poi modo di osservare 
meglio le farfalle nel loro ambiente naturale, abbiamo anche potuto sentire 
i profumi di alcune piante aromatiche quali la lavanda. Un contatto 
ravvicinato con un’ortica ci ha insegnato qualcosa…l’ortica è orticante! 
 

Da qualche settimana i materiali 
destrutturati ci stanno 
accompagnando, non si tratta solo 
di Rocco, il nostro rocchetto 
preferito, ma anche di molto altro 
materiale. Tutti i giorni questi ci 
portano a nuove emozionanti 
esplorazioni. 
 
 

 
Venerdì 28/6 avete avuto la possibilità di esplorare con i vostri figli 
questi materiali, passando una mattinata in compagnia.  
 
 
A seguire troverete, come al solito, un episodio del diario di 
tirocinio di Michela. 
 
 
 
Vi ringraziamo per la costante fiducia e salutiamo augurandovi….BUONE FERIE! 
 

Gaby e Michela 
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17 maggio 2019 

 
“SENZA SPONTANEITÀ, SENZA ASCOLTO E DIALOGO, SENZA PARTECIPAZIONE NON C’È EDUCAZIONE” 

Ivan Illich 
 
L’esperienza con i materiali di scarto può portare i bambini a compiere un vero e proprio percorso d’indagine 
delle loro caratteristiche. Non avendo connotazioni d’uso già predefinite, questi materiali, infatti, spingono i 
bambini a fare domande e a ricercare soluzioni. Per me si rivela di particolare interesse osservare e indagare 
la capacità dei bambini di trovare differenti proprietà dei materiali che, di volta in volta, propongo loro.  
Per questo motivo ho proposto un percorso di ricerca sensoriale ai bambini che, ho notato, cercano il 
significato degli oggetti sperimentandoli liberamente col loro corpo: essi “entrano” nel materiale, 
introducono nelle scatole mani, piedi, talvolta tutto il corpo. Per questo tipo di esplorazioni si è mostrata 
fondamentale la disposizione dei materiali, essi devono invitare i bambini a mettere le mani e tutti se stessi 
in gioco.  
Le indagini possono essere svolte su due livelli: da una parte, un’analisi macroscopica del materiale; dall’altra, 
un’indagine microscopica. La prima rimane legata alle caratteristiche che gli oggetti assumono durante i 
giochi; la seconda è volta a indagare ogni singola caratteristica dei materiali.  
Nel momento in cui ho osservato che i bambini hanno sperimentato dettagliatamente i materiali, ho posto 
loro una semplice domanda guida: “Com’è questo materiale?” 
In questo caso volevo raggiungere il livello di indagine microscopico: alcuni bambini mi hanno descritto la 
forma del materiale e il suo colore; altri mi hanno risposto “è morbido dentro e ruvido fuori”, altri ancora “è 
strano, ha tantissimi puntini.” ecc.  
 
I bambini hanno notato caratteristiche diverse dei e negli stessi materiali, 
talvolta, alcune loro osservazioni sono sfuggite anche a me nel corso della mia 
sperimentazione.  
I bambini in quest’esperienza possono essere paragonati a veri e propri 
progettisti, i quali, come insegna Munari debbono imparare ad andare oltre le 
proprie osservazioni soggettive – “mi piace” o “non mi piace” – imparando a 
valutare il materiale adoperato anche da un punto di vista più oggettivo.  
Andando oltre le proprie considerazioni soggettive e le preconoscenze, il 
materiale diventa maggiormente poliedrico e può essere modificato a seconda 
dello scopo. Conoscere le caratteristiche più profonde del materiale può essere 
stimolante per la realizzazione di nuovi giochi e nuove costruzioni non 
considerate prima.  
I rocchetti, a seguito di un’esperienza di conoscenza del materiale, hanno ad 
esempio assunto la forma di una gigante pista delle biglie, costruita in cooperazione tra 6 bambini di differenti 
età: “abbiamo fatto una pista delle biglie lunghissima” hanno detto. Un’altra bambina ha utilizzato sia i 
rocchetti che le bottigliette: “Io ho fatto un contenitore con tutti questi e poi ho fatto una maracas.” 
 

Utilizzare l’osservazione, l’esplorazione e l’analisi delle 
caratteristiche di un materiale, già nella scuola dell’infanzia, può 
essere un buon supporto per la costruzione di un metodo 
progettuale. “La conoscenza del metodo progettuale, del come si 
fa a fare o a conoscere le cose, è un valore liberatorio: è un “fai da 
te” te stesso” ci ricorda Bruno Munari.  
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Schweizer Schule Bergamo 
Schuljahr 2018 – 2019 

 
 
 
2. Kindergartenjahr «Mezzani»  
 
 

 

 
Klassenlehrerin : Martina Schacht 
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E4  -  Q1 Quartalsbrief Oktober  
E4  -  Q1 Lettera bimestrale settembre – ottobre 2018    

26. Oktober 2018 
26 ottobre 2018 

 
Cari genitori, 

Sono ormai trascorsi due mesi da quando i bambini hanno iniziato come 
mezzani quest’anno al Kindergarten. 
La nostra classe è formata da 14 bambini, tra cui sette femmine e sette 
maschi e i 3 nuovi compagni si sono 
bene inseriti nel gruppo. 
Durante il mese di settembre abbiamo 
rafforzato le abilità e il vocabolario 
acquisito durante l’anno precedente, 
questo ha consentito ai 3 nuovi 

bambini di acquisire i termini in tedesco che utilizziamo abitualmente 
nel gruppo. 
 

Quest’anno ci sono alcune novità nella quotidianità della giornata: mentre 
l’anno scorso si svolgeva solo il compito di formare il trenino (Lokomotive) 
per andare in bagno, quest’anno ho aggiunto un secondo compito in cui i 
bambini prendono da un sacchetto un numero 
preciso di panini (Brot) e li distribuiscono per 
merenda; inoltre, un nuovo compito per due 
bambini è la pulizia con la scopa e la 
paletta/scopino (fegen) dopo la merenda. I 
bambini sono molto fieri dei loro “Ämtli” 
distribuiti ogni mattina. 
 

 
 

 
Un’altra novità sono i due appuntamenti settimanali 
con Sylvia, che tiene due lezioni di inglese, una il 

lunedì e l’altra il giovedì: Sylvia è 
piacevolmente sorpresa 
dall’interesse e dalla voglia di 
imparare del gruppo. In questo 
periodo stanno trattando 
l’argomento Halloween, molto 
interessante per i bambini, i quali 
mostrano una buona memoria 
per i vocaboli e che hanno già 

imparato alcune canzoni. 
 
Il martedì svolgono la lezione di musica con il maestro Oliviero, mentre il mercoledì vanno nella palestra 
della scuola con Michela. 
 
Il venerdì ho iniziato a leggere una storia nelle due lingue (italiano e tedesco) e al termine della lettura i 
bambini disegnano nel proprio quaderno qualcosa o qualcuno che riguarda la storia. 
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Per svolgere questa attività i bambini utilizzano un quaderno con pagine bianche da disegno e come per 
tutte le altre attività di disegno ogni bambino utilizza un salvatavolo (Unterlage) con il proprio nome, che 
deve essere riconosciuto. 
Inoltre, ogni bambino ha a disposizione una cartelletta in cui si trovano le schede lavorative che 
utilizzeremo settimanalmente. 
Come avete potuto leggere nella circolare, abbiamo creato due alberi attraverso la stampa 
dell’avambraccio e della mano su carta. 
 
Dopo aver osservato i diversi colori che hanno le foglie in autunno, i bambini hanno disegnato le foglie nei 
diversi colori. Inoltre, è venuto a trovarci un vero e proprio riccio e abbiamo imparato cosa significa il 
letargo (Winterschlaf). 
La gita a Bergamo Scienza è piaciuta molto ai bambini ed è stata molto positiva come esperienza al di fuori 

dell’ambiente scolastico; inoltre, i bambini sono stati molto bravi, sia 
durante il viaggio in pullman, sia 
durante il tragitto a piedi. 
 

 
 
 
 
 
 
Naturalmente, nonostante i numerosi stimoli ed emozioni, cerco di trovare ogni giorno il tempo sufficiente 
per il gioco libero, che finora si è quasi sempre svolto all’aperto. 
 
Nell’ultimo periodo stiamo ripassando le canzoni per la passeggiata con le lanterne (Laterne laufen) e dopo 
le vacanze inizieremo la costruzione della lanterna. 
Buone vacanze 

Martina  
 
 
 
 
E1 – Q2  Quartalsbrief  November - Dezember – Januar 

E1 – Q2 lettera bimestrale novembre – dicembre – gennaio 2019  
 

1.Februar 2019 
1 febbraio 2019 

Cari genitori, 
 
ecco la seconda lettera per informarvi un po’ sulle cose che abbiamo 
fatto a partire da dopo le vacanze autunnali.  
 
Poco prima delle vacanze siamo andati a fare una passeggiata nelle 
vicinanze della scuola per raccogliere delle foglie che sarebbero 
servite ad abbellire la nostra lanterna.  
Ritornati a scuola abbiamo osservato accuratamente le foglie e 
selezionato quelle da fare seccare. 
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Dopo le vacanze abbiamo quindi iniziato la 
preparazione delle lanterne.  
Naturalmente non sono mancate le amate 
canzoni “Laterne, Laterne....... Ich geh mit 
meiner Laterne .......” Il risultato di tutto ciò 
l’avete potuto osservare durante la 
passeggiata in Città Alta. 
 
 
 
 
Subito dopo abbiamo iniziato a preparare i lavoretti per il bazar 
natalizio. 
Ai bambini è piaciuto molto creare i sacchetti regalo perché 
potevano tagliare, incollare e usare i brillantini.  
Per la pallina da attaccare all’albero i bambini hanno creato dei 
colori tra il rosso e il blu, diversi dai soliti colori. Alla fine ogni 
bambino ha personalizzato ulteriormente la pallina con l’impronta 
della propria mano.  
Anche la scienza ha trovato il suo posto nei lavoretti di natale grazie 
alla creazione di lumini di cristalli di sale. Ogni bambino ha 
preparato un vasetto che è stato decorato con del sale grosso e 
dell’acqua che è stato poi messo sul calorifero. 
 
L’attività è stata molto interessante, in quanto i bambini hanno potuto osservare che ogni giorno il sale 
depositato sul vasetto si spostava sempre più in alto. I bambini sono stati davvero orgogliosi delle loro 

creazioni e non vedevano l’ora di poterli acquistare insieme ai 
genitori.  
Colgo, dunque, l’occasione per ringraziare i genitori per il 
sostegno dato. A breve decideremo cosa acquistare con il 
guadagno dei lavoretti.  
 
 
Dicembre è stato un mese breve ma intenso. Il 6 dicembre 
abbiamo avuto la visita da parte di Nikolaus che non ha 
suscitato paura nei bambini, ma piuttosto curiosità perché 
sapeva tante cose su di loro......... 
 
“Marta racconta” la recita che abbiamo visto poco prima della 
notte più lunga ha aumentato la voglia dei bambini di vivere 

l’emozione di questa notte di Santa Lucia. Anche a scuola abbiamo preparato fieno, acqua e biscotti per 
Santa Lucia e il suo asinello nel caso fossero passati anche da noi.  

È stata dunque una grande emozione per 
tutti i bimbi della scuola materna scoprire 
che Santa Lucia aveva lasciato dei doni a 
tutte le tre classi, naturalmente non senza 
lasciare una lettera con delle 
raccomandazioni. 
 
Ein grosses Dankeschön nochmals an 
unsere Santa Lucia oder besser Santa Lisa. 
 
Per i bambini questo ultimo mese dell’anno è stato un mese molto particolare 
perché ai nostri riti mattinieri abbiamo aggiunto quello dell’avvento.  
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Abbiamo, infatti, acceso le candele della corona d’avvento e abbiamo aperto ogni giorno il calendario 
dell’avvento che quest’anno, invece del cioccolatino, conteneva un libricino che abbiamo letto subito. 
Naturalmente abbiamo parlato brevemente di chi è nato a Natale o meglio perché si festeggia il Natale.  
Naturalmente non è mancata neanche la tradizione della preparazione dei biscotti natalizi. Ai bambini è 
piaciuto moltissimo preparare i biscotti, come già dimostrato a 
novembre quando è arrivata una vera cuoca.  
 
Abbiamo cantato tutti i giorni le canzoni natalizie con grande 
entusiasmo come avete potuto constatare durante la nostra 
merenda insieme l’ultimo giorno di scuola. Anche questa 
mattina insieme ai genitori è stato un momento molto atteso 
dei bambini anche per potere consegnare il regalo fatto con le 
loro mani in tutti i sensi e far partecipare mamma e papà al 
canto della loro canzone preferita “O Tannenbaum “. 

 
 
Appena tornati a scuola dopo le vacanze natalizie, una nuova 
sorpresa attendeva i bambini: 14 libri in cerca di lettori. Il nostro 
progetto biblioteca è, dunque, iniziato e ci accompagnerà per 
almeno 14 settimane.  
 
Purtroppo, a causa di mancanza di neve, non abbiamo potuto 
costruire un vero pupazzo di neve ma 
ne abbiamo creato uno con dei cerchi 
di carta e tanta fantasia.  

 
In questi giorni 
abbiamo anche 
pensato all’aspetto 
dell’albero invernale 
e per i bambini anche 
qui non doveva 
mancare la neve.  
 
Questi sono stati i 

cosiddetti Highlight’s degli ultimi mesi, ma naturalmente continuiamo ogni 
giorno i nostri riti e giochi per crescere bene insieme. 

Buon 2019   Martina  
 
 
E1 – Q3 Quartalsbrief  Februar – März - April  

E1 – Q3 lettera bimestrale febbraio – aprile 2019  
19. April  2019 
19 aprile 2019 

 
Cari genitori,  
 
 
questa sarà la penultima volta che vi scrivo. Siamo oramai in piena primavera, anche se gli ultimi giorni ci 
sono sembrati più autunnali che primaverili. I bambini hanno cercato tutti i giorni di scacciare la pioggia 
cantando: 
“Liebe, liebe Sonne, komm ein bisschen runter, lass den Regen oben, dann wollen wir dich loben, einer schliesst 
den Himmel auf – schwupps, da kommt die Sonne raus”  -  ma purtroppo il sole non si è fatto vedere. 
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Nonostante il brutto tempo dell’ultima settimana abbiamo potuto notare il risveglio della natura. Abbiamo 
imparato il nome di alcuni fiori in italiano e tedesco e a dividere le nuove parole in sillabe battendo le mani. 
La storia del bucaneve che vuole essere il primo fiore è piaciuta molto ai bambini.  
La divisione in sillabe è stata provata con entusiasmo per altre nuove parole come ad esempio “Pipette”,    
che abbiamo usato per creare dei fiorellini che avete visto in guardaroba.  
Uno dei nuovi giochi introdotti in cerchio è diventato subito il più quotato. Si chiama “Patsch” ed è un gioco 

di reazione – bisogna aggiudicarsi prima degli altri, la carta con il 
colore e il simbolo annunciato. Per i bambini non fa differenza se si 
gioca in italiano o tedesco, sono sempre molto attenti e veloci. 
Il nostro progetto biblioteca prosegue molto bene e fra poco 
termineremo gli scambi e leggeremo insieme a scuola i 14 libri.  
 
Questa volta lascio la parola anche ai tre colleghi che lavorano con i 
vostri figli. Sylvia per inglese, il lunedì e giovedì. Oliviero per musica, 
il martedì in compresenza. Michela, che porta i bambini in palestra 
per un’oretta il mercoledì. 

Martina 
 
Sono molto contenta con i bimbi di 4 anni. Stanno sempre più attenti ed alcuni potrei dire che hanno 
imparato tanto e mettono in pratica quello che sanno. Continuano a mischiare il tedesco con l’inglese e, 
come Vi avevo detto all’ inizio dell’anno, tutto viene accolto in un 
grande calderone......e io “smisto” senza giudicare. 
 
Abbiamo fatto una joint venture con le bambine della classe quinta. 
Loro sono molto forti nelle performing arts e si sono “esibite” con 
una poesia recitata, che ha avuto molto successo con i piccoli... 
 
Ogni piccolo gruppo di bambine ha potuto recitare come meglio 
riteneva: devo dire che da giudice (molto parziale) ho trovato una 
grande creatività, impegno e motivazione. I piccoli erano sorpresi e 
si son molto divertiti. 

Sylvia 
 
Con i mezzani continuiamo il nostro percorso musicale proponendo un'alternanza di spazi di assorbimento 
musicale, di risposte da parte dei bambini, di giochi spaziali, di riconoscimento di strutture musicali. 
 
Vediamo dei notevoli progressi da parte di qualcuno che, dopo un periodo di ascolto, sboccia letteralmente. 
Altri avranno bisogno di altro tempo. È una classe di bambini allegri e vivaci, con anche alcuni aspetti di 
fragilità emotiva che, lavorando insieme, a volte viene fuori. 

Oliviero 
  

15 marzo 2019: MILLE STRADE 
 
Utilizzando dei bastoni abbiamo costruito con i bambini diversi tipi di strade; 
per mezzo di questa attività di drammatizzazione ho introdotto i concetti 
geometrici di linea dritta e spezzata (zig zag).  
Senza toccare gli attrezzi i bambini hanno camminato, corso, saltellato e 
guidato una bobby car all’interno delle strade, prima in quella dritta, poi in 
quella curva.   
 
Nel frattempo ho invitato i bambini a riflettere sulle strade/linee per mezzo 
di alcune domande guida, per esempio: 
“Hai fatto più fatica a camminare all’interno di quale strada?” 
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Dopo che tutti i bambini hanno percorso entrambi le strade, 
sfidando un compagno ho chiesto nuovamente: “Quale strada è 
stata la più veloce?” 
 
“Quella dritta, è anche molto più facile di quella con le curve.” 
  

Michela 
 
 
 

 
 
E1 – Q4 Quartalsbrief Mai - Juni 2019  

E1 – Q4 lettera bimestrale Maggio - giugno 2019 
28. Juni 2019 

28 giugno 2019 
 
Cari genitori,  
 
è passato tanto tempo dall’ultima lettera e, come avete potuto vedere nelle circolari, nel frattempo 
abbiamo fatto tante attività.  

Iniziamo da dove si era conclusa la precedente lettera e 
precisamente a Pasqua. Che sorpresa per i bambini scoprire che   
“der Osterhase” aveva nascosto i cestini e le uova sode… E come 
erano contenti quando hanno ritrovato i loro cestini con dei 
cioccolatini!  
 
 

 
 
 
Dopo le vacanze di Pasqua abbiamo avuto subito una 
visita dalla Harzer Puppenbühne che ci ha presentato 
la storia del pulcino alla ricerca della mamma. I 
burattinai sono stati, come sempre, bravissimi e i 
bambini hanno apprezzato e capito molto bene la 
recita in tedesco.  
 
Nel mese di aprile abbiamo avuto la settimana 
progetto con il tema “pace”. Sicuramente avrete notato le colombe della pace fatte dai bambini appese 
all’ingresso del Kindergarten.  
Durante la settimana progetto abbiamo anche ammirato il caco appena piantato davanti all’aula di musica. 
Il venerdì, per concludere questa settimana speciale, abbiamo festeggiato con Voi l’arrivo della primavera, 
che però poi non si è più vista per un po’. Infatti, anche la nostra visita alla biblioteca Caversazzi è sembrata 

più una gita autunnale che primaverile, ma nonostante ciò è stata 
una bella esperienza. I bambini si sono comportati molto bene sia 
in biblioteca che in pullman.  
 
 
Il giorno seguente la gita in biblioteca sono venuti a farci visita i 
pompieri di Bergamo ed i bambini erano molto interessati, ma la 
cosa che gli ha entusiasmati di più è stato lo spegnimento del 
fuoco. 



32

 
Quella settimana intensa che si è conclusa con la gita al parco 
WWF a Valpredina. Di sicuro i Vostri figli Vi hanno parlato del 
tritone, che abbiamo potuto osservare nell’acqua o forse Vi hanno 
parlato del picnic: infatti, erano molto orgogliosi di essersi portati 
il pranzo da casa e si sentivano grandi.  
 
In effetti ormai lo sono perché a settembre saranno i grandi del 
Kindergarten!  
 
Oltre alle gite abbiamo fatto tante attività anche a scuola, come 
per esempio giocare con il materiale destrutturato. 
 
Due volte a settimana si svolge la lezione di inglese con Sylvia che è molto contenta del gruppo, riferendo 
che i bambini si comportano sempre meglio e imparano con gioia e facilità.  
 
 

L’appuntamento del martedì con Oliviero è sempre molto atteso 
dai bambini e “La battaglia di Magenta” non deve mancare; ma 
anche solamente ascoltare e riprodurre semplici ritmi nella bella 
aula di musica è un divertimento, allo stesso tempo istruttivo.  
 
 
 
 
Durante il tempo “libero”, 
se non si gioca, leggiamo 

insieme i libri e disegniamo qualcosa inerente alla storia sentita. 
Abbiamo quasi finito di leggere tutti i 14 libri e mercoledì abbiamo 
visitato la nostra biblioteca. È venuta la maestra Francisca (subito 
presa in simpatia dai bambini) che ci ha spiegato come funziona 
questa piccola biblioteca e naturalmente, da bravi lettori, i Vostri 
bambini hanno subito colto l’occasione per prendere un libro in 
prestito.  

 
 
L’ultimo appuntamento per chiudere questo percorso con i vostri 
figli sarà un “Morgenkreis” con Voi genitori, così come a settembre 
di due anni fa.  
 
 
A chi non ha potuto esserci venerdì 28/6 mando un grande saluto 
e ringrazio tutti per la fiducia e la collaborazione in questi due 
bellissimi anni.  
 

 
 
Vi auguro buone vacanze e ci vediamo a settembre!  

Martina Schacht 
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Schweizer Schule Bergamo 
Schuljahr 2018 – 2019 

 
 
 
3. Kindergartenjahr «Vorschule»  
 

 
 

 
Klassenlehrerin : Julia Pezzotta 
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E4  -  Q1 Quartalsbrief Oktober  
E4  -  Q1 Lettera bimestrale settembre – ottobre 2018    

26. Oktober 2018 
26 ottobre 2018 

 
Liebe Eltern der Vorschule, cari genitori della Vorschule,  
 
Ich möchte mich an erster Stelle für alle gemeinsamen Elterngespräche herzlichst bedanken. Wir haben uns 
näher kennenlernen können und wichtige Punkte wurden besprochen. Dafür ein grosses Dankeschön und 
ich freue mich auf die nächsten Gespräche. Diese werden voraussichtlich Anfang Januar stattfinden. Im 
November steht der erste Vorschultest für die Kinder an. Wir haben uns gemeinsam bereits darauf 
vorbereitet und gerne können Sie im Januar Einsicht auf den Test haben. Dann können wir gemeinsam 
eventuelle Schwerpunkte und Förderbedarf besprechen.  

innanzitutto desidero ringraziarvi per i proficui colloqui svolti insieme. Abbiamo potuto conoscerci 
meglio e discutere insieme temi importanti. Grazie davvero, mi farà piacere svolgere anche i prossimi 
incontri a inizio gennaio. Nel mese di novembre si svolgerà il primo test previsto alla Vorschule. Ci 
siamo preparati insieme e a gennaio potrete farvi un’idea di come sono andati. Potremo quindi 
esaminare insieme eventuali criticità e discutere rispetto a necessità di supporto.  

 
Die Kinder haben in den ersten Monaten neue Regel und Alltagsaktivitäten kennengelernt. Die 
Vorschulkinder essen jetzt an den "grossen" Tischen und räumen ihr Geschirr selbstständig ab - so wie die 
Erstklässler. Zum freien Spiel an der frischen Luft gehen wir jetzt auf den grossen Pausenhof raus. So haben 
die Energiegeladenen Vorschulkinder mehr Platz um sich auszutoben. Diese neuen Erfahrungen und auch 
das neue Verantwortungsgefühl nicht mehr "nur ein Kindergartenkind" sondern ein Kind der Vorschulklasse, 
das sich auf den Eintritt in das Schul-leben vorbereitet, sorgt für das Gefühl von Stolz und Selbstbewusstsein 
bei den Kindern. Ich freue mich jeden Tag aus Neue dieses bei den Kindern in den Gesichtern zu sehen und 
es von ihnen zu hören.  

Nei primi mesi i bimbi hanno fatto conoscenza con nuove regole e attività quotidiane. Gli alunni della 
Vorschule ora mangiano ai tavoli “grandi” e al termine sparecchiano il proprio posto da soli, come i 
bimbi della 1° classe. Per il gioco libero all’aperto ora utilizziamo il grande cortile. Così i bimbi pieni di 
energia della Vorschule hanno più spazio per sfogarsi. Queste nuove esperienze e anche il nuovo senso 
di responsabilità dato dal non essere un bimbo del “Kindergarten” bensì della “Vorschule”, che li 
prepara all’ingresso alla primaria, rinforza in loro il senso di fierezza e consapevolezza.  
Sono felice di leggere ogni giorno le novità sui volti dei bimbi e di sentirle anche raccontare da loro.  

 
Ein herzliches Dankeschön für die Unterstützung bei unserem Halloweenfest. Die Kinder haben sich 
ausserordentlich über die leckere und gruselige Merenda gefreut.  
Für weitere Fragen und Anregungen stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfügung.  

Grazie di cuore per l’aiuto alla nostra festa di Halloween: i bambini sono stati felicissima per la squisita 
quanto terrificante merenda.  

 
Mit freundlichen Grüssen 

Sono sempre a Vostra disposizione per altre domande o richieste.  
Julia Pezzotta 

 
Schaurig - Schönes Halloweenfest in der Vorschule  Una festa di 
halloween terrificante alla Vorschule 
 
Hexen, Geister und böse Feen - unser Gruselfest hat bei allen Kleinen 
und Grossen für Gänsehaut gesorgt. Unser Besucher Jack war natürlich 
höchst erfreut so viele Artgenossen auf einmal zu treffen und ist 
glücklich wieder in seine Welt zurückgekehrt. 
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Streghe, fantasmi e fate cattive, la nostra festa da brividi ha fatto venire la pelle d’oca a grandi e 
piccini. Il nostro ospite Jack era ovviamente felicissimo di ritrovare tutti insieme tanti suoi simili ed è 
altrettanto felice di poter far ritorno nel suo mondo. 

 
Wer wohl als nächstes zum Besuch in der Vorschulklasse 
vorbeischaut? Die Kinder werden bestimmt überrascht und erfreut 
sein.  
Chi sarà il prossimo a venire a farci visita alla Vorschule? I bimbi ne 
saranno di certo felici e sorpresi.  
 
 
 
 

 
Ein Dankeschön an alle Eltern bei der 
Unterstützung dieser schaurigen - und super 
leckeren Merenda! 

Grazie di cuore a tutti i genitori per la 
merenda golosa e terrificante! 

 
 
 
 
 
E1 – Q2  Quartalsbrief  November - Dezember – Januar 

E1 – Q2 lettera bimestrale novembre – dicembre – gennaio 2019  
 

1.Februar 2019 
1 febbraio 2019 

Liebe Eltern der Vorschulkinder, cari genitori dei bimbi della Vorschule,  
 
Im Dezember gab es für die Kinder der Vorschule viel zu lachen! Zwei freche Weihnachtswichtel 
waren bei uns zu Besuch und haben einiges an Unsinn angestellt. Allerdings gab es dann auch nichts 
vom Nikolaus für die beiden Gaukler. Die braven Vorschulkinder, die den ganzen Schabernack stets 
in Teamarbeit gemeistert haben, wurden natürlich vom Nikolaus sogleich belohnt. Vor allem für die 
neuen Kinder in der Klasse war es ein spannendes Erlebnis, diese für sie neue Tradition 
kennenzulernen.  

A dicembre per i nostri bimbi c’è stato tanto da ridere! Due folletti impertinenti sono venuti 
a trovarci e ci hanno fatto dei dispetti. E infatti a quei due Nikolaus non ha portato proprio 
nulla. I bravi alunni della Vorschule, che uniti in gruppo hanno gestito i dispetti, sono 
ovviamente stati premiati da Nikolaus. È stata un’esperienza molto emozionante, soprattutto 
per i nuovi alunni della classe, che hanno conosciuto questa tradizione per loro nuova.   

 
Das neue Jahr bringt auch wieder einige Veränderungen im Kindergartenalltag. Ich würde Sie sehr 
gerne darum bitten, die Kinder am Morgen bereits draussen am Kindergartenzaun zu 
verabschieden. So gewöhnen sich die Kinder, das Schulgebäude selbstständig zu betreten und sich 
umzuziehen. Ich werde stets aus dem Fenster einen Blick auf die Kinder werfen und sie zwischen 
der Klasse und Garderobe begrüssen.  

Il nuovo anno porta alcuni cambiamenti nella routine quotidiana al Kindergarten. Vi sarei 
grata se poteste salutare i bimbi la mattina fuori in cortile. Così facendo si abitueranno ad 
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entrare da soli a scuola e a cambiarsi. Dalla finestra lancerò sempre uno sguardo sui bimbi e 
li accoglierò fra l’aula e il guardaroba.  

 
Selbständiges Erledigen von Übungen und kleinen Bastelarbeiten üben die Kinder ab nun mit 
unserem Wochenplan. Jedes Kind erhält am Montagmorgen einen Wochenplan mit von mir 
festgelegten Aufgaben und Übungen, die bis Freitag erledigt werden sollten. Es sind Arbeitsblätter 
mit diversen Übungen, kleine Faltarbeiten oder aber auch Sportübungen wie zum Beispiel 
Seilspringen. So lernen die Kinder die Zeit zwischen "Hausaufgaben machen" und Freispiel sorgfältig 
einzuteilen.  

Con il nostro programma settimanale i bambini si esercitano a svolgere autonomamente 
esercizi e piccoli lavori manuali. Tutti i bimbi il lunedì mattina ricevono un Wochenplan con 
compiti ed esercizi assegnati da me e che devono essere svolti entro venerdì. Sono schede con 
diversi esercizi, piccoli origami o un esercizio sportivo, come ad esempio saltare la corda. Così 
facendo i bambini imparano a riflettere con attenzione sull’organizzazione del proprio tempo 
fra i “compiti” e il gioco libero. 

 
Gemeinsam arbeiten wir weiter an unserem Wörtertagebuch. Jede Woche wird der Wortschatz 
wiederholt und erweitert. Es sind immer Vokabeln, die während der Lektionen und im ablaufenden 
Programm genutzt werden. In diesem Monat lesen wir den "Froschkönig". Da kommen die Wörter 
"der Prinz", "die Prinzessin" und "der Frosch" natürlich immer wieder vor. Gerne können Sie sich 
von ihren Kinder das Wörtertagebuch - das stets im Rucksack sein sollte - zeigen und erklären lassen.  
Für weitere Fragen und Informationen stehe ich Ihnen stets zur Verfügung und freue mich auf 
unseren nächsten gemeinsamen Elternabend.  

Insieme lavoriamo anche al nostro diario dei vocaboli (Wörtertagebuch). Ogni settimana 
ripetiamo e ampliamo il lessico. Si tratta di termini che utilizziamo nel corso delle lezioni e del 
programma. Questo mese stiamo leggendo Froschkönig. Nella fiaba sono ovviamente 
ricorrenti le parole der Prinz (principe), die Prinzessin (principessa) e der Frosch (rana). In 
qualsiasi momenti potete farvi mostrare e spiegare dai Vostri figli il loro Wörtertagebuch – 
che dovrebbe sempre essere nello zainetto.  
Sono sempre a disposizione per altre domande e chiarimenti e mi fare piacere incontrarvi alla 
prossima serata genitori. 

 
Mit lieben Grüssen, cordiali saluti  

Julia Pezzotta 
 
 
E1 – Q3 Quartalsbrief  Februar – März - April  
E1 – Q3 lettera bimestrale febbraio – aprile 2019  

19. April  2019 
19 aprile 2019 

Liebe Eltern, cari genitori 
 
Frühlingseinzug in der Vorschule. 
 
Endlich ist er wieder da! Der Frühling gibt uns die besten Bedingungen um an der 
frischen Luft zu arbeiten. Und es gibt draußen einiges zu entdecken! Im 
„Naturbeobachtungsbogen“ haben die Kinder ihre Entdeckungen festgehalten 
und staunten über die kleinen Knospen, die mit Sonnenlicht und Wasser zu 
großen Pflanzen werden. 
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arriva la primavera alla Vorschule. 
 
Finalmente è tornata! La primavera ci offre le migliori occasioni per lavorare all’aria aperta. E fuori ci 
sono tante cose da scoprire! Nel foglio di osservazione della natura (Naturbeobachtungsbogen) i 
bambini hanno annotato le proprie scoperte e sono rimasti a bocca aperta difronte ai primi boccioli, 
che sono diventati delle grandi pianti con acqua e sole. 

 
Aus „kleinen“ Tieren werden große Helden bei Grimms Märchen „Die Bremer Stadtmusikanten“. Lernziele 
bei der Arbeit mit diesem Märchen: 

→ Kennenlernen der zentralen Figuren des Märchens: Der Esel, der Hund, die Katze, der Hahn und die 
Räuber, 
→ kennen das Märchen und können den Inhalt grob in eigenen Worten abschnittsweise nacherzählen 
(Italienisch und Deutsch) 
→ spielen einzelne Szenen mit selbsterdachten Dialogen bzw. Geräuschen nach. 
→ realisieren bewusst neue Vokabeln und die Bewegung dazu ( z.B. “schleichen“), festigen das 
Begriffspaar „laut“ - „leise“ 
→ erleben durch gemeinsame Rollenspiele, dass durch Gruppenzusammenhalt und Erfindungsreichtum 
ein Ziel erfolgreich erreicht werden kann. 

 
Nelle fiabe die fratelli Grimm piccoli animali si trasformano in grandi eroi come nei Musicanti di Brema 
(Die Bremer Stadtmusikanten). Obiettivo didattico del lavoro con queste fiabe: 

→ conoscerne i protagonisti: l’asino, il cane, il gatto, i polli e i ladri, 
→ conoscere la fiaba e saper raccontare a blocchi la trama essenziale con le proprie parole (in 
italiano e in tedesco) 
→ teatralizzare singole scene con propri dialoghi e rumori 
→ realizzare consapevolmente nuovi vocaboli e relativi movimenti (z.B.“schleichen“), fissare la 
coppia di opposti forte-piano 
→ attraverso i giochi ruolo fare esperienza del fatto che si possono raggiungere con successo 
degli obiettivi grazie all’unità del gruppo e all’inventiva. 

 
Nach den Osterferien widmen wir uns einem neuen Märchen: „Das 
Aschenputtel“. 
Und noch ein kleiner Vorgeschmack für das neue Semester: Wir nutzen die 
warme Jahreszeit um mit Schatten und Licht zu experimentieren und mit 
verschiedenen Objekten „Shadow Drawing“ auszuprobieren. Ich bin 
gespannt auf dieses neue Projekt :-) 
Kurz vor Ferienanfang haben wir den Vorschultest durchgeführt. Nach den 
Frühlingsferien freue ich mich Sie ganz herzlich zu einzelnen 
Elterngesprächen einladen zu dürfen. Weitere Informationen erhalten Sie 
mit einem separatem Schreiben. 
 
Dopo le vacanze di Pasqua ci dedicheremo a 
una nuova fiaba: Cenerentola (das 

Aschenputtel). 
Ecco un altro assaggio die prossimi mesi: approfitteremo della 
stagione per lavorare con le luci e le ombre e per provare con diversi 
oggetti a fare „Shadow Drawing“. Non vedo l’ora di questi nuovi 
progetti :-) 
Poco prima dell’inizio delle vacanze abbiamo fatto il test prescolastico. 
Dopo le vacanze pasquali sarò lieta di potervi incontrare per un nuovo 
colloquio. Riceverete maggiori informazioni in una successiva 
comunicazione. 
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Ich wünsche allen Familien erholsame Ferien und freue mich auf das letzte Semester mit dieser 
Vorschulklasse. 

Auguro a tutte le famiglie delle serene vacanze e sono felice di vivere insieme 
gli ultimi mesi con i bimbi della Vorschule 
 

Julia Pezzotta 
 

 
 
 
 
 
 
Inglese  
 
La Vorschule sta lavorando 
sempre meglio, con molto 
entusiasmo e gioia. I bimbi 
hanno una chiara percezione di 
quello che a loro piace fare in English. Tra queste cose i video sono una gran fonte d’interesse, e anche come 
premio dopo essersi comportati bene durante tutta una lezione. Anche i giochi di movimento, the action 
rhymes, le filastrocche e i finger plays sono molto apprezzati. 
 
Stiamo imparando un vocabolario inerente a Pasqua e a tutti gli animali e i colori collegati a questa festività. 
La modalità ludica continua ad essere quella privilegiata. 

Sylvia Bettaglio 
 
 
E1 – Q4 Quartalsbrief Mai - Juni 2019  

E1 – Q4 lettera bimestrale Maggio - giugno 2019 
28. Juni 2019 

28 giugno 2019 
Liebe Eltern der Vorschulkinder, cari genitori della Vorschule,  
 
 
wie immer ist die Zeit viel zu schnell vergangen und wir stehen kurz vor dem Ende 
dieses Schuljahres 2018 / 2019. Lassen wir das Jahr kurz Review passieren...Wir 
haben uns zusammen am Halloweenfest gegruselt, wir sind mit den Laternen 
durch die Città Alta gewandert und haben den Nikolaus in der Schule begrüsst. 
Wir haben eine leckere Merenda zum Weihnachtsfest genossen und sind gut im 
neuen Jahr 2019 angekommen. Auch der Osterhase hat die Kinder mit Schoggis 
überrascht und bei einem gemeinsamen Picknick haben wir den Frühling 
begrüsst. Die aktuelle Temperatur spricht für sich...der Sommer ist da und somit 
wird es Zeit Abschied zu nehmen und in die Sommerferien zu starten. Die 
Sonnenstrahlen haben wir genutzt, um mit Schattenspielen zu experimentieren 
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und dabei sind tolle Schattenportraits entstanden. Diese erhalten 
die Kinder von mir als Geschenk mit nach Hause.  
come sempre il tempo è trascorso troppo velocemente e siamo ormai 
alla fine dell’a.s. 2018 / 2019. Riguardiamo brevemente quanto 
fatto...siamo rabbrividiti insieme per Halloween, abbiamo 
passeggiato con le lanterne lungo Città Alta e abbiamo accolto 
Nikolaus a scuola. Ci siamo gustati una bella merenda per Natale e 
abbiamo iniziato bene il 
2019. Anche il coniglietto 
pasquale ha sorpreso i 
bimbi con cioccolatini e 

uova e abbiamo dato il benvenuto alla 
primavera con un bel picnic. Le 
temperature attuali parlano da 
sole...l’estate è arrivata e con essa è 
tempo di salutarci per iniziare le vacanze 
estive. Abbiamo approfittato dei raggi di 
sole per fare esperimenti con le ombre e 
ne sono usciti dei bei ritratti con le loro ombre. I bimbi li riceveranno da portare a 
casa come regalo da parte mia. 
  
Die Vorschulkinder haben sich wirklich toll gemacht im Verlauf dieses 
Schuljahres. Sie waren sehr neugierig im Umgang mit dem 
Programmierprogramm "Coding" und haben grosses Interesse an ihrem Wohnort 

Bergamo gezeigt. Wir haben einige Märchen ausführlich kennengelernt. Bei unserem letzten gemeinsamen 
Frühstück haben die Kinder Ihnen den "Zauberlehrling" von Goethe aufgeführt und somit die wirklich tollen 
Fortschritte im Erwerb der deutschen Sprache präsentiert.  

I bimbi della Vorschule sono davvero diventati fantastici nel 
corso dell’anno. Erano molto curiosi nell’approcciare il 
programma di programmazione di coding e hanno mostrato 
grande interesse rispetto alla loro città, Bergamo. Abbiamo 
potuto conoscere dettagliatamente alcune fiabe. Durante 
l’ultima merenda insieme i bimbi hanno messo in scena per 
Voi L’apprendista stregone di Goethe e nel farlo Vi hanno 
presentato gli effettivi grandi progressi fatti 
nell’acquisizione della lingua tedesca. 
 

Ich danke allen Eltern und vor allem den Kindern für dieses wunderbare Schuljahr mit der Vorschulklasse und 
wünsche einen tollen Start für das 1. Schuljahr!  

Ringrazio i genitori e soprattutto i bambini per questo fantastico anno con la Vorschule e auguro loro 
un buon inizio in 1° classe!  

 
Mit einem herzlichen Gruss / cordiali saluti 

Julia Pezzotta 
 

Inglese: Con la Vorschule continuo a presentare giochi di movimento, base della glottodidattica ludica. Siamo 
sempre in coordinamento didattico con Oliviero, visto che facciamo lezioni in tandem, comunichiamo sempre 
se la precedente sia stata una lezione prettamente di movimento oppure se sono stati seduti ad ascoltare 
una storia. Loro apprezzano molto essere i protagonisti delle filastrocche oppure rispondere alle domande 
che si presentano in ogni pagina del libro. La risposta è sempre la stessa e loro così si appropriano della lingua. 
Ancora alcuni bambini stentano a rispettare le regole condivise e sottoscritte dal gruppo insieme 
agli  insegnanti. Avremo modo di ribadire i concetti anche l’anno prossimo finché questi diventeranno una 
consuetudine. 

Sylvia Bettaglio 
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Schweizer Schule Bergamo 
Schuljahr 2018 – 2019 

 
 
1. Primarklasse  
 

 

Klassenlehrerin : Francisca Lang 
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E1  -  Q1 Quartalsbrief Oktober 
E1  -  Lettera bimestrale settembre – ottobre 2018    

26. Oktober 2018 
26 ottobre 2018 

Liebe Eltern, cari genitori 
 
Mit etwas Nervosität und viel Neugier sind die 14 Kinder der 1. Klasse in ein aufre-
gendes Schuljahr gestartet. 
Die ersten Tage dienten vor allem dazu, die Klasse, die Lehrerinnen, das Schulhaus 
und die Abläufe kennen zu lernen (verschiedene Schulzimmer, Pausen, Mensa, Toi-
letten etc.). Mittlerweile kennen sich die Kinder aus und bewegen sich selbständig 
im Schulhaus. 
In der Klasse arbeiten wir daran, die Regeln einzuhalten (zuhören, sich melden, leise 

arbeiten), damit wir alle konzentriert arbeiten und viel lernen können. Noch nicht immer gelingt dies.  
Con un misto di tensione e curiosità, i 14 alunni della 1a 
classe hanno iniziato un emozionante anno scolastico. 
I primi giorni sono serviti soprattutto per conoscere la classe, 
gli insegnanti, gli ambienti e lo svolgimento delle giornate 
(diverse aule, pause, la mensa, i bagni ecc.). Nel frattempo si 
sono conosciuti fra di loro anche i bimbi e ora si muovono 
autonomamente per la scuola. 
In classe stiamo lavorando sul rispetto delle regole (ascol-
tare, alzare la mano per prendere la parola, lavorare a bassa 
voce), affinché tutti possiamo lavorare concentrati e impa-
rare tante cose. Questo ancora non ci riesce sempre.  

 
Die Methode der Schweizer Schule Bergamo sieht ver-
schiedenste Lernformen vor. Der Frontalunterricht gelingt 
schon gut, ist jedoch nur ein kleiner Teil des Unterrichts. Oft 
brauchen wir Lieder, didaktische Spiele, Arbeiten im Kreis oder 
in der Gruppe, um einen Lerninhalt zu erarbeiten oder zu üben. 
Viele Kinder sehen diese offenen und aktiven Lernformen als 
Einladung an, zu schwatzen, zu spielen oder die Gruppe zu stö-
ren. Dass wir dabei wichtige Inhalte erarbeiten und aktive Mit-
arbeit gefordert wird, ist noch nicht immer klar. Wir üben da-
ran! 

Il metodo della Scuola Svizzera Bergamo prevede diverse forme d’apprendimento. La lezione frontale 
funziona bene, tuttavia si tratta solo di una parete della lezione. Spesso ci avvaliamo di canzoni, giochi 
didattici, lavori in cerchio o in gruppo per rielaborare un contenuto appreso o per esercitarci. Molti 
alunni interpretano questo metodo di studio aperto e attivo come un invito per chiacchierare, giocare 
o disturbare il gruppo. Il fatto che così facendo stiamo rielaborando contenuti didattici importanti o 
che sia incentivato il lavoro proattivo non è ancora chiarissimo. Ma ci lavoriamo! 
 

Im Umgang untereinander verhalten sich die Kinder der 1. Klasse meist respektvoll. Auch in den Pausen sind 
bisher keine grösseren Konflikte vorgefallen. Einigen Schülerinnen und Schülern gelingt es bereits, auf 
Deutsch von ihren Erlebnissen in der Pause und an den Wochenenden zu erzählen. 

In linea di massima, i bimbi della 1a classe si relazione gli uni agli altri con rispetto. Anche durante le 
pause sino ad ora non sono ancora insorti grandi conflitti. Alcuni alunni riescono già a raccontare in 
tedesco le proprie esperienze vissute nelle pause o durante il week end.  
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In Deutsch lernen wir die ersten Buchstaben kennen und wir erweitern den 
Wortschatz mit Bildkarten. Lieder, Verse, Spiele helfen dabei, Wörter und 
Satzbausteine zu memorisieren. In diesen Tagen haben wir mit dem Lese-
training begonnen. Am Anfang sind es Silben (Momi, Mama, Memu), spä-
ter werden die Kinder einfache Wörter, dann Sätze lesen. Ihre Unterstüt-
zung ist dabei sehr wertvoll, danke. 

Auch die Feinmotorik und Graphomotorik 
sind momentan wichtig (richtige Schreib-
haltung am Tisch, Stifte korrekt halten, Be-
wegungsabläufe etc.). Dazu helfen Aufga-
ben mit Schaum, Kreide, Schnur, Knete und 

anderem 
mehr. 
 
In tedesco stiamo imparando a riconoscere 
le prime lettere e stiamo ampliando il lessico 
avvalendoci di immagini. Canzoni, versi e 
giochi ci aiutano nella memorizzazione di 
parole e parti di frasi. Negli ultimi giorni ab-
biamo iniziato il Lesetraining (allenamento 

di lettura). All’inizio solo le sillabe (Momi, Mama, Memu), più tardi i bimbi leggeranno semplici parole 
e poi delle frasi. In questo il Vostro aiuto è prezioso, grazie. 
Al momento sono molto importanti anche la motricità fine e la grafo-motricità (posizione corretta sul 
banco, impugnare correttamente la matita, sequenze di movimenti ecc). A questo scopo sono molti 
utili esercizi con la gomma, i gessi, i fili, la plastilina e molti altri.  
 

 
In Mathematik erarbeiten wir die Grundlagen für 
die Einführung der Addition und Subtraktion: auf 
Deutsch zählen, Zahlen erkennen, Mengen zäh-
len, Strichlisten, Zahlen und Mengen ordnen, 

Zahlen schreiben. Auch hierzu bedienen wir uns neben den Übungen 
im Heft verschiedenen handelnden Aufgaben. 

In matematica stiamo elaborando le basi per l‘introduzione delle addi-
zioni e delle sottrazioni: contare in tedesco, riconoscere i numeri, contare 
le quantità, fare liste di lineette, ordinare numeri e quantità, scrivere i 
numeri. Anche per questo, oltre agli esercizi sui quaderni, ricorriamo a 
diversi esercizi pratici.  
 
 
 
Jeden Tag gehört in der 1. Klasse auch Musik dazu: Lieder, Rhythmus, 
Verse, Tanz, Musik hören, klatschen, stampfen und anderes mehr. Musik 
unterstützt das Lernen in allen Fächern (z. B. deutsche 
Texte, Zahlverse), verbessert die Motorik (Rhythmus, 
Tanz) und Konzentration. 
Ogni giorno in 1a classe c’è anche la musica: canzoni, 

ritmo, versi, balli, ascolto della musica, battere le mani, pestare i piedi e 
molto altro. La musica sostiene l’apprendimento in ogni materia (ad esem-
pio testi in tedesco, versi), migliora la motricità (ritmo, ballo) e la concentrazione. 
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Im Zeichenunterricht haben wir unseren Freund “Rabe Socke” gebastelt. Unser 
Aktuelles Projekt untersteht leider der Geheimhaltung;-) 

Nella lezione di disegno abbiamo raffigurato il nostro amico “Rabe 
Socke” (corvo). I nostro attuale progetto è invece segreto ;-)  

 
In Mensch und Umwelt arbeiten wir am Thema “In der Schule”. Der Fokus liegt 
beim dem Wortschatz und der Klassenbildung. 

In Mensch und Umwelt lavoriamo sul tema “a scuola”. Il focus è sul 
lessico e sulla formazione della classe. 

 
 
 
Ich beobachte, dass der Austausch Eltern-Schule gut funktioniert und die Hausaufgaben mit wenigen Aus-
nahmen gemacht werden. Ich danke Ihnen herzlich für die Zusammenarbeit. 

Osservo che lo scambio fra scuola e 
famiglia sta funzionando bene e 
che i compiti, salvo poche ecce-
zioni, vengono svolti. Vi ringrazio 
tutti di cuore per la collaborazione. 

 
Francisca 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Italiano: Durante le prime lezioni di italiano i bambini sono stati impegnati in un lavoro di pregrafismo teso a 
valutare le loro competenze al momento dell'ingresso alla scuola primaria e a esercitare motricità fine e 
coordinazione oculo-manuale. Terminata questa prima fase di lavoro, i bambini hanno conosciuto Peter, un 
simpatico amico giunto in classe per insegnare la corretta pronuncia delle vocali. Ora il lavoro procederà con 
la scrittura dei relativi grafemi e lo svolgimento di esercizi sia sul quaderno rosso, sia sul libro "Tutti insieme1". 

 
Sara 

 
É sempre un po’ impegnativo cominciare la prima elementare. Per fortuna ottobre porta Halloween e i bam-
bini son sempre felici di vedere witches, ghosts, monsters e quant'altro. Trovo che ancora la loro attenzione 
sia molto breve e che non a tutti interessino le stesse cose. Pian pianino acquisiranno pazienza e tolleranza e 
tempi di attenzione e ascolto più lunghi…persino Rabe Socke si traveste un po’ per Halloween ogni settimana. 

 
Sylvia 
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E1 – Q2  Quartalsbrief  November - Dezember – Januar 
E1 – Q2 lettera bimestrale novembre – dicembre – gennaio 2019  

 
1.Februar 2019 
1 febbraio 2019 

Liebe Eltern, cari genitori 
 
Das neue Jahr hat begonnen und die ersten Monate der 1. Klasse liegen 
bereits hinter uns. 
Die Kinder haben grossen Einsatz gezeigt und grosse Fortschritte gemacht. 
Es ist immer wieder eindrücklich, wie die Kinder der 1. Klasse in wenigen 
Monaten lesen und schreiben lernen – eine meisterhafte Leistung! Seit 
dem 21. Januar haben wir eine neue Schülerin in 
der 1. Klasse. Wir freuen uns, dass Anna bei uns ist. 

il nuovo anno è iniziato e i primi mesi della 1° classe sono già alle 
nostre spalle.  
I bambini hanno dimostrato molto impegno e hanno fatto grandi 
progressi. È sempre sorprendente vedere come gli alunni di 1a classe 
in pochi mesi imparino a leggere e a scrivere – una prestazione ma-
gistrale!  Dal 21 gennaio abbiamo fra noi una nuova alunna: siamo 
felici che Anna sia con noi. 

 
 
Die Schülerinnen und Schüler kennen nun bereits viele Buchstaben und das Schreiben fällt ihnen 
immer leichter. Die Kinder haben gelernt, dass die Nomen in Deutsch einen grossen Anfangsbuch-
staben haben. Mit dem wachsenden Wortschatz können sie nun schon viele Wörter selbständig 
schreiben. Dank Ihrer wertvollen Unterstützung beobachte ich auch grosse Fortschritte im Lesen. 

Gli alunni riconoscono ormai molte lettere e scrivere per loro orami è sempre più facile. I 
bambini hanno imparato che in tedesco i nomi si scrivono con la lettera maiuscola. Con il 
nuovo lessico che stanno acquisendo sanno scrivere da soli molte parole. Grazie al Vostro 
prezioso aiuto osservo anche grandi progressi nella lettura.  

 
In Mathematik sind nun alle Zahlen bis 20 eingeübt und wir arbeiten fleissig an Addition und Sub-
traktion. Ich lege grossen Wert darauf, dass die Kinder lernen, sich selbst zu helfen. In Mathematik 
bedeutet dies, dass sich die Schülerinnen und Schüler selbständig Hilfsmittel holen und diese ein-
setzen (Perlen, Plättchen etc.).  

In matematica ci siamo esercitati con tutti i numeri fino al 20 e lavoriamo diligenti su addi-
zioni e sottrazioni. Do molta importanza affinché i bimbi imparino ad aiutarsi da soli. in ma-
tematica questo significa che i bambini prendo da soli il materiale e lo utilizzano (perle, bollini 
rossi e blu etc.).  

 
 
In Mensch und Umwelt hat uns das Thema 
“Igel” bis an Weihnachten begleitet. Wir haben 
passend dazu einen tollen Ausflug zum WWF 
Valpredina gemacht mit einem geführten 



45

 

Rundgang durch den Park und einer spannenden Igel-Suche. 
Aktuell arbeiten wir am “Ich-Heft”, einem umfangreichen 
Steckbrief, der verschiedene Themen der Lebenswelt der Kin-
der abdeckt (eigene Person, 
Familie, Schule, Freunde, Hob-
bies etc.). 
 

Ich beobachte, dass die Schülerinnen und Schüler grosse Bereit-
schaft zeigen, sich gegenseitig zu helfen. Oftmals bestimmen wir in 
der Klasse “Experten”, die neben der Lehrerin als Ansprechperso-
nen bei Fragen zur Verfügung stehen.  
Die Ampel an der Wandtafel unterstützt die Kinder, die Lautstärke anzupassen. Wenn die Ampel bei 
Spielen oder Gruppenarbeiten grün eingestellt ist, gilt normale Sprechlautstärke. Bei orange gilt 
“flüstern”, damit sich alle gut konzentrieren können und dennoch Fragen gestellt und beantwortet 
werden können. In speziellen Fällen (Lernzielkontrollen) wird die Ampel rot eingestellt: Nicht spre-
chen. 

Ho notato che gli alunni dimostrano molta disponibilità ad aiutarsi fra loro. spesso nella 
classe eleggiamo degli „esperti“ che si mettono a disposizione, accanto all’insegnante, per 
rispondere alle domande.  
Il semaforo alla lavagna aiuta i bambini ad adattare il tono di voce. Se il semaforo durante 
un gioco o un lavoro di gruppo è verde si tiene un tono di voce normale. All’arancine si sus-
surra così tutti possono concentrarsi, si possono porre domande e dare risposte. In casi par-
ticolari (quali i Lernzielkontrollen) il semaforo è sul rosso: non si parla. 

 
Der Advent war wie immer eine spezielle Zeit mit vielen Höhepunkten: Mit 
unseren Rabe-Socke-Laternen haben wir einen wunderbaren Laternen-Um-
zug erlebt. Es folgte das Adventskonzert und der Adventsmarkt. Die Kinder 
haben sich gut vorbereitet und sich sehr auf diesen aussergewöhnlichen 
Abend gefreut.  
Im Dezember hat uns der Knet-Adventskalender die Zeit bis Weihnachten 
verkürzt. Jeden Tag haben wir bei Kerzenschein Lieder gesungen  und an-

schliessend mit viel Einsatz und Freude eine Aufgabe aus unserem Adventskalender gelöst.  
 

L’avvento è stato come sempre un periodo speciale con tanti momenti importanti: con la 
nostra lanterna del Rabe-Socke abbiamo vissuto una fantastica sfilata di San Martino. Sono 
seguiti il concerto e il mercatino dell’avvento. I bambini si sono preparati bene e sono stati 
felici di questa serata estraordinaria.  
A dicembre il calendario dell’avvento con la 
creta ha accorciato l’attesa del Natale. Ogni 
giorno abbiamo cantato canzoni a lume di 
candela e alla fine, con gioia e impegno, ab-
biamo svolto un compito del nostro calenda-
rio.  

 
Und natürlich hat uns auch dieses Jahr der Nikolaus 
besucht und eine leckere Überraschung gebracht. 
Ovviamente anche quest’anno è venuto a farci visita 
Nikolaus portandoci una dolce sorpresa. 
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Nach der Arbeit am Kalender 2019 sind wir momentan im Fach “Zeichnen/Werken”  dabei, nähen 
zu lernen. Die erste Arbeit , eine kleine Maus, ist teilweise schon gut gelungen. Wir üben weiter;-) 

Dopo il lavoro sul calendario 2019 adesso in arte e lavori manuali ci stiamo dedicando ad 
imparare a cucire. Il primo lavoro, un piccolo topo, è per certi versi già uscito bene. ci eserci-
teremo ancora;-) 

 
Mit etwas Verspätung wün-
sche ich Ihnen und der gan-
zen Familie ein gesundes und 
glückliches 2019. 
Con un po‘ di ritardo auguro 
a Voi e a tutta la famiglia un 
felice e sereno 2019.  

 
Francisca 

Italiano 
 
In questi mesi, durante le lezioni di italiano, i bambini hanno appreso parte delle conso-
nanti dell'alfabeto: M, P, R, L, F, S, N, T. In ogni occasione la nostra amica Susy è arrivata 
in classe a mostrarci la corretta posizione di lingua, labbra e denti per poter pronunciare i suoni 
fonetici correttamente. Dopo essersi impegnati con la pronuncia dei fonemi, i bambini si sono ci-
mentati nella scrittura del singolo grafema e poi delle sillabe. Esercitandosi a scrivere e a ricono-
scere le sillabe di ciascun grafema, hanno facilmente provato la grande soddisfazione di leggere 
intere parole e perfino piccole frasi. Sentirsi competenti e capaci in ciò che fino a pochi mesi fa per 
molti era un enorme ostacolo, motiverà i nostri piccoli alunni ad appassionarsi alla lettura in tutte 
le lingue. 

Sara  
 
 
 
E1 – Q3 Quartalsbrief  Februar – März - April  

E1 – Q3 lettera bimestrale febbraio – aprile 2019  
19. April  2019 
19 aprile 2019 

Liebe Eltern, cari genitori 
 
Zwischen Februar und April haben wir 
Karneval und Ostern gefeiert, jeweils 
zwei wichtige Daten im Schuljahr. Alle 
Superhelden und Prinzessinnen, Pira-
ten und Tiere haben sich am Schulkar-
neval vergnügt, getanzt, gespielt und 
gebastelt. Die anschliessende Ferien-
woche hat uns zur Erholung gedient. 
Ich beobachte immer wieder, dass 
sich das Gelernte nach den Ferien ge-
setzt hat und die Kinder mit neuer 
Energie und mehr Sicherheit in einen 
neuen Abschnitt starten. 
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Fra febbraio e aprile abbiamo festeg-
giato carnevale e Pasqua, entrambe 
sono due date  importanti nell’anno 
scolastico. Tutti i supereroi, le princi-
pesse, i pirati e gli animali si sono diver-
titi alla festa di carnevale, hanno bal-
lato, giocato e fatto lavoretti. La succes-
siva settimana di vacanza ci è servita 
per riposare. Osservo sempre che dopo 
le vacanze quanto è stato appreso si è 
consolidato e i bambini riprendono un nuovo periodo scolastico con rinnovata energia e più 
sicurezza. 

 
In Deutsch geht es weiter wie gehabt, neue Buchstaben und damit 
neuer Wortschatz wird erarbeitet. Das Schreiben gelingt immer bes-
ser. Wir üben weiterhin, ganze Sätze zu schreiben und uns an die 
Regeln des Satzes zu erinnern. Auch im mündlichen Ausdruck ist der 
Zuwachs an Wortschatz zu bemerken. Die Schülerinnen und Schüler 
können immer ausführlicher von ihren Erlebnissen erzählen. Beson-
ders gerne erfinden sie Fantasiegeschichten mit unseren Wortkar-

ten: Wenn dabei die Zitrone 
mit dem Krokodil Ball spielt o-
der die Oma auf der Torte sitzt, 
amüsiert sich die ganze Klasse! 
In tedesco prosegue tutto come prima, elaboriamo nuove let-
tere e con esse nuove parole. Scrivere riesce ai bimbi sempre 
meglio. Continuiamo ad esercitarci a scrivere frasi intere e a ri-
cordarci le regole della frase. Anche nell’espressione orale si 
denota l’aumento del lessico appreso. Gli alunni riescono a rac-

contare sempre più dettagliatamente delle loro esperienze. Inventano particolarmente vo-
lentieri delle storie di fantasia con le nostre carte delle parole (Wortkarten): che sia il limone 

a ballare con il coccodrillo o la nonna a sedersi sulla torta, si diverte tutta la classe! 
 

Ich bestehe beim Sprechen auf den korrekten Aus-
druck einiger Standartsätze:  

“Ich habe mit …..gespielt.” / “Ich habe….gegessen” / 
“Darf ich bitte….” / “Kannst du mir bitte helfen?” / “Was ist 
das?” / “Wie geht das?” und andere.  
Beim freien Erzählen vom Wochenende oder von der Pause 
greife ich weniger korrigierend ein. 
Die Kinder der 1. Klasse haben die Bibliothek kennenglernt und 
können gemeinsam mit mir Bücher nach Hause ausleihen. Ich 
danke Ihnen erneut für Ihre wichtige Hilfe beim Lesen! 

Nell’orale insisto nell’espressione corretta di alcune frasi 
standard:  
“Ich habe mit …..gespielt.” (ho giocato con) / “Ich habe….gegessen” (ho mangiato) / “Darf 
ich bitte….” (posso per favore) / “Kannst du mir bitte helfen?” (puoi aiutarmi per favore) / 
“Was ist das?” (cos’è?)/ “Wie geht das?”(come funziona?) e altre.  
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Quando raccontano del loro fine settimana o delle pause intervengo meno con le correzioni.  
I bimbi della 1a classe hanno conosciuto la biblioteca e insieme e me possono prendere a 
noleggio libri da portare a casa. Vi ringrazio di nuovo per il Vostro importante aiuto a leggere! 
 

 
In Mathematik arbeiten 
wir weiter an Addition und 
Subtraktion. Wir haben 
nun auch einige Aufgaben-
formen kennengelernt, in 
denen das “Ergänzen” ge-

übt wird: z. B.: 
       5 +______ = 10  Das sind Aufgaben, die erfahrungsgemäss etwas schwieriger zu lösen sind. 
 

In matematica continuiamo a lavorare su addizioni e sottrazioni. Abbiamo conosciuto anche 
alcune forme di esercizio con le quali ci si allena a “completare”: per esempio 5 + _____ = 10. 
Si tratta di esercizi che sono mediamente più difficili da risolvere. 

 
Wir haben auch erste Textaufgaben gelöst. Dabei werden Deutsch 
und Mathematik miteinander verbunden. Erst wenn der Text ver-
standen wurde, kann die passende Mathematikaufgabe gelöst wer-
den.  

Abbiamo risolto anche i primi esercizi con un problema 
scritto. Con questi uniamo tedesco e matematica insieme. 
Dopo che il testo è stato capito si può passare alla risolu-
zione del problema matematico. 

 
 
In Mensch & Umwelt haben wir weiter an den Themen “Ich, meine 
Freunde, meine Familie” gearbeitet. 

In Mensch & Umwelt abbiamo continuato a lavorare sul tema “Ich, meine Freunde, meine 
Familie” (io, i miei amici, la mia famiglia). 

 
Fach Zeichnen/Werken  haben wir fleissig genäht! Nach der kleinen Maus haben alle Schülerinnen 
und Schüler ein Kissen nach eigenem Entwurf hergestellt, grosses Kompliment! 

Nella materia arte / lavori manuali abbiamo cucito con pazienza! Dopo il piccolo topo gli 
alunni hanno realizzato un piccolo cuscino sulla base di un modello, complimenti! 
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Wir werden auch weiterhin im Bereich der “Handarbeit” arbeiten: die Verfeinerung von Fein- und 
Grobmotorik stehen dabei im Zentrum. 

Lavoreremo ancora nell’ambito dei lavori fatti a mano: raffinare la manualità fine e grosso-
lana è al centro dell‘attenzione. 

Francisca Lang 
 
 
 
Italiano: Da circa un mese i nostri piccoli alunni sono alle prese con lo studio delle 
due consonanti più birichine della lingua italiana: la C e la G. Con l’utilizzo di alcune 
simpatiche filastrocche i bambini hanno scoperto la particolarità di queste nuove con-
sonanti, ossia il fatto che a seconda della vocale che segue, assumono due suoni com-
pletamente differenti, per cui: CA CO CU GA GO GU sono suoni duri, CI CE GI GE sono invece suoni 
dolci.  
Dopo molto esercizio e piccoli giochi di fonetica, ci siamo accorti che esiste una letterina magica 
capace di trasformare i suoni duri in dolci. Si tratta della “MAGICA I” che, come una bacchetta fa-
tata, trasforma CA CO CU GA GO GU in armoniosi  suoni dolci. Questo nuovo argomento, data la 
grande differenza con la lingua tedesca, necessiterà di tempo e molto esercizio per poter essere 
interiorizzato al meglio. Per questa ragione i nostri piccoli alunni saranno impegnati non solo nello 
svolgimento delle canoniche schede di esercizio, ma anche in avvincenti giochini didattici a squa-
dre. Che vinca il migliore….  
 

Sara Vecchi 
 

Inglese: La prima elementare è fonte di grandi soddisfazioni. Sebbene non è facile avere l’atten-
zione dei bimbi piccoli perché con niente si distraggono, noto che son cresciuti nella capacità di 
pazientare , anche se riesco ad avere la loro attenzione per periodi più lunghi. 
La modalità privilegiata d’insegnamento continua ad essere la glottodidattica ludica. Hanno anche 
scoperto la loro vena drammatica quando recitavano le frasi di Big blue fish and  Small red fish. Ho 
deciso di fare con loro The Grouchy ladybug, un classico della letteratura infantile statunitense. 
Loro hanno apprezzato molto il libro e hanno imparato senza faticare minimamente i nomi di tanti 
animali. 

Sylvia Bettaglio 
 

 
 
 
E1 – Q4 Quartalsbrief Mai - Juni 2019  

E1 – Q4 lettera bimestrale Maggio - giugno 2019 
28. Juni 2019 

28 giugno 2019 
 
Liebe Eltern, cari genitori 
 
Bereits sind wir am Ende des 1. Schuljahres angekommen! 

Siamo già arrivati al termine della 1a classe primaria! 
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Es ist immer eine grosse Freude, wie die SchülerInnen der 1. Klasse in kurzer Zeit lesen und schrei-
ben lernen! Die Kinder haben viel gelernt und riesige Fortschritte gemacht. Ich freue mich, die Ar-
beit  in der 2. Klasse weiterzuführen. 

È sempre una grande gioia poter vedere come i bimbi della 1a classe imparano in poco 
tempo a leggere e a scrivere! Gli alunni hanno imparato tante cose e fatto passi da gigante. 
Sono contenta di poter proseguire il lavoro con loro in 2a classe! 

 
In Deutsch sind nun (fast) alle Laute und Buchstaben eingeübt. Wir werden diese zu Beginn der 2. 
Klasse repetieren. Das Lesen einfacher Texte gelingt nun bei fast allen SchülerInnen fliessend und 
auch das Schreiben kurzer Sätze gelingt selbständig. 

In tedesco abbiamo imparato (quasi) tutte le lettere e i suoni. Ripeteremo tutto all’inizio 
della 2° classe. Quasi tutti gli alunni riescono a leggere scorrevolmente dei testi semplici 
così come riesce loro bene scrivere frasi brevi.  

 
In Mathematik haben die Kinder in der 1. Klasse die Addition und Subtraktion bis 20 gelernt. Viele 
Kinder erarbeiten die Aufgaben selbständig. Bei schwierigen Aufgaben helfen sie sich selbständig 
mit den verschiedenen Hilfsmitteln, die in der Klasse zur Verfügung stehen. Nach einer kurzen Re-
petition werden wir in der 2. Klasse den Zahlenraum bis 100 erweitern.  

In matematica i bambini hanno imparato le addizioni e le sottrazioni fino 
a 20. Alcuni di loro rielaborano autonomamente gli esercizi. Negli esercizi 
più difficili si aiutano da soli con diversi mezzi didattici messi a loro disposi-
zione in classe. Dopo un breve ripasso, in 2a classe amplieremo i numeri 
fino a 100. 

 
In Mensch und Umwelt hat uns das Thema “Wasser” beschäftigt.  Neben dem passenden Wort-
schatz lernten die SchülerInnen einiges zum täglichen Wasserverbrauch sowie den Kreislauf des 
Wassers. Im Zentrum jedoch standen diverse Experimente zum Thema Wasser.  

In Mensch & Umwelt (uomo e ambiente) ci siamo occupati del 
tema “acqua”. Oltre al relativo lessico, gli alunni hanno impa-
rato qualcosa di nuovo sull’uso quotidiano dell’acqua così come 
il ciclo dell’acqua. Al centro abbiamo posto diversi esperimenti 
con l’acqua.  
 

Auch im Fach Zeichnen stand das Element Wasser im Zentrum. Passend zu den 
Geschichten vom “Regenbogenfisch” haben wir verschiedene Bilder gestaltet. 

Anche in arte l’acqua è stata al centro dell’attenzione. In linea con la storia 
“Regenbogenfisch” (il pesce arcobaleno) abbiamo realizzato diversi disegni. 
 
Ich bedanke mich herzlich für die gelungene Zusammenarbeit und wünsche 
Ihnen und der ganzen Familie einen tollen Sommer! 
Vi ringrazio di cuore per l’ottima collaborazione e auguro a Voi e alle Vostre 
famiglie una bella estate! 

Francisca Lang 
 

 
Inglese: La prima elementare continua a giocare, cantare e leggere brevi storie in Inglese. Abbiamo 
un vasto assortimento di materiale ludico. Settimana scorsa abbiamo imparato la filastrocca di “5 
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carrot buns” e poi, per far sì che la situazione fosse più realistica, mentre cantavano la filastrocca 
dovevano comprare un vero carrot bun e mangiarlo in classe. Tutti felici e contenti! 

Sylvia Bettaglio 
 
 
Durante le lezioni di italiano di bambini si sono esercitati tantissimo, attraverso le tradizionali 
schedine e numerosi giochini didattici a squadre, a riconoscere ed utilizzare con competenza i 
suoni dolci e i suoni duri. A questo argomento dedichiamo sempre tanto tempo per via dell’incon-
gruenza con la lingua tedesca, che spesso genera negli alunni confusione e smarrimento. In se-
guito ci siamo cimentati nell’apprendimento dei suoni difficili della lingua italiana: QU/CU, GL, GN, 
SC. Partendo dalla lettura e analisi di piccole storielle o filastrocche abbiamo ragionato, discusso e 
infine ricostruito le regole che stanno alla base di un corretto utilizzo di tali digrammi. Nelle ultime 
calde settimane di giugno, invece, abbiamo fatto un grande ripasso di tutti i contenuti appresi at-
traverso giochi e tante risate…  

Sara Vecchi 
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E2 - Q1 Quartalsbrief Oktober  
E2 - Q1  Lettera bimestrale settembre – ottobre 2018    

 
26. Oktober 2018 

26 ottobre 2018 
Liebe Eltern, cari genitori 
 
Wir haben ein ereignisreiches und spezielles Quartal hinter uns. Ereignisreich, weil die Kinder sehr viele neue 
Sachen gelernt haben. Speziell, weil während vier Wochen Jacqueline Gasser, eine Praktikantin aus Chur, bei 
uns war. Die Kinder haben es sehr genossen, immer zwei Lehrpersonen in der Klasse zu haben. Hier ein klei-
ner Überblicke, was in den einzelnen Fächern gemacht wurde: 

ci lasciamo alle spalle due mesi di scuola ricchi di avvenimenti molto speciali. Ricchi di avvenimenti 
poiché i bimbi hanno imparato tante nuove cose. Speciali in quanto per quattro settimane è stata con 
noi Jacqueline Gasser, una praticante di Coira. I bambini hanno molto apprezzato il fatto di poter 
avere sempre due insegnanti in classe. Ecco di seguito uno sguardo su quanto svolto in ogni materia. 
 

Deutsch: Im Deutsch haben die Kinder zuerst gelernt, was Nomen sind. Schnell haben sie gemerkt, dass alle 
Nomen gross geschrieben werden. Auch haben alle Nomen einen Artikel, welche die Kinder kennengelernt 
haben. Weiter wurden einzelne Wörter genauer untersucht: sie wurden in Silben aufgeteilt, die Silbenkerne 
wurden bestimmt, verschiedene Laute (au, ei, eu, nk, ng) wurden herausgehört. Im Themenheft 3 haben die 
Kinder gelernt, wie man eine Liste und ein Rätsel schreibt. Im letzten Heft mussten die Kinder Wörter und 
Sätze den Bildern zuordnen, Stolperwörter erkennen oder eine Wetterkarte lesen können. 

Tedesco: innanzitutto i bambini hanno imparato cosa sono i nomi. Hanno subito colto che i nomi sono 
scritti con la lettera maiuscola. Inoltre tutti i nomi hanno un articolo, che i bimbi hanno imparato a 
riconoscere. Successivamente abbiamo analizzato con attenzione le singole parole: le abbiamo sud-
divise in sillabe, abbiamo definito le sillabe e identificato diversi suoni (au, ei, eu, nk, ng). Nel Themen-
heft 3 gli alunni hanno imparato come si scrive una lista e un indovinello. Nell’ultimo quaderno hanno 
dovuto riordinare parole e frasi in base alle immagini, riconoscere le parole “che fanno inciampare” o 
leggere una carta metereologica. 

 
Mathematik: Nach einer kurzen Wiederholung mit Sachen, welche sie in der ersten Klasse gelernt haben, 
hiess es, die Zahlen bis 100 zu lernen. Wir übten zu zählen, mit Hilfe von verschiedenen Tricks. Die Zahlen 
wurden am Hunderterfeld dargestellt und auf der Hundertertafel eingeschrieben. Einfache Rechnungen im 
Hunderterbereich (Ergänzen auf den nächsten Zehner, zurück zum Zehner) können die Kinder bereits ohne 
Probleme rechnen. Vor den Ferien haben die Kinder mit Quadern und geometrischen Formen gearbeitet. 

Matematica: dopo aver brevemente ripassato concetti appresi in 1a classe, è stato il momento per 
conoscere i numeri fino al 100. Ci siamo esercitati a contare con l’aiuto di piccoli trucchi. Le cifre sono 
state raffigurate sino al 100 e inserite nella tabella delle centinaia. I bimbi sono già in grado di svol-
gere senza problemi calcoli fino a 100 (completare fino alla decina successiva, tornare alla decina 
precedente). Prima delle ferie abbiamo lavorato con i parallelepipedi e le forme geometriche. 

 
Mensch und Umwelt: Die Kinder haben während gut 4 Wochen das Thema Apfel behandelt. Sie konnten 
verschiedene Äpfel degustieren, einen Apfel einkaufen gehen und am Schluss haben sie sogar noch den ei-
genen Apfelsaft hergestellt. Bis zu den Ferien werden nun nochmal das Jahr und der Jahreskreis wiederholt. 

Mensch und Umwelt: gli alunni hanno affrontato per quattro settimane il tema della mela. Hanno 
assaggiato diversi tipici di mela, sono andati ad acquistarle e alla fine hanno prodotto il proprio succo. 
Fino alle vacanze si ripete ancora il tema dell’anno solare e della sua progressione (Jahreskreis). 
 

Arte und Musik: Im Arte haben die Kinder ihr eigenes Instrument hergestellt. Die Materialien dafür haben 
sie selber gesammelt. Es wurde also alles mit Recyclingmaterialien hergestellt. Die Instrumente konnten na-
türlich dann auch im Musikunterricht getestet und gebraucht werden. Dort haben die Kinder viele neue und 
spannende Lieder gelernt.  
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Arte e Musica: in arte gli alunni hanno realizzato il proprio strumento, per il quale ognuno ha recupe-
rato del materiale. Tutti sono stati realizzati da materiale di recupero. Ovviamente gli strumenti sono 
stati testati e usati nelle lezioni di musica, durante le quali abbiamo imparato tante belle canzoni 
nuove. 
 

Ich freue mich auf ein tolles, zweites Quartal mit Ihren Kindern. 
Sono felice di poter presto affrontare due nuovi mesi con i Vostri figli. 

 
Caroline von Allmen 

 
Italiano: Durante le prime lezioni di italiano i bambini sono stati impegnati nel ripasso di tutte le letterine 
dell'alfabeto acquisite lo scorso anno. Dopo una prima fase di esercizio sul discernimento dei suoni simili (P-
T, D-B, F-V....) i bambini si sono cimentati nel riordinare le parole secondo l'ordine alfabetico attraverso giochi 
didattici e piccoli lavori sul quaderno. Nelle ultime settimane stanno svolgendo esercizi di ripasso dei suoni 
difficili GN GL e SC, a cui sono stati aggiunti degli approfondimenti rispetto a quanto già studiato in passato.  
Durante le ore di testi invece i bambini hanno lavorato con la tirocinante Lorenza Castella, sotto la supervi-
sione della maestra Sara, ed hanno iniziato il lavoro di analisi dei racconti imparando ad identificare i 4 ingre-
dienti del racconto: personaggi, ambiente, tempo e fatti. 

Sara Vecchi 
 

Inglese: Quest’anno la seconda è partita molto grintosa e con tante idee di cosa fare in classe.... “Facciamo 
London bridge is falling down? Ci fai un dettato? Balliamo “Dance bones” dopo?” Insomma, hanno tante belle 
iniziative...in mezzo alle quali io tento di dedicare il mese di ottobre a Halloween, con i suoi colori, i perso-
naggi e la lettura di libri come Winnie the Witch e Room on the broom. 
 

Sylvia Bettaglio 
 
 
 
E2 – Q2 Quartalsbrief November – Dezember - Januar  

E2 – Q2 lettera bimestrale novembre – dicembre 2018 – gennaio 2019  
 

1. Februar 2019 
1 febbraio 2019 

Liebe Eltern, cari genitori 
 

Auch in diesem Quartal haben die Kinder viele neue Sache gelernt. Erneut hatten wir mit Andrea Schönen-
berger eine Praktikantin aus der PH Chur in der Klasse. Diese hat uns tatkräftig unterstützt. Dieses Quartal ist 
natürlich auch immer ein ganz spezielles, weil Weihnachten kurz vor der Türe steht und es viele Anlässe, wie 
z.B. den Adventsmarkt, gibt. Zudem haben wir in unserer Klasse einen eigenen Adventskalender, wo jeden 
Tag ein Türchen aufgemacht wird. Die Kinder sind jeweils sehr gespannt, welche Geschichte sie heute hören. 

Anche in questi mesi i bimbi hanno imparato molte cose nuove. Con Andrea Schönenberger abbiamo 
avuto con noi un’altra praticante dall’alta scuola di pedagogia di Coira che ci ha aiutati con molta 
energia. Questi mesi sono stati ovviamente speciali per via del Natale alle porte, che ci porta iniziative 
quali il mercatino dell‘Avvento. Inoltre in classe avevamo uno speciale calendario dell‘Avvento, del 
quale ogni giorno aprivamo una porticina. Ogni giorno gli alunni erano curiosi di sentire quale storiella 
c’era per loro. 
 

Deutsch: Was Nomen sind haben die Kinder im ersten Quartal gelernt. Nun haben sie gelernt, dass man diese 
Nomen sowohl in der Einzahl und Mehrzahl verwenden kann. Des Weiteren haben sie gelernt, was ein Steck-
brief ist und haben auch selber solche erstellt. Sie haben verschiedene Textsorten kennengelernt und können 
nun unterscheiden, ob es ein Märchen, ein Rezept oder etwas anderes ist. Ein weiteres wichtiges Thema 
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haben wir kurz vor den Ferien angefangen: Verben. Was sind Verben? Wie verändern sich die Verben? Diese 
und weitere Fragen sind wir am Beantworten. 

Tedesco: nei primi mesi di scuola i bambini hanno imparato cosa sono i nomi. Hanno inoltre imparato 
che possono usarli al singolare e al plurale. Hanno poi scoperto cos’è un identikit e ne hanno scritti 
alcuni da soli. Hanno conosciuto diverse tipologie testuali e sanno differenziare una fiaba da una ri-
cetta o altro. Poco prima delle vacanze abbiamo imparato un altro tema importante: i verbi. Che cosa 
sono? Come cambiano? Stiamo rispondendo a questa e ad altre domande. 

 
Mathematik: Die Kinder haben vermehrt Plusaufgaben im Hunderterbereich gerechnet. Dabei haben sie ver-
schiedene Tricks kennengelernt, wie das Rechnen einfacher geht. So konnten sie auch schon schwierigere 
Plusaufgaben lösen. Wir haben auch angefangen, Minus zu rechnen. Für die Kinder ist das eine grosse Her-
ausforderung und stellt immer wieder kleinere Probleme dar. Wir bleiben aber 
am Ball. 

Matematica: i bimbi hanno fatto altri esercizi di addizioni fino al 100. Nel 
farlo hanno appreso vari trucchetti per contare più facilmente. Così sanno 
già svolgere addizioni difficili. Abbiamo iniziato a calcolare anche con il 
meno. Per i bimbi si tratta di una grande sfida che ci dà sempre piccoli 
problemi, ma noi non molliamo. 

 
Mensch und Umwelt: Die Kinder haben während gut 4 Wochen das Thema “Die 
5 Sinne” behandelt. Sie lernten alle 5 Sinne kennen. Zwei Sinne konnten wir 
schon etwas genauer vor den Ferien anschauen und jetzt schauen uns die restli-
chen Sinne auch noch genauer an. Im Dezember wurden die Lektionen von M&U 
dem Weihnachtsritual gewidmet.  

Mensch und Umwelt: gli alunni hanno affrontato per 4 settimane il tema 
die “cinque sensi” e hanno imparato a riconoscerli. Abbiamo già osser-
vato bene due sensi prima delle vacanze, gli altri li stiamo affrontando 
accuratamente adesso. Infatti a dicembre le lezioni di M&U sono state dedicate ai rituali del Natale. 

 
Arte und Musik: Im Arte haben die Kinder zu zweit ein Bild 
gemalt. Dabei lernten sie, zusammen zu arbeiten und Rück-
sicht auf das andere Kind zu nehmen. Die Resultate sind toll 
geworden. Nach den Ferien haben wir angefangen, Origami zu 
machen. Die Kinder müssen dabei selbstständig die Anleitung 
lesen und ganz genau falten. Für einige Kinder ist das eine 
grosse Herausforderung. In Musik haben wir viel gesungen 
und neue Lieder gelernt. Besonders die Weihnachtslieder sind 
bei den Kindern sehr beliebt. 

Arte e musica: in arte gli alunni hanno dipinto due quadri in due gruppi. Nel farlo hanno imparato a 
lavorare insieme e a fare attenzione agli altri compagni. I risultati sono stato belli. Dopo le vacanze 
abbiamo iniziato a fare gli origami. Per farli i bimbi devono leggere da soli le indicazioni e piegare con 
precisione la carta. Per alcuni di loro si tratta di una grande fatica. A musica abbiamo cantato tanto 
e imparato nuove canzoni. I bimbi amano in particolare le canzoni di Natale. 
 

Das erste Semester ist somit zu Ende. Die Kinder haben viele neue und spannende Sachen gelernt. Auch im 
zweiten Semester werden wir wieder viel lernen und entdecken.  

Il primo semestre volge ormai al termine. Gli alunni hanno imparato tante cose nuove e interessanti. 
Anche nel secondo semestre continueremo a imparare nozioni nuove e a fare scoperte. 
 

Caroline von Allmen 
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Italiano: In questi mesi gli alunni hanno approfondito lo studio di tutti i suoni difficili della lingua italiana con 
le relative eccezioni ortografiche: MP/MB, GN, GL, SCE/SCI/SCIE, GE/GIE, CE/CIE, PLURALI DIFFICILI CIA E GIA. 
Da dopo le vacanze natalizie hanno iniziato lo studio della punteggiatura, affinché sia d’aiuto sia nella lettura, 
sia nella comprensione dei testi scritti. Per interiorizzare tali nozioni saranno proposti esercizi scritti alternati 
ad altri di lettura drammatizzata di piccole sceneggiature. Nelle ore di testi invece i bambini si sono esercitati 
nell’ analisi e comprensione di brani sia scritti sia orali. 

Sara  Vecchi 
 
 
 
E2 – Q3 Quartalsbrief  Februar – März - April 2019  

E2 – Q3 lettera bimestrale febbraio - marzo - aprile 2019  
 

19. April  2019 
19 aprile 2019 

Liebe Eltern,  cari genitori, 
 
Das dritte Quartal liest schon vorbei und wir nähern uns mit grossen Schritten den Sommerferien. Die Kinder 
haben in diesem Quartal viel gelernt und haben sehr gut gearbeitet. Sie waren immer motiviert und haben 
einen grossen Schritt nach vorne gemacht. 

anche questo bimestre sta volgendo al termine e ci avviciniamo a passi lunghi verso Le vacanze estive. 
In questi mesi i bambini hanno imparato tanto e hanno lavorato molto bene. Sono sempre molto 
motivati e hanno fatto grandi progressi. 

 
Deutsch: Im Deutsch haben die Kinder die Adjektive kennengelernt. Sie haben bemerkt, dass man die Adjek-
tive braucht, um etwas zu beschreiben. Da gibt es natürlich auch Gegensatzpaare. Es wurden auch zusam-
mengesetzte Nomen angeschaut. In der deutschen Sprache gibt es viele Wörter, welche aus zwei oder mehr 
Nomen besteht und so ein neues Wort gibt. Auch wurde das ABC genauer angeschaut und die Kinder haben 
gelernt, wie man Wörter dem Alphabet richtig ordnet. Zudem haben sie kurze und lange Selbstlaute kennen-
gelernt und gesehen, wie sich die Umlaute durch Ableiten und/oder Verlängern eines Wortes verändern. 
Auch haben die Kinder gelernt, wie man Gedichte schreibt. 

Tedesco: i bambini hanno fatto conoscenza con gli aggettivi. Hanno notato che si utilizzano gli agget-
tivi per descrivere qualcosa. Ovviamente ci sono anche le coppie dei contrari. Abbiamo analizzato 
anche i nomi composti. In tedesco vi sono molte parole composte anche da due o più nomi che danno 
una nuova parola. Abbiamo poi rivisto attentamente l‘ABC e i bambini hanno imparato come si ordi-
nano correttamente le parole. Inoltre hanno appreso le vocali lunghe e corte e hanno potuto vedere 
come le dieresi cambiano accorciando e / o allungando le parole. Inoltre hanno imparato come si 
scrivono le poesie. 

 
Mathematik: Multiplikation und Division standen im Mittelpunkt in diesem Quartal. Die Kinder waren be-
geistert, dass sie endlich die Multiplikation lernen. Jeden Tag wird fleissig gerechnet. Wer die Multiplikation 
beherrscht, der hat auch keine grossen Probleme mit der Division. Aus diesem Grund ist es wichtig, dass wir 
jeden Tag das 1x1 üben, damit diese Rechnungen sitzen. In den letzten Wochen konnten sich die Kinder ihren 
Arbeitsplatz manchmal selber aussuchen, unter der Bedingung, dass sie gut arbeiten, (in der Klasse, auf dem 
Gang, am Boden etc.). Dies hat mal gut und mal weniger gut geklappt. Manche Kinder haben auch festge-
stellt, dass es nicht immer hilfreich ist, mit seinen Freunden zusammen zu sitzen, weil man so nicht so gut 
arbeiten kann. 

Matematica: al centro dell’attenzione di questi mesi vi erano le moltiplicazioni e le divisioni. I bambini 
erano entusiasti nel poter finalmente imparare le moltiplicazioni. Ogni giorno contano con impegno. 
Chi gestisce le moltiplicazioni poi non trova grandi difficoltà con le divisioni. Per questo motivo è im-
portante che ogni giorno ripassino le tabelline, per attuare poi questi calcoli. Nelle ultime settimane 
ai bambini era concesso di scegliersi il proprio posto dove lavorare, alla condizione che lavorassero 
bene (in classe, in corridoio, in terra ecc...). Questo a volte ha funzionato bene, altre meno. Alcuni 
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bambini si sono anche resi conto che non aiuta sempre sedersi vicino ai propri amici, poiché non si 
lavora bene. 

 
Mensch und Umwelt: Wir haben das Thema der „5 Sinne“ abgeschlossen und widmen uns seit den Ferien 
dem Thema „Ernährung“. Es ist immer wieder spannend, wie viel Vorwissen die Kinder schon mitbringen und 
wie begeistert sie von diesem Thema sind.  

Mensch und Umwelt: abbiamo chiuso il tema dei „cinque sensi“ e dalle vacanze di carnevale ci occu-
piamo del tema „alimentazione“. È sempre interessante vedere quante conoscenze pregresse hanno 
gli alunni e quanto entusiasmo dimostrano verso questo tema.  

 
Arte und Musik: Mit vielen verschiedenen und neuen Methoden haben wir so einige Bilder gemalt. Ein paar 
Bilder haben die Kinder schon nach Hause gebracht und ein paar hängen noch vor dem Schulzimmer. Auch 
im Musik wurden neue Lieder, passend zum Frühling, gelernt. 

Arte e musica: con vari metodi nuovi e diversi abbiamo dipinto alcuni quadri. Alcuni li hanno già por-
tati a casa e un paio sono appesi fuori dall‘aula. Anche in musica abbiamo imparato nuove canzoni in 
tema con la primavera. 
 

Ich freue mich auf ein letztes Quartal mit der zweiten Klasse. Es wird nochmal viele unternommen, unter 
anderem die Projektwoche und ein Ausflug. Langweilig wird es uns bestimmt nicht. 

Sono felice di vivere insieme alla 2a classe i prossimi due mesi. Faremo ancora tante cose insieme, fra 
le quali la settimana progetto e una gita. Di certo non ci annoieremo! 

 
Caroline von Allmen 

 
Italiano: In questi ultimi due mesi di scuola i nostri alunni sono stati impegnati nell’apprendimento dell’uso 
dei segni di punteggiatura ed hanno compreso quanto essi siano fondamentali sia nella scrittura, sia nella 
lettura. A questo lavoro è stato associato un percorso dedicato all’utilizzo della lettera maiuscola e al discer-
nimento fra nomi comuni e propri. Parlando di nomi propri di cose e luoghi abbiamo colto l’occasione per 
studiare anche un po’ di geografia, colorando numerose cartine relative ai continenti, all’Europa e infine 
all’Italia con le sue regioni. Terminato questo lungo percorso, abbiamo svolto diversi esercizi sul raddoppia-
mento consonantico, mentre nelle ultime settimane stiamo studiando l’uso dell’apostrofo.  
Per avviare il processo di produzione scritta ho assegnato ai bambini un quadernetto a mo’ di diario perso-
nale, affinché inizino a dar forma scritta ai pensieri, raccontando alle pagine di diario le proprie esperienze 
ed emozioni. Qualcuno si è già appassionato e quotidianamente, all’interno del cerchio di condivisione, legge 
e racconta ai compagni il proprio vissuto.  
Nell’ora di testi invece prosegue il lavoro dedicato allo sviluppo delle competenze di lettura drammatizzata, 
di ascolto e di analisi dei racconti proposti dall’insegnante.  
 

Sara Vecchi  
 
Inglese: La seconda è sempre stata una classe piuttosto movimentata, ma devo dire che nell’ultimo mese e 
mezzo hanno fatto un bel salto di qualità. Possono lavorare in silenzio e credo che abbiano anche capito che 
in silenzio ci si può concentrare meglio. 
Andiamo avanti con finger plays, rhymes , action songs e tanta glottodidattica ludica, che fa sì che si possano 
veicolare i contenuti senza che loro facciano fatica. 
Come avete potuto apprezzare, abbiamo fatto un piccolo teatrino con Big blue fish and small red fish che a 
loro è piaciuto molto. Abbiamo continuato con un grande della letteratura infantile statunitense: Eric Carle 
e il suo The Grouchy Ladybug, che ha permesso ai bimbi d’imparare i nomi di tanti animali senza neanche 
accorgersene. 
Adesso stiamo lavorando sulla Pasqua e tutti i vocaboli collegati a essa. 

Sylvia Bettaglio 
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E2 – Q4 Quartalsbrief Mai - Juni 2019  

E2 – Q4 lettera bimestrale maggio - giugno 2019  
28. Juni 2019 

28 giugno 2019 
Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, cari genitori, cari alunni, 
 
nun ist auch das zweite Schuljahr schon vorbei. Das letzte Quartal war auch wieder sehr ereignisreich. Die 
erste Überraschung gab es schon am ersten Schultag nach den Ferien: Die Klasse hat neue Mitglieder bekom-
men.  

la 2a classe volge ormai al termine. Anche questi due mesi sono stati ricchi di eventi. La prima sorpresa 
è arrivata già il primo giorno al rientro dalle ferie pasquali: la classe aveva nuovi compagni. 

 
Acht kleine Distelraupen, passend zum M&U Thema „Schmetterling“, sind in die Klasse eingezogen. Während 
ca. drei Wochen konnten die Kinder die Tiere genau beobachten. So konnten die Kinder miterleben, wie aus 
einer Raupe ein Schmetterling wird. Wir konnten sogar einen Schmetterling beobachten, der aus seinem 
Kokon schlüpfte. Als alle Schmetterlinge geschlüpft waren, haben wir diese natürlich auch in die Freiheit 
gelassen. Gegen Ende hatten dann die Kinder die Aufgabe, selber Informationen zu einem bestimmten 
Schmetterling zu suchen (mit Hilfe des IPads) und ein Plakat zu gestalten. Das haben sie recht gut gemacht. 
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In linea con il tema di M&U, 8 piccoli bruchi si sono trasferiti in classe. 
I bambini hanno potuto osservarli per circa tre settimane. In questo 
modo i bambini poteva fare esperienza di come nasce una farfalla da 
un bruco. Abbiamo persino potuto osservare una farfalla mentre 
usciva dal proprio bozzolo. Quando sono uscite tutte le farfalle le ab-
biamo ovviamente lasciate libere. Verso la fine gli alunni avevano il 
compito di ricercare da soli informazioni su determinate farfalle (con 
l’aiuto degli IPads) e di realizzare un cartellone. L’hanno fatto, chi più 
chi meno, bene. 
 

Im Deutsch haben wir uns die verschiedenen Satzarten angeschaut. Es gibt Aussagesätze, Fragesätze und 
Ausrufesätze. Zudem haben wir Wörter in verschiedenen Sprachen verglichen und Geheimsprachen ent-
schlüsselt. Auch haben die Kinder gelernt, verschiedene Wortstämme und Wortfami-
lien zu unterscheiden. Einen Tagesablauf zu beschreiben sollte für die Kinder auch 
kein Problem mehr sein.  

In tedesco abbiamo analizzato insieme le diverse tipologie di frasi. Ci sono 
frasi dichiarative, interrogative e imperative. Abbiamo inoltre confrontato le 
parole in diverse lingue e abbiamo decifrato una lingua segreta. Inoltre i bam-
bini hanno imparato a differenziare diverse famiglie di parole e parole con la 
stessa radice. Anche descrivere lo svolgimento di una normale giornata non 
dovrebbe più essere un problema per i bambini.  
 

Im Mathematik wurden die verschiedenen Rechenarten wiederholt und vertieft. 
Auch die Division mit Rest wurde eingeführt. Als es endlich schön wurde, haben die 
Lektionen auch oft draussen stattgefunden, was den Kindern sehr gut gefallen hat. 
Dies natürlich immer unter der Bedingung, dass sie auch arbeiten müssen. 

In matematica abbiamo ripetuto e approfondito le diverse modalità di calcolo. Ab-
biamo introdotto anche la divisione con il resto. Dato che fuori finalmente c’è stato 
bel tempo, abbiamo svolto spesso lezione all’aperto, cosa che piace molto ai bambini, 
purché ovviamente si lavori. 
 
 
In Arte haben wir angefangen, mit den Fingern zu häkeln. Einige Kinder hatten am 
Anfang noch sehr Mühe damit. Wer es aber dann einmal verstanden hatte, wollte 
gar nicht mehr aufhören.  
In arte abbiamo iniziato a lavorare all‘uncinetto utilizzando solamente le dita!. 
All’inizio alcuni bambini facevano ancora molta fatica, ma una volta capito il mecca-
nismo non volevano più smettere.  
 

Wie immer im letzten Quartal war auch dieses Jahr die Projektwoche ein Highlight für die Kinder. In gemisch-
ten Gruppen haben die Kinder während fünf Tagen verschiedene Ateliers zum Thema Frieden gehabt und 
dabei viele neue Erfahrungen gemacht. 

Come sempre negli ultimi due mesi il momento clou per i bimbi è stata la settimana progetto. Divisi 
in gruppi misti, per cinque giorni i bambini hanno partecipato a laboratori sul tema della pace e hanno 
fatto molte esperienze. 

 
 
Die Schulreise in den WWF Park war für die Kinder auch toll. Sie kamen aus dem Entdecken und Forschen 
gar nicht mehr raus. So viele Tiere und Pflanzen haben sie entdeckt, dass unsere Führerin nicht auf alles 
eingehen konnte. 
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Anche la gita al parco naturalistico del 
WWF è stata molto bella per loro e hanno 
scoperto così tante piante e tanti animali 
che la nostra guida non poteva presentar-
celi tutti. 

 
 
Die zweite Klasse ist nun vorbei und nächstes Jahr 
erwarten euch viele neue Sachen. Ich möchte mit 
auf diesem Weg ganz herzlich für diese zwei tol-
len Jahre bedanken. Die Kinder und auch ich haben viel gelernt und grosse Fortschritte gemacht. Für die 
nächsten Schuljahre wünsche ich euch alles Gute und viel Erfolg! 

La 2a classe è ormai finita e anche per il prossimo anno scolastico li aspettano tante belle cose nuove. 
Desidero così ringraziarvi per questi due anni insieme. I bimbi e anche io abbiamo imparato tante cose 
e fatto progressi. Auguro a Voi e ai bimbi ogni bene e soddisfazioni per il prossimo anno! 
 

Caroline von Allmen 
 
In inglese la 2° classe continua a fare tanti giochi, canzoni e filastrocche in movimento per rafforzare l’ap-
prendimento della lingua. Ancora oggi non tutti hanno imparato che si può giocare in pieno rispetto delle 
regole e senza urlare o correre. Sicuramente avremo tempo per ribadire il concetto che stenta a diventare 
una consuetudine per alcuni di loro. 

Sylvia Bettaglio  
 
Durante le lezioni di italiano di bambini si sono esercitati tantissimo a riconoscere e a utilizzare con compe-
tenza: i segni di punteggiatura, l’apostrofo, l’accento e l’H di avere. E’ stata una grande soddisfazione vederli 
svolgere con estrema facilità anche schedine prese da libri di 3° e 4° classe. Le ultime settimane invece sono 
state dedicate all’apprendimento di contenuti più leggeri, come la divisione delle parole in sillabe, che ci ha 
dato modo di divertirci attraverso simpatici giochi didattici. Nel corso delle lezioni di testi invece i bambini si 
sono dedicati alla lettura e all’analisi dei brani proposti dall’insegnante. Ciò ha dato loro modo di mettere in 
pratica la capacità di riconoscere gli “ingredienti” fondamentali di un testo (personaggi, tempo, ambiente e 
fatti) e di iniziare a rielaborare e sintetizzare a parole proprie il contenuto di una storia. Si sono anche divertiti 
a drammatizzare le storie proposte, sfruttando in maniera molto competente le nozioni apprese in merito ai 
segni di punteggiatura. 

Sara Vecchi 
 
 



61

Schweizer Schule Bergamo 
Schuljahr 2018 – 2019 

 
 
3. Primarklasse  

 
 

Klassenlehrerin : Birgit Eger 
 
 
 
 
 
  



62

E3  -  Quartalsbrief Oktober  
E3  -  Lettera bimestrale settembre – ottobre 2018    

26. Oktober 2018 
26 ottobre 2018 

Liebe Eltern, cari genitori, 
 
die 18 Kinder der 3. Klasse sind voll Elan in diese neue Phase an der Schweizer Schule gestartet. 
Auch die aktiven und offenen Lernformen (z.B. Arbeiten im Kreis, in Gruppen oder mit Liedern) funktionieren 
in der Klasse recht gut. 
Im Umgang miteinander verhalten sich die Kinder meistens respektvoll. Es kommt manchmal in den Pausen 
zu Streit, aber alle Lehrerinnen im Team arbeiten auch am Verhalten, damit sich alle wohl fühlen und 
konzentriert arbeiten können. 

Gli alunni della E3 sono partiti con entusiasmo e impegno nella nuova fase alla nostra scuola. 
Anche il metodo con forme di apprendimento aperte e attive funziona abbastanza bene nel gruppo 
(p. es. lavori nel cosiddetto cerchio, in gruppi o con canzoni). 
La competenza sociale dei bambini è caratterizzata dal rispetto verso gli altri, anche se durante le 
pause ci sono dei litigi. Ma tutto il team lavora anche sul comportamento, affinché tutti si possano 
sentire a loro agio e lavorare con concentrazione. 

 
In Deutsch haben wir das Thema Schule (Einheiten 1 und 2) im Buch Pipapo gemacht, mit Schulung von allen 
Fertigkeiten Lesen, Hören, Sprechen und Schreiben. Dazu kamen wöchentliche Wortschatz-Tests und 
mündliches Verben-Training, danke für Ihre Unterstützung dabei. Auch die Lerntechnik für Wortschatz oder 
Grammatik ist immer ein Thema. Zudem arbeiten wir auch mit dem Schreibheft, um die Feinmotorik und 
Schrift zu verbessern.  

In tedesco abbiamo trattato l’argomento scuola (unità 1 e 2 di Pipapo), con le quattro competenze 
lettura, ascolto, parlato e scrittura. Inoltre ci sono i test di vocaboli settimanali e il training dei verbi. 
Grazie per il Vostro sostegno in questo lavoro. Anche la tecnica di studio per il lessico oppure per la 
grammatica è sempre importante. La scrittura viene svolta nel quaderno arancione, anche per 
migliorare la motoria fine e la scrittura. 
 

In Mathematik haben wir im Rahmen von „Überblick und Wiederholung” auch mit dem bekannten 
Blitzrechnen ausgiebig geübt, das ist ein zentraler Bestandteil des Zahlenbuchs. Es geht hier aber nicht nur 
um Wiederholung von Addition, Subtraktion, Multiplikation und Division bis 100, sondern ist auch mit 
Vertiefung und Fortsetzung verbunden, als Vorbereitung für das Rechnen im Tausenderraum. Wichtig ist das 
Trainieren des Einmaleins bis 100, denn das ist die Grundlage für das Rechnen im Tausenderraum. 

In matematica abbiamo fatto tanto esercizio nella fase di “visione globale e ripetizione” anche con 
l’ormai noto metodo del “Blitzrechnen”, parte integrante del libro di testo Zahlenbuch. Non si tratta 
solo di ripetizione delle quattro operazioni di base, ma viene fatto anche un approfondimento e uno 
sviluppo, come preparazione per i numeri fino a 1000. Una base importante per calcoli fino a mille è 
il training delle tabelline 1x1 ecc. 

 
In Mensch und Umwelt haben wir zuerst die Tiere und Pflanzen in der Hecke angesehen, wobei der Besuch 
der Hecke auch in anderen Jahreszeiten vorgesehen ist, zur weiteren Beobachtung von Pflanzen und Tieren. 
Wir haben unter anderem Hagebutten gesammelt und unseren eigenen Tee zubereitet. Dann kam das Thema 
Zoo, mit dem Büchlein „Aufregung im Zoo“ und der dazugehörigen Mappe mit Aufgaben, wo zwei Kinder auf 
einem Zoobesuch einige Abenteuer erleben. Der Fokus liegt in diesem kleinen Büchlein auf Lesetraining und 
Wortschatz. Aufgeregt war auch die 3. Klasse, als wir zusammen mit der 5. Klasse mit dem Bus einen Ausflug 
in den Zoo Parco Natura Viva inklusive Safari machten, wo es viel zu sehen und aufzuschreiben gab.  

In Mensch und Umwelt abbiamo visto alcuni animali e le piante della siepe, dove è previsto di tornare 
anche in altre stagioni, per osservare le piante e gli animali. Abbiamo raccolto per esempio delle 
bacche di rosa canina e abbiamo fatto il nostro te rosso in classe. 😊😊 
Successivamente abbiamo trattato l’argomento Zoo, usando il libretto “Avventura allo 
zoo”(“Aufregung im Zoo”) con le relative schede di esercizi. Importante rimane anche qui il lessico e 
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il training della lettura. Un’ “avventura” è stata anche la nostro gita insieme alla E5 al parco natura 
viva di Bussolengo. Abbiamo preso il pullman, poi ci siamo divisi in gruppi che, in una zona ed entro 
un tempo prestabilito, dovevano trovare l’animale assegnato loro. Abbiamo anche fatto il safari, dove 
abbiamo visto e imparato tante cose. 

 
In Musik üben wir Lieder und den Rhythmus auch mit diversen Instrumenten. Musik unterstützt das Lernen 
in allen Fächern, es verbessert auch Motorik und Konzentration.  

In Musica stiamo esercitante canzoni e ritmo anche con diversi strumenti. La musica sostiene 
l’apprendimento in tutte le materie, migliora anche la motoria e la concentrazione. 

 
In Arte und Werken haben wir auch das jeweilige Thema aus anderen Fächern visuell gestaltet: z.B. die 
Hecke, die Tiere, die Laternen (Umzug am 11. November). 

In Arte e Lavori manuali abbiamo provato a fare una versione visibile dei vari temi delle materie: la 
siepe, l’animale, le lanterne (passeggiata con le lanterne 11 dicembre, vedi comunicazione da parte 
della segreteria). 

 
In Sport trainieren wir viel mit dem Springseil und machten Uni-Hockey oder Ballspiele. Zudem richten wir 
regelmässig Stationen ein, wo wir die Muskeln stärken können. 

In Sport facciamo tanto training con la corda e facciamo anche hockey per terra oppur giochi con la 
palla. Inoltre allestiamo della stazioni, in modo da rafforzare i muscoli. 

 
Ich sehe, dass der Austausch Eltern – Schule gut funktioniert und dass die Hausaufgaben meistens 
regelmässig gemacht werden. Ich danke Ihnen für die Zusammenarbeit. Auf jeden Fall werden wir nach den 
Ferien auf Wunsch einiger Eltern ein Elterngespräch machen, um eventuelle offene Fragen zu diesem Punkt 
zu klären. 

Vedo che lo scambio genitori – scuola funziona bene e che i compiti vengono fatti quasi sempre con 
regolarità. Grazie per la collaborazione. 
In ogni caso dopo le ferie alcuni genitori mi hanno chiesto un colloquio per chiarire questo punto. 

Birgit Eger 
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Italiano 
 
Durante le ore di italiano la classe si mostra attiva (a volte fin troppo!) e partecipa con entusiasmo. C’è ancora 
bisogno a volte di richiamare i bambini per la troppa confusione e il troppo vociare, affinché si possa lavorare 
in un’atmosfera più tranquilla e silenziosa. Anche durante il momento del cerchio, alcuni bambini fanno 
ancora fatica ad ascoltare e rispettare i turni di parola, ma sono fiduciosa che pian piano anche questi 
obiettivi, con l’aiuto di tutto il team, verranno raggiunti. 
Dopo un primo periodo dedicato alla reciproca conoscenza e all’impostazione del lavoro in classe, abbiamo 
iniziato con il programma vero e proprio: fino ad ora abbiamo approfondito l’uso del vocabolario e ripassato 
l’ordine alfabetico, abbiamo iniziato a studiare i nomi (propri, comuni, singolare, plurale, maschile e 
femminile) e ci siamo dedicati alla comprensione di semplici testi narrativi e al riordino di sequenze. I bambini 
hanno mostrato molto interesse per questi argomenti e spesso hanno trovato anche momenti di svago, tra 
un’attività e l’altra, in cui dedicarsi a giochi per migliorare la concentrazione e stimolare la cooperazione. 
Spesso ho proposto lavori differenziati poiché ho notato che i tempi di lavoro sono molto diversi in questa 
classe e così ho deciso di preparare lavori diversi adeguati alle capacità e ai tempi di ognuno. Molte volte 
abbiamo lavorato oralmente nel cerchio, anche con l’aiuto della tirocinante Tanya, perché la produzione 
orale e la lettura, basilari per migliorare anche la produzione scritta, devono essere significativamente 
rinforzate. 
Nei prossimi mesi continueremo a lavorare con un metodo differenziato, sperando che tanti bambini possano 
abbreviare i tempi di lavoro e allungare i momenti di concentrazione; inoltre continueremo a lavorare sui 
nomi e, ispirandoci al Natale, avremo modo di rinforzare lettura e comprensione dei testi leggendo storie 
insieme nel cerchio e con lavori mirati. 
 
Storia 
 
L’inizio di una nuova materia genera sempre molta curiosità nei bimbi. 
I bambini affrontano molto volentieri queste due ore, anche se talvolta, essendo pomeriggio, sono stanchi e 
mi ritrovo a gestire problematiche dovute ai litigi durante la pausa in mensa. Essendo ancora all’inizio mi 
sento di dare spazio a queste situazioni di «chiarimenti collettivi», ma mi auguro che andando avanti questi 
conflitti pian piano diminuiscano. 
Sino ad ora stiamo trattando l’argomento «tempo» e abbiamo parlato di cosa esso sia, di come lo misuro e 
di come si rappresenta. 
Prossimi argomenti saranno le fonti e come si riconoscono le tracce che il tempo lascia dietro sé. 
Durante il mese di ottobre i bambini hanno potuto svolgere anche un Wochenplan in cui hanno cercato di 
lavorare in autonomia proprio sul tempo e su argomenti di italiano collegati al programma. Anche il 
Wochenplan è stato progettato per tre livelli diversi, sulla base delle competenze personali di ognuno. 
Sono soddisfatta del lavoro svolto fino ad ora e i bambini mi dimostrano molto affetto, quindi credo che il 
passaggio dalla seconda classe alla terza sia stato già metabolizzato dalla maggior parte dei Vostri figli senza 
particolari problemi. 

Giorgia Tortora 
 
Inglese 
 
La classe si presenta molto entusiasta e positiva di fronte al fatto di dover portare 2 libri, quaderno, diario e 
astuccio alla lezione d’Inglese. Sebbene nelle prime settimane tendevano a dimenticare sempre qualcosa, 
adesso sono sempre più precisi. Il dettato li ha trovati molto preparati e credo si stiano creando delle solide 
basi per una proficua terza elementare. 
L’argomento “Colours” ha trovato tutti molto interessati. Abbiamo approfittato di questo interesse per 
partire dalle tempere con i colori primari e creare i secondari dentro una busta trasparente.  
 

Sylvia Bettaglio 
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E3  -  Q2 Quartalsbrief   November – Dezember - Januar 
E3  -  Q2 Lettera bimestrale novembre 2018  – gennaio 2019    

 
 

1.Februar 2019 
1 febbraio 2019 

Liebe Eltern, cari genitori 
 
 
Die Kinder haben das erste Semester gut abgeschlossen und haben sich grosse Mühe gegeben, in den Phasen 
der Stillarbeit wirklich konzentriert zu arbeiten und auch die Zusammenarbeit untereinander zu verbessern. 
Auch ihre kleinen Aufgaben in der Klasse machen die meisten Kinder gut, zum Beispiel meine Garderoben-
Chefs sind sehr wichtig, damit wir nicht nur in der Klasse, sondern auch in der Garderobe mehr Ordnung 
haben. Seit Ende Januar hat unsere Klasse Zuwachs bekommen, wie bereits in der letzten Circolare berichtet: 
Gianluca aus Bozen ist dazu gekommen und hat sich schon recht gut eingelebt. 

I bambini hanno concluso bene il I semestre e si sono impegnati molto a lavorare in modo concentrato 
durante le fasi di lavoro individuale in classe e anche a migliorare la collaborazione in gruppo. Anche 
i piccoli “compiti” e lavoretti in classe vengono svolti bene da quasi tutti i bambini, per esempio i miei 
“assistenti-guardaroba” hanno fatto un buon lavoro, così abbiamo più ordine non solo in classe ma 
anche davanti all’aula dove si appendono le giacche. 
Da fine gennaio abbiamo un allievo in più, come già detto nella circolare: Gianluca è arrivato da 
Bolzano ed è stato accolto bene nel gruppo. 

 
In Deutsch haben wir zu den Themen Alltag und „Familie Tick“ diverse Fertigkeiten (Lesen, Hören, Sprechen 
und Schreiben in Pipapo) geschult. In der Grammatik konzentrierten wir uns auf Satzbau, Adjektive und 
reflexive Verben. Ausserdem bleibt der Fokus darauf, dass die Kinder auch regelmässig Wortschatz trainieren 
und die Verben repetieren. Das neue Thema „Kochen und Essen“ von Einheit 5 stösst bei allen Kindern auf 
grosses Interesse. Als Klassenlektüre haben wir das Buch „Der kleine Drache Kokosnuss“ begonnen, wo die 
Kinder die Möglichkeit für differenziertes Arbeiten alleine oder zu zweit haben.  

In tedesco abbiamo trattato gli argomenti “routine quotidiana” e “famiglia Tick”, praticando diverse 
competenze (esercizi di lettura, ascolto, parlato e scritto, con Pipapo). In grammatica ci siamo 
concentrati sulla sintassi, gli aggettivi e i verbi riflessivi. Inoltre rimane sempre al centro 
dell’attenzione che i bambini facciano un training dei vocaboli e dei verbi. Il nuovo argomento 
“cucinare e mangiare” dell’unità 5 ha suscitato grande interesse in tutti i bambini. 
Come lettura in classe abbiamo iniziato il libro “Kokosnuss” (il piccolo drago chiamato noce di cocco), 
dove con un quaderno di esercizi i bambini hanno la possibilità di approfondire il lessico, lavorando in 
modo individuale o in coppia. 

 
In Mathematik haben wir den Tausender-Raum mit Material wie „Tausenderbuch“ oder „Stellentafel“ 
erkundet und sind nun bei Rechenaufgaben bis 1000, Addition und Subtraktion, wobei auch die individuellen 
Rechenwege besprochen werden. Die meisten Kinder haben eine passende Strategie gefunden, um z.B. 
Verdoppeln und Halbieren bis 1000 im Kopf zu rechnen und Aufgaben zu vereinfachen. Differenziertes 
Arbeiten ist auch mit dem wöchentlichen „Blitzrechnen“ geboten, danke für Ihre Unterstützung bei dem 
täglichen Training von 10 Minuten.  

In matematica abbiamo esplorato i numeri fino a 1000, usando anche il materiale “Tausenderbuch” 
(leporello con tutti numeri 1-1000) oppure “Stellentafel” (le centiaia, decine, unità). Adesso stiamo 
facendo le operazioni fino a 1000, addizione e sottrazione, facendo provare quale sia la strategia 
preferita di ognuno. La maggior parte degli alunni ha trovato una strategia adatta, per esempio per 
fare il calcolo mentale del “doppio/metà”, e per semplificare un’operazione. Il lavoro differenziato 
diventa possibile anche con il „Blitzrechnen“: grazie per il vostro sostegno nel training quotidiano di 
10 minuti. 
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Im Fach Mensch und Umwelt bearbeiten die Kinder zur Zeit das Thema „Tiere im Winter“. Es gibt dabei die 
Möglichkeit, verschiedene Aufgaben alleine oder zu zweit zu lösen. Die meisten Kinder sind schon sehr 
selbständig und können in individuellem Tempo die in der Werkstatt gebotenen Aufgaben machen. Im 
Dezember konnten die Kinder zum Thema Fossilien auch ihre Fragen an eine spezielle Forscherin aus 
Bergamo richten, die den versteinerten Hirsch in der Nähe von Lovere gefunden hatte.  

Nella materia scienze (Mensch und Umwelt) stiamo facendo l’argomento “animali in inverno” e 
stiamo lavorando con un piano individuale (Werkstatt). Così i bambini hanno la possibilità di fare degli 
esercizi individualmente oppure di lavorare in coppia. La maggior parte di loro è già autonoma e riesce 
a svolgere vari esercizi approfondendo l’argomento secondo il proprio interesse. A dicembre gli alunni 
avevano la possibilità di fare le loro domande sui fossili direttamente a Clara Mangili, un’esperta di 
Bergamo, che aveva trovato il raro cervo fossile esposto al museo delle scienze “Caffi” di Bergamo. 

 
In Sport machen wir nach dem regelmässigen Warm-up auch ein kurzes Lauftraining, um die Ausdauer zu 
fördern. Wir haben einige Male einen Parcours aufgebaut, um Geschicklichkeit und Beweglichkeit zu üben. 
Grossen Spass machen auch diverse Stationen mit Ballspielen wie Basketball oder Unihockey. Die Klasse 
spielt auch recht gut in Gruppen und macht gerne Wettkämpfe. 

Nella lezione di Sport, dopo il costante riscaldamento, facciamo un piccolo allenamento di corsa per 
esercitare la resistenza. Alcune volte abbiamo realizzato un percorso per esercitare destrezza e abilità. 
Ci divertono molto anche diverse stazioni di gioco con la palla quali basketball o Unihockey (floorball). 
La classe gioca bene in gruppi e fa volentieri delle gare. 

 
In Musik haben wir diverse Lieder und rhythmische Verse gelernt, einige Lieder sind thematisch mit „Winter“ 
verbunden. Einige Kinder haben schon mit der Blockflöte geübt, um einfache Flötentöne als Grundton zu 
spielen. Mit Musik unterstützen wir auch das Lernen in anderen Fächern. 

Nella lezione di musica abbiamo imparato diverse canzoni e versi, alcune sono legate al tema 
dell’„inverno“. Alcuni alunni si sono già esercitati con il flauto, suonando suoni semplici del flauto 
quali le note di base. Con la musica sosteniamo anche l’apprendimento di altre materie. 

 
In Arte / Werken nehmen wir Themen aus anderen Fächern auf und gestalten sie auf verschiedene Weise, 
mit Zeichnen, Malen, Collage-Technik oder mit Arbeiten aus Papier. Zum Beispiel die Insel des kleinen 
Drachen Kokosnuss haben alle Kinder mit viel Spass gestaltet. 
Auch für den Weihnachtsbazar haben wir fleissig gebastelt, dank dem Erlös aus den verkauften 
Bastelarbeiten können wir mit der Klasse auch einige zusätzliche Aktivitäten organisieren. 

In Arte / Werken prendiamo temi di altre materie e li raffiguriamo in diversi modi, con disegni, dipinti, 
collage o con lavori di carta. Ad esempio l’isola del piccolo drago Kokosnuss l’hanno realizzata i bimbi 
divertendosi molto. 

 
In Ethik lesen und sprechen wir vor allem über das Zusammenleben in der Klasse und in der Schule, aber 
auch über das Thema Frieden, das in der geplanten Projektwoche im Mai im Zentrum stehen wird. 

In etica leggiamo e parliamo soprattutto in merito alla convivenza in classe e a scuola, ma anche 
rispetto al tema “pace”, che sarà al centro della settimana progetto di maggio. 

 
Birgit Eger 

 
Italiano: Ultimamente il clima di lavoro è migliorato. I bimbi hanno preso dimestichezza con il modo di 
lavorare, non perdono più molto tempo per "organizzarsi", ma iniziano ad avere degli automatismi che li 
rendono più sicuri e consapevoli di ciò che fanno. Abbiamo creato delle abitudini che ci aiutano a lavorare 
più spediti e rendono i bambini più autonomi e organizzati nel loro lavoro. 
In grammatica, abbiamo terminato e verificato l'unità didattica sul nome e quella sugli articoli, non sono 
stati evidenziati particolari problemi. 
Per quanto riguardo lo studio dei testi, continuiamo ad occuparci del testo narrativo e delle sue 
caratteristiche. Abbiamo studiato il testo realistico e ora ci approcciamo a quello fantastico: miti, leggende, 
fiabe e favole. 
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Noto con piacere che ora i bambini leggono più volentieri perché non vedono l'ora di portare le loro storie 
alla festa del libro. Durante queste lezioni infatti li trovo molto coinvolti e appassionati alla lettura e si 
stimolano a vicenda nella ricerca di nuovi libri. 
 
Storia: Dopo aver trattato il tema delle FONTI STORICHE e della RICERCA STORICA in senso lato, ci 
prepariamo alla scoperta della nascita della Terra e delle prime forme di vita. Insieme abbiamo creato 
cartelloni, visto video e letto miti che ci aiutassero a capire come l'uomo si sia approcciato in diversi modi, a 
seconda delle epoche, alla comprensione di ciò che ci circonda. 
 

Giorgia Tortora 
 
Inglese: La classe si dimostra molto interessata, serena ed entusiasta. Pian pianino quasi tutti i bambini si 
dimostrano pronti alle sfide di lavorare con responsabilità, attenzione ed impegno. In questi ultimi mesi 
hanno fatto tanti passi in avanti! Il fatto di poter averli divisi in due piccoli sottogruppi mi dà la possibilità di 
poter seguire bene la pronuncia e lo spelling. Quest'anno gli alunni si cimentano  in queste due 
competenze, trovo che, finora, loro riescano a capire bene i contorti meccanismi dello spelling e della 
pronuncia Inglese. 
 

Sylvia Bettaglio 
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E3 – Q3 Quartalsbrief  Februar – März - April 

E3 – Q3 Lettera bimestrale febbraio - aprile 2019    
 

19. April  2019 
19 aprile 2019 

Liebe Eltern, cari genitori 
 
Die Kinder sind aktiv während des Unterrichts dabei und machen auch die Hausaufgaben zum grossen Teil 
selbständig und gut. Die Klasse ist lebhaft während der Gesprächsrunden im Kreis aber kann auch 
konzentriert Einzelarbeit erledigen. Auch wenn es in den Pausen manchmal Streit gibt, funktioniert die 
Zusammenarbeit in kleinen Gruppen jetzt meistens gut. 

I bambini partecipano attivamente durante le lezioni e per gran parte svolgono i compiti 
autonomamente e bene. la classe è vivace durante il confronto nel cerchio ma sa svolgere anche 
concentrata singoli lavori. Quando a volte ci sono piccoli litigi nelle pause ora il lavoro nei piccoli 
gruppi funziona per lo più bene.  

 
In Deutsch sind wir bei Einheit 7, also schon im vorletzten Kapitel von 
Pipapo und haben das grosse Thema Verben, parallel zu Italienisch, 
nochmals aufgenommen. Das aktuelle Thema sind Spiele und diverse 
Rätsel. Die Grammatikthemen im Fokus sind Satzbau, Akkusativ und 
Dativ, wobei die Kinder auch einen „Dativ-Roboter“ geschaffen 
haben, der ihnen helfen kann. Das regelmässige Wortschatz-Training 
bleibt ein wichtiger Teil im Lernprozess, danke auch an alle Eltern für 
die Hilfe bei der Übungsphase zu Hause. 
Das Buch des roten Drachens „Kokosnuss“ haben fast alle Kinder zu Ende gelesen, weitere Aktivitäten waren 
unter anderem die „Kokoskekse“ und auch das Vorlesen von Szenen in Gruppen in unserem selbstgebauten 
kleinen Theater. 

In tedesco siamo all‘unità 7, quindi nel penultimo capitolo di Pipapo e come grande tema abbiamo 
ripreso i verbi parallelamente all’italiano. Tema attuale sono i giochi e diversi indovinelli. Temi centrali 

in grammatica sono la costruzione della frase, il dativo e l’accusativo, 
laddove i bimbi hanno fatto anche un „Dativ-Roboter“, che li può 
aiutare. Il regolare allenamento con il lessico resta un aspetto 
importante nel processo, ringrazio anche i genitori per la fase di aiuto 
nell’allenamento a casa. 
Quasi tutti i bimbi hanno finito di leggere il libro del drago rosso 
„Kokosnuss“, fra gli altri vari temi erano „Kokoskekse“ e anche 
leggere alla classe delle scene in gruppi nel nostro teatrino auto-
allestito. 
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In Mathematik haben wir die Rechenwege bei Addition und Subtraktion bis 1000 automatisiert.   Ausserdem 
haben wir geometrische Formen wiederholt, vor allem gab es auch einen farbigen Würfel zu falten, was die 
meisten Kinder schliesslich alleine schafften und stolz nach Hause bringen konnten. 
Ein weiteres Spezialthema waren die Gewichtsmasse und Hohlmasse, wobei wir viele praktische Arbeit 
geleistet haben: Alle möglichen Dinge mussten wir wiegen, mit Hilfe der selbstgebastelten Waagen, die uns 

die erste Media zur Verfügung gestellt haben, vielen Dank! Auch die 
Hohlmasse waren mit zahlreichen praktischen Aufgaben verbunden, 
um sich eine konkrete Vorstellung davon zu machen wie viel 1 Liter 
/ 1 Deziliter sind. 
Das aktuelle Thema ist das 
„grosse Einmaleins“, also 
Multiplikation bis 20x20 
und die entsprechenden 
Divisionen. Wir rechnen 

aufbauend auf den einfachen Aufgaben des 1x1 jetzt im Tausender-
Raum mit dem bekannten Material wie „Tausenderbuch“ oder 
„Stellentafel“. Differenziertes Arbeiten ist auch mit dem wöchentlichen „Blitzrechnen“ geboten, danke für 
Ihre Unterstützung bei dem täglichen Training von 10 Minuten.  
 
   
 
    
 
       
 

 
In matematica abbiamo automatizzato i metodi di calcolo di 
addizioni e sottrazioni fino a 1000. Inoltre abbiamo ripetuto le forme 
geometriche, soprattutto bisognava creare un cubo colorato 
ripiegando la carta e quasi tutti i bambini sono riusciti a farlo da soli 
per poi portarlo a casa con orgoglio. 
Un altro tema speciale sono state le unità di misura per pesare solidi 
e liquidi, per i quali abbiamo svolto molti esercizi: abbiamo dovuto 

pesare qualsiasi cosa possibile con l’aiuto delle bilance artigianali messe a disposizione gli alunni di 
1° media, ai quali diciamo un grande grazie! Anche i liquidi 
sono stati legati a numerosi esercizi pratici, per potersi fare 
un’idea concreta di quanto siano 1 litro / 1 decilitro. 
Il tema attuale sono le grandi tabelline (grosses 
Einmaleins), quindi moltiplicazioni fino a 20x20 e le 
corrispondente divisioni. Adesso costruiamo il calcolo nelle 
migliaia partendo dal semplice esercizio 1x1 e utilizzando 
l’oramai noto materiale quale Tausenderbuch o 
Stellentafel. Un lavoro differenziato si fa anche con il 
Blitzrechnen settimanale: grazie per il Vostro supporto 
nell’allenamento quotidiano di 10 minuti.  

 
Im Fach Mensch und Umwelt hatten wir das Thema Wasserkreislauf und Klima und haben auch über Fragen 
zum Klimaschutz diskutiert. Viele Ideen, zum Beispiel wie man Wasser spart, haben die Kinder in letzter Zeit 
bereits umsetzen können. 
Ausserdem haben wir Marienkäfer gezüchtet und beobachtet. Zuerst schlüpften aus den Eiern die Larven, 
die dann verschiedene Larvenstadien durchlaufen haben, bis sie sich nach zirka 2 Wochen verpuppten. Aus 
der Puppe schlüpften dann nach einigen Tagen die ersten Marienkäfer, die wir natürlich ins Freie gebracht 
haben und die uns immer noch sehr nützlich sind: Sie werden die Blattläuse auf dem Rosenstock beim 
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Eingang fressen! Wieder hatten die Kinder die Möglichkeit, in ihrer Mappe verschiedene Aufgaben alleine 
oder zu zweit zu lösen. Die meisten Kinder sind schon sehr selbständig und können in individuellem Tempo 
die gebotenen Aufgaben machen.  

Nella materia Mensch und Umwelt abbiamo affrontato il tema dell’acqua e del clima e abbiamo 
discusso anche di questioni relative alla tutela del clima. Nell’ultimo periodo i bambini hanno già 
potuto attuare molte idee, quali risparmiare l’acqua. 
Inoltre abbiamo allevato e osservato delle coccinelle. Per prima cosa le larve sono sgusciate fuori dalle 
uova e hanno poi superato i vari stadi evolutivi della larva, fino a che dopo circa 2 settimane si sono 
trasformate in crisalide. Dopo alcuni giorni dalla crisalide sono sgusciate fuori le prime coccinelle, che 
naturalmente abbiamo portato all’aria aperta e ci sono sempre molto utili: mangeranno i parassiti 
delle rose all’ingresso della scuola! Ancora una volta gli alunni hanno avuto la possibilità di svolgere 
diversi esercizi della loro cartelletta da soli o in gruppo. La maggior parte dei bambini è molto 
autonoma e sa svolgere in un ritmo individuale i compiti proposti. 

 
In Sport machen wir nach dem regelmässigen Warm-up weiterhin ein kurzes Lauftraining, um die Ausdauer 
zu trainieren: Die meisten Kinder schaffen es jetzt schon, ihr Alter in Minuten zu laufen. Wir haben einige 
Male einen speziellen Parcours aufgebaut, um Geschicklichkeit und Gleichgewicht zu üben. Grossen Spass 
machen Ballspiele wie Basketball oder Badminton, das wir bei dem guten Wetter im März sogar draussen 
spielen konnten. Die Klasse spielt recht gut in kleinen Gruppen und macht gerne Wettkämpfe. 

In sport, dopo il regolare riscaldamento, facciamo un breve allenamento di corsa per allenare la 
resistenza: la maggior parte dei bambini riesce già a correre i minuti corrispondenti alla propria età. 
Alcune volte abbiamo allestito un percorso speciale per esercitare l’equilibrio e l’agilità. Ci divertono 
molto i giochi con la palle quali basket o badminton, che durante le belle giornate di marzo abbiamo 
potuto praticare fuori. La classe gioca davvero bene in piccoli gruppi e fa volentieri delle partite. 

 
In Musik haben wir diverse neue Lieder gelernt, einige Lieder sind natürlich auch mit Rhythmus-Übungen 
und Bewegung verbunden. Mit Musik unterstützen wir auch das Lernen in anderen Fächern. 

In musica abbiamo imparato diverse canzoni nuove, ovviamente alcune sono connesse agli esercizi di 
ritmo e al movimento. Con la musica abbiamo sostenuto anche lo studio in altre materie.  

 
In Arte / Werken haben wir Themen aus anderen Fächern aufgenommen und sie auf verschiedene Weise, 
mit Zeichnen, Malen, Collage-Technik oder mit Arbeiten aus Papier gestaltet, wie zum Beispiel ein Collage-
Bild unseres so genannten blauen Planeten.  

In arte / lavori manuali abbiamo attinto a temi delle altre materie e gli abbiamo dato forma su carta 
in diversi modi, con disegni, dipinti o collage, come ad esempio una foto collage del nostro cosiddetto 
Pianeta blu. 

 
In Ethik lesen und diskutieren wir vor allem über das Verhalten in der Klasse und in den Pausen, aber 
Kernthema bleibt das Thema Frieden und das „Kaki tree project“, das in der geplanten Projektwoche im Mai 
auch im Zentrum stehen wird. 

In etica leggiamo e parliamo soprattutto del comportamento in classe e durante le pause, ma il tema 
centrale resta la pace e il Kaki tree project, che sarà centrale anche durante la settimana progetto di 
maggio. 

Birgit Eger 
 
Italiano e storia 
Abbiamo fatto molto dall'inizio dell'anno e il programma volge ormai quasi al termine. Ultimo argomento 
dell'anno saranno i verbi, che abbiamo già iniziato ad approfondire da qualche settimana. Studieremo tutto 
il modo indicativo, tempi semplici e tempi composti; il consolidamento sarà fatto attraverso giochi ed esercizi 
pratici. 
Per quanto riguarda "testi", stiamo portando a termine l'unità didattica sulle favole e sulle fiabe e poi 
parleremo di descrizioni e poesie, collegandoci anche al tema della pace e al “Kaki tree project”, argomenti 
della settimana progetto. 
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I bambini partecipano attivamente alle lezioni e si sono molto velocizzati, questo ci permette di lavorare bene 
e con un buon ritmo. Anche in storia siamo a buon punto: lo studio degli uomini primitivi e della vita in era 
preistorica coinvolge molto la classe. Le lezioni si svolgono sempre per metà tempo in cerchio (momento 
collettivo), mentre nella seconda metà della lezione il lavoro è pensato per approfondire, in gruppo o 
individualmente, gli argomenti discussi.  

Giorgia Tortora 
 
 
Inglese 
É stata una piacevole sorpresa vedere come i bimbi di riescano a lavorare in silenzio e con costanza. Hanno 
acquisito questa competenza e siamo molto contente. Abbiamo appena finito col secondo macro argomento 
dell’anno: animali.  
Adesso gli alunni hanno appena ricevuto i Topics e Activity books on Plants. Cominceremo con la 
germinazione, fonte di tanto stupore e anche di attesa. Speriamo di poter riscontrare tanto interesse e 
impegno come per l’argomento precedente. 

Sylvia Bettaglio 
 

 
 
E3 – Q4 Quartalsbrief Mai - Juni 2019  

E3 – Q4 lettera bimestrale Maggio - giugno  
28. Juni 2019 

28 giugno 2019 
Liebe Eltern, cari genitori, 
 
die Kinder haben nun das Ende der dritten Klasse erreicht, sie haben viele Fortschritte gemacht und einige 
Projekte abgeschlossen. Die meisten Kinder können konzentriert lernen, sie erledigen ihre Einzelarbeit 
meistens gut und selbständig, manchmal, wenn nötig, mit Unterstützung der Lehrpersonen, wobei sie von 
den Lektionen mit Halbklassen profitieren. In zahlreichen Projekten haben sie bewiesen, wie gut sie im Team 
arbeiten können. In diversen Fächern war die Zusammenarbeit ein wichtiger Teil des Lernprozesses, sowie 
auch während der Projektwoche mit dem „Kaki Tree Project“.  

i bambini hanno ormai raggiunto la fine della 3a classe, hanno fatto molti progressi e concluso alcuni 
progetti. La maggior parte di loro riesce a studiare concentrata, svolge il proprio lavoro mediamente 
bene e in autonomia, talvolta se necessario con l’aiuto dell‘insegnante, laddove spesso giova del 
lavoro con la classe divisa. In numerosi progetti hanno dimostrato come possono elaborare bene una 
tematica. In numerose materie il lavoro di gruppo è stata una componente fondamentale del processo 
d’apprendimento, così come durante la settimana progetto con il tema del „Kaki Tree Project“.  

 
Bei der Gesprächsrunde im Kreis kommen oft viele gute Ideen und interessante Anregungen aus der Klasse. 
Wir haben auch die so genannten „Streit-Regeln“ in der Klasse erarbeitet und einige Male besprochen, so 
dass wir zum Jahresthema Frieden nicht nur schöne Worte sagten, sondern Streitigkeiten in der Pause 
schlichten konnten und meistens Frieden machen konnten. 

Durante il confronto nel cerchio sono emerse spesso delle belle idee e interessanti stimoli dalla classe. 
Abbiamo elaborato anche le cosiddette “regole del litigio” e ogni tanto ne abbiamo parlato, affinché 
sul tema della pace non si spendano solo belle parole ma si possano risolvere pacificamente dei 
contrasti nati durante le pause e poter fare quasi sempre la pace. 
 

In Deutsch haben wir den ersten Band von Pipapo abgeschlossen, 
im letzten Kapitel behandelten wir das grosse Thema Freundschaft. 
In der Grammatik lag der Fokus auf Satzbau, ausserdem wurden 
viele Verben gelernt, auch mit Akkusativ- und Dativ-Ergänzung, was 
viele Kinder mit Hilfe des „Dativ-Roboters“ schon gut machten. 
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Das regelmässige Wortschatz-Training bleibt ein sehr wichtiger Teil im Lernprozess, am besten wird der 
Wortschatz aber auch beim Lesen erweitert. Daher ist es eine wichtige Ferienaufgabe, ein Buch auf Deutsch 
allein zu lesen. 

In tedesco abbiamo chiuso il primo volume di Pipapo e nell’ultimo capitolo abbiamo trattato il grande 
tema dell‘amicizia. In grammatica l’attenzione è stata sulla struttura della frase, inoltre abbiamo 
imparato molti verbi, reggenti sia il dativo sia l’accusativo, che molti bambini gestiscono già bene con 
l’aiuto del Dativ-Robot. 
L’allenamento regolare del lessico resta una componente 
molto importante del processo d’apprendimento per fissare 
i vocaboli e ampliarli con la lettura. Per questo un compito 
estivo importante è quello di leggere da soli un libro in 
tedesco.  

 
In Mathematik haben fast alle Kinder die Rechenwege bei Addition 
und Subtraktion bis 1000 automatisiert.    
Ein wichtiges Thema war das „grosse Einmaleins“, also Multiplikation bis 20x20 und Division. Wir rechnen 
aufbauend auf den einfachen Aufgaben des 1x1, aber jetzt im Tausender-Raum mit dem bekannten Material 
wie „Tausenderbuch“ oder „Stellentafel“. Differenziertes Arbeiten war auch mit dem wöchentlichen 
„Blitzrechnen“ geboten, danke für Ihre Unterstützung bei dem täglichen Training. Bei den praktischen Phasen 
(z.B. Gewichte und Masse)  und bei den Denkaufgaben (wie zum Beispiel „Immer 99“ ) haben die meisten 
Kinder sehr grosses Interesse gezeigt und haben nicht aufgegeben, bis sie eine Lösung gefunden hatten. 
 

In matematica quasi tutti i bambini hanno automatizzato i metodi di calcolo delle addizioni e delle 
sottrazioni fino a 1000. 
Un concetto importante sono state le grandi tabelline (grosse Einmaleins) ovvero le moltiplicazioni 
fino a 20x20 e le divisioni. Calcoliamo partendo dagli esercizi semplici del 1x1, ed ora nelle migliaia 
con il famoso libro Tausenderbuch o con la Stellentafel. Un lavoro differenziato è stato proposto anche 
con il Blitzrechnen settimanale, dunque Vi ringrazio del Vostro sostegno nell’esercizio giornaliero. 
Nella fase pratica (ad esempio pesi e misure) e negli esercizi di ragionamento (come ad esempio 
Immer 99 ) la maggior parte degli alunni ha mostrato grande interesse e non ha ceduto finché non 
aveva trovato una soluzione. 

 
Im Fach Mensch und Umwelt hatten wir zuletzt das Thema 
Mobilität, mit Schwerpunkt auf Post und Fahrzeuge. Die meisten 
Kinder sind schon sehr selbständig und können in individuellem 
Tempo die gebotenen Aufgaben machen. Es gab viele interessante 
Beiträge der Kinder zu diesen Themen.  
Auch Fragen zum Klimaschutz wurden immer wieder diskutiert. 
Viele Ideen, zum Beispiel zum Wasser sparen, haben die Kinder in 
letzter Zeit bereits umsetzen können. 
Ausserdem waren die Kinder mit Begeisterung dabei, als wir dieses Jahr Marienkäfer gezüchtet und 
beobachtet haben. Den meisten Kindern ist jetzt bewusst, wie nützlich diese Insekten sind, denn sie fressen 
das schädliche Ungeziefer auf dem Rosenstock am Eingangstor. 
 

In Mensch und Umwelt abbiamo infine affrontato il tema della mobilità, con un focus sulla posta e i 
mezzi di trasporto. La maggior parte dei bambini è molto autonoma e riesce a svolgere gli esercizi 
proposti al proprio ritmo. Ci sono stati molti contenuti interessanti da parte dei bimbi su questo tema.  

Abbiamo continuato a discutere anche questioni riguardanti i 
cambiamenti climatici. Nell’ultimo periodo i bambini hanno saputo 
trovare molte idee ad esempio per risparmiare l’acqua.   Inoltre gli 
alunni hanno partecipato con molto entusiasmo quando abbiamo 
allevato e osservato le coccinelle. Ora la maggior parte di loro è 
consapevole di quanto questi insetti siano utili poiché mangiano i 
parassiti dannosi delle rose poste all’ingresso della scuola. 
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In Sport machen wir nach dem regelmässigen Warm-up weiterhin 
ein kurzes Lauftraining, um die Ausdauer zu trainieren, die meisten 
Kinder schaffen es jetzt schon, ihr Alter in Minuten zu laufen. Wir 
haben einige Male einen speziellen Parcours aufgebaut, um 
Geschicklichkeit und Gleichgewicht zu üben.  Die Klasse spielt recht 
gut Basketball und Hockey in kleinen Gruppen und macht gerne 
Wettkämpfe. 
Grossen Spass machen auch Ballspiele wie Badminton, wir konnten 
sogar ein Training mit der Expertin Dona Chou (Mama von Claudia 
M3) machen. 

In sport continuiamo con il nostro regolare riscaldamento di corsa per esercitare la resistenza, ormai 
quasi tutti gli alunni riescono a correre la propria età in minuti. Qualche volta abbiamo realizzato un 
percorso speciale per aumentare l’equilibrio e l’agilità.  
La classe gioca davvero bene a basket e hockey in piccoli gruppi e fa volentieri le partite. 
Li divertono molto 
anche altri giochi con 
la palle come 
badminton, del quale 
abbiamo potuto 
addirittura fare un 
allenamento con 
l’esperta Dona Chou 
(mamma di Claudia 
M3). 

 
In Musik haben wir diverse neue Lieder gelernt, viele Lieder sind natürlich auch mit Rhythmus-Übungen und 
Bewegung verbunden. Mit Musik unterstützen wir auch das Lernen in anderen Fächern. 

In musica abbiamo imparato diverse nuove canzoni, molte delle quali sono ovviamente legate a 
esercizi di ritmo e al movimento. Con la musica ci aiutiamo anche nello studio di altre materie. 

 
In Arte / Werken haben wir Themen aus anderen Fächern aufgenommen und sie auf verschiedene Weise, 
mit Zeichnen, Malen, Collage-Technik oder mit Arbeiten aus Papier gestaltet, wie zum Beispiel ein Collage-
Bild der Stadt oder unseres so genannten blauen Planeten.  

In arte / lavori manuali abbiamo attinto dai temi di altre materie e li abbiamo rappresentanti in 
diversi modi con disegni, pitture, collage o con la carta, come ad esempio un quadro a collage della 
città o del nostro cosiddetto pianeta blu.  
 

In Ethik lasen wir oft Geschichten (zum Beispiel „Dattelbaum“, 
„Streithammel“, „Der gemeine Dino“) und diskutierten vor 
allem über das Verhalten in der Klasse und in den Pausen, aber 
Kernthema war das Thema Frieden und „Kaki tree project“, das 
in der Projektwoche im Mai auch im Zentrum stand. 
In etica abbiamo letto spesso delle storie (ad esempio 
Dattelbaum, Streithammel, Der gemeine Dino) e abbiamo 
soprattutto discusso del comportamento in classe e durante le 
pause, tuttavia il tema cruciale è rimasto la pace con il “Kaki 

tree project”, che è stato al centro anche della settimana progetto di maggio. 
 

Birgit Eger 
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ITALIANO E STORIA 
 
In italiano abbiamo concluso già da tempo il programma annuale e negli ultimi tempi ci siamo dedicati ad 
attività di rinforzo oltre che a lavori di approfondimento. I bambini hanno lavorato molto bene quest'anno e 
si sono allineati alle mie richieste senza troppi problemi. Spesso c'è ancora un po' di rumore "di troppo" 
durante le lezioni, ma sicuramente crescendo le cose miglioreranno, anche se sono sicura che la classe resterà 
vivace :-) Le promesse sono comunque buone e i bambini lavorano con l'interesse necessario ad un 
apprendimento profondo. Anche in storia ho raccolto un buon riscontro e tutti si sono appassionati a questa 
materia che li ha incuriositi non poco. 
Auguro a tutti una buona estate e Vi ringrazio per quest'anno collaborativo che ha permesso uno scambio 
proficuo di informazioni. 

Giorgia Tortora 

ENGLISH 
 
La terza elementare continua a lavorare sodo. Quasi  tutti si impegnano a fare del loro meglio in classe e 
anche a casa. Quasi tutti hanno un atteggiamento molto serio verso la materia e hanno imparato a dire in 
totale tranquillità quando non capiscono qualcosa. Prendono lo studio della materia in modo serio e 
responsabile.  
 

Sylvia Bettaglio 
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E4  -  Q1 Quartalsbrief Oktober  
E4  -  Q1 Lettera bimestrale settembre – ottobre 2018    

26. Oktober 2018 
26 ottobre 2018 

NMG (Mensch und Umwelt): 
 
In Mensch und Umwelt haben wir uns acht Wochen mit dem Thema 
Höflichkeit, gutes Benehmen und Knigge beschäftigt. Zuerst haben wir die 
Klassenregeln bestimmt und bearbeitet. Danach befassten wir uns mit den 
verschiedenen Begrüssungen (Händedruck, winken, umarmen, verbeugen) aus 
aller Welt.  

In uomo e ambiente ci siamo occupati per quattro settimane del tema 
“educazione”, buone maniere e galateo. Per prima cosa abbiamo 
definito ed elaborato le regole della classe. Successivamente abbiamo 
affrontato i diversi modi per salutarsi in tutto il mondo (stringere la mano, salutare con un cenno 
della mano, abbracciare, inchinarsi).  

 
Auch das Verhalten in unterschiedlichen Situationen haben wir gemeinsam analysiert und besprochen. Die 
Kinder mussten beispielsweise auf Bildern erkennen, was höflich ist und was nicht. 

Abbiamo anche analizzato e discusso il comportamento da assumere in svariate situazioni. Ad 
esempio i bambini dovevano distinguere in alcune immagini cosa era educato e cosa no. 

 
In den letzten Wochen haben wir uns auf die Benimmregeln, wie zum 
Beispiel ein Telefongespräch führen oder Tischmanieren, konzentriert.  
Nelle ultime settimane ci siamo concentrati sulle buone maniere da tenere 
ad esempio al telefono o a tavola. 
 
Die Schülerinnen und Schüler haben gelernt einen Tisch richtig zu decken 
und Servietten zu falten. Es hat ihnen sehr viel Freude bereitet.  
Gli alunni hanno imparato ad apparecchiare correttamente la tavola e a 
ripiegare il tovagliolo, attività che li ha divertiti molto.   
 

Auch beim und während dem Mittagessen in der Mensa haben die Schülerinnen und Schüler ihr Wissen 
und Können beweisen wollen.   

Anche durante il pranzo in mensa hanno dimostrato le loro conoscenze e capacità.   
 
Unser aktuelles Thema in Mensch und Umwelt lautet: Von der Kakaobohne zur Schokolade.  

L’attuale tema in Mensch und Umwelt è dedicato al cioccolato: dal seme di caco al cioccolato.  
Deutsch:  
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Auch in diesem Schuljahr lernen die Kinder neue Verben und Wörter kennen. 
In der 4. Klasse wird vor allem auf die Zeitform „Präteritum“ Wert gelegt. Da 
wir uns intensiv mit Märchen und Sagen auseinandersetzen, ist es wichtig, 

dass die Kinder die neue Zeitform erkennen und anwenden können. Die 
Schülerinnen und Schüler lernen nun die wichtigsten Verben in den verschiedenen 

Zeiten (Präsens, Präteritum und Perfekt). Der Wortschatz stützt sich auf das Lehrmittel Pipapo 2. Im 
Unterricht werden die neuen Wörter und Verben eingeführt und geübt. Die Kinder sollten jeden Tag 
mindestens 10 Minuten die neuen Verben und Wörter üben. Jeweils montags werden die Verben und 
Wörter mittels schriftlichen Tests abgefragt. Auch das Lesen und Vorlesen wird im Unterricht stetig geübt. 
Die Lernenden haben ein Dossier, namens Lesetraining erhalten. Es dient dazu, die Lesefertigkeiten zu 
trainieren und zu verbessern. Mindestens einmal pro Woche müssen die Kinder ca. 20 Minuten mit dem 
Lesetraining zu Hause arbeiten. 

Tedesco  
Anche quest’anno i bambini imparano nuovi verbi e nuove 
parole. In 4a classe si presta attenzione soprattutto al 
tempo preterito (Präteritum). Dal momento che ci 
occupiamo di saghe e fiabe è importante che gli alunni 
riconoscano i tempi verbali e li sappiano utilizzare. Gli 
alunni imparano i verbi principali nei vari tempi (Präsens, 
Präteritum und Perfekt). Il lessico fa riferimento al testo 
Pipapo 2. A lezione introduciamo ed esercitiamo nuovi 
verbi e vocaboli. I bambini dovrebbero esercitarsi ogni 
giorno per almeno 10 minuti sui nuovi verbi e vocaboli. 
Ogni lunedì verbi e vocaboli sono verificati con un test scritto. Anche la lettura e la lettura ad alta 
voce è allenata molto a lezione. Gli alunni hanno un dossier, chiamato Lesetraining che serve ad 
esercitare e a migliorare l’abilità di lettura. Almeno una volta a settimana i bambini devono 
esercitarsi a casa per 20 minuti con la lettura. 

 
Mathematik: 
 
Im Fachbereich Mathematik haben wir die Grundoperationen Addition, Subtraktion, Multiplikation und 
Division repetiert. Das kleine Einmaleins, 10er Einmaleins und das grosse Einmaleins wird während der 4. 
Klasse immer wieder trainiert. Verschiedene Themen aus der 3. Klasse, beispielsweise 
Multiplikationstabelle, Folgen fortsetzen, ergänzen auf 1000, Autobahnkilometer und Zeitdauer berechnen, 
halbieren und verdoppeln, Zahlenmauern, Zahlen lesen und darstellen und in Ziffern schreiben etc. wurden 
nochmals besprochen und mit verschiedenen Lernmethoden geübt. In den nächsten Schulwochen lernen 
die Kinder sich im Millionenraum zu orientieren.  
Im Fachbereich Geometrie haben wir uns mit den geometrischen Formen und Mustern auseinandergesetzt.  

Matematica  
In matematica abbiamo ripetuto le operazioni di base: addizione, sottrazione, divisione e 
moltiplicazione. Le tabelline, dai numeri più piccoli fino ai più grandi (Einmaleins) continueranno ad 
essere ripetute in 4a classe. Vari temi della 3a classe, ad esempio le tabelle delle moltiplicazioni, 
proseguono fino a 1000; sono poi stati di nuovi discussi ed esercitati con diversi metodi il calcolo dei 
chilometri dell’autostrada e la durata temporale, il raddoppiare e dimezzare, i muri di numeri, la 
lettura di numeri e la loro rappresentazione, lo scrivere in cifre etc. Nelle prossime settimane i 
bambini impareranno ad orientarsi fino al milione.  
In geometria ci siamo occupati delle forme geometriche e di vari modelli.  

 
Bildnerische Gestaltung: 
 
Im Zeichen- und Werkunterricht haben wir uns über mehrere Wochen mit dem Künstler Gaudi befasst. Wir 
haben Lesezeichen und Tischsets gebastelt und verschiedene Tierbilder mit der Mosaik – Technik 
ausgemalt. Die Schülerinnen und Schüler haben den Gips als neues Werkmaterial entdeckt und 
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kennengelernt. Mit Gipsbinden haben wir eine Schale geformt, welche mit verschiedenen Mosaiksteinen 
verziert wurde.   

Arte  
Nella lezione di arte e lavori manuali ci siamo occupati per molte settimane dell‘artista Gaudi. 
Abbiamo realizzato segnalibri e tovagliette all’americana ed anche creato vari quadri di animali con 
la tecnica del mosaico. Gli alunni hanno scoperto il gesso quale nuovo materiale per lavoretti. Con 
teli di gesso abbiamo creato una ciotola, che è poi stata decorata con diverse tessere di mosaico.   

 
Musik: 
 
Musik gehört bei uns immer irgendwie dazu. Entweder stampfen und klatschen wir verschiedene 
Rhythmen oder wir studieren den Becherrap ein. Auch das Singen beschert uns immer wieder grosse 
Freude. Gemeinsam haben wir drei schöne Lieder einstudiert und auf viele verschiedene Varianten bereits 
gesungen.  

Musica: 
La musica è in qualche modo sempre presente: O pestiamo i piedi e battiamo le mani in vari ritmi o 
facciamo rap con i bicchieri di plastica. Anche cantare ci diverte sempre molto. Abbiamo studiato 
insieme tre belle canzoni e le abbiamo cantate in diverse varianti.  

 
Es ist schön zu sehen, wie viele Fähigkeiten die Kinder mitbringen. Sie sind sehr interessiert und offen 
gegenüber neuen Themen. Die Schülerinnen und Schüler sind sehr begeisterungsfähig und sind im 
Unterricht aktiv mit dabei, was mir 
grosse Freude bereitet.   

 
È bello vedere quante doti 
hanno i bambini. Sono molto 
interessati e aperti rispetto a 
nuovi temi, è facile 
entusiasmare questi bambini 
e a lezione sono attivi, il che 
mi rende molto felice.  

 
 
Ich danke Ihnen herzlich für die 
Zusammenarbeit.  

Grazie anche a Voi della 
collaborazione.  

 
 

Natascha Hänggi 
 
Italiano  
 
Le lezioni sono riprese senza troppi problemi. Dopo un periodo iniziale di ripasso, abbiamo iniziato con il 
programma vero e proprio e quindi in grammatica ci siamo occupati degli articoli mentre ora stiamo 
approfondendo i nomi, in testi ci stiamo dedicando alla comprensione e alla produzione di storie 
soprattutto dedicate al tema «autunno», in ortografia abbiamo già rivisto l’uso del vocabolario e alcune 
delle difficoltà ortografiche più significative. 
Il clima nella classe è molto sereno e idoneo all’apprendimento. Unitamente a lavori collettivi ed esercizi 
guidati, spesso vengono svolti lavori differenziati rivolti a stimolare o rinforzare le competenze individuali. I 
primi test hanno avuto risultati soddisfacenti nella media della classe; chi non ha raggiunto l’obiettivo, 
ovvero il voto 4, specialmente nel test sugli articoli, ha avuto modo di svolgere un secondo test di recupero 
per far fronte al mancato studio. 
Iniziamo il periodo pre-natalizio con ottimi propositi :-) 
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Storia  
 
In questa materia spesso abbiamo l’opportunità di variare le modalità di lavoro. La spiegazione viene 
sempre svolta nel cerchio, mentre i lavori di consolidamento e approfondimento possono essere individuali 
ma anche a gruppi di due o piu’. In questo modo riusciamo a lavorare con obiettivi diversi e stimoliamo 
varie dinamiche. Soprattutto il lavoro in gruppo, in alcuni casi, deve essere ancora ottimizzato, mentre il 
lavoro individuale ha già un buon livello. 
Abbiamo da poco iniziato con l’argomento «Le civiltà dei fiumi» e i Sumeri sono il primo popolo che 
abbiamo studiato. Subito dopo le vacanze autunnali, il 7 novembre, farò un test per verificarne la 
conoscenza. Tutti gli alunni dovrebbero aver studiato di volta in volta, come richiesto, così da non dover 
studiare tutto insieme all’ultimo momento. 
Inizieremo subito dopo con i Babilonesi e a seguire Ittiti e Assiri. 

Giorgia 
 

 
 
English : 
 
La quarta continua a dedicarsi con impegno nelle lezioni d’Inglese. Abbiamo finito l’argomento plants e 
abbiamo iniziato con seasons, argomento che comporta l’acquisizione di un ampio vocabolario di base. I 
bambini hanno avuto buoni risultati nel dettato. Adesso cominceremo a utilizzare tutti i contenuti imparati 
fino a questo momento nella composizione di frasi e piccoli brani.  
 

Sylvia 
 

 
E4 – Q2 Quartalsbrief   November – Dezember - Januar 

E4 – Q2 Lettera bimestrale novembre 2018 – gennaio 2019  
 

1.  Februar 2019 
1 febbraio 2019 

Liebe Eltern, cari genitori 
 
 
Mathematik: Im Fachbereich Mathematik haben wir uns mit den grossen Zahlen im Millionenraum 
beschäftigt. Die Schülerinnen und Schüler haben zu Beginn mit dem Millionenbuch gearbeitet, um eine 
konkrete Vorstellung zu bekommen. Damit sie lernen sich in diesem grossen und neuen Zahlenraum zu 
orientieren, haben sie mit verschiedenen Materialien (Stellenwerttafel, Zahlenstrahl, etc.) Zahlen auf 
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unterschiedliche Art und Weise dargestellt. Die Kinder haben in dieser Zeit gelernt, grosse und kleine Zahlen 
zu vergleichen, mit grossen Zahlen zu rechnen, Zahlen zu lesen, legen und zu schreiben. 
Nach den Weihnachten hat sich die Klasse mit der schriftlichen Addition auseinandergesetzt. Die 
Schülerinnen und Schüler haben das neue Thema sehr schnell verstanden und fleissig daran gearbeitet. Es 
wird nicht nur auf die korrekte Ausführung der schriftlichen Addition Wert gelegt, sondern auch auf eine 
saubere und übersichtliche Darstellung im Heft.  
Im nächsten Quartal werden wir uns mit folgenden Hauptthemen beschäftigen: 

¥ schriftliche Subtraktion 
¥ grosse Gewichte, Hohlmasse (Liter und Milliliter) 
¥ Symmetrien und Flächeninhalte (Geometrie) 
¥ einfache Mal- und Divisionsaufgaben 
¥ halbschriftliche Division 
¥ schriftliche Multiplikation 
¥ vergrössern und verkleinern (Geometrie) 

Nebst diesen grossen Themen werden wir regelmässig das Kopfrechnen (Blitzrechnen) trainieren. Es ist 
wichtig, dass die Schülerinnen und Schüler kontinuierlich Mal- und Divisionsaufgaben im Kopf üben (auch zu 
Hause).   

Matematica: ci siamo occupati die grandi numeri fino al milione. All’inizio gli alunni hanno lavorato 
con libro Millionenbuch per avere una corretta rappresentazione della grandezza. Per imparare ad 
orientarsi in questo nuovo ambito numero con grandi cifre hanno raffigurato i numeri con diversi 
materiali (Stellenwerttafel, Zahlenstrahl, etc.) e modalità artistiche. In questo periodo i bambini 
hanno imparato a compare numeri grandi e piccoli, a contare con grandi numeri, a leggerli, a 
collocarli e riscriverli. 
Dopo Natale la classe si è occupata delle addizioni scritte. I bambini hanno capito molto velocemente 
il nuovo tema e ci hanno lavorato diligentemente. Non si darà attenzione solo al corretto 
procedimento scritto, ma anche alla trascrizione pulita e ordinata sul quaderno.  
Nei prossimi mesi ci occuperemo del seguente tema: 

¥ Sottrazioni scritte 
¥ Grandi pesi, unità di misura (litri e millilitri) 
¥ Simmetrie e superfici (Geometria) 
¥ Semplici esercizi di moltiplicazione e divisione 
¥ Divisioni scritte per metà 
¥ Moltiplicazioni scritte 
¥ Ingrandire e rimpicciolire (Geometria) 

Accanto a queti grandi temi eserciteremo regolarmente il calcolo mentale veloce (Blitzrechnen). È 
molto importante che gli alunni si esercitino regolarmente sugli esercizi di moltiplicazione e divisione 
a mente (anche a casa).   

Deutsch: Im Deutschunterricht werden weiterhin neue Verben und Wörter geübt und geprüft, damit auf das 
Gelernte aufgebaut werden kann.  
In der Einheit 3 (Pipapo) haben wir uns überwiegend mit den Adjektiven beschäftigt. Die Kinder haben gelernt 
verschiedene Personen mit passenden Adjektiven zu beschreiben. Auch die vier Fälle wurden in der Einheit 
3 thematisiert. Massgeblich waren vor allem die Verben, welche den Akkusativ und / oder den Dativ 
verlangen, und das Satzbaumodell. Die Schülerinnen und Schüler lernten verschiedene Nomen und Begleiter 
korrekt einzusetzen, damit ein einwandfreier Satz entsteht.   
Die vier Fälle werden uns auch noch künftig 
beschäftigen. Aktuell befassen wir uns mit der Einheit 4 
(Eine Fantasiereise). In diesem Kapitel lernen die Kinder 
die W – Fragen (Wohin? und Wo?) kennen. Dadurch 
wird ihnen aufgezeigt, dass „Wohin?“ den Akkusativ 
und „Wo?“ den Dativ verlangt. Weitere Themen, 
welche wir in dieser Einheit bearbeiten werden:  

¥ Hauptsatz und Nebensatz (Infinitivsätze) 
¥ das Wort „dann“ ersetzen 
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¥ Schreibanlass (Fantasiegeschichte schreiben) 
Im Fachbereich Deutsch ist es unabdingbar ständig: 
- Bücher zu lesen und über das Gelesene Auskunft zu geben 
- das Vorlesen zu üben, damit die Lesegeläufigkeit verbessert werden kann  (Lesetraining) 
- Verben und Wörter regelmässig zu repetieren (mündlich und schriftlich) 
- diverse Schreibanlässe durchzuführen (Kurzgeschichten schreiben, Abschreibtrainings, Diktate, freies 
Schreiben etc.)  

Tedesco: continuiamo ad esercitarci e a verificare la conoscenza di verbi e vocaboli, così da poter 
andare a avanti costruire su quanto imparato.  
Nell‘unità 3 (Pipapo) ci siamo occupati prevalentemente degli aggettivi. I bambini hanno imparato a 
descrivere le persone con l’aggettivo corretto. Nell’unità 3 abbiamo parlato anche dei quattro casi. 
Sono stati determinanti soprattutto i verbi, che reggono il dativo o l’accusativo, e il modello di 
costruzione della frase. Gli alunni hanno imparato a impiegare correttamente diversi nomi e relativi 
pronomi.   
Ci occuperemo anche in futuro die quattro casi. Attualmente ci occupiamo dell‘unità 4 (un viaggio di 
fantasia). In questo capitolo i bambini imparano a riconoscere le domande con W (Wohin? – Wo? / 
dove(direzione) – dove(luogo)). Così facendo si mostra loro che „Wohin?“ richiede l’accusativo e 
„Wo?“ il dativo. Ecco altri temi che elaboreremo in questa unità: 

¥ frase principale e secondaria (frase infinitiva) 
¥ Sostituite la parola „dann“  
¥ Occasioni di scrittura (scrivere storie di fantasia) 

In tedesco è indispensabile: 
- leggere un libro e dare informazioni sul contenuto 
- allenare la lettura ad alta voce, per migliorare la scorrevolezza (Lesetraining) 
- ripetere regolarmente verbi e parole (oralmente e per iscritto) 
- avere diverse occasioni di lettura (scrivere storie brevi, esercizio di riscrittura, dettati, scrittura libera 
etc.)  

   
 
Mensch und Umwelt: Das Faultier begegnete uns nach den Weihnachtsferien im M&U Unterricht. Durch die 
Bildergeschichte „Faultier gefunden“ lernten die Kinder dieses interessante und spezielle Tier kennen. Wir 
befassten uns intensiv mit dem langsamsten Säugetier der Welt. Das Regenwaldtier hat uns mit seinen 

Eigenschaften sehr beeindruckt. Es war sehr schön zu sehen, wie sich die 
Kinder sich für das neue Thema interessierten. Sie waren begeistert neue 
Dinge über das Faultier zu erfahren. Einige Schüler aus der Klasse haben 
sich auch zu Hause intensiv mit diesem Tier und seiner Umgebung 
(Regenwald) befasst und schöne Bilder, Bücher, Power Point 
Präsentationen oder sogar kleine Filme mitgebracht und der Klasse 
gezeigt. Einige Unterrichtslektionen wurden auch dafür genutzt, dass die 
Kinder selbständig ein weiteres Regenwaldtier erforschen und 
Informationen aus verschiedenen Quellen (Sachbücher, Internet) 
entnehmen und auf einem Plakat aufschreiben.  
In den nächsten Wochen werden wir noch weitere Regenwaldtiere 
kennenlernen und den Lebensraum Regenwald genauer untersuchen.  
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Mensch und Umwelt: dopo le vacanze di Natale è venuto a farci visita il bradipo. Con la lettura 
„Faultier gefunden“ i bambini hanno avuto modo di conoscere questo animale speciale. Ci siamo 
occupati del mammifero più lento del mondo. La rana della foresta pluviale ci ha colpiti con le sue 

caratteristiche. È stato molto bello vedere quanto i bambini si siano interessati per il nuovo tema. 
Erano entusiasti di scoprire nuove cose sul bradipo. Alcuni alunni si sono occupati molto anche a casa 
di questo animale e del suo habitat (foresta pluviale) ed hanno portato a scuola immagini, libri, 
presentazioni Power Point o piccoli filmati. Alcune lezioni sono state utilizzate per fare ricerche 
autonomamente da parte degli alunni su altri animali della foresta pluviale cercando informazioni di 
diverse fonti (libri scientifici, Internet) da riscrivere poi su un cartellone.  
Nelle prossime settimane conosceremo altri animale dela foresta pluviale e ne indagheremo 
attentamente l‘habitat 

 
Art und Werken: Im Zeichen- und Werkunterricht haben wir mit verschiedenen Techniken 
„Comicfiguren“ dargestellt. Die Kinder haben einfache Gesichter und Gestalten gezeichnet. 
Die Schülerinnen und Schüler hatten viel Zeit zu experimentieren. Anfangs hat jedes Kind 
eine Vorlage benutzt und später aber die eigenen Figuren entwickelt. Laufend haben sie 
auch kleine Bilderabfolgen mit kurzen Geschichten gestaltet.  

Art und Werken: abbiamo realizzato die fumetti con diverse tecniche. I bambini 
hanno disegnato die semplici volti e figure. Gli alunni avevano molto tempo per sperimentare. 
All’inizio i bambini hanno utilizzato un modello, poi hanno creato le proprie figure. A seguire hanno 
realizzato piccole sequenze di immagini corredate da una brev storia.  

 
Allgemeine Informationen: Gerne möchte ich Ihnen mitteilen, dass ich von meinen Schülerinnen und 
Schülern sehr begeistert bin. Ich bin beeindruckt, wie gut und konzentriert die Klasse arbeitet. Sie erledigen 
zuverlässig ihre Hausaufgaben und denken an ihre Materialien. Die Klassenregeln wurden im 1. Semester gut 
eingehalten, was natürlich positiv auf das Klassenklima wirkt. In meinem Unterricht bzw. Klassenzimmer 
herrscht ein angenehmes Arbeitsklima und ich bin zuversichtlich, dass das auch im 2. Semester gut 
funktionieren wird.  

Informazioni generali: desidero dirvi che sono entusiasta die miei alunni. Sono piacevolmente colpita 
da quanto la classe lavori bene e concentrata. Completano coscienziosamente quanto devono fare e 
si preoccupano del proprio materiale. Nel I semestre si sono attenuti bene alle regole, aspetto che 
influisce positivamente sul clima della classe. Nelle mie lezioni quindi in classe si respira un piacevole 
clima di lavoro e sono fiduciosa che questo andrà avanti anche nel II semestre 
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Ich möchte mich bei Ihnen herzlich für die netten und konstruktiven Elterngespräche bedanken, welche ich 
mit Ihnen im alten und neuen Jahr führen durfte.  

Desidero inoltre ringraziarvi per i piacevoli e cordiali colloqui genitori svolti con Voi. 
 

Damit wir gut in das zweite Semester starten können bitte ich die Schülerinnen und Schüler ihr Etui auf den 
„neusten Stand“ zu bringen: 

¥ gespitzte Bleistifte und Farbstifte 
¥ 30cm Lineal 
¥ Leimstift 
¥ Schere 
¥ Füllfederhalter / Tintenroller 

 
Per iniziare bene il II semestre, Vi prego di aggiornare l’astuccio al nuovo standard come segue: 

¥ Matite e matite colorate temperate 
¥ Righello 30cm  
¥ Colla  
¥ Forbici  
¥ stilografica / penna a sfera 

 
Weitere Materialien mitbringen: 
- Malschürze 
- Evtl. Zahnbürste und Becher für die Zahnpflege nach dem Mittagessen 

Ulteriore materiale da portare: 
- grembiule per dipingere 
- eventualmente spazzolino da denti, dentifricio e bicchiere per l’igiene orale dopo pranzo 

 
Ich bedanke mich für die Zusammenarbeit.  

Grazie della collaborazione.  
Natascha Hänggi 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
.  
 

Italiano : Ultimamente il clima di lavoro è positivo e conforme alle richieste. In grammatica, abbiamo 
terminato da poco l'unità didattica sul nome e abbiamo quasi terminato lo studio dell'aggettivo qualificativo 
e dei suoi gradi.  
Anche lo studio dei testi va secondo i piani: dopo una prima introduzione al testo narrativo, ci stiamo 
dedicando ora alle sue caratteristiche specifiche, alla produzione di sequenze, riassunti e testi "pianificati", 
alla comprensione secondo specifiche tecniche di lettura. 
 
Alcuni bambini leggono molto, altri dimostrano qualche resistenza in più. Cerco sempre di fornire consigli di 
lettura diversi per stimolare anche i bambini più " difficili" e spesso discutiamo in cerchio su letture proposte 
per stimolare la curiosità dei più pigri, unitamente alla produzione orale. Se è vero che la comprensione 
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precede tutte le altre abilità, anche la rielaborazione personale e la produzione orale devono essere 
rinforzate in questo contesto. 
 
Storia : Abbiamo terminato lo studio dei popoli della Mesopotamia e il test ha messo in evidenza che i 
bambini hanno colto e interiorizzato le caratteristiche principali di questi popoli. Abbiamo lavorato anche sul 
metodo di studio e la costruzione di mappe e quadri di civiltà, utili ai fini della memorizzazione. 
Da poco abbiamo iniziato il grande argomento degli Egizi. I bambini sanno già alcune cose, poiché l'anno 
scorso hanno trattato in parte il tema con l'insegnante Karin Stenz. Noi affronteremo questo tema da un 
punto di vista più storico, in modo da arricchire le informazioni di cui i bimbi sono già a conoscenza. 
Alla fine dell'argomento verrà svolto, come sempre, un test. 

Giorgia Tortora 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Inglese: La classe continua ad essere molto operosa, simpatica ed interessata. Quasi tutti i bambini cercano 
di fare del loro meglio. L'arrivo di Naira ha portato un elemento di grande stimolo. Tante bimbe si sforzano 
di parlare con lei in inglese e se non riescono usano il tedesco! Meraviglioso! L'argomento del cibo serve per 
far passare contenuti non solo prettamente linguistici ma anche di internazionalità e apertura ad altre 
culture. 
 

Sylvia Bettaglio 
 
 
 
E4 – Q3   Quartalsbrief  Februar – März - April 

E4 – Q3  lettera bimestrale febbraio – aprile 2019  
 

19. April  2019 
19 aprile 2019 

Liebe Eltern, cari genitori 
 
Mathematik 
Im Fachbereich Mathematik haben wir uns mit den schriftlichen Grundrechenarten beschäftigt. Die Kinder 
haben gelernt, wie man schriftlich subtrahiert und multipliziert. Die halbschriftliche Division wurde repetiert 
und nach den Frühlingsferien werden wir uns dann mit der schriftlichen Division auseinandersetzen. Die 
Schülerinnen und Schüler lernen beim schriftlichen Rechnen vor allem gut lesbare Ziffern zu schreiben und 
diese immer sauber stellengerecht zu positionieren. Eine Voraussetzung für die schriftliche Multiplikation ist 
das solide Kopfrechnen mit dem Einmaleins. Deshalb wurden immer wieder verschiedene Aufgaben / 
Trainings zum Einmaleins durchgeführt. Zurzeit beschäftigen wir uns gerade mit dem Thema „Große 
Gewichte“. Die Kinder rechnen mit verschiedenen Maßeinheiten, wie Tonnen, Kilogramm und Gramm.  
 
Themen nach den Frühlingsferien: 
- Stunden und Minuten 
- Geometrie (vergrößern und verkleinern, Zirkel etc.) 
- Hohlmaße 
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- Schriftliche Division 
- Kopfrechnen (Einmaleins, Zehnereinmaleins, grosses Einmaleins, Divisionsaufgaben) 
- Brüche 

Matematica  
Ci siamo occupati delle modalità di calcolo scritto di base. I bambini hanno imparato come si fanno 
moltiplicazioni e sottrazioni scritte. Abbiamo ripetuto la divisione a metà scritta e dopo le vacanze 
pasquali ci occuperemo delle divisioni scritte. Con il procedimento scritto gli alunni imparano 
soprattutto a scrivere i numeri in maniera leggibile e a posizionarli ordinatamente al posto giusto. Un 
presupposto per le moltiplicazioni scritte è un solido calcolo mentale con le tabelline, per questo 
abbiamo fatto ripetutamente vari esercizi per allenarle. Al momento ci stiamo occupando del tema 
grandi pesi: i bambini fanno calcoli con diverse unità di misura quali tonnellate, chilogrammi e 
grammi. 
 
Temi dopo le vacanze pasquali: 
- ore e minuti 
- geometria (ingrandire e rimpicciolire, cerchio ecc.) 
- misure dei liquidi  
- divisioni scritte 
- calcolo mentale (tabelline, tabelline del dieci, grandi tabelline, esercizi con le divisioni) 
- frazioni  

 
Deutsch  
Im Fachbereich Deutsch haben wir mehr über das Thema „Kunst“ erfahren. Wir haben viele Texte gelesen 
und überarbeitet. Die Kinder haben einen Künstler bzw. eine Künstlerin ausgewählt und vor der Klasse 
präsentiert. Um die Kompetenz „Sprechen“ zu fördern, haben die Lernenden die Aufgabe erhalten, ein Buch 
auszuwählen und  in der Schule zu lesen. Im nächsten Schritt mussten sie den Inhalt des Buches genau 
studieren, ein Plakat gestalten und Moderationskärtchen für die Buchpräsentation schreiben. Damit die 
Kinder auch lernen mit dem Zeitmanagement umzugehen, durften sie selbständig ein Datum für die 
Präsentation aussuchen. Somit lernten sie die Zeit einzuteilen und sich selbst einzuschätzen.  Die Kinder 
haben sich intensiv mit der Sprache Deutsch auseinandergesetzt und sich sehr bemüht, einen guten Vortrag 
zu halten.  
Zurzeit beschäftigen wir uns mit dem Thema „Freizeit“. Nebenbei lesen wir gemeinsam unsere Klassenlektüre 
namens „Rudi Rüssel“. Die Schülerinnen und Schüler sind mit grosser Begeisterung und Interesse mit dabei.  

Tedesco  
Ci siamo dedicati al tema dell‘arte. Abbiamo letto e rielaborato diversi testi. I bambini hanno scelto 
un artista e l’hanno presentato alla classe. Per sviluppare la capacità di espressione gli alunni hanno 
ricevuto il compito di scegliere un libro e di leggerlo in classe. Come passo seguente hanno dovuto 
studiarne attentamente il contenuto, realizzare un cartellone e scrivere dei foglietti di moderazione 
per la sua presentazione. Così facendo i bambini hanno imparato anche a gestire il tempo e si sono 
scelti da soli una data per la propria presentazione. Hanno appreso come organizzare il tempo e a 
darsi una valutazione. I bambini si sono occupati molto della lingua tedesca e hanno condotto delle 
belle presentazioni con grande coraggio. Adesso ci stiamo dedicando al tema del tempo libero. Inoltre 
leggiamo il libro „Rudi Rüssel”, al quale gli alunni stanno lavorando con grande entusiasmo e 
interesse.  

 
Mensch und Umwelt in der E4 
Der Regenwald ist immer noch ein Thema, welches die Klasse begeistert. Warum verschwindet so viel 
Regenwald und was können wir gemeinsam tun, um viele Pflanzen – und Tierarten zu retten bzw. zu 
schützen? Die Klasse hat sich mit diversen Fragestellungen auseinandergesetzt. Es wurde viel darüber 
berichtet und diskutiert. In Gruppen erarbeiten die Schülerinnen und Schüler ein Drehbuch für eine 
Wettervorhersage aus dem Regenwald. Die Kinder präsentieren das Wetter „live“ aus dem Regenwald. 
Zurzeit sind die Gruppen vor allem damit beschäftigt die Texte auswendig zu lernen und zu präsentieren, 
damit die Filmaufnahmen gemacht werden können.  
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Mensch und Umwelt  
Resta un tema la foresta pluviale, che entusiasma molto la classe. Come mai scompaiono così tante 
foreste e cosa possiamo fare tutti insieme per salvare e proteggere tante piante e specie animali? La 
classe si è occupata di molte domande. Ci siamo informati molto a riguardo e ne abbiamo parlato a 
lungo. Gli alunni hanno elaborato in gruppi una sceneggiatura per una previsione del tempo dalla 
foresta. I bambini hanno presentato il meteo in diretta dalla foresta. Attualmente i gruppi sono 
impegnati nell’imparare a memoria i testi e a presentarli per poi fare le riprese. 

 
Art und Werken in der E4 
Andy Warhol und die Kunstrichtung „Pop Art“ hat uns im Fach „Art und Werken“ 
über eine längere Zeit hinweg begleitet. Die Kinder mussten ein Portraitfoto von 
mir und von ihnen selbst mit Neocolor ausmalen und gestalten. Als nächste 
Übung durften die Kinder verschiedene Motive auswählen und diese als Pop Art 
darstellen. Die Schülerinnen und Schüler lernten die Motive auf weißem Papier 
und auf Leinwänden mit Bleistift und später mit Acrylfarben darzustellen.  

 
Arte e lavori manuali 

Andy Warhol e la corrente 
artistica della Pop Art ci 
hanno accompagnati a 
lungo. I bambini dovevano 
realizzare e colorare un 
ritratto fotografico mio e 
di loro stessi con i 
Neocolor. Come successivo 
esercizio gli alunni 
potevano scegliere diversi 
motivi per poi 
rappresentarli in stile Pop 
Art. I bambini hanno 

imparato a raffigurare questi motivi su carta bianca e su tela, prima a matita e poi con i colori acrilici. 
 

Natascha Hänggi 
 
 
In italiano ci stiamo occupando delle descrizioni. Come posso descrivere con precisione e con il giusto lessico 
una persona, un ambiente o un animale? 
Oltre a ciò stiamo anche ripassando il verbo e la sua funzione nella frase; l'obiettivo per quest'anno sarà 
conoscere perfettamente il modo indicativo e saperne usare tutti i suoi tempi. Spesso faremo giochi e altre 
attività pratiche affinché l'uso dei verbi venga interiorizzato il più possibile. 
 
Per quanto riguarda storia, abbiamo appena terminato il lungo capitolo degli Egizi che ha incuriosito e 
divertito molto.  
Ora ci dedicheremo più velocemente ad altri popoli come gli Ebrei e i Cinesi, per arrivare al capitolo conclusivo 
dei Cretesi, che sarà il passaggio obbligatorio per affrontare i Greci nei primi mesi della quinta elementare.  

Giorgia Tortora  
 
 
Inglese 
La classe continua a lavorare molto bene. Questa settimana finiamo con l’argomento food. Faremo dei 
pancakes per festeggiare perché è un cibo che loro gradiscono e che è facile da fare e da mangiare. Saranno 
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consumati con zucchero e succo di limone, come la tradizione britannica insegna. Sono contenta dei loro 
progressi e del loro atteggiamento verso la materia. 

Sylvia Bettaglio 
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E4 – Q4 Quartalsbrief  Mai - Juni 2019  
E4 – Q4 lettera bimestrale maggio - giugno 2019  

 
28. Juni 2019 

28 giugno 2019 
Mathematik: 
Der Schwerpunkt des letzten Quartals lag vor allem bei der Wiederholung 
der vier Grundrechenarten (schriftliche Addition, Subtraktion, 
Multiplikation und Division). Die Stunden und Minuten sowie die 
Zeitdauer wurden auch vertieft. Damit das Wiederholen der Uhrzeit 
erleichtert werden konnte, haben alle Schülerinnen und Schüler eine 
eigene grosse Uhr gebastelt. Auch bereits erste Erfahrungen mit dem 
Zirkel und Geodreieck konnten die Kinder in der Geometriestunde 
machen. Regelmässig wurden verschiedene Kopfrechentrainings 
durchgeführt. Auch das Thema „Liter und Milliliter“ wurde behandelt 
und auch hier durften die Kinder wieder verschiedene Experimente 
durchführen. Im Schulzimmer wurde eine Spielecke namens „Gebäude 
bauen“ eingerichtet. Die Kinder hatten die Möglichkeit, sich vor 
Schulbeginn oder nach Erledigung der Aufträge bzw. Arbeiten mit unterschiedlichem Material wie Jasskarten, 
Würfel, Magformers usw. zu beschäftigen. Diese Materialien ermöglichten den Kindern eine bessere 
räumliche Vorstellung, oder die eigene Geduldsprobe konnte getestet werden. Die Kinder liebten es, 
Kartenhäuser zu bauen, oder mit den Magformers verschiedene Türme zu errichten. Es ist wirklich 
wunderschön und gleichzeitig bewundernswert, mit wie viel Ausdauer, Konzentration und Geduld sie diese 
Aufgaben miteinander meisterten. Grosses Kompliment an meine Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse! 

Matematica: 
Il punto cruciale degli ultimi mesi ha riguardato la ripetizione delle quattro operazioni di base 
(addizioni, sottrazioni, moltiplicazioni e divisioni scritte). Abbiamo approfondito anche le ore, i minuti 
e la durata del tempo. Per alleggerire la ripetizione delle ore ogni alunno ha realizzato il proprio 
orologio. Nella lezione di geometria hanno fatto le prime esperienze con il compasso e il Geodreieck. 
Abbiamo svolto regolarmente esercitazioni di calcolo a mente. Nelle ultime lezioni abbiamo trattato 
il tema dei litri e millilitri e anche in questo caso i bambini hanno potuto fare diversi esperimenti. Nel 
frattempo in classe hanno costruito un parco giochi di costruzioni. Prima dell’inizio della scuola o dopo 
aver svolto i propri esercizi e incarichi, i bambini avevano la possibilità di occuparsi di diversi materiali 
(carte da gioco, dadi, forme magnetiche etc.). Questi materiali rendo possibile nei bambini una 
migliore rappresentazione dello spazio e viene messa alla prova la loro pazienza. I bambini amano 
creare case di carte o costruire delle torri con i magneti. È incredibile e allo stesso tempo ammirevole 
vedere con quanta costanza, concentrazione e pazienza i bambini gestiscono questi compiti. 
Complimenti vivissimi ai miei alunni della 4a classe!  

 
Deutsch:  
In Deutsch haben die Kinder mehr Wörter kennengelernt, welche zum Grundwortschatz gehören. In 
kleineren Wörtertests wurden die Wörter vom Pipapo sowie der Grundwortschatz abgefragt. Die Verben 
wurden regelmässig mündlich und schriftlich im Unterricht wiederholt und geübt. In der Klassenlektüre „Rudi 
Rüssel“ wurde fleissig gelesen und Fragen beantwortet. Die Lektüre wurde fertig gelesen und deshalb konnte 
der Film „Rudi Rüssel“ nun bis zum Ende geschaut werden. Dabei wurde nicht nur das Vorlesen, die 
Lesegeläufigkeit und das Textverständnis geübt, sondern auch Sachwissen vermittelt. Das Sprechen wurde 
auch stetig mit dem „Morgenkreis“ geübt. Dabei lernten die Kinder die korrekte Satzstruktur anzuwenden, 
aber auch das freie Erzählen kam nie zu kurz. Vor allem das Briefeschreiben stand in den letzten Wochen im 
Mittelpunkt. Die Kinder haben von zu Hause schöne Exemplare mitgebracht. Die Schülerinnen und Schüler 
erhielten die Möglichkeit den Klassenkameraden und Klassenkameradinnen einen Brief zu schreiben. Auch 
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haben wir einen Briefaustausch mit einer 4. Klasse aus Zürich durchgeführt. Die Kinder waren sehr aufgeregt 
und freuten sich, mehr über die Kinder aus der Schweiz zu erfahren. 

Tedesco: 
I bambini hanno imparato molte parole che appartengono al lessico di base. In brevi test sono state 
chieste loro le parole di Pipapo o del lessico di base. I 
verbi sono stati esercitati regolarmente a lezione per 
iscritto e oralmente. Abbiamo letto diligentemente la 
lettura di classe Rudi Rüssel e abbiamo risposto ad  
alcune domande. Ormai la lettura è stata conclusa e 
abbiamo potuto vedere fino alla fine il film Rudi 
Rüssel. Col libro non abbiamo allenato solo la 
scorrevolezza di lettura e la comprensione del testo 
ma abbiamo anche appreso dei concetti. Abbiamo 
allenato regolarmente anche l’espressione orale nel 
cerchio mattutino. Nel farlo i bambini imparano ad 
utilizzare la corretta struttura della frase ma non 
mancava mai nemmeno il tempo per raccontare liberamente. Alla fine ci siamo concentrati sulla 
scrittura delle lettere. I bambini hanno portato begli esempi da casa e hanno avuto la possibilità di 
scrivere a un compagno una lettera. Come passo successivo abbiamo avviato uno scambio di lettere 
con una 4a classe di Zurigo. I bambini ne erano entusiasti e sono felici di scoprire di più sui bambini 
svizzeri.  

 
Mensch und Umwelt: 
Nach den Frühlingsferien haben die Kinder vor allem mehr über das Schwein erfahren. In Partnerarbeit 
wurden Steckbriefe geschrieben. Die Schülerinnen und Schüler haben mit Tablets wichtige Informationen auf 
kindgerechten Internetseiten entnommen und weiterverarbeitet. Sie wurden mündlich abgefragt und haben 
dann kurze Zeit später einen schriftlichen Test geschrieben. Wir haben uns nochmals auf die M&U Reise und 
zwar mit der Post gemacht. Die Kinder lernten mehr über das Postwesen 
und die Geschichte der Post. Wie sieht der Weg eines Briefs aus und was 
bedeutet eigentlich das Wort „Post“?  

Mensch und Umwelt: 
Dopo le vacanze pasquali gli alunni hanno approfondito il tema del 
maiale. Hanno scritto degli identikit lavorando in coppie. Gli alunni 
hanno anche raccolto con i tablet informazioni importanti da siti 
adatti ai bambini e le hanno rielaborate. Sono stati prima interrogati oralmente e poco dopo anche 
valutati con un test scritto. Alla fine ci siamo rimessi in viaggio con M&U e ci siamo occupati della 
posta. 
I bambini hanno imparato cose nuove sulla posta e sulla sua storia. Che strada compie una lettera e 
cosa significa esattamente “posta”?  

 
Musik: 
Die Kinder hatten so viel Freude beim Singen! Einige Schülerinnen und Schüler bewiesen sich sogar beim 
Sologesang. Auch in diesem Quartal wurde wieder viel gesungen und mit verschiedenen Rhythmen 
experimentiert. Es war so schön zu sehen, wie die Kinder mit der Musik aufblühen. „Country Roads“, „Love“ 
oder der „Cup – Song“ sind unsere Klassenlieder geworden, welche wir jede Woche immer wieder sangen.  

Musica: 
I bambini erano così felici di cantare! Alcuni di loro provavano a farlo in assolo. Anche in questi ultimi 
mesi abbiamo cantato molto e abbiamo sperimentato con tanti ritmi. È bello vedere come gli alunni 
fioriscono con la musica. Country Roads, Love o Cup – Song sono diventati i nostri classici, e cantiamo 
ogni settimana.  
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Art und Werken: 
In den letzten Wochen hatten wir sehr viel Arbeit mit unserer 
Mauer (Murales). Die Kinder haben sich sehr bemüht exakt zu 
malen. Sie haben die Kleinen aus dem Kindergarten dabei 
begleitet und geduldig den Vorgang erklärt.  
Nicht nur das Malen haben die Schülerinnen und Schüler 
vorbildlich bewältigt, auch das Aufräumen hat immer sehr gut 
geklappt.  

Arte e lavori manuali: 
Nelle ultime settimane abbiamo lavorato molto al nostro 
Murales. I bambini si sono impegnati tanto a dipingere 
con precisione. Hanno guidato in questo lavoro anche i bimbi del Kindergarten e hanno spiegato loro 
con pazienza il procedimento.  
I bimbi non hanno gestito esemplarmente solo la pittura, ma anche il riordino.  

 
Schlusswort: 
Ich möchte mich bei Ihnen für die gute und angenehme Zusammenarbeit recht herzlich bedanken. Ich habe 
dieses Jahr mit der 4. Klasse sehr genossen und es war zugleich sehr bereichernd für mich. An der 
Schweizerschule zu arbeiten gefällt mir sehr und ich freue mich, dass ich die Kinder nicht ganz verabschieden 
muss und ich mit ihnen in der 5. Klasse weiterhin arbeiten kann. Herzlichen Dank für Ihre Bemühungen und 
Ihr Vertrauen.  

Conclusioni  
Desidero davvero ringraziarvi di cuore per la bella e piacevole collaborazione. Ho apprezzato questo 
anno con la 4a classe ed è stato allo stesso tempo di grande arricchimento per me. Mi piace lavorare 
qua e sono felice di non dover abbandonare questi alunni, ma di poter continuare a lavorare con loro 
in 5a classe. Grazie del Vostro impegno e della Vostra fiducia. 
 

Ich wünsche Ihnen und Ihrem Kind ganz schöne und erholsame Sommerferien.  
Auguro a Voi e ai Vostri figli delle riposanti vacanze.  
 

Herzliche Grüsse 
Cari saluti 

 
Natascha Hänggi 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Englisch: 
 
La quarta si presenta interessata e seria per quel che riguarda lo studio della lingua. In questi ultimi due mesi 
finiremmo il libro “ Where we live” che ci aiuta ad incorporare tanti elementi lessicali così come cominciare 
a vedere in modo induttivo il Present Simple insieme alle azioni che si possono realizzare a casa. 
 

Sylvia Bettaglio  
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Italiano e Storia: 
 
Abbiamo già da tempo terminato il programma e i ragazzi hanno riscontrato in generale buoni risultati negli 
ultimi test di controllo. 
Anche in storia siamo arrivati al capolinea per quanto riguarda lo studio delle ultime civiltà e l'interesse per 
questa materia è stato vivo fino all'ultimo. I ragazzi partecipano alle lezioni, sono interessati e dimostrano 
curiosità nell'apprendimento. 
L'anno prossimo ci aspetta un programma denso e impegnativo, anche in vista degli esami di idoneità alla 
scuola statale italiana che richiede un buon livello di autonomia e di conoscenza. 
Nel frattempo ringrazio tutti Voi per quest'anno collaborativo e ricco di stimoli costruttivi. 
Buon meritato riposo e buone vacanze! 

Giorgia Tortora 
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E5  -  Q1 Quartalsbrief Oktober  
E5  -  Q1 Lettera bimestrale settembre – ottobre 2018    

26. Oktober 2018 
26 ottobre 2018 

ITALIANO 
In questi due mesi abbiamo lavorato in maniera abbastanza intensa. Trovo 
molto migliorato il clima della classe da settembre ad ora e soprattutto il 
lavoro individuale ha dei buoni risultati. I momenti di caos e le distrazioni 
durante le ore di lezione sono sensibilmente diminuiti e si respira un buon 
clima nelle ultime settimane. Soprattutto chi aveva più difficoltà a livello di 
concentrazione, riesce a non dare fastidio e consente a tutti, ma soprattutto 
a se stesso, di lavorare alacremente.  
In grammatica ci stiamo dedicando all’approfondimento del nome e in testi 
leggiamo e svolgiamo insieme molte comprensioni del testo poiché questo è 
uno scoglio significativo in questa classe. Ho notato, anche dall’ultimo test di 
comprensione scritta in cui aveva anche permesso l’utilizzo del vocabolario, 
che molte volte le consegne non vengono lette con attenzione, gli esercizi 
vengono «dimenticati» e la concentrazione vacilla, forse anche per via della 

superficialità con cui alcuni tipi di prove vengono affrontate.  
Una buona comprensione è alla base di una buona produzione, così come la lettura è indissolubilmente 
collegata alla scrittura, quindi gli esercizi di comprensione del testo sono assolutamente fondamentali per il 
raggiungimento di altre competenze. Quest’anno ci dedicheremo molto all’esercizio di questa abilità 
affinché non si tralascino particolari che in quinta «costano caro». Unitamente a ciò stiamo anche 
lavorando in particolare sulle descrizioni nei testi e dedicandoci alla stesura di testi meno aridi e con più 
frasi descrittive. In generale mi reputo comunque soddisfatta del livello di questa classe e anche grazie a 
lavori differenziati pensati per le diverse esigenze presenti, da alcuni alunni sono stati raggiunti nel tempo 
ottimi traguardi! Spero che pian piano tutti abbiano l’astuzia di non accontentarsi, ma di fare sempre del 
proprio meglio per non fermarsi. 
 
SCIENZE 
Siamo stati in gita al parco Naturaviva !!! I ragazzi sono stati molto bravi! Due ragazze della classe avevano 
preparato gruppi misti tra 5 e 3 elementare, ogni gruppo doveva completare delle semplici schede su 
animali che gli avevamo assegnato. Dovevano sapersi orientare e muovere nel grande parco utilizzando la 
cartina e prendersi cura dei piccoli. I gruppi sono stati fatti seguendo ottimi criteri tanto che tutti sono stati 
estremamente responsabili e puntuali agli appuntamenti. Hanno dimostrato che, quando vogliono, sono 
una classe unita con buone capacità organizzative. Dall’altro lato il parco non ci ha deluso, tanti gli animali 
ben integrati nel paesaggio e percorsi ben segnalati. Faremo tesoro di tutto quello che abbiamo imparato e 
in parte lo potrete vedere sui cartelloni che appenderemo in corridoio! 
 
STORIA 
L’argomento che abbiamo appena affrontato sono stati i Micenei: la classe ha partecipato con molto 
interesse alle lezioni e ha svolto con altrettanto interesse il elaborato sulla navigazione preparato da Tanya, 
la tirocinante che ha lavorato con me per cinque settimane. 
Il test svolto in classe non ha avuto insufficienze e la media della classe è stata molto buona. Bravi! Ci 
dedicheremo ora allo studio degli Antichi Greci, unità didattica che affronteremo per qualche mese e che 
avremo modo di investigare anche con l’ausilio di documentari, fotografie di reperti e fonti scritte. Grazie 
alla nuova LIM della nostra classe abbiamo la possibilità di utilizzare facilmente mezzi diversi dal libro e che 
nei ragazzi stimolano molta curiosità! 
 
GEOGRAFIA 
Come detto, le prime lezioni di questa nuova materia sono state rivolte ad argomenti di quarta classe nelle 
scuole italiane, come ad esempio l’orientamento, i tipi di paesaggio e la riduzione in scala. Quarantacinque 
minuti alla settimana non sono molti per fare tanto in maniera approfondita, ma l’obiettivo che mi 
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propongo è comunque quello di dare un’infarinata generale su più 
argomenti possibili, consapevole che alle scuole medie avranno comunque 
modo di rivedere tutto con calma.  
Presto studieremo i diversi climi presenti in Italia e i vari ambienti ad essi 
collegati. 
 
INGLESE 
La quinta ha cominciato grintosa e con voglia quest’anno. Sebbene 
l’argomento «The time» sembrasse piuttosto facile, nella prova si sono 
evidenziati alcuni problemi. Durante l’anno avremo comunque occasione di 
ritornarci e anche l’anno prossimo si rivedrà l’argomento. Andiamo avanti 
con i «Daily routines» e anche con il Present Simple…che tanto semplice 
non è! 
 
MUSICA 
La classe 5° nel complesso dell'attività musicale è molto attiva e partecipe. Si hanno con loro molte 
soddisfazioni. 
Dopo un lavoro sulla respirazione così importante nel canto e negli strumenti a fiato, abbiamo giocato 
molto con i ritmi e con gli aspetti melodici del suono, facendo vere e proprie gare che continueranno nel 
prosegue dell'anno scolastico. Ora, dopo un lungo lavoro di interpretazione della partitura musicale del 
brano di Natale che ho loro assegnato, di cui abbiamo fatto una versione facilitata prima ritmica poi 
melodica, stiamo esercitandoci per acquisirlo sempre meglio introducendo anche aspetti di poliritmia 
difficile perché necessita da parte loro di un ascolto multiforme. 
Sono ancora un po’ caotici nello stare insieme in via però di miglioramento. 
 

SPORT  
In questi primi due mesi di scuola ho conosciuto meglio i vostri figli 
e posso dire con assoluta certezza di essere molto contenta di poter 
lavorare con loro.   
Le lezioni si svolgono serenamente (ovviamente non mancano 
momenti di piccoli litigi o incomprensioni tra gli alunni) e nel 
complesso siamo in linea 
con il programma previsto.  
Abbiamo affrontato alcune 
discipline dell'Atletica 
Leggera e tutti si sono dati 

molto da fare per imparare e provare tutto quello che è stato 
proposto.  
Spero di poter continuare a vedere questo entusiasmo anche nei 
prossimi mesi.  
 
MATHEMATIK  

In den letzten Wochen haben wir uns vor allem mit der Addition, 
Subtraktion, Multiplikation und Division grosser Zahlen beschäftigt. 
Verschiedene Themen aus der 4. Klasse wurden nochmals aufgegriffen, 
wiederholt und mit verschiedenen Lernformen geübt. In nächster Zeit 
werden wir uns mit folgenden Themen auseinandersetzen: 
- Sachrechnen, verschiedene Grössen, auf – und abrunden, Durchschnitte, 
Grössen und Komma, rechnen mit Komma. 
Im Fachbereich Geometrie haben wir uns mit den Ornamenten intensiv 
auseinandergesetzt. Die Schülerinnen und Schüler haben gelernt, wie 
schwierige Muster bzw. Ornamente weitergezeichnet werden können. 
Während diesen Übungssequenzen war hohe Konzentration gefordert, 

denn die Ornamente zu vervollständigen war eine sehr anspruchsvolle Aufgabe. Zurzeit aber beschäftigen 
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wir uns mit den Flächen und geometrischen Formen. Die Kinder haben grosse Freude daran, auf dem 
Geobrett verschiedene Formen darzustellen.      

Nelle ultime settimane ci siamo occupati soprattutto delle addizioni, sottrazioni, moltiplicazioni e 
divisioni con grandi numeri. Abbiamo ripreso più volte temi della 4a classe e ci siamo esercitati con 

metodi diversi. Prossimamente ci occuperemo dei seguenti 
temi: fare calcoli pratici, arrotondare per eccesso e per difetto 
grandi numeri, calcolare la media, grandezze e virgole, 
calcolare con la virgola in geometria. Ci siamo occupati 
intensamente delle greche: gli alunni hanno imparato come 
poter raffigurare difficili modelli o greche. Durante queste 
sequenze di esercizi era richiesta un’alta concentrazione, 
poiché completare le greche era un esercizio davvero 
impegnativo. Al momento ci stiamo occupando delle superfici 
e delle figure geometriche. I bimbi sono moto felici di poter 
raffigurare diverse forme sulla tavola in legno di geometrica. 
 

MATEMATICA IN ITALIANO 
Per il programma di matematica in italiano invece mi confronto costantemente con Natasha. Per cui io mi 
occupo della parte di geometria ed abbiamo fatto: il punto, la retta, la disposizione di più rette nello spazio, 
i poligoni e ci siamo soffermati sui triangoli. A breve inizieremo con i primi problemi sul perimetro. Il libro, 
per il momento, non è stato utilizzato perché affronta solo superficialmente questi argomenti. 

Chiara Pizzigalli 
 

MENSCH UND UMWELT  
Das Thema Schokolade (von der Kakaobohne bis zur Schokolade) haben wir 
während acht Wochen intensiv miteinander bearbeitet. Die Schülerinnen und 
Schüler haben gelernt, aus welchen Bestandteilen die Schokolade besteht und 
sie haben verschiedene Angaben auf Verpackungen analysiert. Natürlich 
durften die Kinder auch verschiedene 
Schokoladen kosten.  
Danach haben wir uns auch mit dem 
Kakaobaum und der Kakaofrucht 
auseinandergesetzt. Sie wissen nun, wie die 
Kakaobohne angepflanzt und geerntet wird. 

Die Schülerinnen und Schüler können erklären, von wo die Kakaobohnen 
stammen, wie sie transportiert und später in 
der Produktion verarbeitet werden. Die „Fair 
Trade“ Produktion am Beispiel UTZ hat uns 
auch eine lange Zeit beschäftigt. Was sind die 
Vorteile und Unterschiede einer „Fair Trade“ 
Produktion und wie können die Arbeiterinnen 
und Arbeiter der Organisation UTZ profitieren?  
Wir haben uns auch mit weiteren Fragestellungen beschäftigt, wie zum 
Beispiel, wie wird Schokolade hergestellt und ist Schokolade nun gesund oder 
ungesund? Deshalb haben wir auch die gesundheitlichen Aspekte miteinander 
untersucht und angeschaut. In der letzten Lektion wurde ein Wettbewerb 
durchgeführt. Die Kinder erhielten den Auftrag, in 3er Gruppen eine eigene 
Schokoladen – Verpackung zu gestalten. Es war schön zu sehen, wie engagiert 

die Kinder mitarbeiteten. Ich bin von den kreativen und fantasievollen Verpackungen der Kinder sehr 
beeindruckt.  
Unser aktuelles Thema in Mensch und Umwelt ist der menschliche Körper. 

Il tema cioccolato (dal seme di cacao al cioccolato) lo abbiamo affrontato intensamente per otto 
settimane. Gli alunni hanno imparato di quali ingredienti si compone il cioccolato ed hanno analizzato 
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diverse indicazioni riportate sulle confezioni. Ovviamente i bimbi hanno potuto assaggiare diversi tipi 
di cioccolato.  
Successivamente ci siamo occupati anche della pianta e del frutto del cacao. Ora sanno come i semi 
di cacao sono piantati e raccolti. Gli alunni ora sanno spiegare da dove vengono i semi di cacao, come 
vengono trasportati e infine elaborati. Il mercato etico con l’esempio di UTZ ci ha impegnati per lungo 
tempo. Quali sono i vantaggi e le differenze di una produzione “Fair Trade” e come possono 
guadagnare i collaboratori e i lavoratori per UTZ?  
Ci siamo occupati anche di altri quesiti, 
ad esempio come viene prodotto il 
cioccolato e se il cioccolato fa bene? Per 
questo abbiamo ricercato e analizzato 
anche gli aspetti nutrizionali. 
Nell’ultima lezione abbiamo fatto una 
gara. Gli alunni hanno ricevuto 
l’incarico di suddividersi in 3 gruppi e di 
realizzare il proprio incarto per un 
cioccolato. È stato bello vedere come i 
bimbi lavoravano con impegno. Sono 
rimasta piacevolmente colpita dalla 
fantasia e dalla creatività dei risultati.  
Il nostro nuovo tema del quale ci stiamo 
occupando è il corpo umano.  
 

DEUTSCH 
Mit der Ferienlektüre von «Emil und die Detektive» waren wir mehrere Wochen beschäftigt. Dabei konnten 
wir einige interessante Diskussionen starten und am Schluss auch noch die recht neue Verfilmung mit dem 
Inhalt im Buch vergleichen.  
Die Verben der 4. Klasse sind repetiert und geprüft, die Schüler haben sich fleissig gezeigt und ein super 
Resultat geliefert, ich bin sehr zufrieden. In Grammatik machten wir einen sanften Einstieg in die 
Satzglieder. Mit Hilfe einer Wäscheleine verschieben die Schüler die Satzglieder direkt und bilden so Haupt-
und Nebensätze und auch Fragen oder Befehle.  
Im Dezember können wir an einem Wettbewerb teilnehmen. Dafür werden wir in der Klasse den oder die 
beste Vorleserin küren. Dieser wird dann in der Aula die Klasse 5E vertreten und hoffentlich einen schönen 
Eindruck hinterlassen. Wir bereiten uns jetzt darauf vor, 
besuchen die Bibliothek und absolvieren 
Rhetorikübungen in verschiedenen Ausführungen.  

Ci siamo occupati per molte settimane della 
lettura estiva „Emil und die Detektive”. Da quella 
base abbiamo potuto sviluppare interessanti 
discussioni e alla fine abbiamo potuto confrontare 
con il libro il nuovissimo film.  
Abbiamo ripetuto e verificato i verbi appresi in 4a classe, gli alunni si sono dimostrati diligenti ed 
hanno ottenuto ottimi risultati, dei quali sono soddisfatta. In grammatica abbiamo fatto un ingresso 
soft nel tema della struttura della frase. Con l’aiuto di un filo per stendere i panni i bambini hanno 
potuto suddividere la frase e hanno poi creato frasi principali, relative, domande o ordini.  
A dicembre potremo partecipare auna competizione. Per farlo in classe eleggeremo il o la migliore 
lettore / lettrice: dovrà leggere di fronte alla classe e fare una buona impressione. Ci stiamo già 
preparando visitando la biblioteca e facendo esercizi di oratoria in diversi stili.  

ARTE 
Arte ist ein gutes Terrain, um die Schülerschaft näher kennen zu lernen. Le Corbusier macht uns vor, wie man 
abstrahiert und durch Symbolik eine Aussage über sich selber machen kann, ohne Worte.  
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Wir übten uns in der Technik der Wasserfarben. Die Organisation der Klasse hat mir 
einiges abverlangt, aber ich erinnere mich an einige ruhige Momente des kreativen 
Esprits.  
Nun bereiten wir uns schon auf den Weihnachtsmarkt vor.  

L‘arte è un ottimo terreno per poter conoscere gli alunni più da vicino. Le 
Corbusier ci mostra come si può esprimere qualcosa di noi stessi in astratto o 
attraverso dei simboli, senza parole. Ci siamo esercitati con la tecnica 
dell‘acquarello. L’organizzazione della classe mi ha richiesto un po‘ di tempo, 
ma poi ho il ricordo di alcuni momenti tranquilli per lo spirito creativo. Ora ci 
stiamo già preparando al mercatino di Natale.  
 

 
EthIk 
Wir diskutieren viel im Kreis und können so vor allem die Gesprächsführung üben. Dieses Fach ist ein Gefäss 
für Regeln und Ämtli, die wir regelmässig und diszipliniert überprüfen. Die Klasse ist in diesen wenigen 
Wochen bereits etwas zusammengewachsen. Die Stimmung im Kreis ist stets lebhaft und mitunter auch 
etwas unruhig. Doch mit 21 Schülern erwarten wir nicht Stille und Kontemplation.  
Dank des Muschelsystems motivieren sich die Schüler gegenseitig zum Einhalten von Regeln und Ordnung 
im Material. Wer dann in einem bestimmten Zeitraum eine festgelegte Anzahl Muscheln vorweisen kann, 
der nimmt an der Speziallektion teil. Dies waren in der Vergangenheit eine Spielstunde im Freien und der 
Besuch im Zoo. Neuerdings steht ein Weihnachtsfilm in Aussicht. Dafür sehen wir die Klasse sehr motiviert.  
Thematisch behandeln wir im Moment das angemessene Streiten. Wir erarbeiten Gesprächsregeln und 
Verhaltensweisen in emotionalen Situationen. Dazu verwenden wir kleine Theaterszenen und Geschichten 
oder Episoden.  
Unser Themenkatalog ist noch lang, es gibt viel Interessantes fürs Leben zu lernen! 

Discutiamo molto nel cerchio e così possiamo allenarci nella gestione del dialogo. Questa materia 
funge da contenitore di regole e incarichi che verifichiamo regolarmente e diligentemente. In queste 
poche settimane la classe è già cresciuta. L’atmosfera nel cerchio è sempre vivace e a volte un po’ 
irrequieta. Del resto con 21 alunni non ci possiamo aspettare silenzio e contemplazione. Grazie al 
sistema delle conchiglie gli alunni sono motivati vicendevolmente al rispetto delle regole e all’ordine 
del materiale. Chi in un determinato arco di tempo riesce a raccogliere un numero stabilito di 
conchiglie, partecipa alla lezione speciale. Queste sono state un’ora di gioco all’aperto e la visita allo 
zoo. Come novità è prevista la visione di un film natalizio e per questa attività vediamo la classe molto 
motivata.  
Al momento stiamo tematizzando la gestione appropriata del conflitto. Elaboriamo delle regole di 
discussione e di comportamento in situazioni di grande emotività. Per farlo ci avvaliamo di piccole 
scenette teatrali, storie o episodi.  
Il catalogo dei nostri temi è lungo, ci sono tante cose interessanti da imparare nella vita! 

 
E5 – Q2  Quartalsbrief  November - Dezember – Januar 

E5 – Q2 lettera bimestrale novembre – dicembre – gennaio 2019  
 

1.Februar 2019 
1 febbraio 2019 

ETICA: Gli ultimi mesi sono stati piuttosto intensi, pieni di stimoli e spunti. Molto spesso durante le ore di 
etica siamo riuscite a svolgere solo in parte il piano delle lezioni previsto poiché abbiamo preferito dar voce 
ai problemi e alle situazioni difficili inerenti il vissuto quotidiano dei Vostri figli. 
Il clima della classe rimane abbastanza confusionario: alcuni ragazzi ancora non riescono a gestire con 
educazione e tranquillità i momenti liberi e generano parecchia confusione. Molte sono ancora le 
dimenticanze del materiale e spesso anche i semafori rossi. Parolacce e provocazioni sono a volte presenti e 
non siamo disposti a tollerare ciò.  Sebbene il tema del conflitto sia argomento di discussione dall’inizio 
dell’anno, molti ragazzi ancora non riescono a risolvere in autonomia i litigi con i propri coetanei (tipici di 
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questa età, peraltro!) e spesso ci chiedono aiuto, visto che queste situazioni creano malessere in loro. Noi, 
come team, siamo ben contenti di aiutarli e disponibili all’ascolto, ponendoci non tanto come giudici, ma 
assolvendo alla funzione di mediatori, proprio per aiutarli a trovare DA SOLI una soluzione, ragionando con 

la propria testa e il proprio cuore. L’amicizia non è possesso di una persona o 
esclusiva: la si può sempre condividere con tutti e non segue interessi precisi. 
Ma soprattutto, alla base dell’amicizia c’è il rispetto, per idee diverse o 
abitudini differenti e la voglia di divertirsi insieme.  
 
In questo gruppo spesso non si lavora come 
una vera e propria squadra. Manca la 
collaborazione e tante volte si cerca un 
colpevole, piuttosto che aiutarsi 
reciprocamente, creando un circolo vizioso 
destinato a non interrompersi mai. Per 
questo, il motto delle ultime settimane è I 
PROBLEMI DI TUTTI, LI RISOLVONO TUTTI, 

che non vuol dire che se qualcuno commette un errore, paga tutta la classe, 
bensì che ci aiutiamo a vicenda per creare una società meno giudicante e più 
empatica, attenta alle difficoltà altrui. Speriamo che questi valori vengano 
trasmessi anche da Voi genitori a casa, poiché costituite un esempio 
determinante per i Vostri figli che Vi osservano e Vi ascoltano e, 
generalmente, riflettono nel rapporto con i propri pari, ciò che gli viene suggerito anche a casa.  

 
L’argomento delle ultime lezioni è 
appunto “I VALORI” e con i ragazzi 
stiamo affrontando diverse 
discussioni per scoprire cosa vuol 
dire “avere un valore” e credere in 
esso.  
 
 
 
 
 
 
 
 

ITALIANO, STORIA, GEOGRAFIA: In italiano siamo a buon punto con il 
programma. Articoli, nomi e aggettivi sono già stati ripassati e verificati e i test 
svolti non hanno indicato particolari situazioni critiche. Ora affrontiamo 
aggettivi e pronomi determinativi, che richiedono anch’essi esercizio e studio 
accurato a casa. 
Stiamo lavorando spediti anche sui testi, concentrandoci, tra le altre cose, 
sulla scrittura e la comprensione, competenze che verranno testate anche 
durante l’esame di fine anno nella scuola italiana. 
Nell’ultima settimana prima delle vacanze natalizie, utilizzando testi e video, 
abbiamo affrontato anche il tema del bullismo e del cyberbullismo, molto 
vicino ai ragazzi. La classe si è dimostrata molto sensibile all’argomento e molti 
ragazzi hanno avuto anche il coraggio di raccontare esperienze personali e 
togliersi alcuni “sassolini dalle scarpe”, confrontandosi a testa alta e con 
rispetto. Ho apprezzato molto il senso critico di alcuni e ho potuto constatare 
come il lavoro di etica e del team in generale sul tema del conflitto e della risoluzione dei conflitti stia 
producendo dei risultati visibili. Nonostante ciò alcuni alunni ancora non sanno rapportarsi con i compagni 
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facendo a meno della violenza, fisica e non, così continueremo a punire severamente qualsiasi atto non 
consono alla scuola e al rispetto in generale. 
A gennaio inizieremo lo studio dei vari tipi di racconto e delle loro caratteristiche. 

 
Anche in storia stiamo andando avanti secondo i piani. In classe leggiamo 
sempre qualche passo dell’Odissea, vediamo immagini, ascoltiamo canzoni o 
documentari, affinché i ragazzi possano “vivere” la storia più da vicino e in 
maniera emozionale.  
I Greci sono già stati verificati e i ragazzi hanno preparato in piccoli gruppi un 
approfondimento su un personaggio greco di loro gradimento. Questo lavoro 
è stato pensato come esercizio per 
quella che sarà la tesina finale di 
quinta. Sono state svolte delle 
presentazioni davvero interessanti e 
originali, sono molto soddisfatta 
dell’impegno di gran parte della 
classe. Un esercizio simile verrà 

richiesto anche per i prossimi argomenti di storia, così da prendere 
confidenza con questi tipi di presentazioni.  
    
Prossimo argomento saranno i Popoli Italici e gli Etruschi. 
Per quanto riguarda geografia, siamo quasi al termine di quello che 
è il lavoro di presentazione dei concetti di base (riduzioni in scala, grafici, clima, ambiente, Unione Europea, 
ordinamento dello Stato italiano) 
Durante le lezioni lavoriamo spesso con la LIM e raccogliamo dati reali per far sì che la geografia venga da 
loro concepita e vissuta non solo come materia di studio, ma anche come esperienza quotidiana. 
In geografia gli alunni non ricevono voti, ma spesso vengono interrogati e le conchiglie sono il premio di uno 
studio proficuo e accurato. 
A breve inizieremo lo studio e l’analisi dell’Italia e delle sue regioni. 

Giorgia Tortora 
DEUTSCH 
Im Fach Deutsch gibt es viel zu tun. 
Im vergangenen Quartal haben wir uns nun nach den Wildtieren mit den Zugvögeln beschäftigt, mit ihrer 
Energiebilanz und dem Orientierungssystem. Es kommen Arbeitsformen zum Zug, die die Kinder in der Basis 
stärken sollen wie Leseverständnis, freies Formulieren und auch ein vorbereitetes Diktat. Parallel zum 
Textbezug erstellen wir eine Wörterliste, die wir mündlich aktivieren und die die Kinder schreiben lernen. 
Dies frage ich dann in einem Lückentext ab. Damit mache ich gute Erfahrungen und die Schüler haben eine 
sichere Möglichkeit für eine gute Lernnote.  
In der Grammatik widmeten wir uns dem Erkennen und Abgrenzen der Satzglieder. Subjekt und Prädikat 
waren bereits im Dezember ein sicherer Wert. Seit den Weihnachtsferien bestimmen wir nun noch die 
Objekte genauer. Dies wollen wir ausbauen. Das Akkusativobjekt wird noch bis Mitte März behandelt, dann 
soll auch der Dativ aktiv dazu kommen. 
Natürlich streue ich immer mal wieder kleine Abwechslungen ein wie ein Lied, ein Gedicht, ein Rätsel oder 
auch zu traditionellen Festen kleine kulturelle Informationen. 
Fast die Hälfe der Zeit der Lektionen in der Woche arbeiten die Schüler an den offiziellen Unterlagen zur 
Vorbereitung A2. Die vier Bereiche Hören, Sprechen, Schreiben und Lesen können wir aktiv beüben mit Hilfe 
des eigens dafür erworbenen Lehrmittels. Ich fertige Kopien an für die Klasse, die die Schüler geordnet in 
einem separaten Ordner sammeln. Sie nehmen lediglich die nötigen Unterlagen mit nach Hause statt des 
ganzen Sammeldossiers. Wir korrigieren die Aufgaben gemeinsam in der Klasse oder die Schüler erhalten die 
Lösungen aus dem Lehrerband. Die Prüfung A2 wird dann im späten Frühling als hausinterne Version 
durchgeführt. 

In tedesco c’è molto da fare. 
Negli ultimi mesi ci siamo occupati degli animali selvatici con gli uccelli migratori, il loro equilibrio 
energetico e il loro sistema di orientamento. Da quei testi abbiamo poi introdotto tecniche di lavoro 
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che dovrebbero rafforzare le basi dei bambini, come la comprensione del testo, la libera espressione 
e un dettato preparato. Parallelamente al testo abbiamo predisposto una lista di vocaboli che ci 
attivano oralmente e che i bambini imparano a scrivere. Verificherò la conoscenza del lessico con un 
test a spazi liberi da completare. Faccio buona esperienza con questi test e per i bambini è una 
possibilità sicura per prendere un buon voto. 
In grammatica ci siamo dedicati a riconoscere e definire la struttura della frase. Già a dicembre 
soggetto e predicato erano padroneggiati con sicurezza. Dalle vacanze di Natale definiamo più 
precisamente l’oggetto, che vogliamo ampliare. Entro metà marzo tratteremo l‘accusativo e poi 
seguirà il dativo. 
Ovviamente introduco sempre piccoli diversivi come una canzone, una poesia, un indovinello oppure 
racconto brevi informazioni culturali sul feste tradizionali.   
Per quasi la metà del tempo delle lezioni settimanali gli alunni lavorano per prepararsi sul materiale 
ufficiale del livello A2. I quattro ambiti (ascolto, orale, scritto e comprensione del testo) li esercitiamo 
attivamente grazie al materiale didattico specifico. Preparo per la classe delle copie che gli alunni 
raccolgono in ordine in un apposito faldone. Gli alunni portano a casa soltanto le schede necessarie 
anziché tutto il faldone. Correggiamo insieme in aula gli esercizi oppure gli alunni hanno le soluzioni 
direttamente dal libro. Sosterremo a scuola l‘esame A2 in tarda primavera, giudicati da una 
commissione interna. 

 
SPORT 
Durante le lezioni di sport i bambini dimostrano sempre molta voglia 
di fare ed entusiasmo! E' stato concluso l'argomento Atletica 
Leggera con un'avvincente gara di salto in alto in cui tutti si sono 
impegnati moltissimo ed hanno tifato i compagni che sono arrivati a 
saltare delle ottime misure! Inizieranno ora delle lezioni particolari 
focalizzate sul piacere della 
scoperta ed il bisogno di 
muoversi, con proposte che 
favoriranno movimenti come lo 

stare in equilibrio, rotolare, arrampicarsi, saltare, scivolare, fare delle 
capovolte e altro.  
Mi auguro che anche queste attività, come quelle proposte finora, 
vengano accolte con gioia ed entusiasmo. 
Le immagini si riferiscono al torneo di Natale, due lezioni di giochi 
tradizional-popolari che svolgiamo prima delle vacanze di Natale e che 
sono molto importanti dal punto di vista del lavoro in gruppo-squadra e 
per le tattiche di gioco.  

Elena Cappellini 
 
 
MUSICA 
I bambini si sono esercitati durante questo periodo scolastico in varie attività. La prima ha visto coinvolta la 
nostra respirazione diaframmatica così importante nel canto ma in generale nella vita quotidiana. Si sono 
allenati nella lettura ritmica nei tempi in 2 oltre a continuare in classe esercizi melodici. Cadenzati abbiamo 
proposto dettati ritmici dove individuare le durate. 
Il Natale quest’anno ha visto da parte di tutte le classi lo studio e l’esecuzione di un brano della tradizione 
tedesca scelta con l’insegnante di lingua che avesse anche un carattere pedagogico per quanto riguarda il 
percorso di educazione musicale. 
Ora l’allenamento ritmico verte sui tempi in 3 e contemporaneamente ci stiamo preparando al “Giorno della 
memoria” con lo studio di una canzone yiddish russo-ebraica dal titolo Birobjidian. L’abbiamo orchestrata e 
ne abbiamo scoperto una scala orientale molto particolare. 
La classe risulta molto partecipe all’attività musicale, a volte però ancora poco disciplinata e rumorosa. 

Oliviero Biella 
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SCIENZE 
Durante le lezioni di scienze i ragazzi sono molto entusiasti e dimostrano interesse per ogni esperimento. La 
luce è stato il nostro primo tema, affrontato solamente in modo esperienziale, con numerose attività ed 
osservazioni. Ora abbiamo visto come è fatto e come funziona un occhio.  
 
MATEMATICA IN ITALIANO 
Il programma di matematica in italiano sta proseguendo secondo i piani. Stiamo imparando a svolgere i 
problemi, scrivere i dati, la domanda, lo svolgimento e la risposta. Abbiamo svolto prima quelli sul perimetro, 
più semplici ed ora problemi generici. Dato che dall’esito della verifica è risultato che i ragazzi non prestano 
molta attenzione alla lettura del testo, ho scelto di presentare loro dei problemi dove, oltre a trovare il 
risultato, devono trovare la domanda o tralasciare dei dati superflui in modo da 
stimolare ulteriormente un’attenta lettura. 

Chiara Pizzigalli 
INGLESE 
Trovo che la quinta sia molto eterogenea.I bimbi si impegnano, fanno del loro meglio, 
sono responsabili e interessati. Alcuni ancora faticano a trovare il tempo per fare i 
compiti ordinati e non li consegnano nella data giusta. No pain, no gain…In quinta ci 
aspettiamo responsabilità, serietà ed impegno. Ovviamente sono tutte richieste 
alla loro portata, se quasi tutti i compagni riescono a farli, anche i più ritardatari dovranno allinearsi. 

Sylvia Bettaglio 
 
ARTE 
Im Fach Arte haben wir etwas Luft für kleine Entfaltungen. Mein persönlicher Enthusiasmus für dieses Fach 
wird gut gefüttert durch die Lust am Gestalten von vielen Schülern. Über die Weihnachtszeit haben wir mit 
einer Annäherung an die Aquarelltechnik und in Anlehnung an die Weihnachtgeschichte der Stadt Bethlehem 
ein Gesicht verliehen. Orientalische Ornamente und Dattelpalmen standen neben amerikanischen 
Hochhäusern und Apfelbäumen, der Fantasie freier Lauf! 
Momentan erarbeiten wir Farbcodes in Anlehnung an Goethes Farblehre. Dies natürlich auf einer rein 
konkreten Grundlage, indem wir Farben nach Lust entwickeln und sie je nach 
Wahrnehmung der Schwingung zusammen tanzen lassen. Hier ist die Basis die 
Mathematik, wir decodieren den Tanz mit einem einfachen Sudoku. Ein höchstes Ziel 
könnte sein, die Werke lustvoll zu betiteln. 
Die Arbeiten möchte ich dann im Hauptgang ausstellen.  

In questa disciplina abbiamo margine per qualche diversivo. Il mio personale 
entusiasmo verso questa disciplina è nutrito dalla voglia di dipingere di molti 
alunni. Nel periodo natalizio abbiamo fatto un avvicinamento alla tecnica 
dell'acquerello e abbiamo dato un volto alla città di Betlemme con una tappa 
nella storia natalizia. Decorazioni orientali e palme di datteri erano 
affiancate da grattacieli americani e alberi di mele, dunque campo libero alla 
fantasia! 
Al momento stiamo elaborando un codice dei colori basandoci sulla “Teoria 
dei Colori” di Goethe. Questo naturalmente su basi concrete, sviluppando i 
colori a nostro piacimento, e a seconda della percezione delle vibrazioni li lasciamo “ballare” insieme. 
Qui c’è anche la base della matematica, decoriamo la danza con un semplice sudoku. Un obiettivo più 
alto potrebbe essere quello di dare un titolo a piacimento ai lavori, che vorrei poi esporre in ingresso.  

Helena Hilty 
MATHEMATIK  
Im Fachbereich Mathematik haben wir uns vor allem mit den Grössen beschäftigt. In der 5. Klasse werden 
die Grössen mit Kommastellen gerechnet und dargestellt. Es bestätigte sich als durchaus anspruchsvolles 
Thema, denn eine Grösse mit Kommastelle umzuwandeln ist viel komplexer. Mit viel Übung und 
Trainingseinheiten haben die Schülerinnen und Schüler mit Hilfe der Stellenwerttafel die herausfordernden 
Aufgaben gemeistert.  
Das Thema „Auf- und Abrunden“ hat dann für etwas Auflockerung und Entspannung in den 
Mathematikstunden gesorgt. Die Schülerinnen und Schüler haben schnell begriffen, wie Zahlen ab- oder 
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aufgerundet werden. Später befassten wir uns mit dem Durchschnitt. Die Kinder 
hatten die Aufgabe in Zeitungen nach verschiedenen Durchschnittswerten zu suchen. 
Somit fanden sie heraus, dass in Zeitungen, diversen Medien und in der Schule immer 
wieder mal über den Durchschnitt geschrieben beziehungsweise gesprochen wird. Sie 
lernten den Durchschnitt von verschiedenen Angaben und Zahlen zu ermitteln. Es 
wurden auch verschiedene Experimente durchgeführt, damit die Kinder das Thema 
und die Bedeutung des Durchschnitts besser begreifen.  
Aktuell befassen wir uns mit dem Thema „die Brüche“, welches uns noch eine Weile 
beschäftigen wird.  
In Geometrie haben wir bereits mit dem Geodreieck und Zirkel experimentiert. Die 
Schülerinnen und Schüler haben verschiedene Formen, Parallelen und senkrechte 
Linien gezeichnet. Man spürt, dass das Fach Geometrie den Kindern gefällt. Sie sind 
interessiert neue Figuren bzw. Formen zu konstruieren.  
Zurzeit setzen wir uns mit dem Thema „Verkleinern und Vergrössern“ 
(Proportionalität)  auseinander.  

MATEMATICA: ci siamo occupati soprattutto delle misure. In 5a classe le misure 
si rappresentano e si riportano con la virgola. Questo si è confermato essere un 
argomento abbastanza impegnativo, poiché trasformare una misura con la 
virgola è molto più complesso. Con molto esercizio e unità di allenamento, gli alunni, aiutati anche 
dalla tabella dei valori (Stellenwerttafel), hanno ben gestito questi compiti impegnativi. Il tema 
“arrotondare per eccesso e per difetto” ha sciolto e rilassato un po‘ le ore di matematica. Gli alunni 
hanno afferrato subito come si arrotondano, per eccesso e per difetto, i numeri. Poi ci siamo occupati 
della media. I bambini avevano il compito di cercare sui giornali diversi valori medi. Così facendo 
hanno scoperto che nei giornali, nei vari media di comunicazione e anche qua a scuola si scrive e si 
parla regolarmente di valori medi. Hanno imparato a determinare la media di varie indicazioni e cifre. 
Abbiamo condotti anche alcuni esperimenti, affinché la classe potesse cogliere meglio il senso del 
calcolo della media.  
Adesso ci stiamo occupando delle frazioni, che ci terranno impegnati ancora per un po‘ di tempo.  
In geometria abbiamo sperimentato l’uso del Geodreieck e del compasso. Gli alunni hanno disegnato 
varie forme, linee parallele e linee rette. Si coglie subito che ai bambini piace questa materia. Sono 
interessati a costruire nuove forme e figure.  Attualmente ci stiamo occupando del tema “ingrandire 
e rimpicciolire” (proporzioni).  

 
 
MENSCH UND UMWELT 
 
Der menschliche Körper ist ein sehr faszinierendes und gleichzeitig auch ein sehr wichtiges Thema. Wir 
befassten uns mit den Knochen, Muskeln, Gelenke, Zellen und der Verdauung. Wir haben dazu immer 
wieder verschiedene Experimente durchgeführt, welche uns ins Staunen versetzten.  
Nun lernen wir mehr über unsere fünf Sinne. Über die Haut haben wir bereits auch schon viel Neues 
erfahren. In nächster Zeit werden wir mehr über das Auge und Gehör herausfinden.  

MENSCH UND UMWELT: quello del corpo umano è un tema molto affascinante e allo stesso tempo 
importante. Ci siamo occupati delle ossa, dei muscoli, delle articolazioni, delle cellule e della 
digestione. Su questa abbiamo condotto molti esperimenti che ci hanno meravigliati.  
Adesso impariamo qualcosa di nuovo sui nostri cinque sensi. Abbiamo già scoperto molto in merito 
alla pelle. Prossimamente indagheremo di più sull’occhio e sull‘orecchio.  
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
Damit wir gut in das zweite Semester starten können möchte ich die Schülerinnen und Schüler bitten ihre 
Ausrüstung auf den „neusten Stand“ zu bringen. Folgende Materialien werden gebraucht: 
- Geodreieck (Set kann bei Marta, Sekretariat gekauft werden) 
- 30cm Lineal 
- Leimstift, Schere 
- Zirkel (funktionstüchtig)   

Informazioni Generali: per poter iniziare al meglio il II semestre, vorrei che tutti gli alunni avessero il 
proprio astuccio aggiornato ai nuovi “standard”. Ecco i materiali che utilizzeremo: 
- Geodreieck (da Marta in segreteria è disponibile un set completo) 
- righello 30cm 
- colla e forbici 
- compasso (funzionante) 

Natascha Hänggi  
 
 
E5 – Q3 Quartalsbrief  Februar – März - April  

E5 – Q3 lettera bimestrale febbraio – aprile 2019  
19. April  2019 
19 aprile 2019 

 
ITALIANO, STORIA, GEOGRAFIA 
 
In italiano abbiamo quasi terminato tutto il programma. I pronomi sono stati da poco conclusi e il test sui 
relativi e personali ha avuto dei buoni risultati. Solo due persone hanno affrontato una seconda prova di 
recupero per l’insufficienza. Ora abbiamo così iniziato il ripasso dei verbi e del modo indicativo, utile ad 
affrontare lo studio degli altri modi che avverrà attraverso esercizi dedicati, ma anche con lo studio di poesie 
e con l’utilizzo di giochi didattici. Nel frattempo in sintassi abbiamo conosciuto tutti i complementi e con essi 
e l’analisi logica ci eserciteremo fino alla fine dell’anno.  
 

Lo studio dei testi riguarderà ora brevemente la poesia (che collegheremo 
allo studio del verbo), mentre l’ultimo argomento dell’anno saranno il testo 
informativo e l’articolo di giornale. 
Contemporaneamente lavoriamo 
comunque anche con le comprensioni 
Invalsi e la scrittura di brevi testi, valide 
come esercitazioni per l’esame finale di 
italiano. 
 
In storia abbiamo quasi terminato il 
programma annuale: lo studio 
dell’ultimo periodo romano, ovvero 
l’Impero, ci porterà a concludere lo 
studio di questa grande e importante 
civiltà antica. Anche per i Romani verrà 

richiesto un lavoro di approfondimento su un argomento a scelta già 
discusso in classe. 
Lo studio delle regioni italiane è già da tempo avviato per quanto riguarda 
geografia. Ai ragazzi non viene richiesto lo studio della regione “a memoria”, ma piuttosto l’abilità di lettura 
di una carta geografica, la riproduzione precisa di essa e la conoscenza delle principali caratteristiche legate 
all’orografia, all’idrografia e al lavoro dell’uomo. 
Noto con piacere che lo studio in questa classe non manca. I ragazzi si applicano molto a scuola, ma devo 
dire che comunque a casa studiano e lavorano con l’impegno richiesto e i risultati si possono vedere. Nei test 



105

il 90% degli alunni raccoglie voti molto positivi e anche alunni che avevano delle incertezze nel primo 
semestre, hanno migliorato nettamente la loro performance, raggiungendo ottimi obiettivi. Bravi per 
l’impegno!! 
Per incentivare i ragazzi a lavorare ancora di più, ogni settimana propongo un lavoro facoltativo che viene 
“ripagato”, se ben fatto, con una conchiglia. Vedo che questo stimolo funziona e molti sono motivati a 
lavorare maggiormente e con più attenzione.    
 
DEUTSCH 
Die Klasse befindet sich mitten in den Vorbereitungen für das Examen A2. Wir bearbeiten die vier Bereiche 
(Sprechen, Hören, Lesen, Schreiben) abwechslungsweise. Die Sprechvorbereitung vertiefen wir jeweils mit 
weiteren Übungen wie den Spontanvorträgen von 2 Minuten, Liedern oder Klassendiskussionen. Vor allem 
im Bereich Schreiben zeigt die Klasse gute Fortschritte. Dort werden sie am Examen A2 eine SMS und eine E-
Mail nach bestimmten Regeln verfassen.  
In der Grammatik ist der Akkusativ weiterhin im Fokus, letzte Woche nun wurde der Dativ genau eingeführt. 
Den Jugendlichen bereitet es nach wie vor Mühe, die Artikel der Nomen richtig zu setzen. Dort befinden sich 
viele noch im Ratebereich. Aber das Umformen ist mit Hilfe der Plakate im Schulzimmer problemlos. Nun gilt 
es einfach, die Strukturen einzuschleifen. Dies machen wir schriftlich zuerst und dann auch spontan 
mündlich. 
Als Textform haben wir uns die Zusammenfassung vorgenommen. Die Suche von Schlüsselworten ergibt 
jeweils spannende Eruierungsprozesse, die Texte werden vertieft gelesen und die Schüler setzen Akzente. 
Dies unterstützt ihr Selbstvertrauen und den Glauben an ihre Fähigkeiten, zumal es nicht nur eine richtige 
Lösung gibt. Ich bemerke, dass einige Schüler dies geniessen, andere hingegen etwas Mühe bekunden, im 
freien Kreationsraum so einen Akzent zu setzen. 
Zudem ist die Wörterliste beachtlich angewachsen. Ich frage die Wörter sporadisch in verschiedenen Formen 
ab, denn sie stellen einen wichtigen Teil dar im Sprachenerwerb. Mir ist es wichtig, dass die neuen Wörter 
belebt sind. Das heisst, dass die Schüler wissen, wo wir sie aufgeschnappt haben, dass sie sie anwenden in 
den Übungen und an der Prüfung können sie sie fehlerfrei wiedergeben. Damit können sie später auf sie 
zurückgreifen.  
Die Daten für die interne A2 Prüfung sind noch nicht bekannt. Wir werden diese zu gegebener Zeit mitteilen. 

TEDESCO  
La classe è nel pieno dei preparativi per l‘esame A2. Ci stiamo allenando alternativamente nei quattro 
ambiti (espressione orale, ascolto, comprensione del testo, produzione scritta). Approfondiamo la 
preparazione dell‘orale con ulteriori esercizi, come le presentazioni improvvisate di 2 minuti, canzoni 
o dibattiti in classe. Soprattutto nell’ambito della scrittura la classe ha dimostrato buoni progressi. 
All‘esame A2 scriveremo un SMS e una E-Mail secondo precise regole.  
In grammatica stiamo continuando a concentrarci sull‘accusativo e la scorsa settimana abbiamo 
introdotto con precisione il dativo. Ai ragazzi richiede come sempre uno sforzo declinare 
correttamente l’articolo in base al sostantivo e siamo ancora nell’ambito del “tentare di indovinare”. 
Tuttavia trasformare gli articoli ci risulta meno problematico con l’aiuto dei cartelli appesi in classe. 
Si tratta semplicemente di inculcare le strutture. Lo facciamo inizialmente per iscritto e poi 
spontaneamente nell‘orale. 
Come forma testuale abbiamo affrontato il riassunto. La ricerca delle parole chiave richiede un 
intenso processo di ragionamento, bisogna leggere in maniera approfondita i testi e gli alunni devono 
porre degli accenti. Questo incentiva la loro autostima e la fiducia nelle proprie capacità rispetto al 
fatto che non vi sia sempre solo una soluzione corretta. Noto che questo ad alcuni alunni piace, 
viceversa ad altri crea difficoltà porre l’accento in un ambito creativo libero. 
Contestualmente la lista delle parole è cresciuta considerevolmente. Li interrogo sporadicamente e in 
diversi modi sulle parole, che rappresentano una parte importante della loro acquisizione linguistica. 
Per me è importante che le nuove parole siano ravvivate. Questo significa che gli alunni sanno dove 
le abbiamo prese e dove le possono utilizzare negli esercizi e nell’esame, riproducendole senza errori. 
Così potranno contare su questi vocaboli anche in futuro. 
Non sono ancora note le date degli esami interni A2. Ve le comunicheremo a tempo debito. 
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ARTE 
Kunst war auch dieses Quartal wieder erfreulich. Wir haben die Werke fertiggestellt, 
von denen ich bereits im Januar geschrieben habe. Nach dem Einfärben der 
Zahlencodes standen noch umfangreiche Schneide- und Klebearbeiten an. Danach 
haben wir einen passenden Rahmen hergestellt und die Werke samt Titel 
ausgestellt. Die Schüler sind sehr stolz darauf. Und ich sage, sie verfehlen ihre 
Wirkung nicht. 
Aktuell sind wir beschäftigt mit Zentangling. Dies ist ein neumodisches Wort für 
kritzeln mit entspannender Wirkung. Die Jugendlichen setzen sich in sozial 
angenehmen Gruppen zusammen und kritzeln Muster mit Hilfe eines 
Inspirationsbogens, erfinden neue Patterns oder flechten Worte mit ein. Ziel ist es, 
die Einzelwerke zusammenzugeben zu einem grossen Ganzen. Dabei lernen sie, sich 
zu verbinden, eine gemeinsame Sprache zu finden durch Gesten und erfahren die 
Bereicherung des Teams. Ausserdem sind die Kinder informiert über die heilsame 
Wirkung des Zeichnens, sie drücken sich sehr individuell aus. Das ist für mich sehr 
spannend mitanzusehen.  
Bald möchten wir uns dann mit der Herstellung eines kleinen Mosaik beschäftigen. Nach römischem Vorbild 
werden wir dann handfest die Wand verschönern.  

ARTE 
Anche negli ultimi mesi l’ora di arte è stata piacevole. Abbiamo finito i lavori dei quali Vi avevo già 

scritto a gennaio. Dopo la colorazione dei codici numerici è stata la volta di 
innumerevoli lavori di ritaglio e incollaggio. Successivamente abbiamo 
realizzato un’apposita cornice, nella quale abbiamo esposto i lavori con i titoli. 
Gli alunni ne vanno molto fieri. E posso dire che hanno raggiunto l’effetto 
desiderato. 
Al momento ci stiamo occupando del “Zentangling” (mindful doodling – vedi 
immagine). È una nuova parola di moda per “kritzeln” (scarabocchiare) con un 
potere rilassante. I ragazzi si mettono in gruppetti a proprio agio e schizzano 
questi modelli con l’aiuto di un modello d’ispirazione, trovano nuove coppie e 
intrecciano parole. L’obiettivo finale è di unire i singoli lavori per formarne uno 
unico grande. Facendolo i bambini imparano a unirsi, a trovare un linguaggio 
comune attraverso i gesti e vivono l’esperienza dell’arricchimento del gruppo. 
Inoltre i bambini sono informati rispetto al potere benefico del disegno, si 
esprimono molto individualmente. Per me è molto interessante poterli 

osservare.  
Presto desideriamo dedicarci alla realizzazione di un mosaico. Secondo il modello romano abbelliremo 
in grande le pareti.  

 
ETHIK 
Wir führen weiterhin die Gespräche im Kreis und auch die Ampel für Zuverlässigkeit und Material. Die Kinder 
sind fleissig am Muscheln sammeln. Die sogenannten Belohnungen sind sehr geschätzt. Wir hoffen sehr, dass 
ganz bald auch die letzten Klassenkollegen die Anzahl Muscheln erreichen, die sie bisher leider nur durch 
grosszügiges Schenken der Kameraden erreichen konnten. Der nächste Event ist für den 6. Mai geplant, da 
wollen wir mit den Jungen in den Park zum Spielen gehen. 
Die Schüler sind insgesamt etwas ruhiger geworden. Auch das Mass der Ordnung hat sich etwas gesteigert. 
Bis auf ein paar wenige befolgen die Schüler die Regeln der Klasse gut und kontrollieren sich auch gegenseitig, 
einige haben also verstanden, dass es zusammen einfacher geht als jeder gegen jeden. Es bleibt zu sagen, 
dass die Klasse an sich immer sehr lebendig bleiben wird. Nun mit beginnenden Hormonveränderungen 
werden die Kids automatisch eher ruhiger, andere Themen als Schule rücken in den Vordergrund. Dies ist ein 
normaler und gesunder Prozess, den wir weiterhin achtsam begleiten wollen.  
Das Thema in Ethik war anfangs Jahr das Wertesystem in unserer Gesellschaft. Da gab es ein paar 
interessante Beobachtungen seitens der Schüler, die uns zum Nachdenken angeregt haben. Im Moment ist 
unser Fokus auf dem Thema Jungen und Mädchen. Durch Texte und kleine Spielszenen gehen wir ein auf 
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Unterschiede und lassen die beiden Geschlechter sprechen. Dies fördert das Verständnis für beide Seiten. 
Die Schüler zeigen Interesse. 

ETICA 
Continuiamo a dialogare nel cerchio e ad utilizzare il semaforo per l’affidabilità e il materiale. I 
bambini stanno collezionando le conchiglie. I cosiddetti premi sono molto apprezzati. Speriamo 
davvero che presto anche gli ultimi compagni collezionino quel numero di conchiglie che purtroppo 
fino ad oggi hanno potuto raggiungere solo grazie alla generosità dei compagni. Il prossimo evento è 
previsto per il 6 maggio, quando andremo a giocare con i ragazzi al parco. 
Nel complesso gli alunni sono diventati più tranquilli. Anche l’ordine è aumentato. Tranne un paio di 
alunni la classe si attiene bene alle regole e si controllano anche a vicenda, dunque alcuni hanno 
capito che è più facile insieme piuttosto che contro gli altri. Resta da dire che questa classe in sé 
resterà vivace. Solo con il cambiamento ormonale si calmeranno un po’, altri temi passano in primo 
piano rispetto alla scuola. Questo è un processo normale e sano, che vogliamo continuare ad 
accompagnare con attenzione.  
Il tema in etica all’inizio dell’anno era il sistema valoriale della nostra società. Ci sono state un paio di 
osservazioni interessanti da parte degli alunni, che ci hanno indotto a riflettere. Al momento 
l’attenzione è spostata su maschi e femmine. Attraverso testi e piccoli pezzi teatrali affrontiamo vari 
aspetti e lasciamo parlare entrambi i sessi. Questo stimola la comprensione da ambo le parti. Gli 
alunni dimostrano interesse. 

Helena Hilty 
MATHEMATIK AUF DEUTSCH   
Im Fachbereit Mathematik haben wir uns intensiv mit den Brüchen, Dezimalzahlen und Stellenwerttafel und 
den schriftlichen Grundrechenarten beschäftigt. In Geometrie haben die Kinder gelernt ein 
Koordinatensystem zu zeichnen und damit zu rechnen.  
Zurzeit setzen wir uns mit den Quaderansichten und der Division von Dezimalzahlen auseinander. Das 
Dividieren mit Dezimalzahlen (0.000063 : 0.007) bereitet den Schülerinnen und Schülern nach wie vor 
Probleme. Die Übungsphase ist für die Kinder sehr wichtig. Deshalb empfehle ich, dass auch zu Hause darauf 
geachtet wird, dass die Kinder immer wieder die Grundrechenarten (Addition, Subtraktion, Multiplikation, 
Division mit Dezimalzahlen) regelmässig üben.  

Matematica in tedesco   
Ci siamo occupati intensamente delle frazioni, dei numeri decimali, della tabella dei valori e delle 
operazioni di base scritte. In geometria i bambini hanno imparato a disegnare un sistema di 
coordinate e a contare con esso. Al momento ci stiamo occupando delle viste del parallelepipedo 
rettangolare e della divisione con i decimali. Dividere con i decimali (0.000063 : 0.007) dà come 
sempre problemi agli alunni. La fase di esercitazione è molto importante per loro. Per questo 
suggerisco anche a casa di ripassare sempre le operazioni di base (addizioni, sottrazioni, 
moltiplicazioni e divisioni con i decimali).  

 
MENSCH UND UMWELT 
Nun haben wir die fünf Sinne abgeschlossen und das neue Thema „Plastik und Weltmeere“ begonnen. Die 
Kinder der 5. Klasse sind begeistert und sehr motiviert, Neues über das Thema „Plastik“ zu erfahren. Sie 
bringen schon reichlich viel Informationen und Vorwissen mit. Es ist beeindruckend wie aktuelle Themen die 
Kinder begleiten und präsent sind, da auch in den Medien oft davon gesprochen wird.  
Wie können wir gemeinsam den Plastikverbrauch reduzieren und was ist Plastik überhaupt? Ich freue mich 
sehr darauf mit den Kindern viele Fragen zu klären und mehr über dieses Thema zu berichten. 

MENSCH UND UMWELT  
Abbiamo concluso i cinque sensi e iniziato il tema della plastica nei mari. I bimbi della 5a classe sono 
entusiasti e motivati a scoprire di più sul tema della plastica. Contribuiscono già con informazioni e 
nozioni pregresse. Colpisce constatare come tematiche di attualità accompagnino i bambini e siano 
presenti, dato che a livello mediatico se ne discute molto  
Come possiamo ridurre insieme il consumo di plastica e soprattutto cosa è la plastica? Sono felice di 
chiarire insieme ai Vostri figli queste e altre domande e scoprire tanto altro su questa tematica. 

 
Natascha Hänggi  
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MATEMATICA IN ITALIANO 
Abbiamo focalizzato la nostra attenzione sullo svolgimento dei problemi. Dato che la verifica è andata bene, 
abbiamo iniziato ad affrontare l’altra parte dell’esame, che consisterà in una prova molto simile ad una prova 
invalsi. 
 
SCIENZE 
Abbiamo concluso l’argomento luce, visione ed occhio con la gita al museo della visione in città alta. 
Prendendo spunto dalla giornata di protesta mondiale sul riscaldamento globale anche noi abbiamo toccato 
questo argomento. Ora stiamo facendo il suono e l’udito.  

Chiara Pizzigalli 
INGLESE 
Sono contenta con i bimbi di quinta. Stanno sempre più attenti ed alcuni hanno imparato tanto e mettono in 
pratica quello che sanno. Ho notato che alcuni bambini scrivono in inglese ma tenendo in mente la 
grammatica tedesca. Mischiare il tedesco con l’inglese è sempre stato “di casa” nelle prime classi della nostra 
scuola, ma quest’anno ci sono un po’ di ragazzi che ancora in quinta fanno confusione. Prima o poi 
metteranno a posto tutti i pezzi del puzzle.  
Mente ripassavamo gli aggettivi e incorporavamo nuovi vocaboli, si son ricordati di una poesia per imparare 
gli aggettivi che avevano imparato in terza elementare. Con molto entusiasmo mi hanno chiesto se potevano 
rifarla e drammatizzarla per la prossima lezione. Come non accontentarli? Hanno fatto delle presentazioni 
bellissime! Per non perdere quel lavoro abbiamo fatto una joint venture! Loro sono molto forti nelle 
performing arts e si sono “esibiti” con la poesia recitata che ha avuto molto successo con i piccoli del 
kindergarten.  
Ogni piccolo gruppo di bambini ha potuto recitare come meglio riteneva e devo dire che, da giudice (molto 
parziale), ho trovato grande creatività, impegno e motivazione. I piccoli erano sorpresi e si son molto divertiti! 

 
Sylvia Bettaglio 

MUSICA 
In questo periodo dell’anno oltre al nostro abituale allenamento ritmico e melodico con relativa lettura 
abbiamo introdotto la mano Guidoniana che dovrebbe facilitare la memorizzazione delle principali posizioni 
dei segni (note) sul pentagramma. Ci siamo dedicati al giorno della memoria imparando una canzone yiddish. 
Stiamo inoltre lavorando in particolare a due brani molto complessi che sono anche per chi Vi scrive una 
sfida. Ho realizzato un arrangiamento del tema musicale La Follia, praticamente una progressione di accordi 
molto diffuso in Europa nel Seicento. Abbiamo in classe un ragazzo che studia con profitto violino. La classe 
lo accompagnerà in 4 variazioni. Vedremo. Il secondo brano è la versione in inglese de La vita è bella di Nicola 
Piovani (qui ringrazio Silvia Bettaglio la nostra insegnante d’inglese), non facile perché trattasi di 
composizione di un certo spessore, inoltre il progetto prevede di poterla eseguire con le medie. Anche qui 
vedremo. La classe lavora ancora un po' nella confusione ma sta migliorando ed è sicuramente molto 
entusiasta di fare e questo fa la differenza. 

Oliviero Biella 
 
SPORT  
Le lezioni di sport procedono secondo il programma: abbiamo 
terminato la parte di cui Vi ho parlato nell'ultima lettera e siamo 

passati ad affrontare 
l'Unihockey. Svolgiamo 
l'attività sul campetto 
esterno, in modo che le 
indicazioni possano essere 
meglio seguite grazie allo 
spazio più ampio rispetto 
alla palestra. I bimbi non vedono l'ora di poter affrontare una vera 
partita con i propri compagni, ma prima devono acquisire abilità e 
nozioni di base su questo sport. 



109

Ci sono state anche due lezioni particolari. La prima quella tenuta dal maestro di scherma Federico e la 
seconda quella che ci ha portato ad arrampicare al Palamonti. Sicuramente due lezioni entusiasmanti, in cui 
i Vostri figli hanno potuto provare delle specialità particolari dimostrando molta voglia di fare e 
determinazione. 

Elena Cappellini 
 
 
E5 – Q4  Quartalsbrief Mai - Juni 2019  

E5 – Q4  lettera bimestrale Maggio - giugno 2019 
28. Juni 2019 

28 giugno 2019 
 
Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler 

Cari genitori, cari alunni, 
 
DEUTSCH 
Nach langer Vorbereitung und Konzentration auf das Goethe A2, haben wir Ende Mai die Prüfung 
abgeschlossen. Die Resultate entsprechen fast genau meinen Prognosen, sie sind sogar etwas besser 
ausgefallen als erwartet. Die Schülerschaft ist erleichtert und ich bin sehr zufrieden mit dem Resultat. Aber 
auch damit, wie sie die meisten Schülerinnen und Schüler während der manchmal trockenen und monotonen 
Vorbereitungsphasen verhalten haben. Ich darf sagen, die Fähigkeit zur Konzentration ist seit Beginn des 
Schuljahres gestiegen, das Bewusstsein der Klasse hat sich verändert.  
Neben Goethe haben wir aber auch andere Bereiche angetippt. Wir haben Songs gehört, die ein 
Grammatikthema spiegelten, oder wir haben an der Wörterliste gearbeitet, immer verbunden mit 
Diskussionen und Partneraufgaben.  
Gegen Ende des Semesters haben die Lernenden ein Buch gelesen, das sich mit dem Thema Liebe beschäftigt. 
Eine ähnliche Aufgabe waren auch die kleinen Recherchen in verschiedenen Themenbereichen, die die 
Schülerinnen und Schüler mehr oder weniger selbständig durchführten. Mit dem Tablet arbeiten alle gern – 
und gut. 
Für die Ferien ist nun neben dem Ferienheft in Deutsch eine Pflichtlektüre angesagt. Es handelt sich um einen 
Klassiker, strandtauglich, versteht sich. Nach den Ferien werden wir das Werk eingehend im Klassenverband 
besprechen.  

TEDESCO  
Dopo una lunga preparazione e grande concentrazione sull’esame del Goethe A2, a fine maggio 
l’abbiamo sostenuto. I risultati rispecchiano quasi esattamente il mio prognostico, sono andati un po‘ 
meglio del previsto. Gli alunni sono alleggeriti e io sono contenta non solo dei risultati, ma anche 
dell’atteggiamento dimostrato dagli alunni durante la fase spesso monotona e sterile di 
preparazione. Posso dire che la capacità di concentrazione sia cresciuta da inizio anno scolastico e la 
consapevolezza della classe è cambiata.  
Oltre all’esame del Goethe abbiamo percorso anche altri ambiti. Abbiamo ascoltato canzoni che 
rispecchiavano un tema grammaticale, oppure abbiamo lavorato sulla lista delle parole, sempre 
connessa a confronti e lavori in coppia.  
Verso la fine del semestre gli alunni hanno letto un libro che si occupava del tema dell‘amore. Un 
lavoro simile sono state anche le piccole ricerche in diversi ambiti tematici, che gli alunni hanno 
condotto più o meno autonomamente. Con i tablet lavorano tutti volentieri e bene. 
Per le vacanze estive, oltre al Ferienheft di tedesco, è prevista una lettura obbligatoria, da spiaggia 
ovviamente. Dopo le vacanze approfondiremo il lavoro discutendolo in classe.  

 
ARTE 
Gestalten mit den Händen, das durften wir für den Muttertag ausprobieren. Die Lavendelherzen sind sicher 
bei Ihnen angekommen. Im Unterricht war es auf jeden Fall aufregend, sie herzustellen. 
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Danach haben die Schülerinnen und Schüler ein Mosaik „à la romaine“ erstellt. Jede und jeder beklebte eine 
kleine Holzplatte mit 100 Steinen und verfugte dies zuletzt. Auch dies war eine Handarbeit. Ich schätze diese 
Form des Arbeitens sehr, lässt sie uns alle doch mit allen Sinnen erfahren, wie wir die Welt sehen. 
Für mich war einer der Höhepunkte das Malen mit geschlossenen Augen. Die Klasse folgte mir mit 
geschlossenen Augen auf einen Sonntagsausflug und brachte so, immer noch die Augen zu, den Geigenspieler 
und die Tänzerin zu Blatt. Der Stift sollte nicht abgehoben werden. Die Resultate sind verblüffend. Dies zeigt 
mir wieder einmal mehr: jeder und jede ist ein Künstler! Wir dürfen uns blind vertrauen. 

Arte 
Per la festa della mamma abbiamo provato a creare con le mani. Avrete di certo ricevuto i cuori di 
lavanda. A lezione è stato molto stimolante realizzarli. 
A seguire gli alunni hanno creato un mosaico “alla romana”. Ogni alunno aveva a disposizione una 
tavoletta di legno da incollare con 100 tesserine e poi questo restava a loro. Anche questo è stato un 
lavoro manuale. Apprezzo molto questo tipo di lavoro, che ci lascia sperimentare con tutti i sensi come 
noi vediamo il mondo. 
Per me uno dei massimi momenti è stato quando abbiamo dipinto ad occhi chiusi. La classe, ad occhi 
chiusi, mi ha seguita durante una passeggiata domenicale e sempre ad occhi chiusi ha riportato su 
carta il violinista e la ballerina. La matita non si poteva alzare. I risultati sono sbalorditivi. Questo mi 
dimostra ancora una volta che tutti siamo artisti! Dobbiamo fidarci ciecamente. 

 
Helena Hilty 

 
ETHIK 
Dass die Jugendlichen gereift sind, das konnten wir nicht zuletzt in der Sonderwoche erleben. Dort nämlich 
haben sie 5.Klässler gewissenhaft die Gruppen geführt und für die Kleineren gesorgt. Dies haben wir mit 
Freude festgestellt.  
Das ist für uns ein schönes Feedback, dass die vielen Diskussionen im Kreis und die einzelnen Massnahmen 
wie Muscheln sammeln, Ampel und „Ämtli“ greifen. Wir werden auch in der Media weiterhin daran 
festhalten, vielleicht aber mit einem anderen System.  
Die Klasse wächst zusammen, jeder einzelne zählt. Das ist uns wichtig. 
Als Highlight in diesem Quartal können wir den Besuch der Hebamme erwähnen. Sie hat mit der Klasse einen 
Film zum Thema Pubertät und Veränderung geschaut und danach diskutiert. Das Angebot wurde von den 
jungen Leuten geschätzt und genutzt.  
Die Jugendlichen einzeln zu begleiten in dieser Zeit der Veränderung, bleibt in der Schule eine grosse 
Herausforderung. Mit liebevollem Blick lassen wir ihnen mehr Verantwortung, begleiten sie bei persönlichen 
Fragen oder Schwierigkeiten und freuen uns, wenn sie in der Gemeinschaft der Schulklasse und auf dem 
Pausenhof ihre Wirkung positiv spüren.  
Vor allem aber sind die Jugendlichen Boten ihres Daheims. Wenn sie dort gute Grenzen und Verständnis 
erfahren, können sie ihr Potential auch in der Schule entfalten. 

ETICA  
Il fatto che gli alunni siano maturati non potevamo non vederlo durante la settimana progetto. In 
quell’occasione infatti i ragazzi della 5a classe hanno guidato i gruppi e si sono occupati dei più piccoli. 
Lo abbiamo potuto constatare con gioia.  
Questo per noi è un bel feedback dell’efficacia di molte discussioni nel cerchio e dei singoli 
provvedimenti come raccogliere le conchiglie, il sistema del semaforo e degli incarichi (Ämtli). Ci 
atterremo a questi metodi anche alle medie, magari con altre modalità.  
La classe cresce insieme, ognuno di loro conta. Questo per noi è importante. 
Come momento clou di questi mesi c’è stata sicuramente la visita dell‘ostetrica. Ha guardato con la 
classe un film sul tema della pubertà e del cambiamento e poi se n’è discusso insieme. Questa offerta 
è stata apprezzata dai ragazzi che ne hanno giovato. 
Accompagnare singolarmente gli alunni in questo periodo di cambiamento resta per la scuola una 
grande sfida. Con un occhio amorevole lasciamo loro più responsabilità, li accompagniamo nelle 
domande personali o nelle difficoltà e siamo felici quando loro ne percepiscono l’effetto positivo nella 
comunità del gruppo classe e in cortile durante le pause.  
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Ma soprattutto i ragazzi sono ambasciatori delle proprie case: se lì trovano giusti confini e 
comprensione, possono manifestare a scuola il proprio potenziale. 

Helena Hilty / Giorgia Tortora 
 
MATHEMATIK 
Im letzten Quartal haben wir vor allem das Rechnen mit Dezimalzahlen nochmals vertieft. Danach haben wir 
uns mit den Bruchteilen von Grössen und Grössen umrechnen beschäftigt. Auch diverse Rechentrainings 
(Kopfrechnen) fanden immer wieder Platz im Unterricht. In der Geometriestunde haben wir uns mit Themen 
wie Quader, Würfel, Würfelnetze, Würfelgebäude, Körper aus Würfel, Koordinatensystem und Formen und 
Strukturen untersuchen auseinandergesetzt. Das vierte Quartal verlangte viel Ausdauer von den Kindern. Sie 
haben sich stets bemüht dem Unterricht zu folgen und sich zu konzentrieren. Es ist schön zu sehen, wie die 
Kinder sich entwickelt und Fortschritte gemacht haben.  

Matematica in tedesco 
Negli ultimi mesi abbiamo approfondito soprattutto il calcolo con i numeri decimali. A seguire ci siamo 
occupati delle frazioni e di convertire le grandezze. A lezione trovano sempre posto anche diversi 
esercizi di calcolo (come il Kopfrechnen). Nell’ora di geometria ci siamo occupati di temi quali il 
quadrato, il cubo, gli schemi con i quadretti (Würfelnetze), le costruzioni con i cubi (Würfelgebäude), 
i solidi derivati dai cubi, il sistema delle coordinate, le forme e la ricerca delle strutture. Questi ultimi 
mesi hanno richiesto molta costanza ai bambini. Si sono impegnati al massimo per seguire le lezioni 
e concentrarsi. È sempre bello vedere come i bambini sono maturati e hanno fatto progressi.  
 

MENSCH UND UMWELT 
Überall Plastik! Mit diesem Thema sind wir ins neue Quartal eingestiegen. Die 5. Klasse hat sehr interessiert 
mitgearbeitet. Was bedeutet Mikroplastik und warum ist das so gefährlich? Wo befindet sich überall Plastik? 
Wie kann der persönliche Plastikverbrauch reduziert werden? Mit solchen und noch vielen weiteren Fragen 
haben sich die Kinder auseinandergesetzt.  
In der Zwischenzeit haben die Schülerinnen und Schüler auch mehr über das Thema „Abfall und 
Abfalltrennung“ erfahren. Plastik wird zurzeit sehr oft in den Medien thematisiert und ist deshalb sehr 
aktuell. Es ist wichtig, den Kindern bewusst zu machen, was Plastik eigentlich alles anrichten kann.  

MENSCH UND UMWELT  
Plastica ovunque! Abbiamo iniziato gli ultimi mesi con questo tema. La 5a classe ha lavorato con 
interesse. Cosa significa microplastica e perché è così pericolosa? Dove si trova la plastica? Come si 
può ridurre il consumo personale di plastica? I bambini si sono occupati di domande come queste e di 
tante altre.  
Nel frattempo i bambini hanno imparato molto anche rispetto al tema “rifiuti e raccolta 
differenziata”. Ultimamente nei media si parla spesso della plastica, quindi è un tema molto attuale. 
È importante rendere i bambini consapevoli rispettò a cosa possa effettivamente provocare la 
plastica.  
   

 
Ich möchte mich ganz herzlich für die Zusammenarbeit bedanken und wünsche Ihnen und Ihrem Kind ganz 
schöne und erholsame Sommerferien.  

Desidero ringraziarvi di cuore della collaborazione e auguro a Voi e ai Vostri figli delle belle vacanze.  
 

Natascha Hänggi 
MUSICA 
Siamo alla fine dell’anno e i ragazzi sono stanchi. Ciò nonostante continuiamo la nostra pratica musicale 
alternando lettura ritmica e melodica con il miglioramento dei brani in programma. Abbiamo finito anche i 
test con buoni risultati. Dovremmo il mercoledì 26 giugno nel pomeriggio provare tutti insieme con le medie 
la versione in inglese de La vita è bella di Nicola Piovani. La classe lavora con maggior consapevolezza dei 
propri gesti, è meno confusionaria sempre felice nel far musica. Nel frattempo abbiamo provato una mia 
nuova canzone cantata durante la settimana progetto. In ritmo jazz abbiamo realizzato un 
accompagnamento armonico abbastanza sincopato. 

Oliviero Biella 
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SPORT 
Le lezioni di sport si sono concluse secondo programma.Sono state portate a termine le lezioni riguardanti 
l'unihockey, con un test pratico finale in cui si sono impegnati tutti moltissimo. 
E' stata affrontata anche la parte riguardante l'apparato locomotore. Dopo la nomenclatura in tedesco, gli 
alunni hanno potuto imparare anche la traduzione in italiano, attraverso dei giochi di movimento e 
cooperazione che hanno messo in luce una buona capacità logico-deduttiva. 
Colgo l'occasione di questa ultima lettera per augurare a tutti voi genitori ed ai vostri figli di passare delle 
rilassanti vacanze estive! 

Elena Cappellini 
 
INGLESE 
I ragazzi hanno finito le esercitazioni in preparazione degli esami che hanno affrontato senza troppi problemi. 
Quasi tutti i bambini prendono la materia sul serio ed eseguono i compiti con impegno. 
Chi non lo fa, si preclude un’occasione di ripasso e di rafforzamento del lavoro fatto a scuola. La quinta classe 
è in buona forma per affrontare una prima media in tranquillità per ciò che riguarda l’inglese. 
 

Sylvia Bettaglio 
 

MATEMATICA IN ITALIANO 
Queste ultime settimane sono state tutte dedicate alla preparazione degli esami e allo svolgimento delle 
prove Invalsi. Dopo gli esami ci siamo concentrati solo su questa materia. Far ragionare i ragazzi sfruttando 
attività pratiche e divertendoci è il miglior modo di lasciar la scuola e iniziare le vacanze! Ci vediamo alle 
medie e, non dimenticatevi, se trovate degli esperimenti , oggetti naturali bellissimi o fenomeni strani, 
portatemeli o fotografateli! 
Ne riparliamo a settembre!!!! 

Chiara Pizzigalli 
 

ITALIANO E STORIA 
I programmi e gli esami si sono conclusi da poco e tutto è andato come doveva. 
Sono soddisfatta del lavoro svolto quest’anno e i ragazzi hanno dimostrato anche nell’esame statale, di avere 
una buona preparazione. Il commento delle insegnanti esaminatrici è stato molto positivo e hanno 
sottolineato come “…..alunni così ben preparati e largamente competenti, con una tale proprietà di 
linguaggio e mezzi, ormai li osserviamo solo nella vostra scuola” (cit.). Un bellissimo complimento che i 
ragazzi meritano pienamente per il loro impegno dimostrato durante l’anno e per il lavoro di preparazione 
all’esame che hanno svolto in autonomia. 
Per il resto, ringrazio tutti Voi genitori per la collaborazione e l’aiuto che il più delle volte mi avete dato 
durante quest’anno, che per quanto impegnativo sia stato, mi ha permesso di dare il massimo ai miei alunni. 
Buona estate e ….buon meritato relax! 
 

Giorgia Tortora 
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M1  -  Q1 Quartalsbrief Oktober  
M1  -  Q1 Lettera bimestrale settembre – ottobre 2018    

26. Oktober 2018 
26 ottobre 2018 

 
Cari genitori,  
 
sono già trascorsi due mesetti dall’inizio di questo primo anno scolastico, per cui desidero aggiornarvi circa il 
lavoro svolto dai vostri figli e il loro atteggiamento generale manifestato durante le diverse ore di lezione.   
I ragazzi, a livello complessivo, si sono presentati come ben educati, rispettosi delle regole di 
comportamento, ordinati nella gestione del materiale didattico e propensi all’impegno durante le lezioni. 
Inizialmente tuttavia, sebbene ogni insegnanti fosse concorde nell’affermare che si potesse lavorare 
proficuamente e procedere speditamente con lo svolgimento dei programmi, l’atmosfera pareva poco 
convincente. Si aveva come l’impressione che a regnare fosse una “falsa perfezione” e che esistessero invece 
fra gli alunni piccoli rancori e problemi relazionali, che interferivano anche sul loro livello di attenzione e di 
partecipazione costruttiva in classe. Approfittando delle lezioni di etica allora, i ragazzi hanno avuto il 
coraggio di dar voce a determinati pensieri da molto tempo soffocati, per poter finalmente confrontarsi a 
vicenda e chiarirsi una volta per tutte. L’uscita di scena di alcuni compagni delle elementari ha probabilmente 
destabilizzato le dinamiche di gruppo e ha rimesso in tavola le carte, per cui hanno avuto bisogno della 
presenza di un adulto che mediasse fra le varie opinioni e punti di vista personali. Sono state lezioni molto 
intense per i vostri figli, ma che hanno dato loro il modo di iniziare a rivalutarsi, per creare le prime basi di un 
nuovo e sincero rapporto interpersonale. Sarà chiaramente un percorso lungo che continuerà nel corso 
dell’anno, ma che ha già contribuito a modificare in positivo l’atteggiamento generale dei vostri figli. Tutti gli 
insegnati hanno notato infatti una maggior propensione alla collaborazione costruttiva e all’ascolto, ma 
soprattutto una maggior serenità e rilassatezza.  
Per quanto riguarda il rendimento scolastico, come ogni anno in prima media, i primi voti ottenuti non sono 
mai immediatamente eccellenti, ma quel che importa agli insegnanti è che gli alunni imparino dai propri 
errori e ne facciano motivo di miglioramento personale.  Va considerato che il cambiamento dei docenti, 
ognuno con un proprio stile di insegnamento, e l’inserimento di materie con contenuti più complessi ed 
approfonditi non è mai semplice, per cui va dato il giusto tempo per ambientarsi ed adattarsi. Sottolineiamo, 
come corpo docenti, l’importanza di fare SEMPRE i compiti, di ripassare di volta in volta le lezioni e di portare 
SEMPRE il materiale scolastico richiesto (cosa quest’ultima che troppo spesso nei primi mesi è stata 
sottovalutata).  
 
Vi fornisco di seguito alcuni chiarimenti sui programmi svolti.  
 
ITALIANO. In grammatica stiamo ripassando, con i dovuti approfondimenti, le regole di ortografia. In testi, 
concluso il lavoro introduttivo sulla comunicazione, abbiamo iniziato con la produzione. Ci concentreremo 
prima sulla produzione di riassunti e poi dei veri e propri temi. Per ogni tipologia testuale costruiremo una 
scaletta da seguire per organizzare con logica e coerenza i contenuti da trasmettere in forma scritta. In epica, 
ci stiamo immergendo nella lettura e analisi dell’Iliade di Omero.  
 
STORIA. Il lavoro di ripasso della storia antica si concluderà con lo studio approfondito della civiltà romana 
che verterà soprattutto sulle fasi finali dell’Impero. Ciò ci accompagnerà nel Medioevo con le “Prime invasioni 
Barbariche”. 
 
GEOGRAFIA. Il programma di geografia in italiano e tedesco, nei primi mesi di lezione, ha proceduto in 
parallelo, affrontando il tema dell’orientamento. Ora, fornita in entrambe le lingue l’acquisizione della 
terminologia base, prenderà due strade differenti: l’Italia e la Svizzera.  
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SPORT.  Le lezioni di sport stanno procedendo con buon ritmo. I 
ragazzi stanno sperimentando alcune discipline dell'Atletica Leggera e 
fra un mesetto l'argomento dovrebbe essere concluso. Si avvicina 
anche il primo test teorico di sport, che non deve impensierire 
eccessivamente, ma, al tempo stesso, è bene che non venga preso alla 
leggera. Con la classe si lavora quasi sempre bene, anche se a volte è 
necessario mettere dei freni ad "eccessivo entusiasmo" dimostrato da 
parte di qualche alunno. Lavoreremo nei prossimi mesi anche per 
migliorare questo aspetto relazionale.  
 
TEDESCO. Durante le prime settimane di settembre I ragazzi si sono 
dedicati all’analisi di un classico della letteratura tedesca: “Das 
fliegende Klassenzimmer” di Erich Kästner. Esprimendosi attraverso 

esercizi orali e scritti hanno 
approfondito i temi e i 
personaggi principali del libro. 
É stato fatto anche un buon 
lavoro sulla comprensione 
cercando di estrapolare e 
sintetizzare le informazioni 
più importanti di qualche 
capitolo. Poi abbiamo iniziato con il libro “Kontakt1”. Le prime unità 
sono molto facili sia dal punto di vista del lessico sia della grammatica 
e ci siamo concentrati solo su alcuni 
argomenti quali: dire l’ora (che in 
tedesco ha qualche particolarità), la 

forma di cortesia, i verbi riflessivi e verbi divisibili. Si è trattato soprattutto di 
un ripasso, utile sicuramente a loro 
ma anche a me per capire meglio il 
loro livello. 
 
L’argomento dell’unità 2, il vestiario, 
è tornato molto utile per scrivere 
delle divertenti scene “in negozio” 
usando esclusivamente la forma di 
cortesia. I ragazzi hanno poi messo in 
scena i loro dialoghi con molto 
impegno e entusiasmo 
 
INGLESE. Gli alunni si sono divertiti a modificare e perfino drammatizzare i dialoghi presenti nel libro di testo. 
L’insegnante ha constatato con grande piacere la loro disinvoltura nel recitare 
in lingua inglese sia parti preparate a casa, sia pezzi improvvisati al momento.  
 
 
SCIENZE-TECNOLOGIA. La professoressa Pizzigalli ha descritto così questi 
primi due mesi di lavoro: - Abbiamo progettato, costruito e decorato insieme 
la casetta dei libri che vedrete presto davanti alla segreteria. È stato un lavoro 
molto soddisfacente, che mi ha coinvolta nell’acquisto delle assi in legno delle 
dimensioni progettate dai vostri figli. Avrei voluto registrarvi i momenti in cui 
abbiamo avvicinato i pezzi in legno senza viti ed abbiamo scoperto che le 
nostre misure erano errate e che quindi la struttura non stava in piedi. Gli 
alunni allora hanno dovuto trovare l’errore e modificare il progetto iniziale, 
ma alla fine, con trapano, viti ed il prezioso aiuto di Gustavo ce l’hanno fatta!!! 
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Sono stati bravissimi a collaborare dividendosi i compiti, infatti, chi era meno 
interessato al lavoro manuale, è stato impegnato nella traduzione dall’inglese 
all’italiano del sito internet “Little free library” ed ha compilato la pratiche per 
inserire la libraria all’interno del circuito nazionale delle casette dei libri. A 
breve vi forniremo le regole per poter disporre delle nostra creazione! -  

FRANCESE.  Vi riporto quanto afferma l’insegnante Irene Morales: “I ragazzi 
hanno cominciato quest´anno con una nuova lingua, il francese. In generale 
ho visto che l’hanno accolto con entusiasmo.  Le foto mostrano la 
preparazione di un dialogo in base a un ascolto e una lettura previa dove i 
personaggi si presentavano. A continuazione hanno avuto un po’ di tempo per 
"comporre" in gruppi dei piccoli dialoghi e l`hanno esposto davanti all’intera 
classe. È un modo divertente e creativo per esprimersi in questa nuova lingua 

ed impararla anche attraverso il gioco.” 

ARTE. Questo mese i ragazzi hanno 
cominciato con la parte teorica e 
riflettuto su cosa è l`arte, quali sono le 
espressione artistiche, e le differenze fra 
arti minori e maggiori. Abbiamo anche 
cominciato con la teoria del colore e del 
loro utilizzo nell`arte. Nella parte pratica 
invece hanno realizzato diversi disegni 
liberi ed anche qualche esercizio di 
osservazione, come scomporre un albero 
in forme geometriche o disegnare un 
cane e una rana in 6 passi, creando alla 
fine un personaggio personalizzato. 
Attualmente stanno realizzando un 
paesaggio con colori freddi ed un altro con colori caldi. 
 
MATEMATICA.   
 

I primi due mesi sono stati dedicati alla ripetizione dei contenuti sviluppati nella 
scuola primaria. È importante che siano disponibili alcune abilità di base per 
accedere alla scuola secondaria.  
 
Quindi prima di procedere dovevano essere ripetute le tabelline 1X1. Sono state 
aggiornate le frazioni e i decimali, è stato rivisto a fondo il quadro dei decimali e 
nell'ultima settimana sono state ripetute anche le operazioni scritte. A tal proposito, 
ci siamo occupati della stima e del corretto arrotondamento dei risultati.  
 
Agli studenti è piaciuto molto ascoltare tante 
storie sulla matematica: sono stati esaminati i 

sistemi numerici dei romani e anche il passaggio ai numeri moderni con 
l'introduzione dello zero in Europa da parte di Leonardo di Pisa, detto 
Fibonacci. 
Nei prossimi mesi ci occuperemo delle basi del calcolo di diverse figure 
geometriche, svolgeremo operazioni con le frazioni e soprattutto ci 
alleneremo tanto! 
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Die ersten zwei Monate waren für Repetitionen des in der Primarschule erarbeiteten Stoffes gewidmet. Es 
ist wichtig, dass gewisse Basiskompetenzen abrufbar sind, um in den Stoff der Sekundarschule einsteigen zu 
können. So waren zuerst die 1X1-Reihen zu wiederholen. Brüche und Dezimalbrüche wurden aufgefrischt, 
die Stellenwerttafel vertieft angeschaut und in der letzten Woche die schriftlichen Operationen wiederholt. 

So ganz nebenbei befassten wir uns mit dem Schätzen und auch dem richtigen 
Runden von Resultaten. 
 
Gerne hörten die Schülerinnen und Schüler immer wieder Geschichten rund um die 
Mathematik: Das Zahlensysteme der Römer wurde angeschaut, und auch der 
Übergang zu den modernen Zahlen mit der Einführung der Null in Europa durch 
Leonardo di Pisa, Fibonacci genannt.  
 
In den nächsten Monaten werden wir uns mit den Grundlagen der Berechnung von 
verschiedenen geometrischen Figuren beschäftigen, Bruchoperationen 
durchführen und vor allem viele üben! 

 
Lingenhag 

 
Musica 
 
Ottimo gruppo che si porta con sé ancora alcuni aspetti infantili soprattutto nella solidità e continuità del 
lavoro musicale in classe. Molto collaborativi, entusiasti e ricettivi alle proposte sonore, felici nel praticare. 

 
Oliviero Biella 

 
 

Spero di avervi tracciato un quadro abbastanza esaustivo della situazione generale della classe. Non mi resta 
altro che augurare a tutti delle felici vacanze e una buona continuazione. 
Alla prossima… 

Sara Vecchi  
 
M1 – Q2  Quartalsbrief  November - Dezember – Januar 

M1 – Q2 lettera bimestrale novembre – dicembre – gennaio 2019  
 

1.Februar 2019 
1 febbraio 2019 

Cari genitori,  
 
ormai siamo giunti alla fine del primo semestre, così vi scrivo a nome di tutto il team degli insegnanti per 
informarvi circa l’andamento scolastico dei vostri figli.  Siamo felici di informarvi che il clima in aula è 
decisamente migliorato. Non ci sono più stati scontri forti, né liti pesanti fra i componenti della classe. 
Probabilmente i vostri figli stanno capendo quanto sia importante affrontare subito le piccole o grandi 
questioni faccia a faccia e senza parlare o meglio “sparlarsi” dietro le spalle. Non dico chiaramente che la 
situazione sia idilliaca e che vadano sempre d’accordo, né che siano tutti uniti e solidali, ma quantomeno 
regna la convivenza pacifica, il rispetto e la trasparenza. Pian piano miriamo a far sì che tale trasparenza li 
renda meno sospettosi dei compagni e più fiduciosi.  
 
Per quanto concerne l’atteggiamento in classe gli insegnanti sono contenti perché, a livello generale, si 
percepisce più umiltà e spirito si sacrificio. E’ migliorato il livello di partecipazione alle lezioni, anche se si 
richiede maggior rispetto di alcune regole come l’attesa del proprio turno di parola e non interrompere le 
spiegazioni degli insegnanti.  
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Anche il livello di studio dei contenuti è migliorato. Se prima pensavano di poter ottenere voti alti attraverso 
uno studio superficiale e poco spirito sacrificio, ora stanno diventando più responsabili ed ambiziosi. Alcuni 
componenti della classe purtroppo devono ancora capire che senza uno studio continuativo fatto di 
settimana in settimana, non si potranno mai raggiungere sostanziali miglioramenti e che pertanto dovranno 
sempre accontentarsi della sufficienza “stiracchiata”, SE si arriva alla sufficienza. A tal proposito chiediamo a 
voi genitori maggior collaborazione nel controllo dello svolgimento dei compiti scritti e nel far comprendere 
ai vostri figli che questi stessi servono per interiorizzare dei meccanismi base in ogni materia, come la 
matematica e la geometria. Svolgere con impegno i compiti sarà per esempio necessario per il percorso di 
acquisizione di una buona competenza nella produzione scritta sia in italiano, sia nelle lingue straniere. Di 
questo argomento ho parlato spesso alla classe, riportando anche esempi concreti delle conseguenze 
negative che tale cattiva abitudine ha prodotto su alunni di altre classi. Purtroppo però non tutti i ragazzi 
hanno capito la lezione, quindi ci troviamo una tabella del controllo della disciplina stracolma di note e alunni 
che, già nella prima settimana del mese, devono scontare delle punizioni. Questo comportamento poco 
responsabili per noi insegnanti è inaccettabile e desidereremmo che una situazione come quella dei mesi 
passati non si verificasse più.  
 
Di seguito vi riporto alcune informazioni circa il programma svolto in questi mesi nelle singole materie e 
alcune osservazioni dei singoli professori.   
 
Durante le lezioni di GRAMMATICA i ragazzi hanno iniziato il ripasso delle parti variabili del discorso: nomi e 
articoli, approfondendo dei temi mai appresi durante gli anni di scuola primaria. 
 
Nelle ore di TESTI si sono cimentati nella stesura dei primi temi scritti. Insieme all’insegnante in classe hanno 
analizzato diverse tipologie di testi come testi regolativi e schede di recensione di un libro. In un secondo 
momento hanno prodotto scalette ed infine hanno utilizzato tali strumenti per stendere un proprio personale 
tema. I primi tentativi di produzioni scritte sono stati molto soddisfacenti. Chi si è impegnato adeguatamente 
a casa ha dimostrato di possedere un buon livello di partenza esprimendosi in modo chiaro, logico e coerente. 
Nei prossimi mesi gli alunni si cimenteranno con l’analisi e produzione di testi descrittivi.   
 
In EPICA, concluso lo studio dell’“Iliade”,  la classe si è addentrata nell’analisi dell’ ”Odissea” attraverso la 
lettura di brani originali tratti dal poema omerico, a cui seguirà la visione di film e documentari.  
Nelle lezioni di STORIA i ragazzi sono approdati al Medioevo scoprendo come è crollato il grande Impero 
Romano d’Occidente, come si sono formati i regni romano-barbarici e come è riuscito invece a sopravvivere 
per circa un millennio l’Impero Bizantino.  
 
Durante le lezioni d’INGLESE la classe ha un atteggiamento attento e serio.   
All’inizio dell’anno è stato un po’ difficile fargli capire che dovevano impegnarsi di più. Alcuni ragazzi 
continuano ad avere un atteggiamento poco serio con quello che riguarda la consegna dei compiti, anche 
per quel che riguarda l’ordine e la cura che devono avere i compiti scritti.  
 Le lezioni si svolgono in tranquillità e con un clima sereno. Come la prima è una classe dove si ripassa 
maggiormente tutto quello che hanno imparato alle elementari, loro si trovano tranquilli. Il format più 
grammaticale aiuta anche a capire qualcosa che sia rimasta poco chiara negli anni passati.  
 
Durante le lezioni di SPORT i ragazzi hanno affrontato il primo test scritto. L'argomento era l'Atletica Leggera 
(soltanto alcune discipline) ed i risultati non sono stati per nulla soddisfacenti. Si è riscontrata mancanza di 
attenzione su quanto detto e, soprattutto, fatto durante le lezioni ed uno studio approssimativo. Purtroppo 
la mancanza di attenzione su quello che si fa a lezione si verifica spesso: consigli e suggerimenti circa le attività 
da svolgere non vengono presi in considerazione o vengono dimenticati dopo poco. Speriamo che, 
continuando ad insistere, questa situazione possa migliorare. Il programma previsto è stato fin qui rispettato: 
conclusa l'Atletica Leggera ed il torneo di Natale, i ragazzi stanno ora affrontando il non facile argomento 
della pallavolo. 
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In TEDESCO, dopo le vacanze autunnali, i ragazzi si sono concentrati sui verbi 
modali. Per capire meglio le sottili differenze nei loro significati si sono 

cimentati anche in piccole 
poesie (vedi foto).In un 
secondo momento hanno 
approfondito i verbi irregolari 
al passato prossimo cercando 
di elaborare brevi racconti sia 
oralmente che per iscritto 
prestando attenzione a non 
tradurre dall’italiano ma 
concentrandosi sulla sintassi 
tedesca. Il capitolo 4 del loro 
libro di testi li ha poi portati a parlare e scrivere di feste e 
della loro organizzazione. A tal proposito hanno ripassato 
senza grande fatica vocaboli a loro in parte già conosciuti e 
questo gli ha permesso di concentrarsi su uno dei capitoli 
più difficili della grammatica tedesca, la declinazione degli 
aggettivi. Hanno svolto moltissimi esercizi (soprattutto con 
aggettivi intorno al tema “feste”) per aiutare la 
memorizzazione creando pian piano degli automatismi. Per 
il diletto e il tempo libero invece ho messo a disposizione dei 
ragazzi una mia playlist con canzoni in lingua tedesca. La 
condivido volentieri anche su Spotify con chi fosse 

interessato e ha l’applicazione.  
 
Nelle lezioni di GEOGRAFIA in tedesco i ragazzi hanno proseguito con il tema dell’orientamento con l’aiuto 
di cartine geografiche. Hanno studiato il reticolo geografico, calcolato varie distanze nella realtà partendo da 
una scala rappresentata sulla cartina e infine hanno imparato a riconoscere molti simboli usati nelle cartine. 
 
In GEOGRAFIA in italiano i ragazzi stanno affrontando i temi relativi a: demografia, densità abitativa, settori 
dell’economia, PIL, PIL pro capite.  
Durante la lezione di MATEMATICA i ragazzi hanno appreso a fare le operazioni con le potenze, purtroppo il 
test non è stato all'altezza delle aspettative della professoressa Pizzigalli per cui nelle prossime settimane 
presteranno più attenzione a questa materia. 
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In TECNOLOGIA E SCIENZE invece i ragazzi hanno utilizzato le bellissime bilance che hanno costruito durante 
le vacanze per pesare diversi oggetti. A proposito, grazie a tutti gli aiutanti! Hanno impostato e iniziato il 
progetto mensa che anche in questo caso prevede l'utilizzo di bilance, in questo caso professionali. Per 
svolgere al meglio questo progetto in classe abbiamo iniziato a discutere di educazione alimentare. 
 
I ragazzi, durante le ore di MUSICA, si sono esercitati in varie attività. La prima ha visto coinvolta la nostra 
respirazione diaframmatica così importante nel canto ma in generale nella vita quotidiana. Si sono allenati 
ad un livello superiore rispetto alla 5° elementare nella lettura ritmica nei tempi in 2 continuando in classe la 
pratica di esercizi melodici. Cadenzati abbiamo proposto dettati ritmici dove individuare le durate. Il Natale 
quest’anno ha visto da parte di tutte le classi lo studio e l’esecuzione di un brano della tradizione tedesca 
scelta con l’insegnante di lingua che avesse anche un carattere pedagogico per quanto riguarda il percorso 
di educazione musicale. La parte di flauto in questo caso è stata particolarmente studiata e ben curata. Ora 
l’allenamento ritmico verte sui tempi in 3. Contemporaneamente ci stiamo preparando al “Giorno della 
memoria” con lo studio di una canzone yiddish russo-ebraica dal titolo Birobjidian scoprendone una scala 
orientale molto particolare. La classe partecipa in modo altalenante all’attività musicale. 
 
Durante le lezioni di FRANCESE la classe ha continuato con la unità 1 e 2, nelle quali hanno imparato a 
chiedere e dire il numero di telefono, presentarsi e presentare i compagni, chiedere l’età, chiedere a 
qualcuno da dove viene e sapere rispondere ed a coniugare al presente d’indicativo di qualche verbo 
fondamentale come “essere”, “avoir” ed a formare il femminile. Durante le lezioni hanno ascoltato anche 
diversi dialoghi in francese per abituarsi alla pronuncia ed alla velocità della parlata francese di diversi 
interlocutori madrelingua. In merito hanno realizzato una simulazione di una prova d’ascolto di livello A1 e il 
risultato è stato positivo.  
 
I ragazzi durante le ore di ARTE hanno studiato la pittura, scultura e l’architettura della preistoria, in 
Mesopotamia ed in Egitto ed attualmente stanno conoscendo l’espressione artistica delle civiltà minoica e 
micenea.  
Nella parte pratica la classe ha continuato a lavorare con il colore e a questo scopo ha realizzato dei bigliettini 
natalizi con delle stelle e fiocchi di neve con colori freddi.  
Inoltre, legato al valore simbolico e propiziatorio dell’arte preistorico, hanno scelto un animale e fatto una 
ricerca (attributi, caratteristiche, simbolo) che hanno esposto con entusiasmo davanti alla classe.  
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MATHEMATIK 
  
Als erstes befassten wir uns im zweiten Quartal mit den Rechenregeln: Zuerst die Klammer, dann Punkt vor 
Strich. Was einfach tönt, ist manchmal doch etwas schwierig..... Oder lösen Sie doch einfach einmal folgende 
Ausdrücke: a)   ((4*2)+2)-(4*3-3)+7*4-2-1                      b)   (4*2+2-(4*3)-3)+7*4-2-1 
Ein Schwerpunkt war die korrekte Darstellung der schriftlichen Operationen. Danach folgte die Sequenz mit 
den Umkehroperationen, wichtige Voraussetzung für die künftig zu studierende Algebra.  
  
Erste Flächenberechnungen folgten: Wie gross ist 1 dm2? Wie viele mm2 sind ein 1 dm2 enthalten? Diese 
Umwandlungen werden uns auch weiterhin beschäftigen. 
  
Ein weiteres Thema galt der Proportionalität: Wann sind Werte proportional? Wann nicht? Gibt es 
umgekehrt proportionale Werte? Recht gut konnten die Regeln gefestigt werden und erste, zum Teil auch 
schwierige Probleme gelöst werden:      
a)  Für den Anstrich einer 240 m² großen Fläche werden 64 l Farbe benötigt. Wie viel Liter werden für eine 
Fläche von 1500 m² benötigt?  
b) Die Lebensmittelvorräte einer aus 5 Personen bestehenden Wandergruppe reichen für 8 Tage. Wie lange 
reicht der Vorrat, wenn die Gruppe aus 6 Personen besteht?  
  
Ende Quartal begannen wir uns mit den Brüchen zu befassen: Wie addiert oder subtrahiert man Brüche mit 
ungleichem Nenner? Einiges wussten die Kinder schon, anderes war neu für sie. Nun kennen alle die Begriffe 
Zähler, Nenner, kürzen und erweitern. Wir werden auch im nächsten Quartal einen Schwerpunkt auf diesem 
Thema haben. 

 Lingenhag 
 MATEMATICA.   
  
Come primo tema in questi mesi ci siamo occupati delle regole di calcolo: per prima cosa le parentesi 
e poi il punto prima del trattino. Quello che suona semplice, nella pratica può essere difficile..... oppure 
provate a risolvere Voi questo esercizio:   a)   ((4*2)+2)-(4*3-3)+7*4-2-
1                      b)   (4*2+2-(4*3)-3)+7*4-2-1 
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Un focus è stato dato alla corretta presentazione delle operazioni scritte. Ha poi fatto seguito la 
sequenza con le operazioni inverse, importante prerequisito per l'algebra che studieremo in futuro.  
  
È poi stata la volta del calcolo delle superfici: quanto è grande 1 dm2? Quanti mm2 contiene 1 dm2? 
Continueremo ad occuparci di queste trasformazioni. 
  
Un altro argomento è stato la proporzione: quando i valori sono proporzionali? Quando non lo sono? 
Ci sono valori proporzionali inversi? Le regole sono state consolidate abbastanza bene e anche i primi 
problemi sono stati svolti in parte correttamente:      
a)  Per verniciare una grande superficie di 240 m² servono 64 l di colore. Quanti litri servono per una 
superficie di 1500 m²?  
b) Le scorte alimentari di un gruppo di escursionisti composto da 5 persone basta per 8 giorni. Quanto 
durerebbe la scorta se il gruppo fosse di 6 persone?  
  
Nell’ultimo mese abbiamo iniziato ad occuparci delle frazioni: come si sommano e sottraggono le 
frazioni con diverso denominatore? Alcune cose gli alunni le sapevano già, altre erano nuove. Adesso 
tutti conoscono i conetti di numeratore, denominatore, abbreviare e aumentare. Terremo 
l‘attenzione anche prossimamente su questo tema. 

 
  
Con questi ultimi aggiornamenti vi saluto e vi auguro un buon proseguimento… 
 

Sara Vecchi e il team degli insegnanti delle medie 
 
M1 – Q3 Quartalsbrief  Februar – März - April  

M1 – Q3 lettera bimestrale febbraio – aprile 2019  
19. April  2019 
19 aprile 2019 

 
Cari genitori,  
 
il tempo vola e siamo già giunti a metà aprile. Sono stati mesi molto impegnativi per i Vostri figli fra impegni 
scolastici e sportivi, ma siamo contenti di dirvi che sono riusciti ad affrontare le loro responsabilità con serietà 
e determinazione. Abbiamo notato un netto miglioramento nell’atteggiamento generale della classe sia in 
termini di partecipazione durante le lezioni, sia di serietà nel lavoro da svolgere a casa. Questo spirito positivo 
ed attivo ha portano, in media, ad un miglior rendimento nelle varie discipline e allo sviluppo di diverse 
competenze didattiche (esposizione orale, produzione scritta, espressione artistica ecc..). Confidiamo che i 
ragazzi facciano tesoro di questo insegnamento: lavorare bene e stare concentrati in classe aiuta a ridurre il 
tempo di lavoro a casa e garantisce il successo finale. 
Anche dal punto di vista socio-relazione la classe ha subito un evidente miglioramento. Non sono mancati 
momenti di discussione, di critica reciproca e di confronto, ma attraverso la mediazione e la supervisione 
costante di tutti gli insegnanti, i ragazzi hanno saputo esprimere le proprie opinioni con trasparenza ed 
educazione innescando un sano percorso di maturazione. Naturalmente la strada per appianare ogni 
dissapore è lunga, ma la scuola ha anche il compito di educare e di dare ai Vostri figli lo spazio per sviluppare 
le competenze sociali necessarie ad inserirsi in una società non sempre giusta ed equa.  
Dopo questa panoramica generale sull’andamento della classe, Vi riporto il programma didattico svolto 
durante le varie ore curriculari.   
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Le lezioni di tedesco in questi ultimi due mesi sono state dedicate principalmente alla narrazione scritta. 
Dopo aver ripassato il Präteritum i ragazzi hanno ricevuto vari spunti 
e esercizi pratici per aiutarli nella scrittura di un racconto basato su 
delle immagini (Bildergeschichte): organizzare le idee e i pensieri per 
scrivere in modo chiaro e ordinato, rispettare sia l’uso dei tempi 
verbali sia la forma e la sintassi corrette, inserire il discorso diretto 
con la relativa punteggiatura. E’ stato un lavoro lungo ma che ha 
portato a dei risultati soddisfacenti. 
Per far sì che anche 
l’ortografia non venga 
trascurata, sono seguiti degli 
esercizi come il “dettato a 

corsa” (Laufdiktat, vedi foto) e la correzione di brevi testi contenenti 
errori di ortografia e sintassi. 
Infine hanno ripreso in mano il loro libro di testi “Kontakt”. Il capitolo 
6 si presta non solo a un bel ripasso e a un estensione del vocabolario 
(il corpo umano, malattie, igiene), ma anche all’esercizio dell’uso 
corretto dei pronomi personali al nominativo, accusativo e dativo. 
 
In tedesco il programma di geografia del secondo semestre prevede lo studio della Svizzera. I ragazzi hanno 
lavorato molto con l’atlante studiando i cantoni, il paesaggio, i fiumi, i laghi e i monti più importanti del paese.  
Ognuno di loro ha poi scelto un cantone e ha fatto un lavoro di ricerca in rete rispettando le precise 
informazioni indicate su una scheda. Anche nelle lezioni di geografia in italiano i ragazzi hanno utilizzato 
atlante e carta lucida per realizzare delle cartine fisiche e politiche dell’Italia. In seguito sono passati ai temi 
dell’economia scoprendo una vasta gamma di termini specifici che saranno sicuramente utili per 
comprendere al meglio le notizie di cronaca d’attualità e che infatti hanno aperto svariate discussioni in 
merito allo stato attuale del nostro Paese. Il lavoro proseguirà, a partire dalla Lombardia, con un tour fra le 
principali regioni italiane selezionate in base al loro collegamento con i temi studiati in storia.  
 

Durante la lezione di sport i ragazzi hanno terminato la parte di lezioni riguardante 
la pallavolo. Il test scritto è stato più soddisfacente di quello sull'Atletica Leggera: 
si è notato un buon impegno ed un'attenzione decisamente maggiore rispetto al 
primo quadrimestre. 
L'attenzione si è ora spostata sul Tchoukball, uno sport 
molto divertente e con regole particolari, che i ragazzi 
stanno imparando in fretta. C'è stata anche l'uscita 
didattica al Palamonti di Bergamo, dove i ragazzi si 
sono cimentati nell'arrampicata sportiva, uno sport 
affascinante e faticoso. Nessuno si è tirato indietro ed 
erano sempre pronti a provare nuove e più difficili 
pareti. 

 
Nelle ore di musica la classe si sta allenando sugli aspetti ritmici e melodici e sulla 
relativa lettura, con una complessità maggiore rispetto alla 5° classe. Abbiamo 
anche introdotto la mano Guidoniana che dovrebbe facilitare la memorizzazione 
delle principali posizioni dei segni (note) sul pentagramma. Stiamo lavorando a 
“La vita è bella” di Nicola Piovani nella versione originale in inglese (qui ringrazio Sylvia Bettaglio), che verrà 
cantata insieme alla 5° classe e orchestrata dalla 2° e 3° media. Il tema è quello della pace. Altro brano invece 
è una danza dove ci sono alcune difficoltà tecniche per il flauto di un certo valore. Il flauto, oltre che prova 
per tutti, è in parte la manifestazione pedagogica di pestalozziana memoria: cuore, mano, mente e noi ci 
mettiamo anche il respiro. 
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In grammatica i ragazzi sono stati impegnati nel ripasso ed approfondimento di aggettivi e pronomi, ma 
soprattutto nello sviluppo della competenza di discernimento fra i due e di un corretto utilizzo di questi 
all’interno delle frasi.  
Nelle lezioni di epica, concluso il lavoro di lettura e analisi dei capolavori di Omero, ci siamo addentrati nello 
studio de “L’Eneide” di Virgilio.   
Durante le lezioni di testi gli alunni si sono cimentati nella stesura dei primi temi descrittivi e regolativi 
seguendo delle scalette costruite insieme in classe. Hanno descritto alla perfezione le loro adorate nonnine 
ed hanno applicato le conoscenze in merito al testo regolativo per inventare un gioco di squadra, il cui 
funzionamento sarà testato concretamente durante le ore di sport. Nelle ultime settimane stanno 
affrontando il tema del bullismo partendo dalla lettura del romanzo “The Bully Book” e dall’analisi di alcuni 
fatti di cronaca.   
Nelle ore di storia siamo entrati nel mondo dell’Islam scoprendone l’origine e la vera essenza. Abbiamo 
ragionato a lungo su quali siano i veri valori a cui crede un buon musulmano e sulle somiglianze con il 
Cattolicesimo, nel tentativo di portare i ragazzi a vedere più criticamente il mondo e nella speranza di riuscire 
a scardinare i pregiudizi che portano a considerare tutti i musulmani come terroristi.  

Ecco quanto riporta la Professoressa Pizzigalli per ciò che riguarda le sue lezioni: nell’ora di matematica in 
italiano abbiamo cominciato a parlare di frazioni, somme e sottrazioni tra frazioni e piccole espressioni con 
esse. E’ un argomento che mi sta molto a cuore, in quanto rappresenta una delle differenze maggiori tra il 
programma svizzero e quello italiano. Nel programma italiano le frazioni accompagneranno i Vostri ragazzi 
da ora in avanti, cioè nelle scuole superiori non esiste equazione o problema che non venga svolto con le 
frazioni, motivo per cui i ragazzi devono saperle padroneggiare senza problemi! In scienze invece dopo aver 
analizzato la mensa e fatto considerazioni sulla scarto prodotto, siamo ora passati a discutere delle 
caratteristiche nutrizionali dei cibi. Stiamo analizzando le etichette degli alimenti e arriveremo a proporre un 
nostro personale menu che tenga conto delle indicazioni date dall’asl. 

Queste invece sono le parole della professoressa Bettaglio: durante le lezioni di inglese la prima media lavora 
molto bene. Per loro questo è un anno in cui mettono tutto in ordine. Tutto quello che hanno imparato con 
il natural approach nella scuola primaria viene incasellato in categorie grammaticali. È un’opportunità per 
rivedere tutti i contenuti, ampliarli e sedimentarli in un contesto più enciclopedico. Sono contenta dei risultati 
conseguiti fino ad ora. 

In storia dell´arte, invece,  a classe ha proseguito 
con lo studio dell´arte minoica e micenea, ha 
approfondito l’arte greca e ha realizzato un breve 
percorso nell’arte etrusca. Centro di attenzione 
nello studio dell’arte greca sono stati 
nell’architettura i templi, saper riconoscere e 
rappresentare i diversi tipi di costruzioni e i diversi 
ordini come quello ionico, dorico e corinzio e nella 
scultura la rappresentazione della figura umana, di 
cui hanno studiato le proporzione del corpo umano 

attraverso il canone classico ed ellenistico, dove l’unità di misura rientra rispettivamente otto / nove volte 
nell’altezza del corpo. Questa conoscenza ci torna utile anche nel disegno, quando vogliamo rappresentare 
una figura proporzionata. Inoltre la classe ha approfondito anche la parte mitologica sia egizia sia greca, che 
tra l’altro troviamo riproposte in tante opere d’arte. In merito a quest`ultima, ogni ragazzo ha fatto una ricerca 
su una divinità o figura mitologica e rappresentato la sua divinità con i suoi attributi, simboli ed animali sacri. 
Per visualizzare il lavoro realizzato, la professoressa Morales consiglia di accedere a questo link:  
https://www.dropbox.com/sh/8uxh5nfop2gdyq1/AAARZKa4j-dWpAR7RXieVJDTa?dl=0 
 
In francese la classe ha continuato con l’unità 3, nella quale hanno imparato le stagioni, i mesi e a descrivere 
fisicamente e caratterialmente una persona (capelli, occhi, taglia, data di nascita, carattere, segno 
astrologico). Hanno realizzato una scheda con la loro foto o ritratto descrivendo e condividendo la 
descrizione in classe. Inoltre hanno studiato piccoli dialoghi, dove dovevano rispondere al telefono e 
presentarsi, informarsi sulla presenza di qualcuno e/o invitare qualcuno. Nella parte grammaticale hanno 



126

appreso nuovi verbi come “faire” (fare) e “pouvoir” (potere), approfondito la formazione del femminile e 
formulato domande e risposte con “pourquoi” e “parce que” (perché in domanda e risposta). Le lezioni si 
svolgono in tranquillità e in generale la classe sta progredendo in modo soddisfacente nello studio della 
nuova lingua straniera. 
 
Matematica  
Brüche und Operationen der ersten Stufe waren ein Hauptmerkmal des Quartals. Es galt den ggT (grösster 
gemeinsamer Teiler) und das kgV (kleinstes gemeinsames Vielfache) zu berechnen, aber vor allem auch zu 
verstehen, wofür man diese beiden Konzepte braucht. Die Primzahlen halfen bei der Berechnung mit der 
Faktorisierung der Nenner. Letztlich gelang es allen, diese Verfahren gut zu beherrschen. 
Am Ende des Quartals ging es dann um die Operationen der zweiten Stufe: Multiplikation und Division von 
Brüchen untereinander. Die Visualisierung dazu stellt doch grosse Anforderungen an die 
Abstraktionsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler. 
In der Geometrie befassten wir uns mit dem Quader. Das Volumen zu berechnen stellte keine grossen 
Probleme, die Darstellung von bis zu vier verschiedenen Quadern auf einem Plan war dann schon etwas 
schwieriger.  

Matematica  
Al centro dell’attenzione di questi mesi ci sono state le frazioni e le operazioni di primo livello. Si è 
trattato di calcolare il MCD (massimo comune divisore) e il MCM (minimo comune multiplo), ma 
soprattutto di capire a cosa servono questi due concetti. I numeri primi aiutano nel calcolo con i fattori 
del denominatore. In ultimo tutti sono riusciti a padroneggiare questi procedimenti di calcolo. 
Alla fine del bimestre siamo passati alle operazioni di secondo livello: moltiplicazioni e divisioni di 
frazioni tra di loro. La relativa visualizzazione richiede agli studenti una grande capacità di astrazione. 
In geometria ci siamo occupati del parallelepipedo. Calcolare il volume non ci ha dato grandi 
problemi, invece la rappresentazione da due a quattro diversi parallelepipedi su una pianta era già 
più difficile.  

 
Ein Bespiele gefällig:  

Ecco un piacevole esempio:  
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Lingenhag 

 
M1 – Q4 Quartalsbrief Mai - Juni 2019  

M1 – Q4 lettera bimestrale Maggio - giugno 2019 
28. Juni 2019 

28 giugno 2019 
Cari genitori,   
 
eccoci giunti, in men che non si dica, alla fine di questo primo anno scolastico. E’ stato un anno molto inteso 
per i vostri figli sia a livello didattico, sia a livello di maturazione personale. Sul piano didattico sono stati 
impegnati nell’approfondimento di alcuni contenuti già appresi durante gli anni di elementari, nello studio di 
nuove materie, nella produzione di testi scritti… Sono stati chiamati ad affinare le proprie competenze di 
esposizione orale, a sfruttare quelle tecnologiche in ambito disciplinare e ad utilizzare la logica, ma anche la 
creatività… La cosa più importante però è che, mentre tutto ciò avveniva, stavano anche sperimentando ed 
interiorizzando quello che poi diverrà un metodo di studio consolidato e proficuo per il futuro.  
 
Anche a livello personale la classe ha vissuto un positivo percorso di maturazione e crescita. I ragazzi hanno 
pian piano imparato a dar voce alle proprie opinioni ed emozioni con rispetto ed educazione, utilizzando le 
parole non per ferire il compagno, bensì per criticarlo costruttivamente. In questo modo si sono aiutati 
vicendevolmente imparando a riflettere su sé stessi, sui propri comportamenti e sulle conseguenze che 
questi possono avere sugli altri. Qual è il risultato? Un gruppo certamente non perfetto, ma perlomeno un 
gruppo in cui non si vive nel sospetto e nell’ansia di essere giudicati ed esclusi: un insieme di personalità più 
serene, sincere e empatiche.  
Di seguito vi riporto la descrizione del lavoro svolto dagli alunni in ogni lezione.  
 
Italiano: Nelle lezioni di grammatica ci siamo dedicati allo studio di aggettivi e pronomi, per poi concludere 
con i verbi ed il loro corretto utilizzo nelle frasi. Nelle ore di epica abbiamo letto e analizzato l’Eneide di 
Virgilio, confrontandola con i poemi epici greci studiati nel primo semestre. Infine abbiamo concluso il 
programma con la lettura e l’analisi dei vari tipi di miti. Le lezioni di testi sono state dedicate alla produzione 
di testi descrittivi partendo dall’analisi di brani modello e dalla realizzazione di scalette di idee costruite 
insieme in classe. E’ stato realizzato anche un lavoro interdisciplinare che ha convolto le ore di sport. I ragazzi 
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hanno sfruttato le conoscenze in merito alla stesura di un buon testo regolativo, per inventare giochi di 
squadra da testare nelle lezioni della Professoressa Cappellini.   
 
In storia i ragazzi hanno completato il percorso dedicato all’Alto Medioevo con lo studio di Carlo Magno, del 
Feudalesimo e delle Ultime invasioni Barbariche, per poi passare al Basso Medioevo caratterizzato dalla lotta 
per le investiture e dalla Crociate.   
Nelle ore di geografia in italiano ci siamo dedicati allo studio di due regioni italiane molto importanti dal 
punto di vista culturale: Lombardia e Lazio. Tale studio è stato motivo di collegamento con i contenuti appresi 
in storia e in arte ed ha offerto lo spunto per dibattere su temi di attualità.  

Sara Vecchi 
 

In questi ultimi due mesi di inglese i ragazzi hanno finito il libro di prima, quindi hanno cominciato a fare un 
libro extracurricolare che presenta i medesimi contenuti grammaticali e semantici ma applicati in contesti di 
tutti i giorni sotto forma di “video diaries”. 

Sylvia Bettaglio 
 

Mathematik / Matematica 
 
Im 4. Quartal haben wir uns vor allem mit den Operationen rund um die Brüche beschäftigt. Die Vorstellung, 
dass das Produkt zweier Brüche einen kleineren Bruch ergibt, während eine Division derselben Brüche einen 
grösseren Wert ergibt, war doch anfangs eher schwer verständlich.  

In questi ultimi 2 mesi ci siamo occupati soprattutto delle operazioni con le frazioni. L’idea 
che il prodotto di due frazioni dia una frazione più piccola mentre la divisione delle stesse 
frazioni dia un valore maggiore è stato inizialmente difficile da comprendere.  

 
1/4 * 1/5 = 1 / 20 = 0,05 à  1/4 : 1/5 = 5/4 = 1 ¼ = 1,25 

 
In der Geometrie beschäftigten wir uns mit dem Dreieck und den Winkelarten. Das Rechnen mit Graden war 
vielen eine echte Herausforderung, die aber letztlich souverän geschafft wurde. Ein für die Kinder schwierig 
zu lösendes Beispiel, für Sie Peanuts? 

In geometria ci siamo occupati del triangolo e delle tipologie di angoli. Calcolare con i gradi è stato 
per molti una grande sfida che, alla fine, è stata gestita con sicurezza. Un esempio difficile da risolvere 
per i ragazzi, per voi saranno peanuts. 

 
Wie gross ist der Winkel zwischen dem Stunden- und dem Minutenzeiger um 14:20 Uhr? 
Und um 14:25 Uhr? 
Vielleicht kommen Sie drauf!  14:20 Uhr = 50°  14:25 = 77,5°  
 
Quanto è ampio l’angolo tra la lancetta dei minuti e quella delle ore alle 14:20? E alle 
14:25? 
Magari ci arrivate!              ore 14:20 = 50°           ore 14:25 = 77,5°  

 
Um die mathematische Logik zu trainieren, haben wir uns mit den Känguruh-Test beschäftigt. Das Knobeln, 
um ein Resultat zu bekommen, motivierte die Kinder, sich intensiv mit den Aufgabenstellungen 
auseinanderzusetzen.  Wenn Sie sich weiter dafür interessieren, können Sie unter dem Link 
http://www.kangourou.it/testi.asp# in der Kategorie Benjamin herunterladen. Ein Beispiel gefällig? 

Per esercitare la logica matematica ci 
siamo occupati dei test Känguruh. Il 
rompicapo per arrivare al risultato ha 
motivato i bambini ad impegnarsi a 
fondo con il problema e a non 
mollare. Se siete interessati potete 
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scaricare altri test al link http://www.kangourou.it/testi.asp# nella categoria Benjamin. Un assaggio come 
esempio? 

 
Als Abschluss des Quartals standen Wiederholungen zur Proportionalität und zur Antiproportionalität an. Wir 
werden dieses Thema in der M2 vertieft behandeln.  

Alla fine ci siamo dedicati al ripasso della proporzionale e inversamente proporzionale. 
Approfondiremo questo tema in 2° media.  

Lingenhag 
 
La 1° media ha iniziato anche in matematica italiana ad affrontare le operazioni con le frazioni. I ragazzi sono 
riusciti a passare molto facilmente dal lavoro fatto con il signor Lingenhag in tedesco, a quello che serve per 
svolgere operazioni più complesse nelle espressioni italiane.  
 
In tecnologia invece abbiamo iniziato a fare delle presentazioni della gita ed ad esporle ai compagni, proprio 
come dovranno fare in futuro nell'esame di terza media. Questa stessa modalità di lavoro verrà ripresa più 
volte nell'arco dei prossimi due anni.  L'inizio è stato un po' frustrante, perché i ragazzi non sono abituati a 
svolgere presentazioni non didattiche, che devono avere poco testo ed essere graficamente precise. 
L'esposizione infatti deve sopperire alla carenza di testo rendendo l'argomento interessante per chi lo 
ascolta. Le presentazioni dedicate alla nostra gita scolastica in Baviera, rimarranno ai ragazzi per 
cui....chiedetegliele!!  

Chiara Pizzigalli 
 

In queste ultime settimane di tedesco i ragazzi hanno approfondito il lessico relativo al corpo umano, alle 
malattie e all’igiene, hanno messo in scena dei divertenti dialoghi che abbiamo anche filmato e si sono 
esercitati a scrivere delle E-Mail nelle quali dovevano giustificare un’assenza per malattia e compiti non 
eseguiti utilizzando la forma di cortesia. Anche l’argomento trattato in seguito, il tempo libero, ha portato a 
delle animate discussioni in classe includendo sempre l’utilizzo di nuovi vocaboli ed espressioni.  Le ore di 
grammatica sono state dedicate inizialmente ai verbi e i loro casi (Rektion der Verben): ci siamo concentrati 
sia sui verbi che vogliono l’accusativo o il dativo sia su qualche verbo che regge un complemento al dativo ed 
uno all’accusativo. Poi i ragazzi si sono dedicati al genitivo, una volta spiegate le regole, non hanno riscontrato 
particolari difficoltà. In complesso hanno lavorato con costanza e spesso anche con entusiasmo durante tutto 
l’anno. 
 
In geografia, dopo aver studiato la Svizzera fisica, abbiamo parlato dell’economia in generale e del valore 
economico del turismo in Svizzera: cosa significa la parola economia? Quando si può parlare di crescita 
economica? Cos’è il PIL? Che importanza ha il settore turistico? 

Nicoletta Bönke 
 
Durante le lezioni di sport i ragazzi hanno terminato l'argomento Tchoukball: sono state delle lezioni molto 
intense in cui hanno potuto  cimentarsi anche con delle partite (quanto è stato difficile ricordarsi e rispettare 
tutte le regole!).L'attenzione si è poi spostata sulla serie di lezioni riguardanti i  giochi inventati da loro (il 
progetto interdisciplinare tra italiano e  sport). Si è visto molto impegno nella preparazione dei giochi, anche 
se non per tutti il risultato è stato coerente alla richiesta fatta. 

Elena Cappellini 
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Il professor Biella riporta testuali parole: “Nelle ore di musica finiti i test continuiamo a praticare in classe. 
Stiamo lavorando a La vita è bella di Nicola Piovani versione originale in inglese che contiamo di provare tutti 
insieme mercoledì pomeriggio 26 giugno. Invece la danza che presenta molte nuove difficoltà tecniche per il 
flauto è ora abbastanza matura. Il flauto oltre che prova per tutti è in parte la manifestazione pedagogica di 
pestalozziana memoria: cuore, mano, mente e noi ci mettiamo anche il respiro.” 

Oliviero Biella 
 

In storia dell´arte la classe ha proseguito con l’arte romana che riprende ed è influenzata dall’arte greca ed 
etrusca. Hanno cominciato anche l’arte paleocristiana e cristina come passaggio previo all’ Alto Medioevo 

che si inizierà nel prossimo anno scolastico. Nella parte 
pratica i ragazzi hanno realizzato in gruppo diversi lavori sulla 
vita a Roma, ad esempio sugli schiavi, la scuola, i problemi 
della città, basati sul libro “Un giorno nell´ antichità a Roma” 
di Alberto Angela. 
Una parte della classe ha preparato anche le sagome delle 11 

colombe del Murales de la Pace che rappresentano “gli 
auguri di pace” delle 11 classi della scuola, che servivano 
per far fare le impronte agli altri ragazzi e bambini della 
scuola. In più, le ragazze hanno aiutato a concludere e 
finalizzare il Murales insieme alle compagne di 3° media 
il 18 giugno. 
 
In francese la classe ha finalizzato l’Unità 3 e continuato con l’unità successiva, nella quale hanno imparato 
in francese il lessico relativo ai vestiti, a descrivere l’abbigliamento, le sensazioni ed esprimere il tempo.  

 
 
 

 
 
In merito hanno disegnato un personaggio basato su una descrizione in francese e disegnato degli emoticons 
divertenti con le sensazione scritte in francese.   

Irene Morales 
 
 
 
Gli insegnanti colgono l'occasione di questa ultima lettera per augurare a tutti Voi genitori e ai vostri figli di 
trascorrere delle rilassanti vacanze estive! 
 

Il team degli insegnanti delle medie 
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M2  -  Q1 Quartalsbrief Oktober  
M2  -  Q1 Lettera bimestrale settembre – ottobre 2018    

26. Oktober 2018 
26 ottobre 2018 

 
 
Cari genitori di 2^ media, 
 
 quest’anno riceverete ogni due mesi circa un resoconto sull’andamento della classe in generale e un 
piccolo riassunto dei singoli insegnanti di ciò che è stato fatto nelle singole materie. 
Dopo le vacanze ho ritrovato dei ragazzi cresciuti, più maturi, riposati e contenti. Contenti più per il fatto di 
rivedersi tra loro che per ricominciare a studiare. E chi può rimproverarli?  I primi giorni hanno fatto un po' 
fatica a pensare a tutto il materiale necessario alle diverse materie, ma è bastato poco per riprendersi e 
riabituarsi e abbiamo potuto iniziare a pieno ritmo. 
 I colleghi mi hanno confermato in queste settimane che la classe si dimostra in possesso di buone capacità, 
ovviamente tenendo conto di qualche incertezza di alcuni e in determinate materie. I ragazzi eseguono le 
consegne, a volte anche con più concentrazione rispetto all’anno scorso. Alcune difficoltà vengono ancora 
riscontrate nel cercare di concludere un lavoro nel tempo stabilito. Ma si stanno allenando con costanza 
con piccoli e brevi esercizi “a tempo” che inserisco frequentemente nelle lezioni. 
L’impegno e la partecipazione fino ad oggi sono abbastanza buone, affrontano con interesse e a volte con 
entusiasmo le attività a loro proposte. Le attività che preferiscono sono quelle di gruppo che prevediamo 
sempre più spesso e volentieri, perché funzionano bene e possono essere molto produttive. Sono molto 
migliorati da questo punto di vista, grazie al clima positivo che si è creato tra di loro.  Certo, a volte capita 
che si creino piccoli conflitti, o che qualcuno lanci qualche frecciatina ad un compagno o ad una compagna. 
Sono situazioni che, indipendentemente dalla gravità, noi insegnanti cogliamo subito parlandone o 
direttamente con i singoli alunni o tutti insieme nell’ora di etica. Ed è proprio nelle ore di etica, affrontando 
il tema non del tutto semplice “Gerechtigkeit-Gleichberechtigung-Rechte” (giustizia-uguaglianza-diritti) che 
sono emerse delle piccole scontentezze (a volte giustificate, altre volte meno) da parte di qualche alunno. 
Sono momenti di conversazione, ma anche di confronto attivo, propositivo e collaborativo anche per me.  
Sono contenta di aver potuto fare complessivamente un quadro positivo dei vostri ragazzi che ho imparato 
a conoscere e che ho molto a cuore, ognuno con i suoi pregi e i suoi difetti. D’altronde anch’io ho i miei e a 
volte in classe ci ridiamo sopra. L’importante è continuare a manifestare un atteggiamento corretto e 
rispettoso e rivolgersi l’un l’altro con fiducia e con affetto, alunni e insegnanti. 
Auguro a tutti una bella settimana di vacanza e riposo. 
 
Cordialmente 

Nicoletta Bönke 
 
P.S. Dimenticavo una nota negativa: Per quanto riguarda l’ordine in classe (scaffali e banchi) e nei quaderni 
c’è ancora un bel po’ da lavorare. D’ora in poi sarò severissima!     

 Prima…     e             dopo! 
 
 



133

TEDESCO 
 In tedesco abbiamo cominciato con l’analisi del romanzo “Level 4 – Die Stadt der Kinder” di Andreas 
Schlüter. In questo modo ho dato loro il tempo e la possibilità di riprendere serenamente con il tedesco 
(senza grammatica!) dopo la lunga pausa estiva. I ragazzi si sono impegnati in discussioni sui vari temi 
chiave, in descrizioni sui personaggi e eventi importanti del testo. Hanno partecipato bene durante le 
lezioni dimostrando non solo di aver letto ma anche di aver 
compreso la trama.  
Poi è iniziato il lavoro con il nostro libro “Kontakt 2”. I temi dei 
primi due capitoli trattati finora (amicizia e immigrazione; 
televisione/media) ci hanno permesso non solo di acquisire nuovo 
vocabolario ma anche di condurre dibattiti accesi e divertenti 
cercando di argomentare con i termini giusti (foto). Sempre sulla 
base di questi due temi i ragazzi hanno alternato esercizi di 
comprensione scritta alla scrittura di brevi testi. 
 Anche la grammatica, ovviamente, ha avuto il suo spazio. Lo so 
bene, non piace a tutti, anzi, la carica di entusiasmo che 
dimostrano volentieri in altri ambiti, qui direi che è molto contenuta. Ma non importa, va fatta e, come 
anticipato alla riunione di settembre, quest’anno si farà più ardua. Fino ad oggi ci siamo concentrati sulla 

sintassi, la forma passiva al presente e i verbi irregolari 
all’imperfetto. Ho dato, a chi lo desiderava, anche qualche esercizio 
supplementare.  
 Ai ragazzi che hanno ancora qualche incertezza sulle regole base 
consiglio di esercitarsi con il libro “Perfekt in Deutsch, 
Übungsgrammatik für Jugendliche”, edizione Klett, ISBN 978-3-12-
675305-0. È un ottimo ripasso della grammatica livello A1/A2. 
Alla fine di ogni “Doppelstunde”, a turno, devono fare un breve 
resoconto di quanto è stato detto e fatto; per chi è stato attento è 
un’occasione di prendere un bel voto. 

      
 
ITALIANO 
 Durante le ore di grammatica i ragazzi hanno ripassato gli argomenti affrontati approfonditamente in 
prima media, sintetizzando tutti i contenuti all’interno di grandi mappe concettuali da cui studiare per il 
primo importante test d’ingresso. Conclusa la fase di ripasso, hanno iniziato la tematica dei verbi transitivi e 
intransitivi e delle trasformazioni delle frasi dall’attivo al passivo e viceversa. A tal proposito 
FONDAMENTALE sarà la conoscenza dei verbi, per cui l’insegnante raccomanda lo studio quotidiano di essi.  
Durante le lezioni di testi la classe è stata impegnata nella lettura e analisi delle fiabe. A ciò è seguito un 
lavoro a gruppo di produzione improntato sulla rivisitazione di alcune fiabe della tradizione. 
Contemporaneamente l’insegnante ha chiesto di leggere il libro “Ciondolino” di Vamba, per preparare gli 
alunni alla prossima unità didattica concentrata sulla favola.  
In letteratura i ragazzi sono immersi nel secolo Duecento, per cui stanno studiando la vita e le opere di San 
Francesco d’Assisi, a cui farà seguito il tema della “Scuola Poetica Siciliana” e del “Dolce Stilnovo”.   
 
STORIA 
Dopo una prima fase di ripasso del programma di prima media dedicato al Medioevo, i ragazzi si sono 
immersi nell’Età Moderna studiando i temi delle Monarchie Nazionali in Europa e degli Stati regionali in 
Italia. Hanno condotto in questi mesi i primi tentativi di Flipped Classroom, in cui dei compagni volontari, 
hanno preparato e spiegato le lezioni al resto della classe. 
 
INGLESE 
I ragazzi hanno dovuto presentare il loro cantante preferito a tutta la classe. La classe doveva essere pronta 
a fare domande. Il tutto doveva durare da 3 a 5 minuti. È stato interessante perché cominciano ad 
appropriarsi dell’inglese per parlare di qualcosa che a loro piace. 
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FRANCESE 

Quest’anno in francese abbiamo dedicato diverse settimane alla 
loro prima lettura francese "Lancelot" di Chrétien de Troyes che 
avevano come compito per le vacanze estive. Abbiamo lavorato 
soprattutto sulla comprensione scritta ed il lessico e letto diversi 
testi sulla cultura medievale in francese che si abbinava 
perfettamente con il nostro tema in Storia dell’Arte. Come 
insegnante sono molto soddisfatta dell’impegno e entusiasmo che i 
ragazzi hanno mostrato non solo per il lavoro svolto durante le 

vacanze ma anche il loro impegno e studio durante le lezioni.  
A continuazione abbiamo cominciato con il volume 2 di "Tous 
Ensemble". Le foto mostrano la rappresentazione di una scena 
"Un après-midi au centre commercial" che i ragazzi hanno dovuto 
imparare a memoria. In questa scena i ragazzi imparano a 

rispondere al telefono, a 
dare un appuntamento, a 
chiedere permesso ed a 
dare ordini. Attraverso la 
messa in scena assorbono le nuove espressioni attraverso la 
ripetizione in diversi modi come l’ascolto, la lettura e la 
rappresentazione.    
 

 
MATEMATICA 

 
Während des ersten Monats in der M2 befassten wir uns mit 
Mengen und deren Verbindungen. Es war eine neue Welt für alle 
Kinder. Dank der dahintersteckenden Methodik kann man selbst 
unlösbar schienende Probleme lösen. Ein Beispiel: 
Von 200 Kraftfahrzeugen, 
die an einem Tag 
überprüft wurden, hatten 
78 Mängel an den Reifen, 
72 Mängel an den 
Bremsen und 56 

Mängel an der Lichtanlage.20 Fahrzeuge hatten Mängel an Reifen 
und Bremsen, 19 Mängel an Reifen und Lichtanlage, 26 Mängel an 
Bremsen und Lichtanlage, 12 an Reifen, Bremsen und Lichtanlage. 
Wie viele Fahrzeuge hatten keine Mängel? 

Durante il primo mese in M2 ci siamo occupati dei insiemi 
delle loro connessioni. Si è trattato di un mondo nuovo per tutti gli alunni. Grazie alla metodologia 
che vi sta dietro si possono svolgere anche difficilissimi problemi. Un esempio: 
Su 200 autoveicoli, collaudati in una giornata, 78 avevano difetti ai cerchi, 72 ai freni e 56 alle luci. 
20 avevano difetti ai cerchi e ai freni, 19 ai cerchi e alle luci, 26 ai freni e alle luci, 12 ai cerchi, ai 
freni e alle luci. 
Quanti mezzi non avevano difetti? 
 

Langsam aber sicher bewegen wir uns nun in Richtung Algebra. Noch bereitet der Umgang mit Variablen 
einige Mühe, mit etwas Logik lässt sich das aber beheben, vor allem auch, wenn sich hinter den Buchstaben 
fixe Werte verstecken: 
Beispiel: Setze Elemente von M = í-2;-1;0;3;5ý für die Variablen ein, sodass wahre Aussagen entstehen: a < 
b  und  b >  c  und  b < 3.  
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Lentamente ma sicuri ci stiamo muovendo verso l'algebra. La gestione delle variabili causa ancora 
qualche difficoltà, ma anche questo può essere risolto con un po’ di logica, specialmente se ci sono 
valori fissi nascosti dietro le lettere: 
Esempio: imposta gli elementi di M = í-2;-1;0;3;5ý per le variabili affinché diano affermazioni vere: a 
< b   e   b >  c   e   b < 3.  

 
Keine Angst vor grossen Zahlen? Zurzeit befassen wir uns mit der Exponentialschreibweise grosser Zahlen: 6 
* 10 12 ist dann eben 6‘000‘000‘000‘000. Wir versuchen uns mit dem Schätzen von Resultaten, ohne dabei 
den Taschenrechner zu gebrauchen: Manchmal eine besondere Herausforderung, die aber meist gemeistert 
wird:  (3,456 * 105) : 45‘877 + 4,6 * 104 : (23 * 103)! Kriegen Sie es raus?  

Nessuna paura delle grandi cifre? Al momento ci occupiamo della notazione esponenziale dei grandi 
numeri: 6 * 10 12 è quindi solo 6'000'000'000'000. Proviamo a stimare i risultati senza usare la 
calcolatrice: a volte una sfida speciale, ma che di solito gli alunni riescono a gestire: (3,456 * 105) : 
45‘877 + 4,6 * 104 : (23 * 103)! Ci riuscite? 

 
Bis Weihnachten werden wir uns in der Geometrie mit allerlei Wichtigem oder 
Erstaunlichem rund ums Dreieck befassen. Es wäre von Vorteil, wenn alle 
Schülerinnen und Schüler gutes geometrisches Werkzeug bei sich hätten: Zirkel, 
Massstab, Geodreieck und dazu - wenn noch nicht vorhanden - einen 
wissenschaftlichen Taschenrechner, den sie dann bis Ende Gymnasium 
benutzen können.  

Fino a Natale affronteremo ogni tipo di cose importanti o incredibili 
attorno ai triangoli. Sarebbe utile che tutti gli alunni avessero con sé la corretta strumentazione: 
compasso, righello, Geodreieck e, se non ancora disponibile, una calcolatrice scientifica che 
utilizzeranno fino alla fine del liceo.  

Lingenhag 
 
 
SCIENZE 
In questa parte dell’anno abbiamo imparato a “leggere un albero”. Potete vedere il frutto del nostro lavoro 
nel giardino della scuola. I ragazzi hanno imparato ad utilizzare le chiavi dicotomiche, appese sulle scale di 
entrata della scuola, per riconoscere gli alberi del nostro giardino. Appesi ai tronchi di queste piante 
troverete i cartelli con le principali caratteristiche da notare per poterli classificare con le chiavi 
dicotomiche. Altri alberi li abbiamo osservati nel giardino dietro la scuola, quello accanto al “parcheggino” 
vicino al cancello grande. Anche in questo caso abbiamo attaccato i cartellini con i nomi delle varie specie. 
Provate a chiedere ai vostri figli, per il test dovranno saper riconoscere, con in mano le chiavi dicotomiche, 
la betulla, i tigli, abeti, carpini, salici, robinia, platano, ontano, frassino, olmo, noce, nocciolo e quercia. Se 
non le sanno può essere l’occasione per fare una passeggiata al parco e ripassarle con loro. 
 
 
GEOGRAFIA 
In geografia la terminologia non è sempre facile e quindi si lavora in parallelo nelle due lingue, italiano e 
tedesco. L’argomento di quest’anno è l’Europa e l’obiettivo è di scoprire gli aspetti fondamentali del nostro 
continente, come il clima, i mari e le coste, le risorse naturali, l’agricoltura, i trasporti, l’UE ecc. 
 Abbiamo iniziato a vedere dove si posiziona nel mondo il nostro continente.  Quali sono i paesi che 
confinano con l’Italia, la Svizzera o la Germania? Come si chiamano questi stati in tedesco, quali sono le loro 
capitali? I ragazzi hanno lavorato molto con l’atlante, hanno studiato cartine geografiche e cercato di 
localizzare paesi, città, mari e fiumi. 
Come piccolo compito a casa i ragazzi hanno iniziato a seguire dei brevi filmati condotti da due simpatici 
giovani che li porteranno ad esplorare alcuni paesi europei. Ogni settimana scoprono un posto nuovo e allo 
stesso tempo esercitano l’ascolto. I primi dieci minuti delle lezioni vengono dedicati al racconto di ciò che 
hanno visto. (ZDFtivi Das erste Mal… Europa!) 
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ARTE 
A settembre abbiamo approfondito l’Alto Medioevo e l’Arte romanica. 
 Nella parte pratica invece hanno realizzato diversi disegni ispirati alle miniature dei codici ed ai motivi 
medievali. Alcuni sono disegni liberi a mano libera come quello di creare una propria miniatura con l`iniziale 
del nome, in altri hanno copiato l`originale con l’aiuto di una griglia e realizzato un aumento della 
dimensione originale in un 30% .    
          

 
 
MUSICA 
Ci stiamo preparando (come le altre classi) con due brani a festeggiare l'Avvento e il Natale. I ragazzi hanno 
avuto a tale proposito un primo test con un buon rendimento complessivo. In generale il clima di lavoro è 
buono con buone capacità d'ascolto reciproco." 

Oliviero Biella 
SPORT 
Le lezioni di sport stanno procedendo con buon ritmo ed il programma previsto è stato fin qui rispettato.  
I ragazzi stanno sperimentando alcune discipline dell'Atletica Leggera e fra un mesetto l'argomento 
dovrebbe essere concluso. 
Con la classe si lavora bene ed i ragazzi sono sempre molto disponibili alle nuove proposte: la voglia di 
provare e mettersi in gioco non manca e di questo sono molto felice. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
M2 – Q2  Quartalsbrief  November - Dezember – Januar 

M2 – Q2 lettera bimestrale novembre – dicembre – gennaio 2019  
1.Februar 2019 
1 febbraio 2019 

Cari genitori, 

eccoci arrivati alla fine del primo semestre. 
Il quadro generale che ho fatto nel primo resoconto è un po’ cambiato. Di certo l’inverno con il suo freddo 
e le giornate corte non aiutano, ma l’entusiasmo delle prime settimane è calato e i ragazzi manifestano una 
certa stanchezza. Mentre alcuni riescono comunque a eseguire le consegne richieste perché responsabili e 
costanti nel loro lavoro sia in classe che a casa, altri faticano a tenere il passo. Soprattutto a quest’ultimi 

ARTE 
A settembre abbiamo approfondito l’Alto Medioevo e l’Arte romanica. 
 Nella parte pratica invece hanno realizzato diversi disegni ispirati alle miniature dei codici ed ai motivi 
medievali. Alcuni sono disegni liberi a mano libera come quello di creare una propria miniatura con l`iniziale 
del nome, in altri hanno copiato l`originale con l’aiuto di una griglia e realizzato un aumento della 
dimensione originale in un 30% .    
          

 
 
MUSICA 
Ci stiamo preparando (come le altre classi) con due brani a festeggiare l'Avvento e il Natale. I ragazzi hanno 
avuto a tale proposito un primo test con un buon rendimento complessivo. In generale il clima di lavoro è 
buono con buone capacità d'ascolto reciproco." 

Oliviero Biella 
SPORT 
Le lezioni di sport stanno procedendo con buon ritmo ed il programma previsto è stato fin qui rispettato.  
I ragazzi stanno sperimentando alcune discipline dell'Atletica Leggera e fra un mesetto l'argomento 
dovrebbe essere concluso. 
Con la classe si lavora bene ed i ragazzi sono sempre molto disponibili alle nuove proposte: la voglia di 
provare e mettersi in gioco non manca e di questo sono molto felice. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
M2 – Q2  Quartalsbrief  November - Dezember – Januar 

M2 – Q2 lettera bimestrale novembre – dicembre – gennaio 2019  
1.Februar 2019 
1 febbraio 2019 

Cari genitori, 

eccoci arrivati alla fine del primo semestre. 
Il quadro generale che ho fatto nel primo resoconto è un po’ cambiato. Di certo l’inverno con il suo freddo 
e le giornate corte non aiutano, ma l’entusiasmo delle prime settimane è calato e i ragazzi manifestano una 
certa stanchezza. Mentre alcuni riescono comunque a eseguire le consegne richieste perché responsabili e 
costanti nel loro lavoro sia in classe che a casa, altri faticano a tenere il passo. Soprattutto a quest’ultimi 
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serve quindi per il secondo semestre, oltre a una maggiore cura e ordine del materiale, uno studio più 
continuativo e meno superficiale, per poter raggiungere risultati migliori o addirittura sufficienti, per lo 
meno in alcune materie. 
Per quanto riguarda il comportamento in classe non vi è nulla di particolare da segnalare. 
Complessivamente i ragazzi agiscono in modo corretto e sono rispettosi. La disposizione nei banchi di 
gennaio, il mio regalo di Natale fatto con molti dubbi (!), dopo qualche iniziale chiacchierata di troppo, si è 
rivelata una decisione azzeccata. Se l’atteggiamento dei ragazzi non cambia potranno mantenerla anche 
per il mese di febbraio. 
Cordiali saluti 

Nicoletta Bönke 
 

TEDESCO 
Da novembre a dicembre i ragazzi hanno proseguito con il loro libro di 
testi “Kontakt 2”. Gli argomenti trattati nella terza e quarta unità sono 
abbastanza facili dal punto di vista del lessico (la famiglia, le feste 
tradizionali e lo stare insieme) e non ho riscontrato particolari difficoltà 
né nella produzione scritta né nell’esposizione orale. I ragazzi si sono 
quindi impegnati maggiormente su due capitoli importanti della 
grammatica: il Konjunktiv 2 e le frasi relative. Per entrambi i capitoli 
hanno cercato di individuare loro stessi le regole analizzando varie frasi. 
Poi si sono esercitati moltissimo, da soli o in coppia, cercando piano piano 

di creare degli automatismi. 
Ho notato maggiori difficoltà con le frasi relative in quanto richiedono non solo una buona conoscenza della 
sintassi tedesca ma anche degli articoli e la relativa declinazione. A questo proposito ho inserito, ogni volta 
che avanzano 10 minuti, “Il gioco degli articoli” (vedi foto). 

Dopo le vacanze di Natale 
hanno anche cominciato a 
lavorare con il libro giallo 
“Fit fürs Zertifikat B1”. Si 
stanno concentrando sulla 
comprensione scritta: Come 
affronto senza paura testi 
sconosciuti con parole 
difficili? Quali metodi posso 
usare per estrapolare dal 

testo le informazioni richieste? Per questi esercizi è richiesta molta concentrazione e precisione. 
Per il diletto e il tempo libero invece ho messo a disposizione dei ragazzi una mia playlist con canzoni in 
lingua tedesca. La condivido volentieri anche su Spotify con chi fosse interessato e ha l’applicazione. 
 
 
ITALIANO  
Durante le lezioni di grammatica i ragazzi hanno approfondito lo studio dei verbi imparando a discernere 
fra verbi transitivi/intransitivi, attivi/passivi, impersonali, riflessivi, fraseologici ed irregolari. In seguito si 
sono cimentati nello studio delle parti invariabili del discorso come: avverbi, preposizioni ed interiezioni. È 
un lavoro che richiede molto impegno, logica e concentrazione, ma l'insegnante è molto soddisfatta del 
lavoro svolto, poiché i ragazzi si sono dimostrati capaci di svolgere esercizi tratti da libri delle scuole 
superiori. 
Nelle lezioni di testi la classe sta proseguendo il percorso di scoperta dei vari generi letterari. Hanno così 
letto, analizzato e infine prodotto racconti di genere fantasy, fiabe e favole. In merito al genere favolesco 
hanno letto il romanzo "Ciondolino" e, a gruppi, hanno proseguito il romanzo di Vamba scrivendo nuove 
avventure aventi come protagonista la sua famosa formichina. 
Nelle lezioni di letteratura sono approdati nel secolo 1300 al fine di studiare approfonditamente la vita di 
Dante Alighieri e il suo celebre capolavoro: la "Divina Commedia" 

Sara 



138

INGLESE 
Durante le lezioni d’Inglese con la 2M ci sono dei ragazzi che vogliono assolutamente portarsi avanti, 
affrontare le sfide, ragazzi che fanno più di quello che viene richiesto. Altri ragazzi rimangono nell’ 
anonimato, non alzano la mano e non partecipano se non sollecitati. Ma questo non vuol dire che non 
abbiano capito oppure non abbiano fatto i compiti. Sono semplicemente poco partecipativi e poco 
interessati alla materia. Altri ragazzi alle volte credono di essere al bar dove possono dire la loro anche 
senza essere stati coinvolti. Possono anche fare degli scherzi in momenti poco opportuni. 
Il lavoro di quest’anno si svolge normalmente. Nei primi mesi abbiamo fatto un po’ di prove di esame per 
vedere più o meno il loro livello e per fargli sentire comodi col format. Adesso stiamo, invece, svolgendo 
normalmente le unità didattiche del libro. 

Sylvia 
FRANCESE 
Durante i mesi di novembre e dicembre i ragazzi hanno appreso il lessico della città e il cibo. Inoltre hanno 
imparato a dare, accettare o rifiutare un appuntamento, chiedere permesso e dare istruzioni, parlare di 
sport e del cibo ed esprimere i propri gusti. A riguardo hanno anche realizzato diversi role-play e scene. 
Nella parte grammaticale abbiamo approfondito diversi aspetti come l’uso del “on”, i pronomi personali 
riflessivi ed “il faut”, “il ne faut pas” (occorre, non si deve) espressione che ci è tornata utile anche per 
ripassare le regole di comportamento della classe. 

Irene 
MATHEMATIK 

Neu begannen wir mit Algebra, dem Rechnen mit Buchstaben (Variablen)! Es 
bereitete anfangs etliche Mühe, sich von Zahlen zu lösen und mit Termen zu 
arbeiten. Vorzeichenregeln wurden eingeführt, doppelte Negationen werden 
zu positiven Aussagen! Für viele eine verkehrte Welt. Aber jetzt haben es alle 
bestens im Griff. Die Operationen gehen schon recht gut. Nächstes Quartal 
geht es dann an Gleichungen. 
In der Geometrie haben wir Konstruktionen angeschaut, die im Dreieck dann 
wichtig werden. Auch mit Winkeln haben wir gearbeitet. 1800 gibt es im 
Dreieck, eine Erkenntnis, die in Zukunft wichtig werden wird. 
Zurzeit arbeiten wir am kartesianischen Koordinatensystem, an Spiegelungen 
und Rotationen. Das fördert die Vorstellungskraft und hilft später bei 
linearen Gleichungssystemen. 
Auch schauen wir die verschiedenen Rechengesetze an: Kommutativ-, 

Assoziativ- und Distributivgesetz. Diese helfen uns, Rechnungsabläufe effizierter zu gestalten, sie also zu 
vereinfachen. Die Klasse arbeitet doch recht konzentriert, ich hoffe, dass sich dies auch in den nächsten 
Quartalen bestätigt!  

Lingenhag 
Matematica 
Riprendiamo in algebra a calcolare con le lettere (variabili)! All’inizio ha richiesto  un certo sforzo 
staccarsi dai numeri per lavorare con i termini. Abbiamo inserito le regole dei segni e così le doppie 
negazioni diventano numeri positivi! Per molti si tratta di un mondo alla rovescia. Ma adesso tutti 
l’hanno colto al meglio.  
Le operazioni vanno piuttosto bene. Nel prossimo bimestre 
procederemo con le equazioni. 
In geometria abbiamo visto il disegno geometrico, che sarà 
importante nei triangoli. Stiamo lavorando anche sugli angoli. Nei 
triangoli la somma dei angoli è 1800, una conoscenza che ci sarà 
molto importante in futuro. 
Attualmente stiamo lavorando agli assi cartesiani, al sistema delle 
coordinate, alle riflessioni e alle rotazioni. Questo incentiva 
l’immaginazione e in futuro aiuterà anche nel sistema delle 
equazioni lineari. 
Guardiamo matematicamente alle diverse regole di calcolo: 
proprietà commutativa, associativa e distributiva. Queste ci aiutano 
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a gestire più efficientemente i processi di calcolo e quindi a semplificarli. La classe lavora ben 
concentrata e spero che questo atteggiamento sia confermato anche nel prossimo bimestre! 

 
STORIA 
In storia i ragazzi hanno fatto il giro del mondo insieme ai grandi esploratori geografici Cristoforo Colombo, 
Vasco de Gama, Magellano ecc... In seguito hanno scoperto gli orrori commessi dai Conquistadores europei 
a danno delle popolazioni indigene precolombiane. Nell'ultimo mese abbiamo affrontato il tema di Carlo V 
e del suo sogno di un Impero Universale Cattolico infranto dallo scoppio della Riforma Protestante. 
 
GEOGRAFIA 
Dopo aver studiato i mari, i fiumi e le catene montuose più importanti in Europa, i ragazzi si sono occupati 
delle zone climatiche e dell’utilizzo del suolo. Il clima cosa permette di coltivare nelle varie zone e come si 
può rimediare la mancanza di acqua piovana? 
Poi sono passati alle risorse naturali, rinnovabili e non, soffermandosi soprattutto sul petrolio e i suoi 
diversi utilizzi. Ciò ha creato molto stupore… 
Nelle lezioni di geografia italiana invece stanno analizzando il concetto di Stato politico, di diritto alla 
cittadinanza e passando in rassegna le differenti forme di governo esistenti in Europa e nel mondo. 

Sara, Nicoletta 
MATEMATICA, SCIENZE E TECNOLOGIA 
 
Durante la lezione di matematica in italiano i ragazzi hanno risolto dei problemi ed il test ha dato dei 
risultati eccellenti. Ora siamo ritornati al mondo delle espressioni, questa volta con i numeri periodici. 
Durante le lezioni di tecnologia la classe sta lavorando su un progetto multi disciplinare sugli insetti che, se 
ne sarà all'altezza, verrà presentato ai bambini di Kindergarten. Il lavoro è iniziato nelle ore di italiano con la 
storia di Ciondolino e sta proseguendo nelle ore di scienze e tecnologia. 

Chiara 
STORIA DELL’ARTE 

 
In questi mesi la classe ha 
approfondito il Gotico italiano 
ed internazionale e ha compreso 
le differenze 
architettoniche e scultoree con 
il Romanico studiato all’inizio 
del corso. 
Attualmente i ragazzi si stanno 

concentrando sull’arte islamica in Al-Andalus e proseguiranno poi 
con il tema che ci occuperà fino alla fine del corso : il 
Rinascimento . 
Nella pratica invece i ragazzi hanno disegnato dei motivi 
medievali “simbolici” come il cervo e l’unicorno e delle gargouille, 
un element caratteristico della cattedrale gotica, che versa 
l’acqua attraverso le fauci. 

 
Irene 

MUSICA 
I ragazzi si sono esercitati durante questo periodo scolastico in varie attività. La prima ha visto coinvolta la 
nostra respirazione diaframmatica così importante nel canto ma in generale nella vita quotidiana. Si sono 
allenati ad un livello superiore rispetto alla 1° media nella lettura ritmica nei tempi in 2 continuando in 
classe la pratica di esercizi melodici. Cadenzati abbiamo proposto dettati ritmici dove individuare le durate. 
Il Natale quest’anno ha visto da parte di tutte le classi lo studio e l’esecuzione di un brano della tradizione 
tedesca scelta con l’insegnante di lingua che avesse anche un carattere pedagogico per quanto riguarda il 
percorso di educazione musicale. La parte di flauto in questo caso è stata particolarmente studiata e ben 
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curata. Ora l’allenamento ritmico verte sui tempi in 3. Contemporaneamente ci stiamo preparando al 
“Giorno della memoria” con lo studio di una canzone yiddish russo-ebraica dal titolo Birobjidian 
scoprendone una scala orientale molto particolare. La classe partecipa in modo attivo e tutto sommato 
ordinato. 

Oliviero 
SPORT 

Durante le lezioni di sport I ragazzi hanno concluso l'argomento 
Atletica Leggera e, dopo aver affrontato il 
torneo di Natale, si stanno impegnando in una nuova sfida: la 
pallacanestro! L'introduzione a questo nuovo sport è andata bene, i 
ragazzi si stanno 
impegnando molto e 
accolgono bene le attività 
proposte. Unica nota 
dolente il carattere spesso 
troppo acceso a fronte di 

ipotetiche ingiustizie di punteggio: è successo (per fortuna non 
spesso) che si sia preferito alzare la voce e partire con cattiverie 
gratuite piuttosto che parlare civilmente. 
Mi auguro che l'episodio resti isolato. 

Elena 
 
 
 
M2 – Q3 Quartalsbrief  Februar – März - April  

M2 – Q3 lettera bimestrale febbraio – aprile 2019  
19. April  2019 
19 aprile 2019 

Cari genitori,  
            
eccoci con il terzo resoconto relativo ai mesi di febbraio, marzo e aprile. Sono stati mesi intensi che hanno 
previsto, oltre alle normali lezioni, anche altre attività interessanti quali i corsi di affettività e di “coding.” 
L’attenzione e l’impegno a scuola sono complessivamente migliorati rispetto ai mesi precedenti e i ragazzi 
rispondono abbastanza bene agli spunti offerti. Per quanto riguarda il lavoro a casa notiamo però che alcuni 
ragazzi lo svolgono talvolta in modo frettoloso e superficiale. C’è ancora spazio per migliorare. 
Una nota sicuramente positiva è che molti ragazzi socializzino anche al di fuori della propria classe, cosa che 
favorisce l’integrazione e il senso di appartenenza alla scuola. Ci auguriamo che anche la gita in Baviera possa 
ulteriormente rafforzare questi valori. 
Auguro ai ragazzi di poter ricaricare le batterie durante le vacanze e invio a tutti voi i migliori auguri di buona 
Pasqua. 

Nicoletta Bönke 
 
In TEDESCO la classe si è concentrata in particolar modo sulla comprensione orale e la produzione scritta.  
Per quanto riguarda la comprensione orale hanno fatto molti esercizi di ascolto, globale e selettivo, con 
indicazioni mirate per poi infine simulare una prova di esame completa. Questi esercizi richiedono una grande 
concentrazione. 
La produzione scritta consisteva inizialmente nello scrivere delle email formali e informali seguendo uno 
schema preciso. In questo i ragazzi, complessivamente, non hanno riscontrato grandi difficoltà. Di seguito si 
sono cimentati nella produzione di piccoli testi argomentativi. Per affrontare meglio questa impresa non 
facilissima, oltre a una scaletta per ogni tema proposto, i ragazzi hanno fatto una mappa concettuale che li 
aiutasse nel lessico e a ordinare i loro pensieri. Qualche congiunzione e vari modi di dire (Redemittel) sono 
tornati molto utili per poi formulare i loro testi. 
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Per quanto riguarda la grammatica ci siamo soffermati a lungo sulle “Wechselpräpositionen” (preposizioni 
alternanti). Si tratta di preposizioni che possono reggere il dativo o l’accusativo e anche qui, una volta 
spiegata la regola, i ragazzi hanno svolto molti esercizi per cercare di creare degli automatismi. 
 
In ETICA abbiamo cominciato a parlare della visita che faremo al campo di concentramento di Dachau 
ricollegandoci anche a argomenti trattati in precedenza come la giustizia, i diritti e il rispetto. I ragazzi sono 
stati bravissimi, hanno dimostrato partecipazione, empatia e serietà e alcuni hanno condiviso le loro nozioni 
storiche e letterarie relative a questo periodo storico. 

Nicoletta Bönke 
ITALIANO 
Durante le lezioni di grammatica gli alunni, dopo aver definitivamente concluso il lavoro sull’analisi 
grammaticale, si sono cimentati nei primi esercizi di sintassi  imparando a discernere fra periodi e 
proposizioni semplici. Il percorso sta ora proseguendo con lo studio e l’analisi degli elementi fondamentali 
della frase semplice: soggetto e predicato.  
Nelle lezioni di antologia prosegue il lavoro orientato allo sviluppo della competenza di riconoscimento dei 
differenti generi letterari. Questo ha visto i ragazzi impegnati nell’analisi di numerosi tipologie di testo: 
racconti horror, racconti di fantasmi e pagine di diario. Al lavoro di analisi è seguito quello di produzione 
scritta che ha visto scatenare la fantasia dei nostri studenti, autori di fantastici testi narrativi ed espressivo-
emotivi. Nelle ultime settimane la classe si sta cimentando nella lettura e analisi di brani comico-umoristici, 
in attesa di maturare le competenze opportune per la nostra giornata dedicata al “Cabaret”. 
In letteratura si è appena concluso il percorso dedicato a Dante Alighieri e alla “Divina Commedia”.  

Sara Vecchi 
 

INGLESE 
La classe continua a prepararsi per la Certificazione Ket. Non tutti dimostrano interesse 
nel coltivare le conoscenze della lingua inglese purtroppo, ma 
l’andamento della classe continua ad 
essere buono. Per cercare di coinvolgerli 
un po’ nelle attività più noiose giochiamo: 
giocando si conseguono gli obbiettivi della 
educazione linguistica? Non sempre, ma si 
crea un ambiente rilassante, ricco di 
stimoli positivi e privo di ansie e stress. 
Questa atmosfera facilita nello studente, 

me lo auspico, l’apprendimento della lingua. 
 
 

Sylvia Bettaglio 
FRANCESE 
In francese la classe ha continuato con l’unità 3, nella quale hanno imparato il dialogo di “Oreste est malade” 
e l´hanno recitato volentieri, è una classe a cui piace il role-play. 
Inoltre hanno acquisito nuovo lessico in merito alla salute ed il corpo umano e nuovi verbi e lessico per 
indicare la strada. Nella parte grammaticale hanno studiato i pronomi personali complemento oggetto e a 
trasformare le frasi all´imperativo affermativo e negativo, molto utile per dare consigli e ordini. Le lezioni si 
svolgono generalmente in un clima di tranquillità.   

Irene Morales 
 
MATHEMATIK  
In der Algebra befassten wir uns mit Klammernproblemen: Wie klammert man Terme aus oder ein? Wie 
multipliziert man Summen oder Differenzen? Das bereitete doch Einigen in der Klasse recht Mühe.  Auch mit 
den Vorzeichen standen einige Schülerinnen und Schüler auf Kriegsfuss.... 
Was ist eine Gleichung? Dies thematisierten wir auch im Zusammenhang mit der normalen Arithmetik. 
Welche Operationen sind auf beiden Seiten des Gleichheitszeichen wann möglich, wann verboten?  
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Im nächsten Quartal werden wir dann auch Textaufgaben dazu lösen, was auch eine Herausforderung an die 
Sprachkenntnisse sein wird. 
In der Geometrie befassten wir uns mit weiteren Aspekten der Konstruktion von Punkten und Linien im 
Dreieck. Da war Genauigkeit verlangt, was nicht allen gelang..... Dazu kam eine vertiefte Auseinandersetzung 
mit Funktionsgleichungen im kartesianischen Koordinatensystem. Funktionsgleichungen aus Wertetabellen 
ableiten, sollte jetzt kein Problem mehr darstellen. Weitere Übungen dazu werden wir im nächsten Quartal 
angehen.  
In der Arithmetik befassten wir uns auch mit den Massangaben im ein-, zwei und dreidimensionalen Raum, 
dies als Einführung auch in die Raumgeometrie. Linien (D1), Flächen (D2) und Volumina (D3) sollten jetzt 
allen begrifflich klar sein.  

Matematica 
In algebra ci siamo occupati dei problemi con le parentesi: si mettono i termini fuori o dentro le 
parentesi? Come si moltiplicano somme o differenze? Questo a qualcuno richiede ancora fatica. 
Anche nel raffigurarlo alcuni alunni non sapevano ancora bene come fare … 
Cos‘è un‘equazione? Questo lo abbiamo tematizzato anche in relazione alla normale algebra. Quali 
operazioni sono possibili e quando impossibili da entrambi i lati delle equazioni?  
Nei prossimi mesi risolveremo insieme anche degli esercizi con un testo che richiedono come 
presupposto anche conoscenze linguistiche. 
In geometria ci siamo occupati degli ulteriori aspetti della costruzione da punti e linee nel triangolo. 
In questo era richiesta precisione, che non riesce a tutti…. A questo si è aggiunta una profonda 
relazione con le equazioni delle funzioni nel sistema di coordinate cartesiane. Dedurre le equazioni 
delle funzioni dalle tabelle die valori non dovrebbe dare più alcun problema. Nei prossimi mesi 
continueremo a esercitarci su questo. 
In aritmetica ci siamo occupati delle unità di misura e di spazio bi e tridimensionale, questo come 
introduzione alla geometria spaziale. Linee (D1), superfici (D2) e volumi (D3) dovrebbero essere per 
tutti concetti chiari.  

Lingenhag 
 
MATEMATICA IN ITALIANO E SCIENZE 
Nell’ora di matematica continuiamo nello svolgimento delle espressioni, abbiamo fatto i numeri periodici, la 
radice quadrata e ora stiamo facendo le proporzioni. 
Nell’ora si scienze invece gli insetti hanno occupato le nostre lezioni. L’argomento si è concluso con la nascita 
dei nostri primi insetti stecco, da uova di 3 mm di lunghezza sono nati esserini sottilissimi di oltre 1 cm…è 
stato commovente anche per alcuni ragazzi! Ora stiamo analizzando i pesci. Abbiamo visto come è fatto un 
pesce anche grazie alla gentilezza dell’Orobica Pesca che ci ha regalato dei pesci bellissimi che abbiamo 
potuto analizzare. E’ stata una esperienza particolare soprattutto per quei ragazzi che sono abituati a vedere 
il pesce direttamente nel piatto, magari a forma di bastoncino, sono esseri viventi meravigliosi e 
meravigliosamente complessi che meritano tutto il nostro rispetto. 
Abbiamo inoltre finito il mini corso di coding che BergamoScienza ci ha offerto. I ragazzi hanno dimostrato di 
saper programmare un robot Lego per fargli svolgere delle azioni e utilizzare dei sensori. Il linguaggio di 
programmazione, sebbene sia fatto apposta per i ragazzi, non è affatto facile, ma rappresenta il futuro e che 
ne abbiamo avuto una infarinatura secondo me è importante. E’ stato interessante vedere i ragazzi lavorare 
insieme ai ragazzi del Paleocapa, mettersi in gioco inventando “macchine da guerra” e programmi molto 
complicati. Anche la tutor, Greta Albrigoni, si è complimentata con noi per la complessità degli obbiettivi 
raggiunti in così poche ore. 

Chiara Pizzigalli 
STORIA 
Nelle lezioni di storia ali alunni hanno scoperto come hanno avuto origine e si sono evolute nel corso del 
tempo due delle monarchie nazionali più potenti d’Europa: Spagna e Inghilterra. Grazie al supporto di video 
e materiali multimediali i ragazzi hanno appreso come si sia arrivati allo scontro fra le due potenze e alla 
conseguente vittoria della Regina Elisabetta I, per arrivare fino alla Gloriosa Rivoluzione Inglese. Nelle ultime 
settimane i ragazzi si sono trasformati in insegnanti realizzando, con il materiale fornito dall’insegnante, delle 
presentazioni PowerPoint aventi per tema l’Assolutismo monarchico francese.  
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GEOGRAFIA 
Le lezioni di geografia in italiano si sono focalizzate su vari temi: Unione Europea, forme di governo e diritti 
fondamentali fra cui il diritto di cittadinanza. Ogni tema è stato sfruttato per effettuare collegamenti con 
l’attualità ed è divenuto motivo di confronto e di dibattito.   
Anche il programma di geografia in tedesco del secondo semestre prevede l’argomento “Unione Europea”. 
Cos’è esattamente la UE, come è nata e quali obiettivi ha? Dopo queste domande iniziali siamo passati alla 
storia, in sintesi, dell’Unione e ai suoi stati membri.  
La parte pratica e creativa consisteva nella realizzazione di un cartellone relativo ad un paese dell’Unione a 
loro scelta. Ognuno ha poi presentato il suo paese davanti alla classe seguendo le indicazioni (consegnata 
loro precedentemente) per struttura e contenuti.  

Sara Vecchi 
ARTE 
In arte i ragazzi hanno continuato ad approfondire lo studio degli artisti e le opere più significative del primo 
Rinascimento e nella Prospettiva, dove hanno imparato che ci sono diverse tecniche come le linee 
(prospettiva lineare) o il colore (prospettiva cromatica) a dare profondità ad un dipinto, utile anche per i loro 
disegni. 
In merito a Botticelli e alle suo note opere “La Primavera” o “La nascita di Venere”, hanno realizzato diversi 
lavori pratici a scelta. Alcuni ragazzi hanno scelto di disegnare con l’aiuto di una griglia una Venere più classica 

con pastelli o tempera,  

 
altri una venere “simpsoniana”,  

 



144

ed un altro gruppetto ha invece creato una sua versione della nascita di Venere o una storia tipo fumetto. 
 
La scorsa settimana quando sono arrivata in classe, mi sono ritrovata un fumetto spontaneo sulla lavagna 
che avevano realizzato Marco e Tommaso durante l’intervallo piovoso, persino si sono collegati al kaki tree 
project! Stupendo! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Irene Morales 
MUSICA 
Allenamento ritmico e melodico è il pane quotidiano insieme all’approfondimento della lettura del 
pentagramma aiutati dalla mano Guidoniana. Non tutti hanno chiaro l’importanza del lavoro che può fare su 
di sé la musica, però insistiamo. Abbiamo introdotto con una certa insistenza i tempi ternari. Stiamo 
affrontando un pezzo musicale da me riarrangiato per gli strumenti presenti a scuola, trattasi de La vita è 
bella di Nicola Piovani non facile perché appunto orchestrale. Alla classe ho assegnato le parti di flauto, 
melodiche e fisarmoniche. Dopo un primo periodo esplorativo alcuni hanno deciso di dedicarsi alle parti di 
melodica e fisarmonica. Conscio del fatto che fosse complesso ho accennato al fatto di dover studiare e 
praticare oltre l’ora mia di musica. Insieme al nostro Direttore abbiamo pensato di permettere, attraverso 
un accordo con i ragazzi di buona manutenzione del materiale scolastico, di poter portare a casa per il fine 
settimana tali strumenti. I ragazzi in classe vedono progredire letteralmente battuta per battuta il brano che 
è per lo una sfida che non tutti hanno compreso. Non ci sono trucchi, la pratica fa la differenza. Questo brano 
l’ho pensato orchestrato insieme alle altre classi che lavorano con me. Vedremo. Il secondo brano è una 
danza a 3 parti dove sviluppiamo l’orecchio armonico ed è di un autore molto importante del 600’, Tielman 
Susato. Perché utilizziamo brani di quest’epoca. Perché per la comprensione della lettura che dobbiamo 
applicare sono didatticamente chiari e quindi molto validi, oltre che belli. 
Oliviero Biella 
 
SPORT 
Durante le lezioni di sport i ragazzi hanno terminato l'argomento pallacanestro ed il test scritto è andato 

mediamente bene, si sono sicuramente visti più attenzione ed 
impegno. 

Il nuovo argomento su cui si stanno concentrando è la pallamano, 
altro sport molto dinamico e con nuove regole da imparare. 
La classe ha svolto anche la gita allo Zero-Gravity di Milano. 
Nessuno nella scuola era 
mai stato portato in 
questa palestra, ma sarà 
sicuramente una cosa da 
riproporre. La classe si è 

divertita moltissimo ed hanno sperimentato tante esperienze di 
controllo corporeo in volo: dai trampolini elastici ai percorsi di 
parkour, da esercizi a corpo libero fino alla parte più ludica l'ultima 
mezz'ora di attività. 
 

Elena Cappellini 
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M2 – Q4 Quartalsbrief Mai - Juni 2019  
M2 – Q4 lettera bimestrale Maggio - giugno 2019 

28. Juni 2019 
28 giugno 2019 

 
Cari genitori, 
 
In questo ultimo periodo abbiamo sostenuto qualche impegno in più del solito, come la gita in Baviera e poi 
le certificazioni linguistiche, ma ora siamo giunti alla fine dell’anno scolastico e abbiamo davanti a noi qualche 
settimana di riposo. 

Il programma è stato svolto regolarmente e sono stati 
raggiunti buoni se non ottimi risultati da coloro che 
hanno dimostrato motivazione e impegno costante. 
Questo atteggiamento verso lo studio è assolutamente 
richiesto per poter affrontare con serenità e successo 
gli esami di 3° Media. 
 
 

Mi pare opportuno segnalare che i ragazzi si sono complessivamente 
comportati bene dal punto di vista disciplinare e questo ha 
comportato anche un miglioramento del clima in classe e della 
relazione tra di loro. 
 
Vi auguro una bellissima estate sperando che tutti i ragazzi rientrino 
a settembre pieni di energia per affrontare nuove sfide. 
 
Cordialmente 

Nicoletta Bönke 
 
 
 
TEDESCO 
Le due settimane prima dell’esame B1 sono state dedicate all’espressione orale. I ragazzi si sono concentrati 
su due esercizi: un dialogo per l’organizzazione di un evento e una breve presentazione su un argomento di 
attualità, esercizi richiesti alla prova orale del Goethe-Institut. Li hanno svolti abbastanza bene soprattutto 
perché il vocabolario necessario è alla portata della loro età, a differenza invece dei contenuti e del lessico 
molto più difficili nelle prove di comprensione scritta e orale (Modul Lesen /Modul Hören). 
 
In seguito hanno affrontato il tema “professioni/mestieri/interessi personali”; e da qui hanno preso spunto 
e hanno cominciato a pensare ad un eventuale argomento o a un progetto personale da esporre all’esame 
di Terza Media l’anno prossimo. Ognuno ha poi riflettuto su come esporre il suo tema, su quali tecniche di 
presentazione usare. Come esercizio finale è stato chiesto ai ragazzi di esporre una presentazione PowerPoint 
preparata nelle lezioni di tecnologia e italiano, ma questa volta in tedesco. Sono state fatte delle riprese video 
che abbiamo poi commentato soffermandoci non tanto sul contenuto ma sulle tecniche di presentazione 
(linguaggio del corpo, tono di voce, volume, velocità, pause ecc.). 
 
In grammatica si sono concentrati sulle proposizioni finali che in tedesco si costruiscono con “damit” 
(affinché) o “um…zu” (per) + infinito;  i ragazzi tendono a costruire questo tipo di frase traducendo il “per” 
con “für” e quindi sono stati necessari molti esercizi e ripetizioni, per cercare di abituarli alla versione tedesca. 
Nelle ore di etica abbiamo parlato della nostra gita in Baviera, abbiamo visto tante belle foto-ricordo e 
concluso che questa esperienza ha contribuito molto a favorire un bello spirito non solo di classe ma anche 
di tutto il gruppo delle medie.  
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Non essendoci più state, da parte dei ragazzi, richieste di discussione o di mediazione (a parte ripetute 
lamentele per l’uso del “softball” sul campo da calcio) abbiamo parlato di stili di apprendimento. I modi di 
studiare e di imparare sono diversi da persona a persona, ma possono essere riassunti in alcune grandi 
categorie. Un questionario ci ha permesso di mettere a fuoco vari modi di apprendimento dandoci qualche 
suggerimento che potrà risultarci utile per sfruttare a fondo il nostro stile preferito. 

Nicoletta Bönke 
 
ITALIANO 
Durante le lezioni di letteratura i ragazzi hanno studiato vita e opere dei principali autori del Trecento: 
Petrarca e Boccaccio. In seguito si sono addentrati nei secoli dell’Umanesimo e Rinascimento studiando i testi 
di alcune famosissime personalità quali Lorenzo de’ Medici e Leonardo da Vinci, per poi passare all’analisi del 
“Principe” di Niccolò Machiavelli. Questo studio ha dato ai ragazzi la possibilità di ragionare sul presente e di 
confrontare le proprie opinioni in merito alle qualità che un uomo di potere dovrebbe possedere per 
garantire il bene comune.   
Le lezioni di grammatica sono state dedicate all’analisi logica di frasi semplici e periodi, mentre nelle ore di 
testi, ci siamo divertiti a scrivere racconti comico-umoristici e a metterli in scena analizzando le differenti 
tecniche di comicità utilizzate dai compagni attori. Infine, dopo aver studiato le caratteristiche del genere 
letterario “giallo”, abbiamo imparato a scrivere correttamente lettere formali, informali e mail.  

Sara Vecchi 
 
INGLESE 
In questi ultimi due mesi la 2° media ha lavorato sulla preparazione alla Certificazione Cambridge Ket. 
Tanto l’orale quanto lo scritto e il listening hanno evidenziato due livelli ben distinti nella classe. 
Paradossalmente  quelli che hanno un po’ di ambizione e tenacia fanno piuttosto bene, hanno un buon 
profitto e di conseguenza buoni risultati, hanno chiesto di avere più materiale e anche una sfida linguistica 
più alta, mentre quelli che hanno un effettivo bisogno di consolidare vecchie strutture e vocaboli a stento 
portano i compiti fatti. 
Per provvedere ai bisogni del primo gruppo, abbiamo cominciato a fare anche Pet mock tests che sono più 
stimolanti e danno l’opportunità di vedere verso dove dovranno andare l’anno prossimo. 

Sylvia Bettaglio 
 
FRANCESE 
Questi ultimi mesi i ragazzi hanno finalizzato l’unità 3 e cominciato con l’unità 4. Si sono preparati soprattutto 
nelle quattro competenze (comprensione orale e scritta, produzione orale e scritta) per potere sostenere 
l’esame interno di francese A1. Il giorno della produzione orale, il loro primo esame “formale” in francese 
davanti a due esaminatori, anche se già conosciuti (Sig. Lingenhag e me), ha causato un po’ di “nervosismo” 
naturale ed è stato il loro primo approccio “reale” a come si svolgerà il Delf A2 l’anno prossimo. 

Irene Morales 
 
 
MATHEMATIK / MATEMATICA 
In diesem Quartal haben wir uns in der Geometrie vor allem mit den Spiegelungen, den Drehungen und 
Zerrrungen befasst. Da galt es, genau zu konstruieren: eine Anforderung, der noch nicht alle gewachsen 
waren……. 
Wenn wir am Computer eine Foto bearbeiten, können wir die Ergebnisse dieser Aktionen sofort verfolgen, 
sie aber selber zu konstruieren, ist doch ein «anderes Paar Schuhe» 

 
In questi mesi in geometria ci siamo concentrati soprattutto sulle riflessioni, le rotazioni e le 
trasformazioni. Si trattava di costruire con precisione: una richiesta alla quale non tutti erano 
all‘altezza……. 
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Se rielaboriamo una foto al computer, possiamo vedere subito le conseguenze di questa azione, invece 
costruirla da soli è un altro paio di maniche.  

 
 
In der Algebra mussten erste Gleichungen gelöst werden. Das ging doch schon recht flott, Fehler gab es aber 
meist, wenn Terme wie 4x als 4 + x aufgefasst wurden!  

In algebra abbiamo dovuto risolvere le prime equazioni. Siamo andati abbastanza veloci, c’erano degli 
errori soprattutto se i termini erano fraintesi come ad esempio 4x si calcolavano come 4 + x!  
 

«Proportionalität und Antiproportionalität waren Thema, vor allem die doppelten Proportionalität 
bereiteten doch einigen Mühe. Das werden wir auch im nächsten Jahr vertiefen müssen. Sie als Eltern haben 
da sicher keine Mühe! Oder? 

Proporzionalità e antiproporzionalità sono stati un bel tema, soprattutto la doppia proporzionalità ci 
ha dato del filo da torcere. Lo dovremo approfondire anche il prossimo anno. Voi genitori non farete 
di certo fatica! Vero? 

 
3 Arbeiter verdienen in 6 Tagen 1368 €. Wie viel Lohn hat der Arbeitgeber auszuzahlen, wenn er 5 
Arbeiter 4 Tage lang beschäftigt? 

3 lavoratori guadagnano in 6 giorni € 1368. Quanti stipendi deve pagare il datore di lavoro se 
occupa 5 lavoratori per 4 giorni? 

 
Als Abrundung des Unterrichtsstoffes gab es hie und da «Känguruh-Tests» zum Lösen. Es sind dies 
altersgerechte Aufgaben, die vor allem mittels erworbener mathematischer Logik zu lösen sind. Wenn Sie 
sich weiter dafür interessieren, können Sie unter dem Link http://www.kangourou.it/testi.asp# in der Kategorie 
Benjamin herunterladen. Ein Beispiel gefällig? 

A conclusione dei contenuti fatti a lezione c’erano qua e là dei «Känguruh-Tests» da risolvere. Sono 
esercizi adatti all‘età, che si possono risolvere soprattutto con la matematica logica acquisita. Se siete 
interessati ulteriormente potete scaricarli a questo link sotto la categoria Benjamin 
http://www.kangourou.it/testi.asp#. Un esempio?  

 
 
 
 
 
 
  

Lingenhag 
 

MATEMATICA / TECNOLOGIA / SCIENZE IN ITALIANO 
La seconda media ha concluso un argomento abbastanza ostico: le proporzioni. È un chiaro esempio di come 
il programma svizzero ed il programma italiano svolgano gli stessi problemi ma li risolvano in modi differenti. 
La mia filosofia, in questo caso, sta nello spiegare la modalità italiana ma nel lasciare la libertà al ragazzo di 
scegliere la modalità che meglio gli permette di risolvere l'esercizio. Risultato: problema uguale, risultato 
uguale, procedimenti differenti. Alla nostra scuola si può. 
 



148

In tecnologia stiamo svolgendo una attività interdisciplinare, una presentazione per l'insegnante di italiano 
ed inglese che però deve essere svolta ed esposta correttamente proprio come dovranno fare per l'esame 
orale che dovranno tenere l'anno prossimo. La presentazione non dovrà avere molto testo perché non deve 
essere didattica, ma dovrà avere molte immagini accattivanti per incentivare l'interlocutore ad ascoltare la 
spiegazione. Anche in questo caso il voto non è dato solo al prodotto ma anche all'esposizione. Le 
presentazioni rimangono ai ragazzi, se volete potete chiedergliele!  

 
SCIENZE 
 
Gli insetti stecco non sono più solo animali da osservare a scopo 
scientifico, sono diventati animali da compagnia, stanno su 
astucci e PC mentre i ragazzi lavorano! 
 
 
 

Chiara Pizzigalli 
 

 
STORIA 
Nelle lezioni di storia abbiamo affrontato lo studio dell’Assolutismo francese, dell’Illuminismo e delle 
Rivoluzioni Americana, Industriale e Francese analizzando e discutendo sulle conseguenze che questi eventi 
hanno prodotto nel presente.  

Sara Vecchi 
 
GEOGRAFIA 
In geografia abbiamo terminato lo studio dell’Ue e dei concetti legati all’aspetto politico degli Stati europei. 
In seguito ci siamo cimentati nell’analisi degli elementi fisici delle isole britanniche e abbiamo concluso il 
lavoro fingendo di essere degli agenti turistici con il compito di progettare una futura vacanza a Londra e 
dintorni.  
In geografia in tedesco abbiamo proseguito con il tema “Unione Europea”: Quali stati vorrebbero farne parte 
e a quali condizioni possono essere ammessi nell’Unione? Abbiamo parlato delle diverse valute oltre all’Euro 
e dei compiti che svolge l’Unione Europea. 
Infine ci siamo informati sulle varie iniziative a livello europeo, tra cui l’Airbus A380, un progetto europeo 
con stabilimenti sparsi in tutta Europa. 

Sara Vecchi / Nicoletta Bönke 
 
ARTE 
I ragazzi della M2 hanno continuato ad approfondire il 
Rinascimento, hanno avuto un assaggio sull’arte fiamminga 
studiando le sue caratteristiche ed il suo importante contributo alla 
pittura a olio. Durante l’anno scolastico hanno anche approfondito 
e apprezzato il contributo all’arte mondiale dei geni come Leonardo 
da Vinci e Michelangelo concludendo con il “divino” Raffaello. 
 

La parte pratica è stata 
dedicata al progetto del Kaki Tree per rendere graficamente in 
quattro fasi la storia del Caco colpito dalla bomba di Hiroshima. 
Abbiamo formato quattro gruppi con ruoli diversi:  
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Coordinatore/coordinatrice: coordina, supervisiona e sostiene il gruppo in quello che c`è da fare, aggiorna 
l’insegnante e riferisce eventuali difficoltà. 
 
Reporter: sono responsabili delle foto, la stesura del testo (il come e 
il perché) per poi realizzare un cartellone. 

 
Disegnatore/i: proiettano, 
plasmano artisticamente la 
storia. Faccio i complimenti 
ai ragazzi per il loro 
comportamento e la loro capacità di organizzarsi e lavorare in 
gruppo, sono stati veramente bravi! 
 

Irene Morales 
 
MUSICA 
Stanchi con i test terminati continuiamo la preparazione dei brani che abbiamo nel nostro programma di 
studi. Le parti orchestrali de La vita è bella di Nicola Piovani ora iniziano a funzionare. Alla classe ho assegnato 
le parti di flauto, melodiche e fisarmoniche. Non ci sono trucchi, la pratica fa la differenza e il 26 giugno nel 
pomeriggio proveremo tutti insieme questo collage musicale. Il secondo brano è una danza per 3 parti di 
flauto diverse suonate in stile di contrappunto. Il tempo è ¾ inoltre è un buon esercizio per l’orecchio 
armonico. 

Oliviero Biella  
 
SPORT 

Durante le lezioni di sport i ragazzi hanno terminato le lezioni 
riguardanti la pallamano, con i soliti test pratici ed il teorico. Ho visto 
dei notevoli miglioramenti di partecipazione al gioco, tattica di 
squadra ed attenzione tra le prime esercitazioni e le ultime partite 
svolte e di questo mi sono complimentata molto con loro. 
Con la pallamano il 
programma scolastico si è 
concluso ed ho optato per 
terminare le lezioni con un 
torneo di giochi tradizional-
popolari sempre molto 
importanti dal punto di vista 

didattico, della tattica di gioco e dell'interazione all'interno del 
gruppo classe. 
Colgo l'occasione di questa ultima lettera per augurare a tutti voi genitori ed ai vostri figli di passare delle 
rilassanti vacanze estive! 

Elena Cappellini 
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M3  -  Q1 Quartalsbrief Oktober  

M3  -  Q1 Lettera bimestrale settembre – ottobre 2018    
26. Oktober 2018 

26 ottobre 2018 
 
Cari genitori di Terza Media, 
 
 
i primi due mesi di scuola hanno richiesto da subito l’impegno dei ragazzi nelle varie discipline, nonché la 
partecipazione a una serie di attività quali la giornata dello sport a Milano, la partecipazione ai laboratori di 
Bergamo Scienza e il lavoro con i docenti svizzeri arrivati in scambio. 
 
Per quanto riguarda le materie di italiano, storia e geografia la classe ha risposto abbastanza bene alle 
sollecitazioni, dimostrandosi piuttosto diligenti e rispettosi.  
In italiano è stato dedicato molto tempo alla scrittura (ci siamo concentrati sui generi testuali della lettera e 
del diario, incrociandoli a tematiche quali l’adolescenza e il rapporto con gli adulti) e alla lettura ad alta voce 
di brani sia dal manuale di letteratura (poesie di Foscolo e Leopardi) che antologizzati nel volume Autori e 

lettori (poesie di Neruda e Ungaretti, pagine dal diario di 
Anne Frank). 
 
In storia abbiamo privilegiato i lavori di gruppo e la 
modalità della flipped classroom (vedono un video 
sull’argomento e completano una serie di esercizi sul 
medesimo), così come in geografia, in cui i ragazzi sono 
stati invitati a sintetizzare su cartelloni gli argomenti da 
studiare. La classe dimostra in queste occasioni di sapere 
lavorare in autonomia.  
 

Occorre insistere sulla capacità di espressione orale, per cui anche a casa è importante che i ragazzi si 
esercitino a esporre ad alta voce i contenuti delle discipline che richiedono questa competenza. 

Silvia Camilotti 
 
 
In inglese, quest'anno i ragazzi dovranno consultare settimanalmente due siti inglesi di notizie e riportare in 
classe la notizia che a parer loro sia stata la più interessante, senza leggerla, per un totale di 3 minuti. La 
classe dovrà fare domande qualora la notizia esposta non fosse chiara oppure suscitasse in loro dubbi o 
quesiti. Così facendo si appropriano della lingua in un contesto totalmente naturale.  

Sylvia Bettaglio. 
 
 
In tedesco, come negli anni precedenti, le prime settimane di settembre sono state dedicate all’analisi del 
testo che i ragazzi hanno letto durante le vacanze estive (“Krücke”, Peter Härtling, vers. integr.) Abbiamo 
approfondito il periodo storico, i temi principali e lo sviluppo del rapporto tra i due protagonisti attraverso il 
romanzo. I ragazzi hanno avuto modo di confrontarsi su argomenti seri, come il dopoguerra e l’abbandono, 
ma anche su argomenti più piacevoli come l’amicizia e la solidarietà. Anche chi inizialmente non aveva 
apprezzato il libro, alla fine ha ammesso che non era poi così male.  
Poi abbiamo cominciato con il libro “Ausblick 2”. Il primo capitolo ci ha portato a parlare della gioventù di 
oggi. Il lavoro intorno a questo argomento consisteva, oltre a piccoli dibattiti tra la docente e i ragazzi, in 
esercizi di comprensione scritta e orale alternati con la grammatica (studio molto approfondito dei verbi 
modali e l’infinitivo con o senza “zu”).  

Nicoletta Boenke. 
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Mathematik  
 

Während der ersten zwei Monate befassten wir uns vor allem mit 
Wiederholungen von bereits Gelerntem: Es galt die verschiedenen 
Brüche, die Operationen zu vertiefen. In der Algebra waren die 
Wurzelgesetze ein Thema, dies vor allem im Zusammenhang mit den 
Potenzen. Um Multiplikationen von Termen untereinander 
anschaulich darstellen zu können, befassten wir uns auch mit den 
drei binomischen Formeln, Grundlage zu den vorgesehenen 
geometrischen Berechnungen.  
In der Geometrie wiederholten wir die Symmetrien, die als Basis für 
die erweiterten Flächen- und Körperberechnungen dienen.  
In den letzten zwei Wochen befassten wir uns mit linearen 
Gleichungensystemen, wobei jeweils die Schnittpunkte der 
Funktionen von Wichtigkeit waren. Ein Beispiel dazu:  
Ein Auto A fährt von Rom nach Bergamo mit der durchschnittlichen 
Geschwindigkeit von 80 km/h. Zum gleichen Zeitpunkt verlässt ein 
anderes Auto B Bergamo in Richtung Rom, durchschnittliche 
Geschwindigkeit 90 km/h. Nach Ablauf von 1 h 30 min fährt ein 
weiteres Auto C mit der Durchschnittsgeschwindigkeit von 105 km/h 
von Rom los. Wann und wo treffen sich die ersten zwei Autos (A, B)? 

Erreicht das dritte Auto C das Auto B vor dem Zusammentreffen von A und B?  
 
Durante i primi due mesi, ci siamo dedicati prevalentemente al ripasso di ciò che avevamo già appreso: 
l’approfondimento delle varie frazioni e delle operazioni. In algebra, le leggi della radice erano un tema, 
specialmente nel contesto delle potenze. Per poter illustrare la moltiplicazione dei termini tra loro, abbiamo 
anche trattato le tre formule binomiali, la base per i calcoli geometrici futuri. 
Nella geometria, abbiamo ripetuto le simmetrie che 
servono come base per i calcoli dell’area estesa e del 
corpo. 
Nelle ultime due settimane ci siamo occupati di sistemi 
lineari di equazioni, dove le intersezioni delle funzioni 
erano importanti.  
 
Un esempio: 
Una macchina A viaggia da Roma a Bergamo alla 
velocità media di 80 km / h. Allo stesso tempo un'altra 
auto B lascia Bergamo in direzione di Roma, velocità 
media 90 km / h. Dopo 1 ora e 30 minuti un'altra auto C 
lascia Roma alla velocità media di 105 km / h. Quando 
e dove si incontrano le prime due macchine (A, B)? La 
terza macchina C raggiunge la macchina B prima 
dell’incontro fra le auto A e B?  

Lingenhag 
 
 
Le lezioni di sport stanno procedendo con buon ritmo ed il 
programma previsto è stato fin qui rispettato. I ragazzi stanno 
sperimentando alcune discipline dell'Atletica Leggera e fra un 
mesetto l'argomento dovrebbe essere concluso. Ovviamente a volte 
può succedere, come in altri ambiti della vita, che si debba fare 
qualcosa di non particolarmente apprezzato.  
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Devo lodare i ragazzi che si impegnano a fondo e non si arrendono 
anche quando si imbattono in attività meno preferite di altre. Con la 
classe si lavora bene, non mancano anche momenti di confronto 
extrasportivi che mi danno piacevolmente modo di conoscere più a 
fondo i vostri figli.  
 

Elena Cappellini 
 
 
 

Quest’ anno in francese diverse settimane sono state dedicate alla lettura “Aventures dans les Pyrénées” di 
Marie Claire Bertrand che i ragazzi avevano come compito per le vacanze estive. Hanno lavorato soprattutto 
sulla comprensione scritta e su esercizi di lessico anche come preparazione al Delf A2 che si svolgerà a fine 
corso. A continuazione abbiamo ripassato alcuni aspetti grammaticali degli anni precedenti e cominciato con 
il volume 3 di “Tous Ensemble” che ci accompagnerà fino a fine corso e ci aiuterà ad approfondire le diverse 
competenze linguistiche. 

 
In Storia dell’arte abbiamo concluso il Rinascimento, 
dando un’occhiata alla pittura veneta e facendo un 
breve percorso sul Manierismo. Abbiamo approfondito 
nella pittura il genio “Caravaggio” che avrà una notevole 
influenza nei secoli successivi. Attualmente con il 
Barocco stiamo spostando il nostro sguardo verso la 
Francia ed il 

resto 
dell’Europa. 
 
 
 

 
Nella parte pratica invece i ragazzi hanno lavorato sul chiaroscuro 
per rendere il volume di una sfera. Hanno realizzato diversi 
esercizi di volume attraverso la realizzazione di sfere in bianco e 
nero (otto tonalità) con una matita morbida e cercato di rendere 
lo “sfumato” anche attraverso il disegno di sfere colorate con 3 o 
4 valori diversi della stessa tonalità (valore =quantità di bianco e 
nero contenuto in un colore puro) . 

 
Attualmente 
in acrilico 

stiamo 
finendo gli sfondi in diverse tonalità delle nostre piccole 
Gioconde moderne individuali che avevamo cominciato 
a giugno. Le Gioconde madri realizzate in gruppo ci 
accompagnano ogni giorno. 

 
 

Irene Morales 
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In scienze per affrontare le cellule vegetali e animali i 
ragazzi di terza media hanno creato con materiale di 
recupero la loro personale versione di una cellula: era 
ammesso tutto, anche materiale deperibile!  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Chiara Pizzigalli 
 

 
Musica 
 
Si evidenzia come a volte per il comportamento di alcuni sia difficile concentrarsi e lavorare insieme. I brani 
per Natale scelti tra due grandi autori, Bach e Praetorius sono una sfida molto complessa per i ragazzi a cui 
si vuole offrire l'opportunità di provare brani contrappuntistici. 

Oliviero Biella 
 

Lo staff di terza media 
 
 
M3 – Q2  Quartalsbrief  November - Dezember – Januar 

M3 – Q2 lettera bimestrale novembre – dicembre – gennaio 2019  
 

1.Februar 2019 
1 febbraio 2019 

Cari genitori, 
 
eccoci con il secondo resoconto dell’anno, relativo ai mesi di novembre e dicembre. I ragazzi hanno 
mantenuto, seppure con qualche oscillazione in alcune materie, l’impegno che l’inoltrarsi nel primo semestre 
richiede. 
 
Per quanto riguarda le materie di italiano, storia e geografia, la classe ha in generale mantenuto costanza e 
attenzione, soprattutto durante le ore di scuola. Sul fronte del lavoro a casa, esso è solitamente sempre 
svolto, in alcune occasioni frettolosamente. In ogni caso, gli alunni continuano a rispondere abbastanza bene 
agli spunti offerti e dimostrano autonomia nelle occasioni in cui viene loro offerta la possibilità di esercitarla 
(lavori di gruppo, studio individuale in classe).  
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In italiano continuiamo a insistere molto sulla scrittura, che rappresenta l’ambito su cui si rilevano maggiori 
difficoltà: abbiamo iniziato a svolgere simulazioni di prove d’esame 
scritto, concentrandoci in particolare sul testo argomentativo, 
certamente non facile, ma anche su quello narrativo. Le prove svolte 
a casa (valutate con un più o un meno) dimostrano spesso 
superficialità, che in alcuni casi permane anche quando si dà la 
possibilità di riscrivere il testo seguendo le correzioni: in tal senso si è 
deciso di penalizzare, dal punto di vista del voto, i ragazzi che anche 
alla seconda possibilità dimostrano superficialità nella riscrittura. 
Esplorare tutte le tipologie testuali è importante non solo in vista 
dell’esame finale, ma soprattutto per esercitare la capacità di 
espressione scritta in modo coerente e corretto. 
La lettura ad alta voce è stata valorizzata in occasione del concorso di 
lettura, che per il primo anno ha visto l’italiano concorrere: si è 
trattato di una esperienza positiva che certamente ripeteremo. 

In letteratura abbiamo, in un progetto congiunto con tecnologia, drammatizzato alcuni brani tratti dai 
Promessi Sposi creando dei video e, 
dopo la lettura di un paio di novelle 
veriste di Verga e di una poesia di 
Carducci, ci siamo inoltrati nel 
Novecento con D’Annunzio. 
A questo proposito, per meglio 
apprezzare la musicalità di una poesia 
come La pioggia nel pineto, l’abbiamo 
ascoltata ad occhi bendati, in una 
lettura recitata, per poi leggerla 
insieme. È stato, a detta dei ragazzi, 
emozionante e commovente. 
 
 
In grammatica continua l’analisi del periodo, che presenta un grado crescente di difficoltà ma che risulta 
centrale per comprendere la struttura di frasi complesse e dei nessi che le collegano. 
Anche in storia siamo oramai entrati nel Novecento, in parallelo con il programma di letteratura. I temi 
risultano di crescente interesse per i ragazzi. 
In geografia, continua l’esplorazione dei continenti extraeuropei e particolare interesse è stato rivolto verso 
il mondo cinese, di cui abbiamo avuto un assaggio video, in particolare delle meraviglie di Pechino. 
Storia e geografia sono in particolare materie su cui si pretende uno studio continuativo e costante, non solo 
per evitare l’accumulo di pagine e concetti non certo immediati, ma anche per mantenere nei ragazzi 
l’abitudine ad esporre ad alta voce i rispettivi contenuti. 
Abbiamo infine dedicato del tempo al progetto da esporre in sede d’esame, un lavoro concreto che 
scaturisce da una loro passione e che deve dimostrare le loro competenze. Entro il mese di gennaio i ragazzi 
devono avere deciso il tema da cui partire e una bozza di come intendono svilupparlo, in modo tale da 
permettere a noi docenti di individuare il tutor più adatto. 

Silvia Camilotti 
 
Durante le lezioni d’inglese, i ragazzi dimostrano di avere un atteggiamento molto partecipativo, curioso, 
serio e (quasi tutti) responsabile. 
Sono molto motivati a raccontare le notizie del mondo e anche a rispondere alle domande dei compagni. 
Queste news danno la possibilità a tutti di parlare di un argomento che a loro interessa e, a sua volta, dà 
l’opportunità ai compagni di domandare tutto quello che non capiscono, offrendo così un “natural approach” 
nel contesto della scuola. 
I ragazzi hanno fatto pratica con i mock test del B1, un assaggio per vedere come si trovano col format 
(abbastanza simile a quello di tedesco, per fortuna) e anche con i contenuti.  
Per il momento stanno continuando con il programma senza problemi. 
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Un aspetto che mi piacerebbe evidenziare del gruppo classe è che sono molto simpatici, lavorano bene e 
sanno distinguere i momenti giocosi dai momenti dove è richiesta attenzione e serietà. Questo fa sì che le 
ore siano proficue e allo stesso tempo leggere.  

Sylvia Bettaglio 
 
 
Tedesco: Il mese di novembre è stato dedicato principalmente alla comprensione scritta. I ragazzi hanno 

analizzato molti testi sia di attualità che letterari, utili, fra l’altro, per la 
preparazione al concorso di lettura che si è svolto a dicembre. Questi testi sono 
stati tratti in gran parte dal libro “Ausblick 2”, capitoli 2 e 3. Gli esercizi che 
hanno affrontato con maggior difficoltà sono quelli che richiedono di 
riconoscere il punto di vista dell’autore in relazione al tema del testo. In un 
secondo tempo, da fine novembre a dicembre, questi esercizi sono poi tornati 
utili per elaborare i propri testi argomentativi in forma di lettera formale alla 
redazione di un giornale per commentare un articolo pubblicato. A questo 
proposito hanno ripassato la sintassi e hanno imparato vari modi di dire nonché 
le congiunzioni doppie più importanti. Questo li ha aiutati a impostare le loro 
argomentazioni correttamente non solo dal punto di vista linguistico ma anche 
in modo coerente e logico. Un’impresa non facilissima e che necessita ancora 
molto esercizio. 
Dopo le vacanze di Natale i ragazzi si sono dedicati in modo approfondito al 
tema del cambiamento climatico, tema che spesso e volentieri viene proposto 
agli esami per le certificazioni linguistiche. Attraverso testi, dibattiti e esercizi 
hanno acquisito termini importanti con i quali hanno creato un interessante 
cartellone “a strisce” che spiega cosa potrebbe succedere al nostro ambiente. 
In questo modo i ragazzi hanno ripassato anche il Konjunktiv II. 
Per il diletto e il tempo libero invece ho messo a disposizione dei ragazzi una 
mia playlist con canzoni in lingua tedesca. La condivido volentieri anche su 
Spotify con chi fosse interessato e ha l’applicazione. 

Nicoletta Bönke 
 

In musica i ragazzi si sono esercitati durante questo periodo scolastico in varie attività. La prima ha visto 
coinvolta la respirazione diaframmatica, così importante nel canto ma in generale nella vita quotidiana. Si 
sono allenati nella lettura ritmica nei tempi in 2 continuando in classe la pratica di esercizi melodici. 
Cadenzati, abbiamo proposto dettati ritmici dove individuare le durate. Il Natale quest’anno ha visto da parte 
di tutte le classi lo studio e l’esecuzione di un brano della tradizione tedesca. In particolare è stato proposto 
loro un brano di J.S.Bach polifonico con molti passaggi contrappuntistici di una certa difficoltà tecnica-
esecutiva sia nel canto che nel flauto. Ora l’allenamento ritmico verte sui tempi in 3. Contemporaneamente 
ci stiamo preparando al “Giorno della memoria” con lo studio di una canzone yiddish russo-ebraica dal titolo 
Birobjidian scoprendone una scala orientale molto particolare. La classe spesso si presenta un po' sfilacciata 
e svogliata, soprattutto alcuni soggetti che fanno perdere a tutti molto tempo. 

Oliviero Biella 
 
 

Durante le lezioni di sport, 
i ragazzi hanno concluso 
l'argomento Atletica 
Leggera, sono passati allo 
studio delle Capacità 
Condizionali e, dopo il 
divertente torneo di 
Natale, stanno ora 
affrontando la nuova sfida 
della pallacanestro. Il 
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clima durante le lezioni è quasi sempre ottimo, anche se a volte qualcuno dimentica di essere a scuola ed 
esagera un pochino con chiacchiere e distrazioni (fortunatamente non accade troppo spesso). 
 

Elena Cappellini  
 
In francese, dopo le vacanze autunnali, i ragazzi si sono concentrati sulle diverse tipologie di libri e le loro 
abitudini per quel che riguarda la lettura. Hanno descritto i loro passatempi preferiti e fatto un confronto con 

quelli dei giovani francesi. Inoltre hanno ampliato il 
lessico sui mezzi di trasporto e realizzato diversi 
dialoghi in cui dovevano informarsi e acquistare un 
biglietto del treno in stazione. Attualmente stanno 
studiando il passato prossimo, cercando di 
elaborare brevi racconti e facendo piccole 
“traduzioni”, sia oralmente che per iscritto, 
prestando attenzione alla sintassi francese. Invece, 
nella lettura, hanno commentato due testi 
supplementari al libro, uno tratto da “Momo” di 
Michael Ende sull’ascolto e un altro, “Il corvo e la 

volpe”, di La Fontaine. 
 
Nelle lezione di arte i ragazzi hanno concluso il Barocco italiano ed europeo e iniziato la scoperta artistica del 
Settecento con il Vedutismo, la pittura veneta e la reazione neoclassica. A continuazione, la classe ha studiato 
i movimenti dell’Ottocento, il Romanticismo ed il Realismo che li ha preparati per comprendere la rivoluzione 
impressionista, che rappresenta la nascita per l’arte moderna di cui si stanno occupando ora. 
A proposito del sentimento romantico in cui l’uomo si sente piccolo di fronte all’Universo e alla bellezza che 
induce alla contemplazione e al desiderio di elevare l’animo verso l’infinito, abbiamo letto qualche testo del 
grande poeta tedesco Novalis ed un frammento di un documentario della nota astrofisica italiana Margherita 
Hack. 
 
Nella parte pratica hanno realizzato dei bei lavori come ad esempio i paesaggi “protagonisti” romantici ed il 
viandante basato sulle opere di Caspar Friedrich. 

 
Per quanto riguarda il comportamento dei ragazzi, nel secondo semestre li vorrei 
vedere più attenti, attivi e partecipativi. Vorrei chiedere loro di fare attenzione e 
rispettare le regole scolastiche: non alzarsi, non fare scherzetti, non parlare 
durante le lezioni e intervenire alzando la mano, rispettando i turni quando i 
compagni stanno parlando.  

Irene Morales  
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Durante le lezioni di matematica in italiano i ragazzi hanno lasciato il mondo bidimensionale per passare a 
quello tridimensionale. Hanno visto come calcolare aree e volumi di prismi e piramidi, mantenendo sempre 
presente le nozioni apprese sul teorema di Pitagora. Durante le lezioni di scienze invece è stata lanciata una 
sfida: una squadra deve studiare le biotecnologie utilizzate nel regno animale, l'altra in quello vegetale. Le 
due squadre devono presentare un "prodotto" (video, presentazione, ecc.) di 3-5 minuti che illustra tecniche 
di realizzazione di OGM, esempi, pro, contra e propria opinione. I lavori saranno poi valutati da insegnanti di 
varie discipline che voteranno il più chiaro ed interessante.  

Chiara Pizzigalli 
Mathematik 
 
Im zweiten Quartal befassten wir uns in der M3 mit linearen Funktionen und ihren 
Schnittpunkten. Dem zu Grunde liegen Wertetabellen, die eine Proportionalität 
beinhalten. Schnittpunkte zeigen zum Beispiel auf, wie viele Objekte einer Sorte 
gleich viel wert sind, wie eine andere Menge anderer Objekte. 

Negli ultimi mesi la M3 si è occupata delle funzioni lineari e del loro punto 
d’intersezione. Su queste basi poggiano le tabelle dei valori, che contengono 
una proporzione. Ad esempio, le intersezioni indicano quanti oggetti di un 
tipo hanno lo stesso valore di un’altra quantità o di un altro oggetto. 

 
In der Algebra beschäftigten wir uns mit den binomischen Formeln. Wir lernten, wie 
wir diese danach bei Multiplikationen von Zahlen verwenden können:  

In algebra ci occupiamo delle equazioni binomie. Abbiamo imparato come possiamo utilizzarle anche 
nelle moltiplicazioni numeriche:  

  
 
 
1. binomische Formel: (a+b)2 = a2 + 2ab + b2  - die Quadratzahl von 
45 ist dann à (40 + 5)2  = 1600 + 400 + 25 = 2025 
1. formula binomiale: (a+b)2 = a2 + 2ab + b2  - il numero quadrato 
di 45 dà à (40 + 5)2  = 1600 + 400 + 25 = 2025 

 
2. binomische Formel: (a - b)2 = a2 - 2ab + b2  à  die Quadratzahl von 45 ist dann à (50 - 5)2  = 2500 - 500 + 
25 = 2025 

2. formula binomiale: (a-b)2 = a2 - 2ab + b2  - il numero quadrato di 45 dà à (50 - 5)2  = 2500 - 500 + 
25 = 2025 

 
Interessant ist dann die 3. binomische Formel: (a + b)(a - b)2 = a2 - b2 . Diese erlaubt bei einer Multiplikation 
von zwei verschiedenen Zahlen eine einfache Lösungsvariante anzuwenden: 37 x 63 à (50 -13)(50+13) = 
2500 – 169 = 2331 

Interessante à la 3a equazione binomia: (a+b)(a-b)2 = a2 - b2 . Questo consente, nella moltiplicazione 
di due diversi numeri, di applicare una variante di risoluzione più semplice: 37 x 63 à (50 -13)(50+13) 
= 2500 – 169 = 2331 

 
In der Geometrie lag ein erster Schwerpunkt bei der Flächenberechnung von eckigen und runden Formen, 
danach in den Berechnungen rechtwinkliger Körper: Würfel, Quader, Zylinder, Prismen. Mit dem Satz von 
Pythagoras liessen sich da auch Diagonalen von Flächen und Raumdiagonalen von Körpern berechnen. 

In geometria c’è stato un primo focus sul calcolo delle superfici di forme angolari e tonde, a seguire 
sul calcolo di corpi rettangolari: cubo, parallelepipedo, cilindro e prisma. Con il teorema di Pitagora 
possiamo calcolare anche le diagonali delle superfici e le diagonali spaziali dei corpi.  

 
Lingenhag 
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M3 – Q3 Quartalsbrief  Februar – März - April  

M3 – Q3 lettera bimestrale febbraio – aprile 2019  
19. April  2019 
19 aprile 2019 

 
Cari genitori di Terza Media, 
 
eccoci con il terzo resoconto dell’anno, relativo alla prima parte del secondo semestre. I ragazzi hanno iniziato 
ad affrontare una delle prime sfide che la terza media pone, ossia le prove Invalsi di italiano, matematica e 
inglese. La tensione era alta, come è normale che sia: a prescindere dagli esiti, che avremo entro le prove 
scritte finali, è stata una prima occasione per misurarsi in condizioni di stress, che l’esperienza e il tempo 
insegneranno loro a gestire al meglio.  
Ci avviamo verso l’ultima parte dell’anno scolastico, per cui chiediamo uno sforzo e impegno ulteriori per 
affrontare al meglio le prossime sfide. 
Stiamo definendo con Mapello i dettagli dell’esame: Vi manderemo una lettera con tutte le informazioni del 
caso. 
 
 
Inglese. La terza media sta lavorando maggiormente sulle Certificazione Pet e Ket. Usiamo il libro di classe 
sempre meno assiduamente perché ci sono tanti aspetti, trucchi, “exam techniques” e vocaboli delle 
certificazioni da ripassare oppure da imparare. I ragazzi continuano ad essere seri e a impegnarsi nello studio. 
Essendo una classe piccola si riescono ad ottenere buoni risultati senza dover faticare con la disciplina. Mi 
resta solo di augurare loro di superare tutte le prove di quest’anno con successo. 

Sylvia Bettaglio 
 
Musica. L’allenamento ritmico e melodico è il pane quotidiano insieme all’approfondimento della lettura del 
pentagramma aiutati dalla mano Guidoniana. Non tutti i ragazzi hanno chiaro l’importanza del lavoro che 
può fare su di sé la musica, però perseveriamo. Continuiamo con una certa insistenza l’allenamento con i 
tempi ternari. Stiamo affrontando un pezzo musicale da me riarrangiato per gli strumenti presenti a scuola: 
trattasi de La vita è bella di Nicola Piovani, non facile perché appunto orchestrale. Ai ragazzi ho assegnato 
molte parti (pianoforte, xilofono, Glockenspiel, i flauti a stantuffo, un quartetto di percussioni molto 
poliritmico) ed è una sfida per loro molto molto alta. A questa età c’è spesso una certa regressione nel darsi 
da fare: io cerco di tenerli in tensione positiva, non tutti però hanno capito fino in fondo la complessità del 
lavoro che ho loro proposto! L’idea sarebbe dì eseguire il brano con le altre classi.  
La danza Round è invece un bel salto tecnico sul flauto dall’andamento ritmico molto serrato e simmetrico. 
Per concludere poi ogni classe, invitata dal sottoscritto, ha portato dei propri desideri esecutivi che 
realizzeremo se avremo tempo: molto dipende dai ragazzi stessi.  

Oliviero Biella 
 
Tedesco. Nelle ultime settimane la classe si è concentrata in particolar modo sulla comprensione e 
l’espressione orale. Per quanto riguarda la comprensione orale, hanno fatto molti esercizi di ascolto, globale 
e selettivo, sia su argomenti precedentemente preparati a livello lessicale, sia su argomenti a sorpresa. Questi 
ultimi richiedono una maggiore concentrazione e una conoscenza solida della lingua. Complessivamente i 
ragazzi hanno raggiunto dei risultati soddisfacenti. 
Gli esercizi di espressione orale consistevano da un lato in dialoghi di circa cinque minuti durante i quali gli 
alunni dovevano descrivere in dettaglio tre immagini per un articolo di un giornale e, dall’altro lato, in un 
monologo di tre minuti su un tema di attualità. In questo caso hanno seguito uno schema ben preciso per 
poter strutturare in modo chiaro la loro mini presentazione. 
La parte di grammatica consisteva invece nello studio del passivo al presente, al passato e con i verbi modali, 
nonché nel ripasso (sempre utile) delle preposizioni “alternate” (Wechselpräpositionen) e del pronome 
indefinito “man”. 

Nicoletta Bönke 
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Per quanto riguarda le materie di italiano, storia e geografia, la classe continua ad avere comportamenti 
appropriati, partecipando attivamente, dimostrando una crescente maturità e svolgendo sempre i compiti 
assegnati (anche se, soprattutto in italiano scritto, talvolta ancora troppo frettolosamente). Anche, ma non 
solo naturalmente, in vista della prova scritta di italiano, insisteremo in particolar modo sulla scrittura, sul 
lessico e sulla correttezza formale: ribadisco che si tratta di processi lenti, che purtroppo non presentano una 
ricetta risolutiva, se non la lettura continuativa e la pratica attenta e costante della scrittura.  
Stiamo anche insistendo sulle presentazioni in PowerPoint (in particolare in geografia e in generale per 
sviluppare capacità di sintesi e retorica) in cui i ragazzi in classe leggono le pagine indicate e poi le sintetizzano 

al pc, per poi presentarle. È emerso come non si tratti di una abilità 
banale da acquisire: non basta infatti scrivere tutto su un file e poi 
limitarsi a leggere, ma occorre saper sviluppare i punti che si 
indicano e, in fase di predisposizione, mantenere attenzione anche 
all’aspetto formale ed estetico. 
I lavori di gruppo e il peer tutoring risultano sempre strategie 
efficaci: uno degli esempi ci è 
offerto dalle lezioni di storia  

 
Infine, stiamo lavorando sul kaki project: la lettura, nei mesi scorsi, del 
romanzo Il gran sole di Hiroshima di Karl Bruckner e la composizione di 
poesie ermetiche a partire da un brainstorming sul tema della pace e 
della guerra hanno visto la classe impegnata e sensibile su questo fronte.  

 
Silvia Camilotti 

 
Durante l'ora di sport i ragazzi hanno concluso il tema pallacanestro (con 
scarsa attenzione sulla data del test scritto) e stanno ora affrontando delle 
lezioni di introduzione al rugby. Il tema 
è affrontato in modo da consentire 
l'assimilazione delle regole senza però 
incorrere in traumi. La classe ha anche 
partecipato all'uscita didattica alla 
piscina di Dalmine per una lezione di 
immersione con le bombole.  
 
 

Elena Cappellini 
 
In francese, dopo la pausa natalizia i ragazzi si sono concentrati sulle diverse tipologie di vacanze (al mare ed 
in montagna) ed il rispettivo lessico. Hanno letto a questo proposito anche un testo supplementare al libro, 
in particolare il capitolo “La plage, c`est chouette” del libro “Les vacances du Petit Nicolas”, un personaggio 
della letteratura per ragazzi creato dall'autore francese René Goscinny. In seguito hanno realizzato un 
riassunto sia al presente sia utilizzando il passato prossimo. Inoltre hanno imparato a costruire l’imperfetto 
e per farlo hanno dovuto ripassare il presente indicativo di diversi verbi (si costruisce prendendo la base della 
1a persona plurale del presente). Infine hanno ripassato i pronomi personali tonici e riflessivi appresi 
precedentemente. 
A questo punto, per prepararsi all’esame che si terrà ad inizio giugno, ho chiesto ai ragazzi di ripassare le 
schede con i verbi, il lessico, diversi aspetti grammaticali che hanno sul quaderno e sul blog. Ho lasciato anche 
una lista con diverse letture graduate (livello A2) nel caso volessero leggere durante le vacanze per esercitarsi 
ulteriormente nell´ascolto e la comprensione. 
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Nelle lezione di arte i ragazzi hanno proseguito con l´impressionismo 
che marca l’inizio dell´Arte moderna e continuato con il post-
impressionismo e l’art nouveau. Nelle ultime settimane hanno 
iniziato con l’espressionismo ed il cubismo appartenenti alle 
cosiddette Avanguardie, i movimenti artistici dei primi anni del 
Novecento, che si distaccano, anche in 
modo fortemente polemico e 
provocatorio, dalla tradizione. 
In merito a questi movimenti, i ragazzi 
stanno facendo delle presentazioni 
PowerPoint individuali dove 
presentano la vita e la tecnica degli 
artisti più rappresentativi di ogni 
movimento. 
Nella parte pratica invece hanno 

realizzato dei bei lavori come ad esempio “La notte stellata” di Van Gogh, dove 
hanno cercato di trasmettere (nel nostro caso con pastelli a cera) la forza 
espressiva ed emotiva delle pennellate di questo artista, senza un disegno 

preparatorio e con un tempo limitato 
per evitare di andare nei dettagli. Hanno realizzato disegni ispirati al 
periodo tahitiano di Gauguin, cercando di rendere le pennellate 
piatte e con colori vibranti, scegliendo principalmente la tempera 
come mezzo. L’ultimo lavoro è stato la realizzazione a coppie di 
diversi collage à la Matisse, come “La tristezza del re” ed il suo 
famoso “Icaro”.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Irene Morales 
 

 
 
 
Ormai il programma è agli sgoccioli e nell’ora di matematica in italiano ci 
stiamo focalizzando sulla preparazione degli esami, prima degli Invalsi e 
ora di licenza di terza media. Dobbiamo fare ancora pochi argomenti ma 
abbiamo già cominciato a svolgere dei temi d’esame. 
 
Nell’ora di scienze abbiamo finito il sistema solare. Abbiamo inoltre finito 
il mini corso di coding che BergamoScienza ci ha offerto. I ragazzi hanno 
dimostrato di saper programmare un robot Lego per fargli svolgere delle 
azioni e utilizzare dei sensori. Il linguaggio di programmazione, sebbene 
sia fatto apposta per i ragazzi, non è affatto facile, ma rappresenta il 
futuro ed è importante secondo me che ne abbiamo avuto una 
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infarinatura. E’ stato interessante vedere i ragazzi lavorare insieme 
agli studenti del Paleocapa per riuscire a far svolgere ai robot azioni 
che servivano per la loro tesina. Devo dire che la classe non ha 
sfruttato al massimo questa possibilità in quanto non si è messa in 
gioco con tutta la creatività che solitamente la distingue.  
 
 
 

Chiara Pizzigalli 
  

 
Mathematik 
 
Das dritte Quartal war der Raumgeometrie, den Volumina von verschiedenen Körpern gewidmet. Unser 
Skript dazu heisst Pisafit, in Anlehnung an die OECD-Standardprüfung der Jugendlichen bei Schluss der 
obligatorischen Schulzeit.  

Questi ultimi mesi sono stati dedicati alla geometria spaziale, ai volumi e ai vari corpi solidi. Il nostro 
testo di riferimento “Pisafit” si basa sugli esami standard d’esame OCSE degli studenti al termine del 
ciclo di studi dell’obbligo.  

 
Algebraisch galt es in den letzten drei Monaten, Textaufgaben in algebraische Gleichungen zu verwandeln, 

ein Unterfangen, das doch oft noch Mühe 
bereitete. Erschwerend für unsere 
Schülerinnen und Schüler kommt die 
Sprache hinzu. Lassen Sie sich doch mal von 
Ihrem Sohn oder ihrer Tochter die folgende 
Aufgabe erklären! 

Per quanto riguarda l’algebra negli ultimi tre mesi ci siamo occupati di trasformare delle consegne di 
esercizi in equazioni algebriche, richiesta che spesso dà ancora difficoltà agli alunni. Un elemento di 
ulteriore difficoltà per i nostri studenti è rappresentato dalla lingua. Fatevi spiegare da Vostro figlio 
questo esercizio! 

 
Gewinn, Verlust, Skonto, Rabatt, Zins, Prozente....... Das waren die wichtigsten Themen in der Arithmetik. 
Auch hier war es nicht immer klar, welche denn die Grundeinheit und somit die 100%-Basis war.  
Übrigens: Hätte man bei Jesu Geburt ein Kapital von 1 Euro zu einem Prozent Zins angelegt, hätte man heute 
bei 1 * 1,012019 auf der Bank! Auch solche Probleme versuchten wir im Klassenverband auch zu lösen... 
Erstaunliche Euro 530’705’596.13 kamen heraus! So ist es eben mit dem Zinseszins. 

Utile, perdita, sconto, ribasso, interesse, percentuale....... sono stati i temi più importanti in 
aritmetica. Anche in questo caso a volte non era tonto chiaro quale fosse l’unità di base e quindi la 
base del 100%,  
E ancora: se alla nascita di Cristo fosse stato investito un capitale di 1 Euro a un tasso percentuale del 
1% annuo, oggi ci sarebbero in banca 1 * 1,012019! In aula abbiamo cercato di risolvere anche problemi 
come questo... incredibilmente cifre sono uscite come € 530’705’596.13! Così accade con gli interessi 
composti. 

 
Die nächsten Wochen gelten nun der Vorbereitung der Abschlussprüfung in Mapello. Gelassen und guten 
Mutes sehen wir dem Examen entgegen. Es sollten allen möglich sein, dieses mit den erarbeiteten 
Grundlagen zu bestehen. 

Le prossime settimane serviranno alla preparazione degli esami conclusivi a Mapello. Sereni e di buon 
animo, affrontiamo questi esami. Dovrebbe essere per tutti possibile superarli con le nozioni acquisite. 
 

Lingenhag 
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M3 – Q4 Quartalsbrief Mai - Juni 2019  

M3 – Q4 lettera bimestrale Maggio - giugno 2019 
28. Juni 2019 

28 giugno 2019 
 
Cari genitori, 
 

eccoci con il quarto e ultimo resoconto dell’anno.  
Gli ultimi due mesi sono stati particolarmente faticosi e intensi, dato 
che i ragazzi hanno dovuto affrontare tutte le certificazioni di lingua 
nonché la preparazione finale per gli esami di terza media.  
In italiano, ci siamo particolarmente concentrati sulla scrittura e in 
particolare sulle tipologie di prove previste: narrativa, argomentativa 
e comprensione. Abbiamo lavorato ancora sulla tecnica del 
riassunto, particolarmente difficile per i ragazzi, a partire da un 
articolo giornalistico, nonché sulla messa in scena di un racconto di 
Ennio Flaiano in cui una giovane coppia sta cercando casa per poi 
sposarsi. Lo stile del racconto è ironico, in quanto l'assistente di 

vendita cerca di rifilare ai due un appartamento con molti difetti, 
mostrandolo come il migliore possibile. Alla luce di questo testo, 
abbiamo realizzato una scena simile, ambientata in un negozio di 
abiti in cui i commessi cercano di fare lo stesso con gli sprovveduti 
clienti.  
 
In storia abbiamo affrontato il secondo dopoguerra e gli anni del 
boom economico in Italia, nonché ragionato sugli articoli fondativi 
della nostra Costituzione e sul significato del simbolo della 
Repubblica italiana. Inoltre, abbiamo insistito sulla comprensione di 
un testo, a partire però da un argomento di geografia. Abbiamo 
infine preso visione di un film, I cento passi,  che ci ha permesso di 
riflettere su alcune dinamiche criminali e sull’omertà, che avevamo già affrontato in letteratura leggendo un 
brano di Leonardo Sciascia, nonché di riflettere sull’importanza della libertà di espressione e su alcuni 
momenti chiave della storia dell’Italia repubblicana, con un accenno all’omicidio Moro, che viene citato nel 
film. Infine, ho chiesto ai ragazzi di recensire il film come ulteriore esercizio di scrittura e di sviluppo del 
pensiero critico.  
Abbiamo infine, con la prof. Pizzigalli, ascoltato almeno un paio di volte tutte le presentazioni dei progetti 
per l’orale che ci auguriamo i ragazzi affrontino con il massimo della serietà, attenzione e impegno. 

         Silvia Camilotti 
 
In questi ultimi due mesi la classe in inglese ha lavorato sulla preparazione del Ket e Pet; il gruppo ha sempre 
fatto tutti e due i mock tests e li ho trovati preparati per entrambe le prove. Ci resta solo di augurarsi che i 
risultati rispecchino le loro conoscenze. 

Sylvia Bettaglio 
 
Ora in musica i ragazzi insieme alla 5° elementare sono impegnati negli esami di idoneità. Il nostro 
allenamento musicale però continua. La vita è bella di Nicola Piovani è stato tutto provato. Il mio unico 
rammarico è che se i ragazzi ci avessero creduto da subito avremmo ora una qualità superiore del brano. Ai 
ragazzi ho assegnato molte parti (pianoforte, xilofono, Glockenspiel, i flauti a stantuffo, un quartetto di 
percussioni molto poliritmico) ed è stata una sfida per loro molto molto alta. L’idea di eseguire il brano con 
le altre classi si avvererà il mercoledì 26 giugno. Vedremo! La danza Round dance è invece un bel salto tecnico 
su il flauto dall’andamento ritmico molto serrato e simmetrico.   

Oliviero Biella 
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Questo ultimo periodo in tedesco è stato dedicato esclusivamente alla preparazione della certificazione B2. 
I ragazzi si sono esercitati sulla comprensione e espressione sia scritta sia orale e hanno ripassato tutte le 
tecniche e modi di dire utili ai singoli moduli dell’esame. Tutti hanno avuto diverse possibilità di simulare le 
singole prove e complessivamente hanno lavorato con costanza e impegno. 
Nell’ultima settimana hanno eseguito esercizi scritti, simili a quelli da svolgere all’esame di Terza Media. Si 
trattava di esercizi di un livello inferiore rispetto a quelli per la certificazione B2, ma sono stati comunque 
importanti per far sì che i ragazzi non sottovalutassero questa prova e per ricordare loro di esprimersi con 
precisione e coerenza anche e soprattutto quando le tematiche sono semplici. 

Nicoletta Bönke 
 
In tutte le materie siamo ormai agli sgoccioli: in matematica in italiano da parecchio tempo stiamo facendo 
dei quesiti simulati d'esame, la classe è abbastanza brava, chi si è impegnato fino ad ora riesce senza 
problemi, chi l'ha presa un po' più sotto gamba invece fa un po’ più fatica.  
In tecnologia abbiamo concluso l'anno parlando degli effetti della bomba atomica e delle varie invenzioni 
che sono state necessarie per poterla realizzare e sganciare. 

Chiara Pizzigalli 
Mathematik / Matematica 
 
In den letzten Wochen haben wir unsere Kenntnisse in Algebra, Geometrie und angewandte Mathematik 
vertieft, um für das Schlussexamen in Mapello gewappnet zu sein. Es galt, Aufgaben zu hinterfragen und mit 
allen erworbenen Kenntnissen einen möglichen Lösungsweg aufzuzeigen. Dieses Vernetzen von Basiswissen 
zeigte den Schülerinnen und Schülern auf, dass Mathematik auch im täglichen Leben funktioniert, ohne dass 
wir es offensichtlich bemerken.  

Nelle ultime settimane abbiamo approfondito le nostre conoscenze in algebra, geometria e nella 
matematica applicata per arrivare ben equipaggiati agli esami conclusivi a Mapello. Si trattava di 
esaminare degli esercizi e di dimostrare una possibile via di risoluzione utilizzando tutte le conoscenze 
acquisite. Questo mettere in rete le conoscenze di base ha dimostrato agli alunni che la matematica 
funziona anche nella vita quotidiana, nonostante apparentemente non ce ne rendiamo conto.  

 
Sind zum Beispiel ein Rabatt von 50% und ein nachträglicher von 40% nun total 90%? Die Werbung macht es 
uns glauben. Oder wie wahrscheinlich ist es, dass zwei Kinder unserer Schule am gleichen Tag Geburtstage 
haben?  

Ad esempio, uno sconto del 50% e uno successivo del 40% ne fanno in totale uno del 90%? 
La pubblicità ce lo ha fatto credere. Oppure con quale probabilità due bambini della nostra scuola 
compiono gli anni lo stesso giorno?  

 
Wir beschäftigten uns auch Knobelaufgaben, die algebraisches Können 
und logische Reflexion verlangte, wie zum Beispiel folgendes Gedicht: 

Abbiamo anche affrontato rompicapi che richiedevano abilità 
algebriche e riflessione logica, come il seguente poema: (Elefanti 
e struzzi ballano, in totale 20 fra proboscidi e becchi e sei dozzine 
piene di zampe, incluso quelle del domatore.) 
  

Zum Abschluss unseres Schuljahres lösten wir dann zusammen eine Aufnahmeprüfung ins 
Kurzzeitgymnasium des Kantons Zürich. Da konnten alle sehen, dass das Examen ausgesprochen 
anspruchsvoll war, dass man die Aufgaben aber mit der nötigen Konzentration und Hartnäckigkeit lösen 
konnte. Es sei hier erwähnt, dass in der Schweiz nur an die 20 % aller Schüler eines Jahrgangs aufs Gymnasium 
gehen! Ein Kostprobe gefällig? 

A conclusione del nostro anno scolastico abbiamo risolto insieme un esame di ammissione a un liceo 
del cantone di Zurigo. Così tutti hanno potuto constatare che l’esame era estremamente impegnativo 
ma che si può risolvere con la necessaria concentrazione e tenacia. Va anche detto che in Svizzera 
solo il 20% degli studenti ogni vanno va al liceo! Un assaggio piacevole?  
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6. In una piccola classe A, a 3 alunne su 5 piace la matematica. Nella classe parallela B piace a 2 alunne su 
3. In ogni classe è scelta a caso un’alunna per un lavoro in coppia in matematica.  
         a) calcola la probabilità che a entrambe piaccia la matematica. 
         b) calcola la probabilità che esattamente a una delle due piaccia la matematica. 

c) nella classe A 2 alunne cambiano idea e non amano più la matematica a causa di un brutto test 
svolto di recente. Ora solo alla metà delle alunne piace la matematica. Calcola il numero di alunne 
nella classe A. 

 
Ich wünsche allen von mir “geplagten” Schülerinnen und Schüler einen erfolgreichen Einstieg in die Sek II-
Stufe!  

Auguro a tutti gli alunni „tediati“ da me di entrare con successo alle superiori.  
Lingenhag 

 
 

Durante le ore di sport i ragazzi hanno terminato il programma che 
era stato fissato. L'argomento finale del rugby è stato molto intenso 
e positivo, le attività sono state molte ed i ragazzi sono stati 
molto bravi nel rispettare le regole che di volta in volta dovevano 
essere usate.  Le ultime lezioni sono state organizzate con lo 

svolgimento di un torneo di giochi 
tradizional-popolari sempre molto 
importanti dal punto di vista 
didattico, della tattica di gioco e 
dell'interazione all'interno del 
gruppo classe.  

 
Colgo l'occasione di questa 
ultima lettera per augurare a 
tutti voi genitori ed ai vostri 
figli di passare delle rilassanti 
vacanze estive!  
 

 
Elena Cappellini 

 
 
 
 
Negli ultimi due mesi in francese i ragazzi hanno ripassato gli aspetti grammaticali come il passato prossimo, 
i possessivi, i pronomi complemento oggetto, tonici, l’espressione di tempo ed alcune strutture lessicali 
importanti per poter svolgere il Delf A2.  Si sono esercitati nelle quattro competenze (comprensione scritta, 
orale e produzione scritta e orale) e realizzato diverse simulazioni di prove passate del Delf A2. Finalmente il 
6 giugno hanno realizzato la prova con l’esperta esterna, prova che quest’anno per la prima volta si è tenuta 
a scuola. Speriamo che questo possa diventare una pratica che si ripeterà in futuro poiché penso che sia un 
fattore tranquillizzante e di sostegno per i ragazzi. Ora basta solo attendere gli esiti! 
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In arte i ragazzi hanno continuato con i movimenti avanguardisti come il 
cubismo, il futurismo, l`astrattismo ed il surrealismo finendo l`ultima lezione 
con il dadaismo. Ci siamo soffermati non solo sugli artisti “classici” ma anche, 

ritenendo importante che conoscessero una 
perspettiva artistica femminile, su due donne 
artiste come la famosa Frida Kahlo e Hilma af 
Klint, una pittrice svedese e pioniera nell'ambito 
dell'astrattismo meno conosciuta, che 
recentemente sta venendo rivalutata.  
In merito - come già riportato in precedenza - i 
ragazzi hanno realizzato delle presentazioni 
PowerPoint individuali dove presentavano la vita 
e la tecnica degli artisti più rappresentativi di ogni 
movimento. 
Nella parte pratica invece hanno realizzato dei bei 
lavori sul cubismo basati su alcuni dipinti di Picasso, 

sull’ astrattismo ispirati a Kandinskij ed a Hilma af Klint 
e per ultimo sul surrealismo prendendo come modello 
le opere di Magritte e Dalí. 
Per quanto riguarda il Kaki Tree Project, nato in 
Giappone, i ragazzi hanno elaborato dei pannelli con 
acquarelli d’ispirazione orientale e kanji giapponesi 
che verranno esposti insieme alle poesie ermetiche ed 
altre scritte sotto la supervisione della Prof.ssa 
Camilotti alla Festa della scuola il 22 giugno. 
 
 
 
 

 
 
E anche loro, come parte della scuola, hanno voluto lasciare la loro 
traccia sul “Murales della Pace” e così un gruppo di ragazze ha 
aiutato a completarlo insieme a un gruppo della prima media. 
 

 
 
 
 
 
Commossa, scrivo queste ultime righe 
per questa bella classe unita non solo a 
livello di impegno e rendimento 
scolastico ma soprattutto a livello 
umano. 
Grazie per il percorso realizzato insieme, 
è stato un autentico piacere!  
 
Vi auguro un felice futuro.  
 

 
 

Irene Morales 


